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Morgen -Kusgabe.
1. Matt.

Aus dem englischen Staatshaushalt.
d London, 20. Dezember.

Nach dem zu urteilen , was die hiesigen unionisti-
schen bezw. konservativen Blätter über die Staats¬
finanzen schreiben, müßte England gar ernsten
Zeiten auf finanzpolitischem Gebiet entgegengehen.
Riesige Fehlbeträge wurden bereits genannt , die eine
gewaltige Erhöhung der Steuerlast in Aussicht stellen
sollten , und diese trostlose Perspektive , hieß es, ver¬
schuldete die anhaltende schwäche der Konsols _ und
anderen britischen Staatspapiere . Es ist nun einmal
allenthalben Sitte oder, richtiger gesagt, Unsitte, die
politischen Gegner zu verunglimpfen und sie- in den
Augen der Wähler herabznsetzen, aber nirgends , von
den Vereinigten Staaten etwa abgesehen, geschieht es
wohl mit unschöneren Mitteln als hier . Das anr
31. März endende englische Wirtschaftsjahr wird
voraussichtlich im ungünstigsten Fall mit einem Fehl¬
betrag von 3 000 000 Pfund Sterling abschließen, aber
ikur scheiirbar, weil der Schatzkanzler zu Beginn des¬
selben Staatsguthaben in der Bank von England be¬
hufs Zinsersparnis in Höhe von 5 000 OOO Pfund
Sterling zur zeitweiligen Einziehung von Schatz¬
wechseln verwendete. Diese Papiers könnten jeden
Augenblick wieder zu Geld gemacht werden. Nicht ganz
leicht dürfte es dem Finanzminister iirdes werden, den
Mehrbedarf  des Staates in 1909/10 zu decken.
Aber auch in diesem Fall wird es sich nur um einen
kleinen Teil der Unsummen handeln , die die Organe
der gegenwärtigen Oppositionspartei neuerdings als
den wahrscheinlichen Fehlbetrag nannten . Der Rück¬
gang der Staatseinkünfte im laufenden Jahr bildet
eine ganz ungewöhnliche  Erscheinung und hängt
natürlich mit der allgemeinen Reaktion irn Handel
und in der Industrie zusammen, zu der der Anstoß
durch die vorjährige Krifts in den Vereinigten Staaten
gegeben wurde . Inzwischen begannen sich die Verhält¬
nisse indes abermals zu bessern, und in Amerika wie
in Europa vollzieht sich eine stetige wirtschaftliche Er¬
holung . Bis zum Frühjahr sind daher wahrscheinlich
schon wieder mehr normale Zustände zu erwarten , so
daß es nicht nötig sein dürfte , im nächsten Voranschlag
mit dcir verminderten Leistungen der verschiedenen Ein¬
nahmequellen zu rechnen. Immerhin werden neue
solche für die Altersversorgung  irnd für den
Mehrbedarf des M a r i n e m i n i st e r i n m s zu
suchen sein. Aber selbst in diesen beiden Fällen handelt
cs sich nicht um auch annähernd so große Summen wie
die. welche Blätter von der Gattung des „Standard"
neuerdings berausrechnen.

Die A l t e r s v e r s or g u n g wird den Staat
jährlich etwa 7 000 000 Pfund sterling kosten, und da
1 250 000 Pfund Sterling schoir im lebten Voranschlag
vorgesehen waren , so gälte es für 1909/10 noch etwa

Feuilleton.
iMacbdruck verbalen.!

Der „Goldene Sonntag"' in Serlin.
Berlin , 20. Dezember.

Seit die Berliner Polizeibehörde dem Weihnachts¬
markt ans dem Lchloßplatz und den umliegenden
Straßen , mehr dein wirtschaftlichen Zwange als dem
eigenen Triebe folgend, ein seliges Ende bereifet hat,
N!td nur noch ein paar winzige Buden alt der äußeren
Peripherie der Stadt ein freudeloses Dasein fristen,
ist in Berlin , wie ja auch anderorts , eine Einrichtung
inehr und mehr zur Geltung gekommen: die der Ans-
nahmesonntage vor demFest, an ihnen ist es erlaubt , die
Geschäfte bis 8 Uhr abends offen zu halten . Der ur¬
wüchsige Berliner Volkswitz fand natürlich auch hier
wieder sein Feld , und so taufte er denn die 3 Sonntage
je nach der Höhe ihres materiellen Wertes den
„kupfernen", den „silbernen " und den „goldenen"
Sonntag . Wie recht er mit dieser Bezeichnung hatte,
beweist dieTatsache, daß der kupferneSonntag hier bald
wreder abgescbafft wurde , da er auch nicht im entfern¬
testen den Erwartungen der Geschäftswelt — und der
Polizei entsprach- So gibt es denn nur 'noch einen
„silbernen" und einen „goldenen Sonntag " in Berlin,
die sich aber allen Widersachern zum Trotz erhalten
haben. Nicht der Kauflust wegen, wohl aber ob der
Schaulust . Das Publikum benutzt besonders den
„goldenen Sonntag " zu einem billigen Sonntagsver-
gnügcn , indem es „die Geschäfte ansieht" und sich so in
eine angenehme und dabei kostenlose Vorfreude ver¬
setzt.
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6 000 000 Pfund Sterling zu beschaffen. Die Erforder¬
nisse der Kriegsmarine lassen sich nicht leicht beurteilen,
und die diesbezüglichen Angaben des „Standard ", der
„Times " und ähnlicher Blätter sind ganz unglaub¬
würdig . In erster Linie hängt der Marinekredrt von
den Schiffsbanprogrammen der übrigen  Nationen
ab. Eine der mäßigsten Schätzungen, Jöte bisher er¬
schien, belief sich auf 6 000 000 Pfund Sterling Mehr¬
kredit für neue Schiffe allein , die aber anzudeüten
scheint, daß ihr Urheber über die wirklichen Erforder¬
nisse sich keine rechte Vorstellung zu machen wußte.
Nach Mitteilung von maßgebender Seite wird man
aus den bereits bestehenden Krediten bis zum 31. März
1912 nicht weniger als 16 000 000 Pfund sterling für
neue schiffe verwenden können, so daß, einschließlich
der im Bau begriffenen Kriegsfahrzeuge , die englische
Flotte bis zu jenem Tag um 15 Kriegsschiffe von
16 500 Tonnen und darüber , sowie um 6 Panzerkreuzer
von 17 250 Tonnen vermehrt werden könnte. Ange-
nommen, das deutsche  Schiffsbauprogramm erfährt
keine Veränderung , so würde Deutschland gleichzeitig
8 Schlachtschiffevon etwa 18 000 Tonnen und 3 Panzer¬
kreuzer gleicher Wasserverdrängung bauen. Bis Ende
1912 wollen beide Länder noch je drei Schlachtschiffe
vom Stapel lassen, so daß England von solchen und
Panzerkreuzern alsdann 24 und Deutschland deren 15
aufznweisen hätte , Nach dem bekannten Grundsatz,
daß die englische Flotte immer derjenigen der zwei
nächstgrößten Seemächte mindestens gewachsen fern
müßte , ließe sich jenes Verhältnis vielleicht bemängeln,
zumal eS fortwährend ältere Schiffe auszumerzen gibt.
In : alleräußersten Fall dürfte daher ein Mehrkredrt
von 4 000 000 Pfund Sterling für die nächsten drei
Jahre beansprucht werden, um den 15 deutschen
Schiffen 30 englische gegenüberstellen zu können. Der
Schatzkanzler wird daher für 1909/10 etwa 1 000 000
Pfund Sterling aus neuen Einnahmequellen zu be¬
schaffen haben, was gewiß keine leichte Aufgabe sein
wird , aber kaum das Geschrei der konservativen Blätter
über die angeblichen finanziellen Schwierigkeiten recht¬
fertigt . _

Politische Übersicht.
Gin russisches Urteil üsicr deutsches Oecnwes - n.

Ein sehr hoher russischer Offizier , der unlängst
Norddeutschland, wie cs scheint, mit offenem und
scharfem militärischen Auge bereist und sich besonders
in den aroßen Garnisonen Berlin , Königsberg , Bres¬
lau , Magdeburg , Dresden u. a. anfgehalten hast siiltr
ein sehr bemerkenswertes Urteil über das Gesehene.
Der General spricht sich zunächst außerordentlich
lobend über den Anzug des preußischen und sächsischen
Soldaten aus , der an Sitz und Proprctü nur mit dem
der Schweizer Armee verglichen werden könne. Auch
die außerdienstliche Haltung der Leute auf der
Straße  und die exakte Erstattung . der Ehren¬
bezeigungen mache einen vorzüglichen Eindruck. Dem
R u s s c n sei der schlürfende, schwerfällige Gang nicht

Schon äußerlich gibt die Physiognomie des „golde¬
nen „sonntags " sich zu erkennen, und der sich in Berlin
in dieserZeit aufhaltendeFremde dürfte sofort bemerken,
daß etwas Besonderes vor sich geht. Skiern in den
ersten Nachmittagsstunden kann man sonntäglich ge¬
kleidete Menschen vereinzelt oder in größeren Gruppen
— vom Großvater bis zum Enkel hinab — aus den
Außenbezirken der Stadt dem Zentrum zueilen sehen,,
in dem sich die großen Kauf- und Warenhäuser befin¬
den. Je näher die Wandernden ihrem Ziele kommen,
um so größer werden die Menschenmassen. Aus den
Gruppen ' werden Züge, die bald , dichtgedrängt , beide
Bürgersteige und einen Teil des Fahrdammes ^ein¬
nehmen. Überall sind Schutzmannsposten ausgestellt,
die den Verkehr regeln und. wenn notwendig , ganze
Straßenzüge zeitweilig absperren und die Massen nt
die Nebenstraßen drängen . Leicht ist das nicht. Das
Publikum steht in dichten Wällen , und wenn ein Schutz¬
mann sich zu eifrig hervortut , wird er wohl oft mit
einem hundertstimmigen Hurra ! beehrt. Im allge¬
meinen werden jedoch die Anordnungen der Polizei
nach Möglichkeit befolgt. Der Berliner freut sich, daß
er in dein Gewühl wenigstens nicht Umfallen kann und
läßt sich geduldig nach einer andern Stelle schieben.

Inzwischen wird der Andrang irn^wahrsten Sinne
des Wortes lebensgefährlich. Die Schaulustigen , die
einmal die Geschäftsgegend, besonders die Leipziger
Straße mit ihren großen Warenhäusern , und die
Fricdrichstraße erreicht haben, verlassen sie vorab nicht,
lind immer neue Scharen wallfahrten herbei , so daß
bald — besonders bei schönem Wetter — Hnndert-
tausende die Berliner City füllen . Schutzmannsposten
und -ketten, zu Fuß und -beritten , halten den Verkehr
aufrecht. „Nicht stehen bleiben ! Bitte , weitergehen !"

56 . Jahrgan «,.

abzugewöhnen, ebensowenig das fortwährende
Zigarettenrauchen , das mit dein strammen Anstreten
nicht vereinbar sei. llber den Dienst  selbst, besonders
das Exerzieren , brauche er sich nicht zu äußern , Es sei
weltbekannt , daß das deutsche Heer in dieser Hinsicht
unerreicht  dastehe . Dieser Vorsprung sei niemals
einzuholen , weil der nötige Hauptfaktor , die Dis¬
ziplin,  eine -National  eigenschaft der Deutschen
sei, die kein anderes Volk in gleichem Maße habe und
die dem Freinden schon an den Beamten der Verkehrs-
ünd anderen Verwaltungen auffalle . Verwunderung
äußerte der Russe über die Ä ö r p e r g r ö ß e. saolch
kleine Soldaten , wie er in Deutschland gesehen, von 1,60
Meter und darunter , suche man in Rußland vergeblich.
Die Leute seien dort alle erheblich größer , selbst bei
der Kavallerie . Besonders ist ihm ausgefallen , daß
auch bei der Garde -Infanterie im allgemeinen für
russische Auffassungen viel zu kleine und zu schmächtige
Leute stehen. Die Garde -Regimenter in Petersburg
seien denn doch etwas anderes . Das preußische erste
Garde -Regiment z. F . sei etwa mit den Garden des
Zaren zu vergleichen. Nur wären selbst auch die
Potsdamer Grenadiere zu schmalschulterig und Unaus¬
geglichen in : Wüchse.

Bei der Kavallerie  war der Besucher von der
Newa des Lobes voll über die einheitliche Reit ans¬
bild nng,  ein Ding , das es in Rußland nicht gäbe.
Auch die Pferdepflege und die Akt der Pferdeaus¬
bildung sei mustergültig . Das russische Militärpferd
komme ihm allerdings härter vor, auch hätte es durch¬
schnittlich eine breitere Brust als die ostpreußischen
Pferde . Das in Rußland noch herrschende Panschal-
system,  demzufolge der Kommandeur eine Summe
erhält , mit der er wirtschaften und die Gehälter und
die Löhnung zahlen muß — ähnlich wie zur Zeit des
großen Königs in Preußen —, hält - er für äußerst
verderblich. Es gibt infolge dieses Systems russische
Kavallerieregimenter , besonders an der Grenze , die
wenig mehr als die Hälfte  des vorgeschrrebenen
Pferdeetats haben- _

Unsere weitaus größte Stärke aber liegt nach dem
russischen Beurteiler , der damit wohl den Nagel aus
den Kopf trifft , in der Einheitlichkeit unseres Offi¬
zierkorps.  In Rußland gellen nur die Offiziere
der Garde und des Geniekorps für voll. Es folgen im
Ansehen die der Linienkavallerie (Armeedrcrgöncr) .
Die Offiziere der übrigen Waffen aber , besonders der
Infanterie und der Kosaken, ständen auch, heute noch
gesellschaftlich so niedrig , daß sie von den anderen Offi¬
zieren gar nicht gegrüßt würden . Dementsprechend
sei auch die Behandlung . Vs sei alltäglich, daß die
Jnfcmterieoffizicrc mit den Leuten in der M a n n -
s cha f t s kü che essen. Eine Einrichtung wie die
deutschen Kasinos , die den Offizier erziehen und auf
der Höhe des Gentleman erhalten , fehle gänzlich. Nur
in einigen Grenzorten habe man versucht, sie nachzu-
ahmen ; bei der geringen gesellschaftlichenRoutine d̂es
Durchschnittsoffiziers sei jedoch allerhöchsiens der Typ
und der Ton eines preußischen Unteroffizier-
kasinos  dabei herausqekommen . Dies wäre um so

hallt fortwährend ihre Mahnung . Vor glanzvoll er¬
leuchteten Schaufenstern staut sich das Publikum , sielst
sich Springbrunnen , bewegliche Reklamefiguren und
anderes an , bis cs weitergedrängt wird - Uber den Ge¬
schäften, an den Straßenerkern , auf den Dast-ern
men unaufhörlich Lichtreklamen auf und erlöschen
wieder : Sonnen , Sterne , Kreise, Flammen ans
hundert bunten Glühlampen . Die Glocken der nur
langsam fahrenden elektrischen Bahnen läuten fort¬
während , die Führer der Autobusse lassen die Huppe er-
tönen, während die Kutscher der Pferdeomnibusse einen
WarnungSruf nach dem andern von ihrem hohen Sitz
herabsenden. In der Nähe der Warenhäuser staut sich
der unübersehbare Menschenstrom, bis endlich stach ge¬
duldigem Harren in drangvoll fürchterlicher Enge, bei
der es fast mehr rückwärts als vorwärts ,geht, im
Innern des Hauses scheinbar Erlösung winkt . Aber
„das ist hier so wie draußen ". Diese beliebte neue
Redensart des Berliners auf ihm gleichgültige Vor¬
schläge paßt hier wörtlich. Jeder Schritt vorwärts
muß erst erkämpft werden, und wenn nur jeder Zehnte
derer, die am goldenen Sonntag ein Warenhaus be¬
suchen, einen Einkauf machen würde , könnten sich die
Inhaber schmunzelnd die Hände reiben.

Indessen besichtigt das Publikum die großen Spiel-
Warenausstellungen . Ganze Etagen dieser riesigen Ge-
bände sind zu Spielwarenlagern umgewandelt . Lang,
sam. im Schneckentempo, flutet der Menschenstrom vor.
über, um etwas zu sehen, während die Angestellten,
vom Abteilungschef bis zum Hausdiener , für Ordnung
sorgen. Glücklich, wer schließlich einen rettenden Aus¬
gang entdeckt, durch den er diesen: modernen Hexen¬
kessel entfliehen kann. Auf Hintertre .pp.cn' -geht cs
dann hinab , und man gelangt in einer minder stark
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bedauerlicher als man sich in Rußland schon seit
Peter III . bemüht habe, preußisches Wesen im Heere
nachzubilden. Die meisten Chargenbezeichnungen wie
Gefretar (Gefreiter ), Unteraff 13er, Fligeladjutant,
Generalschtab, Rottmister (Rittmeister ) usw. stammen
aus dem Deutschen. Leider sei es nicht gelungen , den
militärischen K e r n der Sache zu erfassen. Die Un¬
gleichmäßigkeit des Offizierkorps hält der Mosko¬
witer für einen Hauptgrund der jüngsten Niederlagen.
Das japanische Offizierkorps  sei dem deut¬
schen innerlich viel mehr verwandt.

. Inkonsequent findet er bei uns einzelne Ausdrücke,
wie „Train -Bataillon ", das doch mit der „Bataille"
nichts zu tun habe. Desgleichen sei es wunderlich
— und damit hat der russische Beurteiler Wohl nicht
unrecht —, daß eine Armee, die doch alles aus sich
selbst geworden sei, in ihren Fachausdrücken sich immer
noch so stark an das fremdländische Idiom
pnlehne.

Die vielen Neuabzeichen und Schützen-sch niitc  findet der russische Beurteiler-—auch hier
zeigt er sich wieder sehr vernünftig — unnötig  und
u n schö ::, desgleichen auch die vielen verschiedenen
Uniformen der Kavallerie , besonders der Ulanen und
Husaren. Die letztere bezeichnete er als „mauvais
genre ", zu bunt und zu wenig ernst für den Beruf des
Soldaten . Die Uniformen der anderen Waffen fand er
„superb «".

Die innere  Verwaltung — so meinte zum Schluß
der kluge Herr , der bereits 1878 gegen die Türken ge¬
jochten — sei in Rußland kaum jemals der unsrigen
gleich zu gestalten. Rekruteneinziehung , Remontie¬
rung Kassen- und Verpslegungswesen , vor allen: das
Einziehen der Reserven, überhaupt die Formation
mobiler Truppenteile , vor allem im Verpflegungs¬
wesen. sei bei ihnen noch lange nicht aus der Höhe, und
es bedürfe erheblicher Mittel und eines mehr intelli¬
genten Personals , um sie den entsprechenden Einrich¬
tungen in Deutschland annähernd gleichwertig zu
.machen. P . M.

Deutsches Deich.
npt . Zn der bevorstehenden Ankunft des deutschen

Botschafters Graf Bernstorff in Washington schreibt man
uns aus Washington folgendes : In den offiziellen
Kreisen war mit einer gewissen Spannung verfolge
worden , ob Graf Bernstorff vor seiner Abreise vom
Kaiser empfangen werden würde . Bei der großen Ab¬
geschlossenheit, in der der Monarch seit den letzten Er¬
eignissen verharrt , glaubte man mit der Möglichkeit
rechnen zu müssen, daß der Botschafter Deutschland ver¬
lassen würde , ohne seinen Souverän nochmals gesehen
AN haben. Die schließlich erfolgte Bewilligung einer
Mbschtedsandienz ist hier mit Befriedigung bemerkt

oröen ; gestattet sie doch die Annahme , daß auch Graf
ernstorff gleich seinem Vorgänger sich bei der Über¬

reichung seiner Kreöitive zum unmittelbaren Dol¬
metscher der freundschaftlichen Gesinnungen des Kaisers
für die Bereinigten Staaten machen werde.

bl . „Christlich - soziale " Wahlagitation . Ans H c r -
born  wird uns geschrieben: Wer sich des letzten Lond-
tagswahlkampfes in unserem Wahlkreise erinnert , dem
werden auch die Namen Nüffer und Ostehr ins Gedächt¬
nis zurückkehren. Diese beiden Herren haben damals
als Vertreter der christlich-sozialen Partei den Wahl¬
kampf in einer Weise geführt , die dem Namen dieser
Partei Hohn sprach. Rüffer , der Generalsekretär für die
Dillgegend, und Ostehr, der Redakteur der „Dillenburger
Nachrichten", haben durch die letzte Strafkammcr-
verhandlnng  in Wetzlar erfahren müssen, daß man
sn Preußen niemand ungestraft beleidigen darf. Rüffer
hat (Wie bereits in der Äonntag -Morgenausgabe mit¬
geteilt . D. Red.) 6 Wochen Gefängnis und Ostehr 160 M.
^Geldstrafe erhalten für Beleidigung eines liberalen
Geistlichen durch die Presse. Jeder , der die Vorgänge,
Welche zugrunde liegen, kennt, wird diese Strafe ange¬
messen finden. Ob aber diejenigen , die diese Dinge mit-
verschnldetcn, daraus eine Lehre ziehen, bleibt abzn-
warten . Ich habe weder zu der Partei der Christlich¬

belebten Nebenstraße ins Freie . Natürlich machen die
Warenhäuser in ihrer gegenseitigen Konkurrenz auch
die größten Anstrengungen , das Publikum anzuziehen:
hier ist es die „Sodafontaine ", dort ein Promenaden¬
konzert, wieder anderwärts der Wintergarten . Wer
das Kaufhaus zeitig genug verläßt , wird gewahren,
daß die Menschenmasse inzwischen noch dichter gewor¬
den ist. Straßenbahn und Omnibusse bringen fort¬
während neuen Zustrom . Die Hochbahn und die
Eisenbahnverwaltung lassen Extrazücw verkehren, um
dem Verkehr von den Vororten möglichst Rechnung
tragen zu können.

In der Friedrichstraße stehen an allen Ecken die
Straßenhändler und halten dem atemlos lauschenden
Publikum mit schnarrenden Worten einen Vortrag
über ihre „Ware ", — zumeist Zehn- bis Dreißig-
pfennigartikel , — um sie nach Versiegen des Rede¬
schwalls „reißend " an den Mann zu bringen . Die letzte
Neuerung auf diesem Gebiet sind die Händler mit dem
Zylinderhut auf dem Kopfe. Auch ein Mittel , um den
Leuten zu imponieren oder vielmehr sich auffällig zu
machen. Allerdings ein seltsamer Kontrast zu der
Dürftigkeit des aus dem Handwagen in ein paar Kar¬
tons befindlichen „Lagers ". Hier Preist einer eine
„Banknotenpresse" für dreißig Pfennige an, dort ver¬
kauft einer „Nervenstarker " für zehn Pfennige . % An
einer Ecke bietet ein Händler mit pelzbesetztem Über-
zieher und Zylinder für zehn Pfennige den „fliegen-
den Zeppelin " seil, eine Guttaperchahülle , die, aufge¬
blasen, sich haushoch in die Lüfte erhebt, um dann ge¬
mächlich an ihren Ausgangspunkt zurückzukehren.
Jedesmal , wenn der „Zeppelin "steigt, begleitet ihn ein
vielstimmiges Hurra ! seitens des Publikums . Eben
kehrt einer von der Lnftreise zurück. Da , eine Wen¬
dung — der Ärmste liegt auf der Anschlagsäule, von

._ Wiesbadener Tagbiatt.
Sozialen noch zu ihrer Leitung das Zutrauen , daß sie
sich bemüht, die Presse, welche sie als offizielle Partei-
preffe bezeichnet, in ein anständiges Fahrwasser zu leiten.
Die maßgebenden Persönlichkeiten werden sich stets her-
anshelfen mit den Worten : „Wir sind damit nicht einver¬
standen und haben das nicht veranlaßt ." Es ist das
hundertmal geschehen. Aber trotzdem wird von keiner
Seite wirklich eingegriffen . Wenn die Partei keine
Änderung schaffe:: will, so sollte man doch annehmen, daß
die im Wahlkreise ansässigen Geistlichen oder die zur
Partei gehörigen Seminarlehrer in Dillenbnrg auf eine
oder die andere Weise einen feineren Ton in die christ¬
lich-soziale Presse hineinbringen könnten.

* Zusammengehen von Liberalen und Sozialdemo¬
kraten gegen das Zentrum . Der Erfolg der Sozial¬
demokratie, die mit Unterstützung der Liberalen in
M ü l h e i m a. Rh. dem Zentrum drei Stadtverordneten -.
Mandate abnahm und zum erstenmal in das Stadtparia?
ment einzieht, dürste für zahlreiche rheinisch-westfälische
Kommunalwahlen , vielleicht später auch für politische
Wählen , vorbildlich sein. In Essen ist gleichfalls zwischen
dem Nationalen Verein und der Sozialdemokratie ein
Pakt zur gegenseitigen Unterstützung bei den kommen¬
den Stadtratsstichwahle :: geschlossen worden. Speziell die
I u n g l i b e r a l e n erklären , nach einer Meldung der
„Franks . Ztg ." ans Cütn, daß die Gefühlspolitik Betfette
gesetzt und Realpolitik getrieben werden müsse, um die
Herrschaft des Zentrums zu brechen.

* Zu dem Verkauf kaiserlicher Schlösser bemerkt die
„Voss. Ztg ." u. a.: Ohne dringenden Anlaß wird von
der Vermögensverwaltung des Kaisers dem Gedanken,
einzelne Schlösser mit dem dazu gehörigen Landbesitz zu
verkaufen , sicherlich nicht näher getreten . Daß sich aber
der Anlaß dazu eingestellt hat, wird in erster Reihe von
den häufigen Reisen des Herrschers  Herrühren.
Man wird leicht verstehen, daß Wilhelm II ., als er jung
den Thron bestieg, das Verlangen trug , in der Fremde
Land und Leute kennen zu lernen . Er war als Prinz
nicht weit umhergekommen. Auch daß er nach der Enge,
in der er bis dahin mit . geringer Apanage hatte aus-
kommen müssen, den Übergang in reiche Verhältnisse nicht
so leicht ertrug , daß er sich alsbald weiser Mäßigung be¬
fleißigt hätte, läßt sich begreifen. An jeden Wechsel mutz
man sich erst gewöhnen. Allerdings wurde von vorn¬
herein mit Recht angenommen, daß die Hofhaltung ln
Zukunft kostspieliger sein werde, als ehedem, und des¬
halb wurde vom Landtag schon im Jahre 1889 die Zivil¬
liste um jährlich SYs Millionen Mark erhöht. Aber sind
die Reisekosten, Feste, Geschenke des Kaisers , soweit sie
über den früheren Brauch hinausgehen , seither mit
Millionen jährlich zu bestreiten gewesen? Man braucht
nur an die Reisen nach Jerusalem , nach Konstantinopel,
nach Norwegen , Italien , Korfu zu denken. Manche
Reise ist durch die Vorliebe des Herrschers für Burgen,
Schlösser, Jagdreviere , die weitab von der Hauptstadt
liegen, verursacht worden. Er sucht gern die Hohköntgs-
bnrg auf : er weilt gern in Rominten : er nimmt wochen¬
lang in Schlössern Aufenthalt , die der erste Kaiser kaum
je in einem Jahrzehnt anfsnchtc. Die Folge war , daß
weit mehr Schlösser als früher in Stand gehalten wer¬
den mußten . Sie erforderten eine teuere Ausstattung
und eine teuere Verwaltung . Aber zu den finanziellen
Folgen gesellten sich politische Nachteile. Unter der
langen und häufigen Abwesenheit des Monarchen vom
Sitz der Regierung mußte die Erledigung der Geschäfte
leiden. Der Kaiser mußte mit seinen Ministern zu viel
schriftlich verkehren : er hatte nicht in jedem Augenblick
mit ihnen die Fühlung , die ein stetiger Gang der Politik
erfordert . Er war zumeist nur von Personen umgeben,
die nicht mit staatsrechtlicher Verantwortung ausge¬
stattet sind. Dadurch wurden manche jener Mißstände er¬
zeugt, die neuerdings den Gegenstand allgemeiner Er¬
örterung gebildet haben. Als der Kaiser das Achilleion
kaufte, war man erstaunt , daß Franz Joseph I . ein Be¬
sitztum veräußerte , das der Lieblingsplatz der Kaiserin
Elisabeth gewesen war . In Wiener Blättern konnte man
dazumal lesen, dieses Besitztum erheische so große Unter¬
haltungskosten , daß sie auch das Oberhaupt des Hauses
Habsburg nicht mehr tragen könnte. Die Erklärung war
verwunderlich. Denn Kaiser Franz Joseph ist viel reicher
als Wilhelm II . Möglich, daß auch dieser Erwerb dazu

der er sich nie wieder erheben wird . Lautes Gelächter
ringsum . Einer macht sogar den Vorschlag, die Feuer¬
wehr zur Rettung herbeizurufen . Einen neuen nimmt
der Händler hervor . Er bläst ihn auf , länger und
länger wird der '„Ballon ", plötzlich ein Knall —
„Zeppelin " ist geplatzt. „Eine neue Panne !" tönt es
und die Umstehenden schütteln sich vor Lachen.

So gibt es noch hundert andere kurzweilige Episoden
in der Friedrichstadt , denn Händler an Händler stehest
an den Ecken. Wer ihren Zungenschlag aus der Ferne
hört , möchte meinen , ein Weltstreit sei ausgebrochen.
Aber alles geht friedlich und heiter zu. Und das Publi-
kunr steht und geht und lauscht, bis der „Ladenschluß"
auch für diese Geschäftsleute eintritt , denen es für diese
Tage ausnahmsweise gestattet ist, einen festen Stand
einzunehmen , ohne Käufer zu haben. Und sie können
immerhin mit dem „goldenen Sonntag " zufrieden sein,
denn für einen billigen Scherz gibt der Berliner immer
noch einen Nickel her?

Dann erlöschen die Lichter. Schneller , als die
Straßen sich gefüllt , leeren sie sich wieder. Jeder hat
das Bedürfnis , möglichst bald nach Hause zu kommen.
So löst sich denn der Riesenknäuel auf und geht nach
allen Richtungen auseinander . Noch einmal werden
Omnibusse, Straßenbahnen und Eisenbahn gestürmt,
aber eine halbe Stunde später zeigt die Geschäfts¬
gegend das altgewohnte sonntägliche Bild.

Alexander Voigt.

Aus Kunst und FrMn.
C KapebronS Angst vor Gift ., Auch der Welt-

«roüerer starre seine Stunden menschlicher Schwäche, und
vor allem war es eine Furcht, die er niemals überwinden
lernte : die Angst, vergiftet zu werden . Die „Revue
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beigetragen hat, dem Hansministerium den' Verkauf
anderer Schlösser nahe zu legen. Möglich, daß weiter die
Ausstattung der Söhne des Kaisers die Zivilliste so zu
belasten beginnt , daß ans die Beschaffung flüssiger Mittel
Bedacht genommen werden muß. In jedem Falle lieg:
kein Grund vor, an dem Verkauf von solchem Privar-
besitz der Krone, mit dem besondere nationale Er¬
innerungen nicht verknüpft sind, Anstoß zu nehmen. Im
Gegenteil , es. kann nur Befriedigung erregen , wenn un¬
nötige Ausgaben des Hofes fortfallen und überflüssiger
Luxus begrenzt wird . Besser wäre es jedenfalls gewesen,
das Achilleion ungetanst zu lassen, anstatt jetzt ein-
heimische Schlösser zu veräußern.

* Die Verfaflnngskämpfc in Mecklenburg. Die ab¬
lehnende Antwort , die der Großherzog von Mecklenburg-
Schwerin ans die Verfassungswünsche der Liberalen in
einer Audienz am 28. November gegeben hat , ist im
Lande mit großer Erregung ausgenommen worden. En,
Rostocker Blatt veröffentlicht einen offenen Brief an Sen
Großherzog , in dem es heißt : „Königliche Hoheit! Du
Männer , die als Vertreter des Volkes zu Ihnen kamen
wollten und sollten mit ihrem Landesherrn reden. . . . !
Nun aber sehen wir , daß z w i s che n u n s n n d u n s e r m
Groß Herzog  die Männer stehen, deren Väter schon
nach der Herrschaft strebten. Wir haben keine Monarchie
mehr, wir haben die Oligarchie , die Herrschaft
der Ritter.  Wäre es möglich. Ihnen zu schildern, mit
welchen Mienen , mit welchen Worten das Volk diese
Kunde aufnahm , wie tief es gekränkt war und ist durch
die Gewißheit , daß wir nicht nur nicht vorwärts , nein,
sogar rückwärts gegangen sind, so müßten Sie die
Männer von Ihrem Thron verjagen , die ihren Einfluß
so schlecht, so gefährlich benutzt haben. Uns beschleicht ein
Gefühl, als sei unser Großherzog gestorben, ans den ein
mißhandeltes Volk alle Hoffnungen setzte. Das haben
jene Männer erreicht, die Ihnen die Antwort auf¬
schrieben, ehe Sic die Frage gehört." Von diesen
Männern sagt der offene Brief an einer anderen Stelle,
sie hätten „den Thron der Obotriten mehr untergraben,
als es jemals alle Sozialdemokraten konnten", und fügt
hinzu : „Das muß gesagt werden, denn niemand schadet
seinem Vaterland mehr als der, der dem Fürsten die
Wahrheit feige verschweigt." Der Brief wird jetzt zu¬
sammen mit der Ansprache des Dr . Witte und der Er¬
widerung des Großherzogs als Flugblatt in Mecklenburg
verbreitet . Inzwischen setzt der Landtag die „kom-
missarisch-deputatischen Verhandlungen " über die Ver
fasinngsvorlage der Regierung fort , ans denen man sich
aber ein befriedigendes Ergebnis nicht verspricht.

mb. Über Vürgerkunde und Volkswirtschaftslehre als
Nntcrrichtsgcgenstand in den  Lyzeen  der Mädchenschub
reform enthalten die neuen Lehrpläne nähere Anweisungen
über die Begrenzung beS Lehrstoffes. Anknüpfend an die
volkswirtschaftliche Bedeutung der Familie  soll die Ent¬
stehung und das Wesen der Vereinigung zu Gemeinde unt
Staat erörtert toetfem mit ihren geistlichen und weltlicher
Aufgabcn . Die wichtigsten Behörden in Staat und Gemeinde
die Volksvertretung , Selbstverwaltung und das Steuevwefer
sind zu erläutern . Der w i r t s cha r 11 i di e n und recht¬
lichen Stellung der Frau  und ihren Ausgaben in der
Gemeindeverwaltung — Kinderschuh, Fürsorgeerz rehurm
Armen - und Waisenpflege — ist besondere Beachtung
schenken. In der Volkswirtschaftslehre ist ein Überblick
geben über ihre Entstehung und die Grundbegriffe Arbeit
Gütererzeugung , Geldverkehr, sowie über die Gliederung jj,
Berufsstände , Landwirtschaft , Industrie und Handel . Be¬
sichtigungen von Anstalten der Wohlfahrtspflege und der
inneren Mission sind vorgesehen, und cs sollen Schülerinnen
welche sich auf diesen Gebieten ihre Lebensaufgabe suchen
wollen, außer in Pädagogik auch in Gesundheitslehre und
Kinderpflege unterrichtet werden. In gemeinsamen Kursen
sollen sie unterwiesen werden, wie die :m Umgang mit den
Kindern des Volkes erworbenen Erfahrungen für deren
Eltern zu verwerten sind. Der Wert der weiblichen Helfer¬
dienste auf allen Gebieten der Lisbestätigkeit soll eingehend
dargelegt werden, wobei auch Pläne zu. JugenÄfeften , Unter¬
haltungsabenden in Arbeiterinnenlheimen , Dicnstbotenver-
einen usw. entworfen werben.

tz , Maßnahmen gegen die Rinderpest in Rußland.
Daß die wirkliche Rinderpest auf dem Petersburger Schlacht?
viehhosc konstatiert wurde , ist nun auch amtlich bekannt ge¬
geben worden . Unsere Regierung hat nach dem Bckannt-
webden der Tatsache zunächst an alle deutschen Konsuln in
Rußland die Verfügung erlassen, daß innerhalb ihres Be¬
zirkes jeder Fall an wirklicher Rinderpest sofort tele¬
graphisch  nach Berlin zu berichten ist. Bis jetzt sind An¬
zeichen für eine weitere Ausbreitung der Seuche über den
Schlachtviehhof in Petersburg hinaus nicht vorhanden . Die
gemeldete Tatsache, daß sämtliche von der Pest ergriffenen

hcbdomaöaire" verweist auf die Erinnerungen des
Dr. Moniere , in denen geschildert wird , daß jedesmal,
wenn den Kaiser Magenbeschwerden befielen — und das
war oft der Fall — ihn die Vorstellung übermannte , man
habe :hn vergiftet . Stets griff er dann zu dem altbe¬
kannten Abwehrmittel : er steckte zwei Finger in den
Hals , um so den Brechreiz hervorzurufen . Blieben seine
Bemühungen erfolglos , so kannte sein Zorn und seine
Angst keine Grenzen : verzweifelt warf er sich ans den
Fußboden und schrie und stöhnte' und klagte in einer
Weise, die sich wenig mit der Würde des Welteroberers
vertrug . Das Gefolge jagte zum Arzte ; wenn der Doktor
Corvisart dann herbeieilte , fand er den Kaiser in einem
Zustand, in dem Anfälle höchster Wut mit Anwandlun¬
gen tiefster Furcht und Verzweiflung wechselten. Der
Arzt genoß die Erlaubnis , Napoleon gegenüber offen und
unumwunden sprechen zu dürfen : er pflegte davon sehr
energisch Gebrauch zu machen und behandelte den Kaiser
sehr hart : „Stehen Sie endlich auf ! Es ist ja eine
Schande! Das ist ja eine Erbärmlichkeit ! Stehen Sie auf!
Sie haben ja nur Krämpfe, nervöse Magenbeschwerden."
Der Kaiser stand dann auf, beruhigte sich nach und nach
und fand dann auch seine Kaltblütigkeit und Entschlossen¬
heit wieder.

Wissenschaft und Technik.
Der a. 0. Professor der vergleichenden Sprachwissen¬

schaft in Innsbruck Dr. A. Walde  hat einen Ruf nach
Gießen  erhalten , wo er den nach Stratzburg gehenden
0. Professor Dr . C. Bartholomae ersetzen soll.

Professor Dr. L. Plate  in Berlin , der, wie bereits
mitgetetlt , die Berufung als Nachfolger Ernst Haeckels
annimmt , wird sein Lehramt und die damit verbundene
Direktion des Zoologischen Instituts und des Phylo¬
genetischen Museums in Jena Ostern 1909 übernehmen.
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Vishkbestärvde auf dem Schlachtviehhofe von der russischen
Behörde vernichtet wurden , läßt es nicht wahrscheinlich er¬
scheinen, daß unseren Viehbeständen weitere Gefahr droht.

Liechriprechung rrrrd Perrvairung.
§§ Die Dezentralisation der 3. Abteilungen der

Regierungen . Wie wir erfahren , Haben btc Beratungen
ülbcr die Dezentralisation der 3. Abteilungen der Regie¬
rungen — entgegen anders lautenden Meldungen -— öc-
peits am 15. d. M , begonnen , und zwar durch eine Aon-
sorenz innerhalb der Abteilung für Domänen und
Aoristen im Lanöwirtschaftsmiutsterium . Anschließend
Hieran werden demnächst Beratungen Awischen Ver¬
tretern des Landwirtschafts -, Finanzministeriums und
«des Ministers des Innern stattfinden . Soweit sich
Die Sachlage bis jetzt üb erblichen läßt , sind die Ansichten
über vovzunehmende organisatorische Veränderungen
vielfach auch auseinandergeheuü , so daß greifbare
R e s n l t a t e aus den Verhandlungen zunächst jedenfalls
n ich t zu erwarten sind. Den Vorschlägen, die 8. Ab¬
teilungen der Regierungen (Steuern , Domänen und
Forsten ) -mit w e i t e r g eh e n d e n Befugnissen bezüg¬
lich der Domänen-  und F o r st e n v c r w a l t u n g
nuszustatten , -wofür hauptsächlich.die Regierungen selbst
Eintreten , steht andererseits die Ansicht gegenüber , daß
Den Abeilungcn nur bei kleinen  Verkäufen , Ver¬
pachtungen und Bauten zuerst etwas mehr vevivMuugs-
technische Freiheiten als bisher zugsbilligt werden sollen,
Da die Vorbildung der betreffenden Rogiernngsbeamten
für wöitergeheUde Kompetenzen nicht als genügend er¬
achtet wird . Die ausgetauchte Idee , eine b e s o n d e r e
D o m ä n e n v e r -w a l t u n g nach Art der Bergbau¬
verwaltung für jode Provinz einzurichten, wird jeden¬
falls nicht verwirklicht werden . Mit der geplanten Auf¬
hebung der Generalkommissionen hängt der Plan zu¬
sammen , den 3.A'btcilungen eine L a n d c s f u 11 u r a b-
teilung  anzugliedevn , welche die bisherigen  Ge¬
schäfte der GenevalkoMmissiouen und die jetzt beim Oüer-
prästdium befindlichen „Meliorationen"  ver¬
einigen soll. Ein O b e r r e g i e r u ng s r a t würde
d-aun an die Spitze der Kulturabteilung treten . Von
weiteren Vorschlägen, die noch aufgetaucht sind, sei noch
erwähnt , -daß man den 3. Abteilungen die „Steuern " ev.
nühmren und der „Provinzial -Steuerdire 'ktion", die sich
mit den indirekten Steuern besaßt, übertragen will.
Auch darüber , ob die 3. Abteilungen „bureaukratifch" oder
,-kollegialisch" (wie bisher ) gestaltet werden sollen, gehen
Hie Ansichten auseinander.

Herv und FiEe.
d Sparsamkeit oder System ? Kurz nach Neujahr

pflegt das große militärische Jahrcs -Revirement in den
Stellungen vom Brigadekommandeur aufwärts einzu-
setzen, das im März und mit der Verabschiedung von im
ganzen etwa 30 bis 40 Generälen gewöhnlich seinen
Höhepunkt und Abschluß findet. Zum Teil in Rücksicht
puf die Lage der Reichsfinanzen  und des schnellen
Anschwellens des Pensionsfonds wegen, sicher aber auch
infolge der Neubesetzung des Militärkabinetts
und als ein Ausfluß der persönlichen Auffassung des
jetzigen Inhabers , Generalleutnants Frhrn . v. Lynker,
sollen die Verabschiedungen von 1909 sich in möglichst
engen Grenzen  halten . Das Avancement lm
preußischen Heere wird demgemäß für die nächste Zeit
einigermaßen stockend und langsam sein, was für die Be¬
teiligten vielleicht nicht sehr wünschenswert, von finan¬
ziellem Standpunkt aus aber jedenfalls nur ersprießlich
sein kann.

Deutsche Kolonie » .
-i- Erfreuliche Erziehnngsresnltate bei den Einge-

porencrr Dentschsndwcsts. Bekanntlich läßt es sich das
Gouvernement in Deutschs-iidwestäfrila besonders ange¬
legen sein, auf die Erziehung der Eingeborenen zur Ar¬
beit Hinzuwirken. Die Resultate , die in dieser Be-
giehuug erzielt wurden , sind um so höher einzuschätzcn,
als es gelungen ist, einen Stamm zu freiwilliger Arbeits¬
leistung zu bewegen, der sich bisher -seinem ganzen
Naturell nach ablehnend gegen wirklich intensive Arbeit
verhalten hat . Es handelt sich um die bekannten Bondcl-
fwarts , die im Süden des Schutzgebietes sitzen und im
letzten Aufstande stark hervortraten . Dieser Stamm ver¬
hält sich durchaus ruhig und zeigt eine verhältnismäßig
starke Neigung zur Arbeit . Am ganzen sind ca. 1600
Köpfe vorhanden , von denen nicht ganz die Hälfte
Männer sind. Wer die Gepflogenheiten der Bou-del-
fwarts kennt , wird überrascht sein , daß jetzt die Hälfte der
Männer tatsächlich entweder aus Farmen oder an der
Bühn nach .Kalkfontein -arbeitet . Soviel man Hört, be¬
währt sich der Boudclswart durchaus als Arbeiter , und
da er gut verdient , ist wohl anzunehmcn , daß noch mehr
Männer sich zur Arbeit stellen werden.

Ausland.
GKerveich-Unaorn

Die Vertschechnng der Wiener Postämter.
Der Nation -alverband der deutschfreih erblichen Par¬

teien hat an die Regierung eine Interpellation wegen
der geradezu ungeheuerlichen Vertschechnng der Post- und
Telegraphenäruter in Nicderösterreich und Wien ge¬
richtet, die zweifellos ein Werk der beiden letzten
tschechischen Ha n d e l s m i n i st e r vr . Forscht und
-I)-r . Fiedler war , da die Post in Österreich dem Handels¬
ministerium untersteht . Der Interpellation i-st ein reiches
statistisches Material beigefügt . So stehen z. B . in der
Dclegrapheuzentrale in Wien 270 deutschen 130 nicht-
deutsche, meist tschechische Beamte gegenüber . Der
StaatNbahnhos weist 02 den eiche und 62 tschechische Post¬
beamte auf , unter den Bahnpostbeamtcn des Nordbahn-
nnd des NordwestbUhnhofes sind 40 v. H. Dschcchen.
Jedes aridere Wiener Postamt beherbergt durchschnittlich
30 v. H. Tschechen. Biele Wiener Postämter haben be¬
reits tschechischeA m t s v o r stä n d e. überhaupt sind
in Wien 25 v. H. aller P o st o b e r -b e a m t e n Tschechen.
Auch in Niöderösterreich macht sich bereits diese tschechische
Wirtschaft fühlbar . Für Wien und Niederösterreich,
kür die doch ein deutscher Beamtennachwuchs lhcranzu-
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bilden wäre , weil der ganze Handel und Verkehr deutsch
«ist, wurden im Vorjahre 60 tschechische Postaspiranten
awgenom-men, und von den 60 Po-stamtspraktikanteri,
welche den diesjährigen Postvcvkehrskurs besuchen, sind
40 Tschechen. Es wird von den deutschen Bewerbern Be¬
schwerde geführt , daß einerseits keine Ausschreibung der
offenen Stellen stattfindet und anderseits unter den dem
Handölsministerium zugeteMen 720 tschechischen Beamten
und 6V tschechischen Kanzleidienern sich stets Leute finden,
die dem tschechischen Nationalrat über alle Va¬
kanz  e n Mitteilung machen, so daß die tschechischen Be¬
werber den deutschen meist z u Vorkommen  können.
-Die Interpellation verlangt , daß diesen u n h alt -
baren Zuständen  ein Ende gemacht werde.

Fvarrlrrrilii.
Die Neuregelung der gesetzgebende» Gewalt in Frank¬

reich sür den Kriegsfall.
M. p. Der französischen Deputiertenkammer ist ein

Gesetzentwurf unterbreitet worden , der sich mit der gcsctz-
geben den Gewalt -während der Dauer eines Krieges be-
lschästigt. Nach dieser Novelle wählen sofort nach der
Kriegserklärung die Kammern 30, -der Senat 20 Mit¬
glieder . Darauf werden durch Erlaß des Präsidenten
der Republik beide Körperschaften vertagt . Während der
-ganzen Dauer des Krieges liegt die gesetzgebende Gewalt
in der Hand dieser 50 Deputierten und Senatoren , deren
Gesamtheit die Bezeichnung „g e s e tzg e -b e n d e s
K o in ite  e der nationalen Verteidig  n » g"
erhält . Dies legislative Korps wählt sich sein Bureau,
tagt dauernd in geheimen Sitzungen und kann. weder
aufgelöst noch vertagt werden . Die Minister dürfen den
Sitzungen beiwrchnen, jedoch nicht interpelliert werden.
Wenn die Präsidentenfchaft der Republik ans irgend
einem Grunde frei wird , schreitet das legislative Korps
sofort zur Wahl eines neuen Präsidenten , dessen Amt
aber mit der Unterzeichnung des Friedens erlischt. Das
legislative Korps darf -keine Änderung der Verfassung
vornehmen . Sofort nach Abschluß der Feindseligkeiten
werden Kammer und Senat einberufen , -und die Tätig¬
keit deS legislativen Korps erreicht dadurch ihr Ende.
Seine in doppelter Ausfertigung nachgeschriebenenVer¬
handlungen werden in Kammer und Senat niedergclegt.

Türkei.
Umschwung der Volksstimmnng in der Türkei?
Mehr und mchr lassen sich in Konstantlnopel -deut¬

liche Anzeichen eines Umschwunges der bisher herrschen¬
den deutschfeindliche!'. Stimmungen -zn entschieden
d e u t s chf r -e u n d l i che r e n Auffassungen fostftellen.
Es hat einen beisonders guten Eindruck hervo-rgerusen,
daß die deutschen Schiffahrts -g-ei-ellichaften während der
jetzigen -Boykottbewegnng gegen Österreich es ablehnten,
österreichische Waren hierher zu expedieren. Ferner wird
die überaus sympathische Haltung der gesamten -deutschen
Presse gelegentlich der Eröffnung des türkischen Parla¬
ments in Konstautinopel führ angenehm empfunden.
Dazu kommen noch -einige Nebenumstände , die ebenfalls
bei den Türken dankbar aufgenommen wurden . So hob
sich am Donnerstag bei der B e l e u cht u n g das Pa¬
lais der deutschen Botschaft  in glänzender
Weise von allen anderen vorteilhaft ab : bis tief nach
Mitternacht erstrahlten -dessen Hunderte von Fenstern
in wundervollem Lichterschmuck. weithin auf dem -gegen-
-überliegcUdenasiatischen User bis zu den Priuzen -Fnseln
sichtbar. Das unterhalb der Botschaft vor Anker liegende
deutsche Kriegsschiff „L o r e l e „" hatte ebenfalls Jllu-
minationsgala angelegt , und -seine B-esatzung beteiligte
sich am selben Abend aktiv an der Löschung eines großen
Brandes im Dürkenviertel Tophane , wobei den deutschen
Matrosen seitens der türkischen Bevölkerung warme An-
evkennung gezollt wurde . Die letzten türkischen Blätter
sind im Gegensatz zu ihrer bisherigen Haltung auf einen
sichtlich freundlicheren Ton Deutschland gegenüber ge¬
stimmt _ _ . . .  .

Aus mib Aaub.
Wiesbadener Nachrichten.

W i c s b a d e n , 22. Dezember.

Audiatur et altera pars!
Man schreibt uns:
Der Ausbau der höheren  M ä b che n schu l c

steht wieder auf der Tagesordnung der Stadlverordneteu-
Versammlung am kommenden Mittwoch. Ich möchte
Einiges zu der Angelegenheit bemerken, zugleich als
Erwiderung auf den Artikel in der Morgen -Ausgabe
des „Wiesbadener Tagblatts " vom 16. Dezember. Unter
den neu zu errichtenden Anstalten scheint auch mir die
Frauenschule (Lyzeum) gesichert zu sein. Sic kommt
einem längst gefühlten dringenden Bedürfnis weiterer
Volkskreise entgegen. Streit ist allein um die S t u d i e n-
anstalt.  Was soll die Stndienanstalt ? Sie soll ein¬
mal den Mädchen den Zutritt zur Universität eröffnen
und damit allen , die zur Ausübung ihres natürlichen
Berufs als Frau und Mutter keine Gelegenheit erhalten,
die Möglichkeit verschaffen, auch auf Grund akademischer
Studien sich einen Beruf zu wählen und den Lebens¬
unterhalt sich zu erwerben . Wie viele Mädchen höherer
Stände sind dazu gezwungen bei der immer mehr zu¬
nehmenden Ehelosigkeit der Männer . Die amtliche Be¬
gründung der Neuordnung des Mäöchcnschulwesens hebt
das eindringlich -genug hervor . Wie mancher Familien-
vater . der mit Töchtern gesegnet ist, mutz mit ernsten
Sorgen in die Zukunft blicken, weil es für seine Töchter
keinen Beruf gibt, der ihrer Erziehung angemessen wäre.
Der einzige akademische Beruf , auf den die heutige
höhere Mädchenschule hinführt , ist der der Oberlehrerin.
Wie viele , die innerlich nicht Lust und Veranlagung
dazu haben, sind aus äußeren Gründen iß diese Lebens¬
arbeit hineingetrieben , die den ganzen Menschen fordert,
die ihnen selbst aber keine Befriedigung und der Sache
nur Schaden bringen kann. Durch die Studienanstalt
soll den Mädchen der Weg auch zu anderen akademischen
Bernsen geöffnet rverden, soweit solche für Frauen in
Betracht kommen. Und wer möchte ernstlich bezweifeln.
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daß die Fran als Ärztin , in vielen Ausgaben der sozialen
Fürsorge sowie an Bibliotheken , Archiven und Kunst¬
anstalten durchaus ihre berechtigte Stelle hat?

Die Studienanstalt Lars aber meiner Meinung nach
nicht nur als Vorbereitung für die Universität betrachtet
werden. Sie soll vor allem für eine tiefere Allgemein¬
bildung der Frauen sorgen. Darüber kann doch gar
rein Zweisel sein, daß die heutige Schulbildung der
-Frauen durchaus ungenügend ist. Das ist̂ oft und laut
genug betont worden. Und wie sehr dieser Mangel
empfunden wird , Las beweisen Lie mannigfachen, oft sehr
Lilettantenmäßigen Versuche, in Pensionaten , durch Be¬
such von Vortrügen und Privatunterricht die Schulbil¬
dung zu ergänzen . Hier wird die Stuöienanstalt endlich
sachgemäße und gründliche Zlbhilfe schaffen. Und hat die
Frau , wenn sie auch akademischen Studien ferubleibt,
nicht das Recht auf die gleiche Allgemeinbildung wie der
Mann?

Soweit ich sehe, sind deren auch nur wenige, die den
Mädchen -eine der Knabenbildung gleichwertige Bildung
versagen wollen. Das kommt in -den Verhandlungen
der Stadtverordneten zum Ausdruck, das spricht auch der
Verfasser des genannten Zlrtikels aus . Die ganze Streit¬
frage ist nur die, sollen wir für die Mädchen eine besorg,
Lere höhere Schule einrichten, ober sollen wir die in Be¬
tracht kommenden Mädchen den Knabenschulen zur Mit-
erziehung überweisen ? Der Verfasser des genannten
Artikels entscheidet sich für das letztere.

Was zunächst die Kosten der Stndienanstalt betrifft,
so ist in der Staötverordneten -Versammlung ausgeführt,
daß die Anstalt in den ersten Jahren der -Stadt nichts
kosten würde. Meiner Meinung nach sehr natürlich,
denn wird die Studienanstalt nicht errichtet, so verbleiben
die Mädchen eben in der Töchterschule: diese Mädchen —
sagen wir 30 pro Jahrgang — bilden natürlich eine volle
JahreSklasse und die Töchterschule hat eben in jedem
Jahr eine Klasse mehr. Die Kosten bleiben nahezu die
gleichen. Das wird erst anders in den drei obersten
Klassen, um die die Studienanstalt die Töchterschuleüber¬
ragt . Und Latz diese drei Klassen 28 000 M. kosten sollen,
ist nicht wohl denkbar. Soviel ich weiß, erfordert die
ganze Studienanstalt 28 000 M . an Unterhaltungskosten.
Davon werden 15 000 M. durch Schulgeld gedeckt: cs
bleibt also nur ein Zuschuß von 13 000 M. Daß die An¬
stalt der Stadt außerordentliche Kosten verursache, kann
man also gewiß nicht behaupten.

Nun wird der Vorschlag gemacht: Schickt eure Mäd¬
chen in die städtischen Knabenschulen. Zunächst: wieviele
von den -Eltern werden sich bereit finden , den Versuch zu
wagen ? Groß wird ihre Zahl nicht sein. Ich für meine
Person glaube , daß der Aufnahme besonders gutgearteter
und beanlagter Mädchen in die oberen Klassen keine Be¬
denken en-tg ege»stehen. Ganz anders , wenn schon mittel¬
mäßige Schülerinnen ausgenommen werden,- von schlecht¬
begabten wollen wir nicht reden, die stehen nicht in
Frage . Sodann : Ist denn wirklich in Len städtischen
Schulen so viel Platz, wie das behauptet wird ? In der
Schule in der Oranienstraße sicher nicht: die ist voll be¬
setzt. In der Oberrealschule am Zieten -Riug mögen die
oberen Klassen heute noch als leer bezeichnet werden
können . Wie lange wird das aber noch Lauern ? Die
Mittelklassen sind schon jetzt vollständig gefüllt , und ähn¬
lich wird es zweifellos in fünf Jahren auch mit den
oberen Klassen sein. Und weiter : Der Übergang der
Mädchen aus der Töchter- in die Knabenschule kann nicht
erst in den oberen Klassen erfolgen , er muß, auch nach
den neuen Lehrplänen , in Unter - bezw. Obertertia statt-»
finden. Und -gerade in diesen Jahren Knabett und Mäd¬
chen zu gemeinsamer Erziehung zusammenzuführen,
dürfte doch seine schweren Bedenken haben . Vor allem
aber : Glaubt denn der Verfasser, daß der Minister , nach-i
dem er der Aufnahme der Ästädchcn in die Knabenschulen
bisher -Widerstand entgegengesetzt hat , sic jetzt -genehmi¬
gen wird ? Jetzt , wo den Mädchen die Gelegenheit ge¬
boten ist, tu besonderen Schulen eine gleichwer-ti-ge Bil¬
dung sich zu erwerben , die noch dazu ihrer besonderen
geistigen und körperlichen Beanlagung angepaßt ist?
Gerade weil die Regierung auf Grund der in anderen
Ländern gemachten Erfahrung die gemeinsame Erziehung
der beiden Geschlechter nicht für angängig hielt , hat sie
diese neue Schulart -geschaffen. Und jetzt sollte der
Minister die gemeinsame Schulbildung doch genehmigen?
-Das wird doch nie und nimmer geschehen.

Wer -also den Mädchen die Stndienanstalt nicht ge¬
währen will, der nimmt ihnen überhaupt die Möglich¬
keit zu einer gründlichen Allgemeinbildung . Und das
nur , um der Stadt eine gar nicht ins Gewicht fallende
Ausgabe zu ersparen ? Ich meine, das ist hart.

Zum Schluß noch eins : Wiesbaden hat sich mit seinen
SchulverhWnissen bisher mit den ersten Platz unter -den
deutschen Großstädten -gesichert. Diesen guten Ruf wird
es sich auch in Zukunft erhalten wollen, ja erhalten
müssen. Nun haben verschiedene Städte , ich nenne nur
Frankfurt und Hannover , schon längst Mädcheugym-
nasien. Andere sind im Begriff , sie einzurichten. Und
das sind nicht nur reiche Städte . Auch Städte wie Dan¬
zig, Halle, Magdeburg , auch Cassel, wie ich höre, ja selbst
Städte wie Duisburg und Gelsenkirchen sind willens,
eine Studienanst -alt einzurichten. Ich -glaube nicht, daß
Wiesbaden hinter diesen Städten zurückstehen kann.

-»
In vorstehender Angelegenheit haben, wie wir hören,

in Stabtverorönetenkreisen wiederholt private Mei-
nnugsaustausche statt-gesunden, bei denen die Errich-
iung der Frauenschule rückhaltslos zugestimmt wurde,
wegen der Studienanstalt aber -die Ansicht vorherrschte,
daß das Bedürfnis einer solchen nicht anzuerkennen sei.
bei der jetzigen Finanzlage der Stadt auch die Kosten zu
sehr ins Gewicht fielen . Auch an Vertretern der An¬
schauung, daß der Staat und nicht die Stadt zur Grün¬
dung einer Studienanstalt , wie der geplanten , in erster
Linie berufen sei. fehlte es nicht. Jedenfalls ist die Sache
r e i f l i ch stc r E r wü g u n g wert , ehe man sie zur Ent¬
scheidung bringt . Es soll keine Parallele gezogen wer.
den, aber jedenfalls ist es gut . wenn bet dieser Gelege» ,
heit daran erinnert wird , wie seinerzeit die Gtabkverord-
neten -Bersammlung auch nahe daran war , 8S0V0M. fü«
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Schnlbaracken zu bewilligen, die zu guter Letzt doch noch
abgelehnt wurden und sich inzwischen als vollständig
überflüssig erwiesen haben. Die weise Sparsamkeit von
Damals Hat demnach ihre guten Früchte getragen

Znr Erinnerung an Emil Coester.
Ein Jugendfreund des kürzlich hier verstorbenen

Sanitätsrats De. E. Coester  sendet uns noch folgen-
l den Nachruf:

Am 3. d. M. wurden bekanntlich im Mainzer Krema¬
torium die Überreste eines Mannes den Flammen über¬
geben, der als ein freier Mann gelebt halte nnd als ein
freier Mann geschieden war : der im Jahre 1839 geborene
Dr . Emil Coester  war es, der an diesem Tage die
Atome, „die sich zu Schmerz und Lust in ihm gefügt", dem
ewigen All wiedergab.

. „Alas poor Yorick !" „Wo sind nun deine Schwänke,
deine Scherze? Deine Einfälle voll Lustigkeit, wobei die
ganze Tafelrunde in Lachen ausbrach ?" — Nahezu ein
halbes Jahrhundert ist seitdem vergangen , und ich sehe
sie noch so deutlich vor mir , diese schlanke Jünglingsgc-
stalt mit der blauen Mütze auf dem dunklen Haupthaar,
von dem die eine weiße Augenbraue — die Folge eines
in der Kindheit empfangenen Schreckens — so seltsam
abstach; ich sehe den Zwanzigjährigen , wie er als Fuchs-
major des Marburger Tentouenkorps eine seiner lusti¬
gen, von Geist und Witz übersprudelnden Kncipredcn
zum besten gibt . Den glücklichen Humor , der aus die¬
sen Scherzrcden sprach, er hat ihn sich bis in die Tage des
Alters bewahrt , und noch auf deur letzten Wiesbadener
Naturforscher - und Ärztetag hatten die Teilnehmer des¬
selben Gelegenheit , sich an den Gaben dieses Humors zu
erfreuen . Der mit seinen gereimten Scherzen so er¬
heiternd wirken konnte, war ein Mann der ernsten
Wissenschaft. Coester  war ein durchaus moderner
Mensch, der als Schiffsarzt des Norddeutschen Lloyd eiu
gut Stück Welt gesehen hatte . Er war ein freier Geist,
der mit dem Fortschritt unserer Zeit auf so manchem Gc-
bictc näher betraut war , als ein von seinem Beruf stark
in Anspruch genommener Fachmann sonst zu sein pflegt.
Er war dabei ein Mensch von großer Herzensgute , dessen
Religion jene tätige Menschenliebe war , die mehr zu
bedeuten hat als der Kultus leerer Zeremonien . Den
Freiheitsdrang , der in dem Verstorbenen lebte, und die
unbeirrbare Schärfe seines Denkens hob sein Ge¬
sinnungsgenosse Georg Welker,  der bei der Einäsche¬
rung die Weihereöc hielt , als charakteristische Eigenschaf¬
ten Coesters hervor , die ihn auch zum freisinnigen Politi¬
ker und zum Verfechter religiöser Freiheit machten; er
hat so manchen mit Temperament und Verve geschriebe¬
nen Aufsatz in der Münchener Zeitschrift „Es werde
Licht" veröffentlicht. „In Wort und Schrift " — so heißt
es in dem schönen Nachruf Melkers , welchen die neueste
Nummer dieser Zeitschrift veröffentlicht — „erhobst du
deine Stimme für die Bure », als übermächtige Gewalt
sie bedrohte, du erhobst sie noch lauter , als cs galt , das
schreckliche Los der Besiegten zu mildern ; du hast mitge-
arbeitet in den Reihen der Friedensfreunde für ein
menschlicheres Zusammenleben der Völker ; wir haben
dich streiten geseh'n für die Freiheit der Schule, für die
Freiheit des Gewissens als Schriftsteller , als Redner,
als Miiglicd der Deutschen Gesellschaft für ethische Kul¬
tur , als Mitglied der Liga für weltliche Schule , als
Ältestenratsmitglied der Wiesbadener ücutschkatholischen
(freireligiösen ) Gemeinde." Von diesem stark ausge¬
sprochenen Freiheitsgefnhl wurde jederzeit sein Denken
und Handeln bestimmt. Auch die Liebe, mit der er an
seinem Marburger Studentenkorps bis an sein Lebens¬
ende Hing, machte ihn nicht blind gegen die Schwächen
des modernen Korpslebens . Noch am 10. November d. I.
schrieb er mir einen Brief , in dem er auf eine Äußerung
chon mir über eine Stelle in dem letzten Heft der Kvrps-
zeitung Bezug nahm. Dort war verlangt worden , daß
nur Söhne aus „guten Familicu " in das Korps ausge¬
nommen werden sollten, und ich hatte bei Coester ange-
sragt, ob mein verehrter Freund Peter Rosegger, den die
Heidelberger Universität zum Ehrendoktor ernannt hat.
als Student keine Aussicht gehabt hätte , in das Korps
„Teutonia " ausgenommen zu werden. In der Antwort,
in der mein Freund — man kann wohl sagen, selbstver¬
ständlich — meinen Standpunkt teilte , fällte Coester auch
ein scharfes Urteil über den Zusammenhang zwischen
Korpsleben und Beamtenkarricre , der ein Produkt der
neueren Zeit ist, und erinnerte daran , daß wir auf der
Marburger Teutonenkneipe den Vers „Stoßt an ! Lan¬
desfürst lebe hoch! Hurra hoch!" — eine Zeitlang aus-
ließen, weil wir Ursache hatten , die allgemeine Unzu¬
friedenheit mit der damaligen kurhessischen Landesregie¬
rung zu teilen . — Lang, lang ist's her, seit wir bei dem
Landesvater die Schläger kreuzte». Und lang ist's auch
schon her, daß wir einst am Rheinstrand vor Biebrich bei
einer Maibowle ein sehr ernsthaftes Gespräch führten.
„Ich lau » nicht begreifen " — äußerte er dabei — „daß
auch heutzutage noch so viele aufgeklärte und intelligente
Menschen sich durch den Glückseligkeitsdrang bestimmen
lassen, eine Unsterblichkeit zu erträumen . In der Vor¬
stellung einer endlosen Fortdauer des Einzeldai' eins liegt
für mich etwas Quälendes , durchaus Unerfreuliches,
während in dem Gedanken au die ewige Ruhe nach den
Stürmen und Kämpfen des Lebens etwas Tröstliches
siegt." Diese Ruhe — er hat sie nun gefunden. f . E—n.

— Personal-Nachrichten. Eiienbahrrsekretär Düren  in
Limburg und ObcrbahnHofsvorstcher Ricbcling  in Ems
erhielten den Charakter als Rcchnungsrat. — Dem lang¬
jährigen Verwalter der König!. Untarforstkasse. Spenglcr-
meister Heinrich Lenz  2r in Katzenelnbogen, ist das Allge¬meine Ehrenzeichen verliehen worden.

— Der Taler . Das Dreimarkstück, das dank der
Initiative des Reichstags dem Verkehr znrückgegcbcn
worden ist, bleibt vorläufig noch fast eine numis¬
matische Rarität.  Die Ausprägungen der neuen
und doch so alten Münzsvrtc gehen so langsam  von¬
statten, daß die starke Nachfrage nach Talern bei weitem
nicht gedeckt werden kann. Unlängst noch hing an dem
Kassenschalter der Ncichsbank in Berlin eine Tafel aus:
„D r e i m a r kstü cke nicht Vorhände  n ." Es ist
zwar erklärt worden, cs gäbe bei der Reichsbank jetzt
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Wieder neue Taler ; dem entspricht aber kaum die Tar-
sache, daß einzelne Geschäfte der Berliner Friedrichstaöt
das Dreimarkstück neuer Prägung mit 25 Pf . Aufgeld
handeln . Es ist ferner die Klage durchaus berechtigt, daß
von den bisher geschlagenen etwa 15 Millionen an Drei¬
markstücken auf das platte Land  überhaupt noch
nichts gelangt ist, obgleich gerade in bäuerlichen Kreisen
die Begehr danach groß ist. Für das Jahr 1909 ist, wie
es heißt, eine Ausprägung von weiteren 30 Millionen
Mark vorgesehen. Damit dürften die Liebhaber des
Talers jedoch noch keineswegs zu befriedigen sein.

— Städtisches Thermalwaffer. Die Stadt sucht ihre
Finanzen auch an dem Verkauf von Thermalwasser zu
verbessern. Sic hat nämlich mit Wirkung vom 1. Januar
1909 ab den Preis des vom Bäckerbrunnen an die Bäöer-
lieferanten abzugebcnden Wassers von 5 auf 7 Pf . für
das Faß von etwa 50 Liter Inhalt erhöht. Der Erlös
wird sich dadurch voraussichtlich von 12 000 M . auf
16 000 M. pro Jahr erhöhen.

— Stcuerpflicht der Zigaretten. Nach einer vom
Finanzminister im Einverständnis mit dem Reichskanz¬
ler (Reichsschotzamt) getroffenen Entscheidung sind auch
diejenigen Zigaretten , die von Zigarettenfabriken oder
Zigarettengroßhandlungen unentgeltlich als Muster an
Zigarettenkleinhändler versandt werden, nach den Be¬
stimmungen des Zigarettensteuergesetzes und der dazu er¬
gangenen Ausführungsvorschriften zu verpacken; auf
den Packungen ist ferner der Preis zu vermerken , zu dem
die bemusterte Zigarettenforte im Kleinverkauf abgegeben
werden soll, und die Packungen sind mit den diesem
Preis entsprechenden Steuerzeichen zu versehen. Ob der
Kleinhändler (der Empfänger der Mustersendung ) die
Zigaretten tatsächlich zu dem auf den Packungen ange¬
gebenen oder einem niedrigeren Preise weitergibt , oder
ob er sie verschenkt oder selbst raucht, sowie ob er dem
Versender den Fakturenpreis für die Zigaretten bezahlt
oder nicht, ist ohne Einfluß auf die Steuerpflicht . Sind
in einem Musterschüchtclchen Zigaretten verschiedener
Preislagen verpackt, so richtet sich die Höhe der
Zigarettensteuer für eine solche Sendung nach dem
Durchschnittswert , der sich aus den Kleinverkaufsprcisen
der einzelnen Zigaretten berechnet.

— Vom Arbeitsurarkt in Hessen nnd .Hessen-Nassau
im Monat November 1908. Der MitteldeutscheArbeits-
nachweisverbanö zu Frankfurt a. M . schreibt uns : Nach
den monatlichen Ausweisen der uns berichtenden Ar¬
beitsnachweise war im Berichtsmonat eine durchgehende
Verminderung der besetzten Stellen zu verzeichnen. So
vermittelte z. B. Cassel 860, Darmstadt 69, Frankfurt
a. M . 1134, Gießen 39, Hanau 32, Kreuznach 2, Mainz
273, Offenbach a. M. 9, Wiesbaden  138 und Worms
151 Stellen weniger als im Vormonat . Das sind also
zum größten Teil ganz bedeutende Differenzen gegen
den Vormonat . Entsprechend steigen auch die Zahlen der
Stellesuchendcn auf je 100 offene Stellen ganz bedeutend.
Es kommen nämlich auf je 100 offene Stellen in Cassel
203,0 (gegen 157,0 im Vormonat ), Darmstadt 222,3(197,8),
Frankfurt a. M. 207,3 (174,1) , Gießen 330,5 (219,4),
Hanau 172,5(172,1) , Kreuznach 596,8 (216,1), Mainz 339,6
(213,1), Marburg 62,2 (—), Offenbach a. M. 251,0 (223,4),
Wiesbaden  155,0 (209,0) und Worms 291,3 (203,2).
'Y.in anderen Arbeitsnachweisen des Verbandes in mitt¬
leren und kleinen Städten haben z. B. noch vermittelt:
Friedberg i. H. 211 (bei 507 Anmeldungen offener
Stellen ) , Fulda 5 (28), Herborn 15 (23), Homberg (Bcz.
Cassel) 11 (21), Limburg 88 (110), Weilburg 25 (28), Wetz¬
lar 20 (41), Witzenhausen 121 (148), Wolfshagen 8 (10).
Die Zählen der nersicherungspflichtigen Mitglieder der
Ortskrankcnkassen, die uns berichten, weisen wiederum
gegen den Vormonat , mit Ausnahme von Frankfurt
a . M ., Hanau und Limburg a . L., einen Rückgang aus.
Nachstehend die Zahlen im einzelnen : Cassel 35174 (gegen
35 795 im Vormonat ), Darmstadt 13 200 (13 391), Frank¬
furt a . M. 97 549 (97 114), Friedberg i. H. 1686 (1705),
Fulda 3427 (3388), Gießen 5620 (5757), Hanau a. M. 7436
(7384), Homberg (Bez. Cassel) 184 (363), Limburg a. L.
1975 (1875), Mainz 19 080 (19 469), Wetzlar 1118 (1154),
Wiesbaden  14 243 (14 410) und Worms 7320 (7384).

— Der zweite internationale Kurs der gerichtlichen
Psychologie nnd Psychiatrie findet unter Leitung von
Professor S o m m e r in Gießen vom 13. bis 18. April
1909 statt. Außer dem Genannten werden vortragen
Professor Mitermaier und Dannemann (Gießen ), sowie
Professor Aschaffcnburg (Cöln ). Vorläufige Anmeldun¬
gen, ohne bindende Verpflichtung , erbeten an Professor'
D a n n e m a n n (Gießen), der ans Wunsch auch genauere
Programme versendet.

— Znr Dcukmalsnmnie . Welch eigenartige Blüten
die Denkmalsmanie treibt , zeigt eine Meldung ans
Homburg.  Dort soll, wie die „Kieler Ztg." erfährt,
mit einem Kostenaufwand von 100 000 M. ein Denkmal
zur Erinnerung 'an das 1870 daselbst aufgeschlagene
Hauptquartier des großen Generalstabs errichtet werden.

— Straßenbahn . Sämtliche jetzt im Gebrauch be¬
findlichen Zeitkarten sind nur bis 81. d. M. benutzbar.
Für 1009 müssen neue Karren, jetzt, mindestens aber drei
Tage vor Abholung bestellt werden. Abonnenten , welche
für Januar auf der gleichen Strecke wie laufenden
Monat abonniert bleiben, haben die neuen Karten vom
28. ab . jedenfalls aber noch vor dem letzten, abzuholen.
Die übrigen Abonnenten können erst ab 31. abholcn.

— Nene Sclbstladepistolc für die Polizei . Der
Minister des Innern hat dem Vernehmen nach die Nach¬
geordneten Polizeibehörden auf eine neue Selbstlade-
pistvle, und zwar die Dreyseschc Selbstladcpistole , hin-
weisen lassen. Dies ist infolge von eingehenden Der
suchen geschehen, die man mit diesem System seit einiger
Zeit gemacht hat. Es haben auch bereits die sächsische
GcNsdarmerie , verschiedene deutsche Polizeibehörden , so¬
wie im Ausland die türkische Polizei sich für die Ein¬
führung der neuen Waffe entschieden, die schon an diese
Behörden geliefert wird . Im Interesse der deutschen
Waffenindustrie ist eS von Belang , daß ein einheimisches
Fabrikat die ausländische B r o w n i n g - P i st o l c, mit
der unsere Polizei , die Gcnsdarmcrie , Schuhtruppe und
zahlreiche auswärtige Behörden jetzt meist ausgerüstet
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sind, zu verdrängen imstande ist. Eingehende Versuche
mit der neuen Dreyse-Pistvle haben im Vergleich inii
der Browning -Pistole gelehrt , daß erstere besonders da¬
durch Vorteile besitzt, daß sie ohne jedes Werkzeug bis in
die kleinsten Teile völlig auseinander genommen werden
kann. Es ist daher eine gründliche Reinigung eher müz-
lich als bei der Browning -Pistole . Ferner kann man
die einzelnen Teile ohne weiteres auswechseln, sobald sie
eingerostet oder schadhaft geworden sein sollten.

— Die Stndicnreisen nach dem Ausland . Dem ans-
wärtigen Amt sind in letzter Zeit aus wissenschaftlichen
Kreisen mehrfach Gesuche, in welchen die Erwirkung von
amtlichen Empfehlungen und von Erleichterungen für-
Reisen im Ausland erbeten wurde, erst so spät zugegan-
gcn, daß eine rechtzeitige Erledigung der Gesuche nicht
mehr möglich war . Den Reisenden sind in solchen Fällen
die durch diplomatische Vermittelung für sic erwirkten
Vergünstigungen entweder nur während eines Teils
ihrer Reisen oder gar nicht zugute gekommen. Im eige¬
nen Interesse der Gesuchsteller mutz daher auf eine mög¬
lichst frühzeitige Einreichung solcher Gesuche Wert gelegt
werden. Zu bemerken ist, daß den Gesuchen im auswär¬
tigen Amt im allgemeinen nur dann entsprochen werden
kann, wenn sic von der zuständigen Behörde der inneren
Verwaltung befürwortet sind.

— Znrückvcrlangte Weihnachtsgeschenke. Ein Rcstan-
rateur hatte seinem Dienstmädchen zu Weihnachten v. I.
unter anderem ein Kleid geschenkt. Infolge Zwistig¬
keiten mit der Fran des Restaurateurs verließ das Mäd¬
chen im Anfang Januar d. I . plötzlich seinen Dienst,
weswegen die Schenkung widerrufen und das Kleid zu-
rückbohalten wurde ; dem Abgang wurde sonst nicht wider¬
sprochen. Auf Herausgabe des Kleides wurde Klage er¬
hoben. Der Restaurateur behauptete in der Verhandlung
des Prozesses, das Dienstmädchen habe nur aus Berech¬
nung noch bis nach Weihnachten bei ihm ausgchalten , um
die Weihnachtsgeschenke mitzunehmen . Bei der ersten
besten Gelegenheit habe sic dann aus nichtigen Gründen
den Dienst verlassen. Dieses Verhalten stelle groben
Unbank dar , er sei daher berechtigt gewesen, die Schen¬
kung zu widerrufen und verweigere auch jetzt noch die
Herausgabe des Kleides . Das Gewerbegericht verurteilte
ihn jedoch antragsgemäß und führte in den Urteilsgrün¬
den u. a. folgendes aus : Das Gesetz lasse den Widerruf
einer vollzogenen Schenkung nur in ganz bestimmten
Fällen zu. So insbesondere , wenn sich der Beschenkte
durch eine schwere Verfehlung gegen den Schenker oder
einen nahen Verwandten desselben groben Undankes
schuldig mache. Eine Gattung von Geschenken unterliege
indessen niemals dem Widerruf ; es seien dies Schenkun¬
gen, durch die einer sittlichen Pflicht oder einer auf den
Anstand zu. nehmenden Rücksicht entsprochen werde. Zn
den Schenkungen, die mit Rücksicht auf Anstand und Sitte
gemacht würden , gehörten auch die Weihnachtsgeschenke,
ebenso wie Geburtstags -, Hochzeits- und andere Gc-
legenheitsgeschcnke. Unter diesen Umständen sei der Be¬
klagte verpflichtet, das der Klägerin gehörende Kleid
herauszugeben.

— Krankenpflege . Znr Erleichterung der noch immer
schweren Erlernung der Krankenpflege hat die
Schwesternschaft Deutscher Franendienst (Leitung : Pro¬
fessor D . Br . Zimmer,  Berlin -Zehlendorf ) Ans-
b i l ö u n g s st ä t t e it in kleineren Krankenhäusern
und in SpoziälkrankeNhäusern geschaffen. Auch hier
wird , wie in den größeren Krankenpflegeschnlen, ein
einjähriger Kursus bei freier Station und freiem Unter¬
richt völlig unentgeltlich nnd ohne Bevpflichtnng für die
Zukunft angöboten . Der genannte Verein arbeitet
darauf hin , daß jedes dazu geeignete Krankenhaus znr
Krankenpflegeschule eingerichtet wird nnd jedes gebildete
junge Mädchen ein freiwilliges Dienstjahr in der
KrankenPfl ege >dur chnw cht.

— Tödlicher Unfall . Das 6jährige Söhnchen der
Familie Debnsmann  in der Schachtstraße ist an den
Folgen eines Sturzes verstorben . Dasselbe kletterte
vor einiger Zeit an dem Geländer des Faulbrunnen
herum , bekam das Übergewicht und fiel in die Tiefe. Den
dabei erlittenen Verletzungen ist das arme Kind jetzt er¬
leben. Der traurige Fall mag wiederum zur Warnung
dienen vor ähnlichen Spielereien , die gerade am Faul¬
brunnen bei der Jugend sehr beliebt sind.

— Geslügcldicbstahl. Aus einem einzeln gelegenen
Gehöft in der Nähe der Frankfurter Landstraße wurden
mittels Einbruchs sechs Hühner und zwei Gänse gestohlen.

— „Tagölatü'-Sammlungen . Dem „Tagbiatt' -Verlag
gingen zu : Für eine bodrängteFamilie : vonLuisc u. Josephine
5 M . — Für die bedrängten Deutschen in Böhmen : von
G . B. 2 M. — Für Kohlen für Arme : von A. C. B. 10 M.,
von Frau Direktor I . 3 M., von Luise und Joscphin -e 10 M.
— Für Frühstück für Schulkinder : von Frau Direktor I.
3 M., von Luise und Josephine 5 Ai. — Für Mittagessen
für bedürftige Kinder : von Frau Direktor I . 3 M ., von
H. B. 1 M., von Luise und Josephine 5 M. — Für die Augen.
Heilanstalt : von W. Dahlheim 5 M-, von N. N. 5 M ., von
B. V. 2 M. — Für die Blindenschule : von B. V. 2 M., von
N. N. 5 M-, von H. B. 1 M., von Lionrad H. Schiffer 3 M.,
von W. Dahlheim 5 M-, von Luise und Josephinc 20 M. —
Für das Blindenheim : von Frl . v. M. 3 M. — Für die
Kindcrbewahranstalt : von L. C. 1 M .. von Lutze und
Josephine 10 M-, von B. V. 2 M., von W. Dahlheim 5 M .,
von Konrad H. «Schiffer 3 M.. von Geh. Sanitätsrat Dr . F-.
Hoffmann 5 M., von H. B. 1 M., von N. Ai. 5 M., von Frau
Wilhelm Müller 5 M. — Für den Kinderhort : von Frau
Direktor I . 3 M-, von Konrad H. Schiffer Z M -, von SB.
Dahlheim 5 M. -— Für den Knabenhort : von Frau Direktor
I . 3 M. — Für das Versorgungshaus für alte Leute : von
Frl . v. M . 3 M., von Luise und Josephinc 10 ID!., von W.
Dahlheim 5 M., von H. B. 1 M-, von B. V. 2 M:> von Frau
Wilhelm Müller 5 M. — Für das Paulincnsttzt : von Kon.
rad H. Schiffer 3 Ml, von Luise und Josephinc 10 M. —.
Für das Rettungshaus : von Luise und Josephinc 10 M., von
Geh. Sanitätsrat iDr. F . Hoffmann 5 M., von N. N. 5 Bi.,
von B. V. 2 M. — Für die Schrippcnkirche: von B. V. 5 Di.,
von Frau Schulz 2 M-, von L. C. 1 M. — Für den Gefäng-
nisverein : von Luise und Josephinc 10 M.. von B. V. 2 M.
— Für das Asyl LindttchauS : von B. V. 3 M . — Für die
Herberge zur Heimat : von Luise und Josephinc 5 M. —
Für den Evangelischen Hilfsverein : von H. B. 1 M.

— Wcilinachtsfest im Fröüelschen Kindergarten. O, du
fröhliche, o, du selige, Gnadcn -bringendc Weihnachtszeit!
konnten wir Sonntag mit den Kindern des Fröbelschen
Kindergartens singen. Dieselben hielten in der Aula des
Realgymnasiums ihr diesjähriges Wcihnachtsjcst ab. Pünttz
lich 5 Uhr zogen in stattlicher Zahl die festlich gekleideten
Kinder singend in den Saal , wo ein prächtiger Wcihnachts-
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bäum prangte . Hierauf folgten in bunter Reibe Dekla¬
mationen und Fröbclschc Spiele , welche von den Kleinen
recht gut ausgefüqrt wurden . Herr Missionar Linke kielt im
Hinweis auf das schöne Fest eine Ansprache an die Kinder,
wahrend Fraulein Kraatz die zahlreich erschienenen Eltern
und Freunde der Anstalt durch ihren Gesang erfreute.
Fräulein Munzert hatte bereitwillig die Begleitung der
Klaviervortrage übernommen . Alle Spiele , selbst von den
Kleinsten ausgeführt , waren sehr gut und cs gebührt der
Leiterin Fräulein Käte Prochnow die vollste Anerkennung
für ihre gehabte Mühe . Nachdem zum Schlüsse ein jedes
Kind lerne Eltern durch ein selbstgearbeitetes Geschenk er-
freut , wurden sie von der lieben Tante niit einem kleinen
geschmückten Weihnachtsbäumchen beschenkt und nun zogen
sie beglückt und freudestrahlend nach Hause.

Maurer-Jubiläum. Die dem Generalsuperintendenteu
v . Maurer zu dessen 60jährigen Amtsjubiläum überreichten
und als wohlgelungen bczeichnctcn Ansichten der Anstalten
des „Evangelischen Vereins für den Regierungsbezirk Wies¬
baden und des „Paulinenstifts " hier sind aus dem photo¬
graphischen Atelier C. S . S chi f f e r , Taunusstraße 24, her-
oorgegangen . Die erstcren sind auf Kunstdruck-, die letzterenauf mgttem Papier ausgeführt.

— Kleine Notizen . Die Züchterei edler Kanarien von
Franz B ußaen,  Göbensttatze 4, errang bei der am
20. D. M. in Kreuznach stattgefundenen K a n a r i c n - A ir s
stet lu na sechs erste Preise, zwei zweite Preise, silberner
goldete Medaille uno Ehrenpreis.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Im Hofthcatcr wird zur Weih¬

nachtsfeier am Mittwoch, den 23. d. M., das Wcihnachts-
märchun „Knecht Ruprecht " von Jacobfohn und Lindner,
Musik von Eonradi , zur Aufführung gebracht. Die Vor-
stellung findet außer Abonnement bei Volkspreisen statt und
beginnt scyon um 5 Uhr, — Heute geht Humverdincks

,, ,, , , _r ^ _ ~}—a  v . . . v__ 5( ilf ;
fuhrung findet im Abonnement B 'und Sn  kleinen Preisen
statt . — Am Donnerstag , den 24. d. M., bleibt das König!.
Theater geschlossen., — Um vielseitigen Wünschen cntgcgen-
zukommen , hat die Intendantur der König!. Schauspiele
eine Änderung der nächsten Sonntagnachmittags -Vorstcllung
eintreten lassen insofern , als am Sonntag , den 27, d. M.,
nachmittags , 2% Uhr, das beliebte Weihnachtsmärchen
„Schneewittchen und die 7 Zwerge"  zur Auf¬
führung gelangen wird . Die Nachmittagsaufführung des
Schwankes „Im weiß eil Rößl"  findet um 8 Tage
später statt.

* Kurhaus . Bei der am Montag , den 28. d. M.. durch
den Bach - Verein  unter der Leitung seines Kapell-
meistcrs H. G. Gerhard erfolgenden Aufführung des Weilh-
nachtsoratoriums von I . S . Bach, die als die erste in Wies¬
baden <riif ticfgLheriides Interesse in den hiesigen musikalischen
Kreisen stoßt, werden wir zum erstenmal die Oratorien - und
Liedersangerm Agnes Lehdhccker aus Berlin hören . Alle
über die Künstlerin uns vorliegenden Kritiken rühmen ihre
odle. herrliche Altstimme und ihren fein empfundenen stil¬
vollen Vortrag . In dem bekanntlich künstlerisch sehr anspruchs¬
vollen Richard Waaner -Vercin in Darmstadt hat die Sängerin
bereits ihren 7. Liederabend in wenig Jahren absolviert.
Man,wird auf ihre Bekanntschaft sehr gespannt sein dürfen,
um 10  mehr , als Die Altpartie des Weihnachtsoratoriums
eine der bedeutendsten ist und drei der berühmtesten Alt¬
arien umfaßt , die sich gegenseitig an Schönheit überbieten.
Die gleich,alls hervorragende Baßpartie ist bei Herrn Karl
Braun , Ebrenin,tgl,od des Bach-Vereins , in den besten
Händen . Der beliebte Künstler hat als Oratoriensänqer in
der vorigen und tn dieser Saison geradezu glänzende Erfolge
in den Rheinlanldcn gehabt, und seine Berufung zur Inter¬
pretation der Bachschen Musik steht nach seinen hier bereits
NN Bach-Verein gegebenen Leistungen außer Fdagc . Die
Vartm des Evanvellsten. welcher Len Bericht des Evanaeliurns
Lukas , Kap 2, und Matthäus , Kap. 2. in gleicher Weise, wie
U) Paifron , vortrcrnt. hat IN dem Königlichen Opernsänger
G. Baldszun au ?. Cassel einen strebsamen und sympathischen
Vertreter . Dre .Sopranpartie mit der reizenden und origi¬
nellen „Echo-Ar,e liegt , wie der Verlauf der bereits im
Kursaal stattgehabten Orckestervrobcn bewies . Frau G . Aloff
besonders gut. So ist in der Besetzung der Solopartien allcs

' geschehen, um das bedeutsame Werk würdia auszustatten ; daß
es Chor und Orchester gleichfalls nicht an HKßeiN Bemühen
fehlen ließen , ihre vielleicht zu den schwierigsten Aufgaben
zählenden . Nummern zu möglichster Vollendung zu bringen,
kann versichert werden . Mög- nun auch das Wblikinn dein
opferfreudigen Bemühen des Vereins durch regen Besuch des
Konzertes lohnen. _

Vereins -Bersaimnlrrrmen.
«Kriegerverband  d e s R eg . - B c z. W i e s b ad  e n.

Nus dem Protokoll der Vorstandssitzung am 17. Dezember
1908 wird folgendes mitgeteilt : Die Sitzung fand unter dein
Vorsitz des Oberstleutnants a. D . v. Detten statt . Der Vor-
sitzenldo gibt zunächst Kenntnis von der vom Bundesvorstand
bestätigten Wahl des Landrats v. Trotha als 1. Vorsitzender
und des Steuerinspektors Wortmann ats 2. Vorsitzender des
Kreisverbandes des llntcrtaunus und teilt mit , daß er dem.
Rektor Müller in der Delegiertenversammlung am 22. Nov.
für seine langjährigen Verdienste als Vorsitzender des Kreis-
vevbandes ,m Namen des Bundes und des Bczirksverbandes '
wärmsten Dank uiid Anerkennung ausgesprochen habe. Als
Einzelmitgliod ist der Generalleutnant z. D . Krebs dem Be-
zirkskriegerverband beigetreten . Auf das Rundschreiben des
Landesveroandcs . vom 20. November wurden die Kreisver-
bände und Vereine aufmerksain gemacht. Die Stärkenach-
weise nach der Stärke vom 1. 1. 1909 sind von den Krcisver-
bänden in drei Exemplaren anzufertigen , von denen eins un¬
mittelbar an den Landesverband , das zweite an den Bezirks-
Verband und das dritte für den Kreisverband bei den Akten
bleibt . Der spätch'tc Termin für die Einreichung ist der
1. März n. S Die Vereine haben die Postkarten -Forinulare
für den Starkcnachweis baldmöglichst auszufüllcn und im
Januar n. I . an den Verband cinzusendcn . Das Vorstands-
mitqliederverzerchnis ist von den Verbänden mit dem Stärke,
nachweis einzureichen. Es wird ferner auf die Untcr-
stützungstatigkeit der Vereine und Kameraden verwiesen, die¬
selbe könne nicht allein vom Deutschen Kricgerbund ausgehen,
sondern auch,die größeren und wbhlhabendcn Vereine müssen
für ihre bedürftigen Kameraden Sorge tragen . Der Landes¬
verband erinnert wiederholt und dringend an die Einhal¬
tung der Termine für die Unterstützungsgesuche der Witwen
Als Grundsatz ist festzuhalten, daß nur wirklich bedürftige
vorgeschlagen werden . Bon seiten einzelner Kreisverbände
werden die Gesuche ungebührlich lange, oft mehrere Monate
zurückgelhalten, während die Erledigung durch den Landes¬
verband in wenigen Tagen erfolgt . An Unterstützungen wur¬
den im Jahre 1907 von dem Deutschen Krieaerbund 496 827
Mark ausgcgclben. Ferner wird um weitere Verbreitung der
Zeitschrift „Parole " und „Kriegervcreinsvorstand " in den
Vereinen gebeten und werden auch zum 1. Februar n I
Diplome an diejenigen Vereine verteilt werden , welche m
der Gewinnung von Reservisten sich sehr betätigt haben Um
den irrigen Ansichten in vielen Vereinen entgegen zu treten
machen wir darauf aufmerksam , daß Vereinsmitglicder die
15 Jahre rat Vorstände tätig waren , in die Ehrentafel beim
Landesverband ausgenommen werden können, dagegen wird
denjenigen , die mindestens 20 Jahre ununterbrochen
einem Vorstande eines Verbandes oder Vereins anqehören
ein Khfshauscvbild mit einer Widmung ans Befürwortung der
Verbände zugcsandt werden.

* Im „R e i chs v c r b a n d g c g e n die Sozial¬
demokratie" (7 . Diskutier -Abcnd am Freitag , den
18. Dezember , :n der „Wartburg ") war Referent Herr Geb
Regierungsrat Professor Breuer,  das ' Thema lautete- ^ ie
Flotte und der Arbcitcrstand". Redner knüpfte an die beiden
Hauptereigniste des letzten halben Jahres , an die Zepvelinsche

_ WiesLm ÄÄrrrx Tagblalt. _
Luftfahrt mit der Volksspende und an die Kaiser -Unterredung
an .und zeigte, wie beide in ihrer Art eine erfreuliche Be¬
tätigung Des deutschen Volksgeistes gezeitigt hätten . Alsdann
zur deutichen Flotte übergehend, erklärte Redner zunächst den
Begriff Weltpolitik gegenüber der früheren Festlandspolitik
und wies nach, wie erstere lediglich durch die starke Ver¬
mehrung des deutschen Volkes bedingt sei. Sie bezwecke keine
Eroberungen oder Vergewaltigung anderer , sondern habe
lediglich die Wohlfahrt des eigenen Volkes im Auge, dem sie
den .freien Import und Export zu sichern suche,. In erster
Linie diene dieser den unteren fünzig Millionen , insbesondere
dem deutschen Arbeiter , wie an dem Tagewerk eines solchen
b/aknsch gezeigt .wurde . In Kleidung , Nahrung , Wohnung,
Arbeitsgelegenheit , Arbeitsmaterial , kurz in seiner ganzen
Lebensführung mache sich der Import und Export geltend , so
daß bei einem plötzlichen Unterbinden unseres Handels gerade
der Arbeiter am meisten geschädigt werde. Mit unserem Welt¬
handel aber habe sich nicht allein der Wohlstand der Nation,
sondern ipezicll der des Arbeiters ungemein gehoben, loic man
an seiner Wohnung , seiner Kleidung , seinem Leben und
seinem Vergnügen , viel besser aber noch an den Kranken -,
Feuer -, Lebens- und Arbeiter-Versicherungen, namentlich aber
an den Sparkasseneinlagen sehen könne. Dieser ganze er¬
freuliche Zustand sei aber aufs innigste mit unserer Handels¬
flotte und diese wieder mit unserer Kriegsflotte verknüpft,
deren Kosten in . letzter Instanz nichts anderes seien als die
Versicherungsprämien für den Handel . Darum müsse gerade
der deutsche. Arbeiter aus vollster Überzeugung mit ganzer
Seele .für die Flotte eintreten , zumal gerade auch der Schiff¬
bau , mit allem was dazu gehört, vielen Hunderttausendcn
Arbeitern Arbeit und Brot biete. — Der Vorsitzende, Herr
Oberst Sieg , dankte dem Redner für seinen interessanten,
geistvollen Vortrag, , der bei den Zuhörern stürinischcn Beifall
auslöste . Es knüpftet sich anschließend an den Vortrag eine
sehr lebhafte , anregende Diskussion, dabei wurde dem Be¬
dauern Ausdruck gegeben, daß diese interessanten Diskutier¬
abende damit für das gegenwärtige Winterhalbjahr ihren Ab¬
schluß finden müßten . Weiter ivurde der Wunsch geäußert,
daß die Veranstaltungen im nächsten Jahre wieder ausge¬
nommen und noch weiter ausgebaut werden möchten.

Arrs dem Landkreis Wiesbaden.
Ä Schierstcin, 18. Dezember. Die ehemaligen 87er

hiclten heute eine Versammlung im „Nassauer Hof" ab,
um über die Teilnahme an der Jahrhundertfeier
des 87..Regiments zu beschließen. Es zeichneten sich sofort
gegen 40 ehemalige Regimentsangehörige ein, darunter
noch einer aus nassauischer Zeit. Um eine noch regere
Beteiligung herbcizuführen, werden mehrere Einzeich¬
nungslisten aufgelegt.

(?) Dotzheim, 19. Dezember. Da Einsprüche gegen
das Orts  sta t u t gegen die Verunstaltung v v n
Orts  cha f i  e n und landschaftlich hervorragenden
Gegenden nicht erhoben worden sind, wurde cs in der
gestrigen Gcmeindcvertrctungssitzungeinstimmig geneh¬
migt. Auf eine Petition des Gemerkschastskartells hier
'wegen Ergreifung von Maßnahmen zur Steuerung der
Arbeitslosigkeit  wurde beschlossen, Herrn
Bürgermeister Rossel zu beauftragen, bei der Intendan¬
tur des 18. Armeekorps vorstellig zu werden, daß die
PlaniernngSarbeiten für den neuen Exerzierplatzschon
jetzt in Angriff genommen und hierbei tunlichst hiesige
Arbeiter beschäftigt werden.

a. Dotzheim» 21. Dezember. Viel Geld  fließt in
diesen Tagen in unseren Ort. Auf der Bürgermeisterei
wird nämlich der Betrag für die lii unserer Gemarkung
liegenden und tat EnteignungsverfaHrenan den Militüi-
fiSkns zur Anlage eines Exerzierplatzes Wcrgegangenen
Grundstücke«usbe zahlt, -und zwar in der Gesamthö-he von
rund 266 219 M. >

a. Bierstadt, 21. Dezember. Auch diesmal wird der
übliche N e u j a h r s s p e kt a k e l , namentlich das Ab-
brennen von Feuevwerks>körpern, polizeilich verboten.

a. Erbenheim, 21. Dezember. Der hiesigenK i r che n-
gemeinde ist nunmehr das L e g a t der Eheleute F. Kaiser
im Betrage von 30 000 M. ausbezahlt worden. Man er¬
wartet, haß es setzt mit dem schon längst geplanten und
zum Bedürfnis gewordenen Bau cin-eS Krankenha-ufcs
und einer Kleinkinderschulc voran geht.

eL Hochheim, 21. Dezember. Der gestrige Sonntag
stand bereits unter dem Zeichen von Weihnachten. Nach¬
mittags wurden im Saale des evangelischen Gemeinde¬
hauses die Schüler der K l e i n ki n d e r schu l e beschenkt
und zu derselben Zeit veranstalteten im Saale des katho¬
lischen Vereinshauses der St . Elisabethcn-Frauen- und
J-ungfranenverein ihre Christfeier, bei welcher 63
ärmere Kinder Geschenke erhielten. Während eines
Theaterstückchens kam es zu einem aufregenden
Z w i s chc lt f a 11. Der Bart eines als Zwerg ver¬
kleideten Mädchens geriet durch das im Gürtel getragene
Lämpchen plötzlich in Flammen. Der Regisseur, Herr
Lehrer Müller, erstickte jedoch die Flamme rechtzeitig.
Die Sache hätte aber leicht sehr verhängnisvoll werden
können.

Nass«,tische Nachrichten.
— Bom Lande, 18. Dezember. Augenblicklich leben

wir in der Zeit der B er ei n s ve rgn ü g n n g e n.
Gesangvereine, Turnvereine und alle die vielen anderen
Vereine wetteifern miteinander, jeder will in theatra¬
lischer und musikalischer Beziehung das Beste leisten. Es
ist sicher nichts dagegen zu sagen, wenn die einzelnen
Vereine für sich und ihre Familien Veranstaltungen
treffen, bei denen sie sich von ihrer Tages - und Jahres¬
arbeit erholen und vergnügen können. Nur eins gibt's
zu bedenken. Wer die Programme der meisten diescr
Beranstaltungen aufmerksam betrachtet, ivird finden, daß
Stücke laxen  Inhalts , fade Singspiele und
Couplets  mit zweideutigem, ans Sinnenreiz bercch-
netem Inhalt sich bei diesen Volksvergnügungen immer
mehr Feld erobern. Man denke nur nicht, daß das nur
in den Städten oder dort in reicherem Maße der Fall sei
als auf dem Lande. Viel eher ist vielleicht das Gegen¬
teil anznnchmen. Wenn man diesen Veranstaltungen
beiwohnt, glaubt man sich häufig in ein VarietS sechsten
Grades verseht. Im Interesse einer soliden Volks-
bildung ist das sehr zu bedauern. Was durch die Be¬
strebungen der Volksbildungsvereine aufgebant ist, wird
durch solche Veranstaltungen wieder niedcrgerissen.
Nichts macht sich bei dieser Art Volksverbildung mehr
beinerkbar als das Cvnplet. Wo ist die Zeit, in der
unsere jungen Leute nicht müde wnrden, die alten,
schönen Volkslieder  zu singen, die, selbst ein Stück l
Volksleben, im Volke entstanden waren? Selten , sehr >
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selten kann man sie noch hören in abgelegenen Orten,
welche die Ströme unserer mehr und niehr verdorbenen
Moral noch nicht erreicht haben. Wie sieht es aber an
den übrigen Orten aus ? Statt der alten Volkslieder
Hört man die jammervollen Gassenhauer„Ist denn kein
Stuhl da", „Auf dem Baume, da hängt stre Pflaume",
„Mein liebes Fräulein Backhaus" usw. Nicht die Großen
allein, auch die Kinder lassen bei jeder Gelegenheit diese
aller Kunst hohnsprechenden Gesänge hören. Wenn kein
Grund maßgebend wäre, gegen diese Produkte geschmack¬
losen Sinnes Front zu machen, so müßte es der sein,
daß durch sie die Liebe zum wirklichen Volkslied samt
diesem verdrängt und ertötet wird. Ein schwerwiegen¬
der Grund für die Bekämpfung des Couplets ist auch der,
daß die musikalische  K n n st in einer Weise miß¬
braucht  wird , die jedem echten Kunstfreund verpönt
sein muß. Was sollen die Bestrebungen für Knnstcr-
zichung in der Schule für einen Wert haben, wenn der
mit schwerer Mühe gebildete Geschmack durch Bänkel-
lieder und Couplets wieder verdorben wird? Es isi-
keine Übertreibung, wenn man sagt, daß eine Anü-
coupletbeweguttg ebenso notwendig geworden ist wie eine
Antialkoyolbewegmig. Hier der Leib, dort die Seele!

r.. Eltville , 21. Dezember. Der Kostenaufwand für
den Neubau eines städtischen Krankenhauses  be¬
läuft sich nach dem Voranschlag auf rund 109 800M. Über
die Hälfte dieser Summe ist durch Schenkungen auf¬
gebracht.

n . Langenschwalbach , 19. DezeuiBer . Das Fest der
goldenen Hochzeit  feierten Heute die Eheleute
I . Joh . D t e send -a ch hier.

Höchsta. M., 20. Dezember. Schon wieder er¬
tönten heute morgen um 9 Uhr die Feuerglocken, da es
in der Bolksischule in der Meisterstraße brannte.
In einem Zimmer war der in nächster Ztähc des Ofens
sichende Schrank in Brand geraten und vollständig ver¬
brannt. Durch die starke Hitze gerieten auch die Bilder
und Fensterbekleidiingen, sowie die Tafel in Brand.
Leider ist in der Schule keine Vorrichtung  ge¬
troffen, um einen Schlauch an die im Hanfe befindliche
W a s s e x I c 11u n g aNschrauben zu können, so daß das
Wasser mit Eimern herbeigeschleppt werden mußte, bis
die Feuerwehr ankam und einen Schlauch anlegen
konnte. Der entstandene Schaden dürfte sich aus einige
Hundert Mark belaufen. — Die Vereinigung der Hiesigen
M ö b e l f a b r ikan t c n und Schreiner  hat be¬
schlossen, vom 9. Januar ab bis auf weiteres an M o n -
t ag >e n n icht arbeiten zu las  s e n.

m. König st ein I. T., 19. Dezember. Nachfolger des
nach Berlin gehenden Herrn Betriebsdirektors Bocken-
hagen ist Herr Diplom-Ingenieur Lentz geworden.
Herr Lentz war seither bei der Grotzh. Mecklertb. Staats-
ersenbahn tätig.

b. Frickhofen, 18. Dezember. Ein tollwutverdächtiger
Hund, der ein Kind gebissen Hat, gab dem Land rat Ver¬
anlassung, über unsere Gegend die H u n ö efp e r r e
zu verhängen.

Mus der Nmgebnnu.
— Mainz, 20. Dezember. Der gestrigen Generalver¬

sammlung des Verbandes r h e i n h e s s i sche r
Wetnhändler  wohnte auch Ministerialrat Dr.
Uftttflcr  bei , der betonte, daß die hessische Regierung
stets bestrebt gewesen sei, die Interessen der weinbau¬
treibenden Provinz Rheinhessen zu wahren und auch in
Zukunft werde alles geschehen, dem Weinbau und Wein-
Handel jegliche Förderung angedeihen zu lassen. Syndikus
M e e s m a n n sprach über den Stand der Wcingesetz-
frage, die Herren Schiltz und Molthan  über ihre
Tätigkeit als Delegierte in Berlin . Es sei ihnen ge¬
glückt, bei der Kommission die einheitliche Kellerkontrolle
für ganz Deutschland durchznbringen. Eine sehr lebhafte
Debatte entspann sich um die §§ 5 und 6. Der Antrag
Friedbörig,  8 6 ohne einschränkende Zusätze anzn-
nehmen, fand schließlich allgemeine Zustimmung. In den
Ausschuß wurden neugewählt die Herren S . Coblenz,
Aug. Friedbörig, Cl. Lauteren, Konsul Sichel.

Sport.
O. X. Rhein - und TaunuSklub Wiesbaden (E. V.). An,

2. Weihnachtsssiertag . Samstag , den 26. Dezember , nach¬
mittags ab 4 Uhr. findet in Otestnuration Adolsshöbe (Besitzer
Banly ) die diesjährige Weihnachtsfeier  des Klubs
statt . Neben der üblichen Ga'beNvcricilung «n die Kinder
und der .reichhaltigen Tombola bat die gesellige Kommission
noch allerhand Überraschungen für groß und klein in
sickt gestellt. Die Feier ivird außerdem durch musikalische
und deklamatorische Vorträge ernsten und heiteren Inhalts
verschönert werdet!. Der Reinertrag der Tombola ist teils
br ; Armenkasse des Klubs , teils dem Tnrmbaufonds zu-gerhebt.

* Ein Kreuzzng gegen den Sport. Aus M a i » z
wird dem „B . T." geschrieben: Der hiesige streitbare
Domkapitular Dr . Vendix,  der wegen seiner Stellung
zur modernen Literatur (er hatte die Kunstfirma Viktor
v. Zabern aus den Domhäusern hinausbringen lassen,
weil in den Schaufenstern Nummern der Münchener
„Jugend" und des „Simplizissimus" ausgestellt waren) ,
nicht minder aber auch wegen seines Kampfes gegen die
moderne Franenmoöe (er hatte die Blusen mit .durch¬
brochenem Koller als „Schlupfwinkel des Fleischtcufels"
bezeichnet) schon so oft von sich reden gemacht hat, scheint
nun als neuestes Objekt seines Kreuzzuges den Sport
erwählt zu haben. In einer im Martinsdome avge-
yaltencn Predigt klagte er bitter über den stets ab¬
nehmenden Kirchenbesuch in dem „alten katholischen
Mainz", der immer in verschiedener Beziehung ein be¬
denkliches Zeichen der Moral sei. Dann geißelte er den
Sport mit folgenden Worten: „Da lassen die Eltern am
Sonntag ihre Kinder hinausziehen mit Rodel und
Ski , mit Rudern  tollen sie durch die Welt und
treiben andere dergleichen Torheiten !" —
„Dergleichen Torheiten" machen wenigstens gesund,
während das viele Reden oft schädlich sein soll.

o. Eine National-Ehrung für die Brüder Wright.
In den sportlichen Kreisen der Vereinigten Staaten
hat die Idee Anklang gefunden, eine große, nationale
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Ehrung für Mc beiden Brüder Wright , die Erfinder der
besten bisher vorgeführten Flugmaschinen, zu veran¬
stalten. Es ist eine bereits beschlossene Sache, daß Präsi¬
dent Roosovelt im Weißen Hause im Namen der Re¬
gierung den beiden Brüdern goldene Medaillen an dte
Brust heften wird . Außerdem plant man eine nationale
Ehrengabe im Sinne der Zeppelinspende Deutschlands
an die beiden Brüder , die gleichfalls zu Ehrenbürgern
verschiedener amerikanischer Städte ernannt worden
sind. Ebenso sollen in einigen Städten Plätze und
Straßen nach ihnen benannt werden.

' . ' I"lll.W« n'LIIIMiJillul. 'W.r.. i... ■ --

GerichtssaaL.
Wuchcrprozes; Arendts.

Lä. Berlin , 20. Dezember. In dem Betrugs - und
. VechsebsHiMungsprozeß, in dem eine Reihe von Offi-

siercn als geschädigte Zeugen geladen waren , verur¬
teilte  die 1. Strafkammer des Landgerichts Berlin I
den Kaufmann Moritz Arendts  wegen Betrug  s
rn vier Fällen , wegen U n t e r s cht a >g u n g in drei
Fällen und wagen Vernichtung einer Urkunde gu
1 Jahr 3 Monaten Gefängnis, • wovon
0 Monate auf die Untersuchungshaft angerechnet worden
sind, und zu drei Jahren Ehrverlust , den Kaufmann
Willy Isaak wegen Betrugs in zwei Fällen zu 4 Monaten
Gefängnis , Kaufmann Albert Benjamin wegen Betrugs
tu einem Falle zu 3 Monaten Gefängnis , den Kaufmann
Willy Glaiser wegen Betrugs in 6 Fällen zu 1 Jahr Ge¬
fängnis , wovon 6 Monate auf die Untersuchungshaft

. anAurcchuen sind, und zu 2 Jahren Ehrverlust , der Kauf¬
mann Wilhelm Wolfs wurde freigefprochcn. Der Vor-
sttz«rrde bemerkte in der Urteilsbegründung , der Ge¬
richtshof habe bei der Strasabmessung die Gemetn-
tzef äh  r l t chk c i t des Treibens der Angeklagten , die
eine Reihe Offiziere , Kaufleute und Handwerker nach
zemeinschaftlichemPlane ausgcvcutet Haben, in Betracht
gezogen.

bä . Dresden , 21. Dezember . Die A m t S r i cht c r s-
Witwe  D y cke rH  o f f ans Glasewttz bei Dresden , die
wegen Krcditbctrug und U n t c r s chl a g u n g in Höhe
von etwa 30 080 M . angellagt war und viele «Geschäfts¬
leute und Geldverleiher hier und in Jena , ihrem
früheren Aufenthaltsort , geschädigt hatte , wurde heute
unter Ausschaltung zahlreicher Einzelfälle zu 1 Jahr
3 Monaten Gefängnis verurteilt , wobei die einjäh¬
rige Untersuchungshaft  mit l0 Monaten an-
gerechnet wurde . Der Haftbefehl gegen sie wurde in
Anbetracht des schlechten Gesundheitszustandes auf-
gchbben. Ihr Sohn , der Student  Fritz Dyckerhofs,
erihielt wegen Beihilfe  6 Monate Gefängnis.

Fetzte Nachrichten.
Herrn Castros Pläne.

bä . Berlin , 21. Dezember . Die ,/B . Z ." erfährt an
unterrichteter Stelle , Präsident C a st r v pflege Verhand¬
lungen mit zwei oder drei deutschen Schiffsbau-
Werften,  um einige Kriegsschiffe für Venezuela zu
bestellen. Der Präsident hat die feste Absicht, eine kleine
Flotte  für Venezuela zu schaffen, damit das Land
Angriffen , wie sie in der letzten Zeit seitens Hollands
erfolgten , gewachsen wäre . Vorläufig hat Präsident
Castro zu seinen Vertranten von 6 Kreuzern  ge¬
sprochen. Ferner hat er die Absicht geäußert , Artil¬
lerie - Material für  die venezolanische Armee in
Deutschland angukaufen . Präsident Castro hat der deut¬
schen Regierung bereits zu verstehen gegeben, daß er den
Wunsch hegt, d tu t s che I n st r u ficurc  zu enga¬
gieren , um die venezolant  s che A r m c e zu
reorganisieren und zu modernisieren . Außerdem hat
Präsident Castro die Bitte vorgctragen , man möge einen
deutschen Marine - Offizier  nach Venezuela sen¬
den, mn die künftige venezolanische Flotte instand zu

Zur Katastrophe von Nadbod.
Hamm, 21. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Das

Zentralhilfskomitee für die Hinterbliebenen der auf Zeche
Nadbod Verunglückten beschloß, die angesammelten
Gelder in Höhe von 1200 000 M. in Form von Z ns atz-
r e n t e n zur Verteilung zu bringen . Gegenwärtig sind
Versicherungstechniker  damit beschäftigt, ein
Gutachten zur Feststellung der Höhe der Zusatzrenten
auszuarbeiten . Voraussichtlich wird jede Witwe  eine
Zusatzrente von 150 M., jedes Kind eine solche von 50 bis
75 M. erhalten . Dabei ist die Berechnung der Renten so
gemacht, daß der vorhandene Fonds voraussichtlich erst
mit dem Ableben der Witwe erschöpft sein wird . 200 000
Mark sollen für eventuelle spätere lluglücksfälle zurück¬
gelegt werden. Die Auszahlung der Zusatzrenten soll
die Knappschaftsberufsgenossenschaftmit den gesetzlichen
Renten zusammen erfolgen lassen, weil auf diese Weise
Verwaltungskostcn gespart werden.

Znm Abenteurer geworben.
siel. Paris , 21. Dezember. Wie aus O ran gemeldet

wird , ist die Identität des Führers der flüchtigen
Legionäre nunmehr festgestellt worden . Es handelt sich
um den ehemaligen Haupt in a n n v. R h oöc,  der
O r d o n n a n z of f i z i e r des Feldmarschalls v o n
Waldersee  war , als dieser OberbesehlAhaber der
internationalen Strcitkräfte in China war . Später nahm
er an dem H e r c r o - F e l ö z u g c teil , vergriff sich
jedoch an der Kasse seiner.Kompagnie und wurde darauf¬
hin degradiert.  Hierauf nahm er Dienst in der
Fremdenlegion , v. Rhode sowie die übrigen Legionäre
werden demnächst vor ein Kriegsge  r i cht gestellt
werden.

Neues Palais , 21. Dezember. (Eigener Drahtbcricht .)
Der Kaiser  hörte heute vormittag die Vorträge des
Finauzministers und des Chefs des Zivilkabinetts . Zur
Frühstückstafel bei den Majestäten waren geladen Prof.
]> . Robert K o ch. Generalarzt Dr. Schjcruinq und
Genepalarm,J b -er
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Darmstadt , 21. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)
Heute vormittag fand unter dem Vorsitz des Geh. Rats
Haas der 4 6. Verbandstag der hessischen
landwirtschaftlichen Genossenschaften
statt . . Vertreten waren 231 Genossenschaften mit 300
Mitgliedern . Im Namen der Regierung begrüßte
Ministerialrat Usinger  den Verbandstag . Nach
Erstattung des Jahresberichts wurde mehrere Referate
gehalten . Bei den Vorstandswahlen wurden der bis'
herige Verbandsdirektor Geh. Rat Haas  und sein
Stellvertreter Ökonomierat Dettweiler  wieder¬
gewählt , und zwar auf Lebenszeit.

llck. Lissabon, 21. Dezember. Die politische Lage ist
äußerst verwickelt: Die Führer der drei monarchisti¬
schen Gruppen haben sich dahin verständigt , eine A u f-
l ö s u n g des Parlaments  zu verhüten . Der
Führer der Regeneratoren , Vilhena , hat versprochen,
jedes  Kabinett zu unterstützen, wie es auch zusammen¬
gesetzt sein möge. Es ist möglich, daß der frühere
f r a n k o v i st i s che Minister Vasconello in das
Kabinett eintritt.

llci. Konstantinopcl , 21. Dezember . Der Thronfolger
Reschad  ist ernstlich erkrankt.  Heute findet eine
wichtige Unterredung zwischen dem Grotzwesir  und
dem österreichischen Botschafter Markgrafen Palla-
v i c i n i statt. Man erwartet von dieser Besprechung
eine Beilegung der Differenzen.

Konstantinopcl , 21. Dezember. (Eigener Drahtbe¬
richt.) Der gestrige Minister rat  beriet über die
Vorschläge Österreich-Ungarns bezüglich der Verstän¬
dig  u n g ü b e r Bo s n i e n u n d d i e He r z e g o w i n a.
Wie die „Ueni Gazetta " meldet, sei beschlossen morden,
daß beiderseits Delegierte für die Verhandlungen er¬
nannt werden sollen.

Konstantinopcl , 21. Dezember. (Eigener Drahtbc-
richi.) „Ueni Gazetta " meldet, die Polizer habe kon¬
statiert , daß der jüngste Einbruchsversuch im Palast des
Thronfolgers von einem Büchsenmacher  verübt
worden sei, welcher vom Sultan mit der Bewachung aller
Prinzen betraut sind. Die Bewachungsmannschaft des
Thronfolgers wird jedenfalls demnächst aufgelöst.

lid. Paris , 21. Dezember . In dem Badeort Agen ist eine
Scharlach - Epidemie  ausgobrochcn , welche bedenkliche
Fortschritte macht. Behördlicherseits wurden strenge Maß¬
regeln zur Verhütung der weiteren Ausbreitung getroffen.

sich Lille, 21. Dezember. In der Nähe der Stadt e r -
mordete  ein 38jähriger Landwirt seinen Vater,  in¬
dem er ihn anfhängte . Der Mörder wurde verhaftet.
Er gestand, die Tat begangen zu haben, um sich in den
Besitz des Vermögens seines Vaters zu fetzen.

geiite  Handeisttrrchr !chrs».
Berliner Börse.

Berlin , 21. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Die
neue Woche eröffuete äußerst still, da es allenthalben an
Beteiligung fehlte. Die Börse war hauptsächlich mit der
Schiebung zum Ultimo beschäftigt, bei einem Satz von
4i/2;bis 4% Prozent , doch zeigte sich vorerst keine größere
Nachfrage angesichts der sehr spärlichen Engagements.
Die Spekulation verhielt sich andauernd zurückhaltend,
einerseits wegen der ungeklärten politischen Lage, ande¬
rerseits wegen der Depressionen in der wirtschaftlichen
Lage des Weltmarktes . Ferner kann hcrvoagehoben
werden, daß die Spekulation den Dividendenschützungen
der mit den: 31. Dezember abschließenden Gesellschaften
mit Besorgnis entgegensicht wegen der Schmälerung der
Erträgnisse . Bankaktien eröfsneten behauptet , Deutsche
Bank V8 höher . Bahnen umsatzlos, desgleichen heimische
und fremde Fonds . Nur 1082er Russen höher ans Käufe
von erster Seite . Auf dem Montanmarkt waren Deutsch-
Luxemburger auf Realisatronen gedrückt, Laura und
Phönix stiegen auf Deckungen. Schisfahrtsaktien behaup¬
tet . Beim Übergang in die zweite Börsenstunde trat ein
Stillstand auf sämtlichen Märkten ein. Tägliches Geld
etwa 2 Prozent und darüber . Kanada waren etwas ge¬
bessert. Gegen Schluß Montanaktien schwächer auf Divi¬
dendenschätzungen der Hibern ia--B erg we rksgcsell scha ft.
Jndustriewerte des Kassamarktes meist höher auf Rück¬
käufe aus Anlaß des Ultimos . Privatdiskont 3s4 Pro¬
zent.

wb. Berlin , 21. Dezember . _über die heute in Berlin ab-
gehaltcne Aufsichtsratssitzung der Bcrgwerks-
gcsellsckiaft Hib er via  wird mctgeteilt : In den abgc-
laufenen elf Monaten im Jahre 1908 beziffert sich die ge¬
samte Kohlenförderung auf netto 4 873 539 Tonnen gegen
4 930 416 Tonnen int Vorjahr . Der erzielte Brnttoge-
winn  der abgelaufenen 11 Monate wird unter Hinzurech¬
nung des mutmaßlichen Überschusses pro Dezember einen
Iahresgewi  n n ergeben, welcher bei angemessenen Ab¬
schreibungen die Verteilung einer D -i v id e n d e von 10 Proz.
zulassen dürste . Der Rückgang gegen das Geschäftsjahr 1907
wurde , wie bekannt , in der Hauptsache veranlaßt durch er¬
höhte Anforderungen infolge des neuen Knappschafts¬
statut cs , ca. 600 000 M. höhere Steuern,  nament¬
lich aber durch die Lagerung van Koks,  der erheblich
niedriger  als zu den Gcsiehungspreisen in Rechnung ge¬
stellt ist. Der Lagerungsbestand an Koks betrug Ende
November 162 819 Tonnen.

LlnsendunZel! aus dem Leserkreise.
fflüf Rücksendungoder -ckusbewadrung der uni sür diele Rubrik »»»ebenden, nick»

verwendete» Einiendunuen kau» kick die Ncdaktiou uilbr fituafien,’
* Geehrte Redaktion ! Zum Weihnachtsfcste herrscht all¬

gemein der Gebrauch, daß _ sich Verwandte und Bekannte
gegenseitig beschenken, wobei nicht selten Weihnachtskuchen
und sonstige Süßigkeiten eine große Rolle spielen. Da nun
aber die beiden sich Beschenkenden nicht gerade immer an
demselben Orte wohnen, so besorgt die Post oder Bahn den
Austausch, und auf diesem Wege passiert dann so ein Weih-
nachtSkistchcn unser Akziseamt. Welcher Ärger den Adressatenaber dabei manchmal bereitet wird , geht aus folgendem her¬
vor. Ich hatte bereits 2 Jahre hintereinander das Ver¬
gnügen, so ein Kistchcn mit Backwaren und Lebkuchen usw.
von außerhalb zu bekommen, und jedesmal mußte ich zu
meinem Erstaunen und nicht geringen Ärger bei Empfang
desselben währnehmen , daß das Kistchcn ohne mein Beisein
geöffnet und dessen Inhalt kontrolliert war . Daß diese Kon¬
trolle gründlich vorgenommcn wurde , ging daraus hervor , daß
einige Schachteln umgestülpt und von der Kiste selbst, jeden¬
falls beim Offnen , ein Stück herausgesprcngt war . Nun die
Frage : ist eine Behörde lAkziseamt, Post oder Eisenbahn)
berechtigt, ohne Beisein des Empfängers eine Kiste zu öffnen?
Antwort dock wohl : nein ! V ^ elich-,» nun. von alledem, wer

kann den Inhalt der Kiste noch mit Appetit verzehren , nach¬
dem man genau weiß , daß er durch allerlei Hände gegangen
ist, welche vorher vielleicht Gott weiß was betastet haben. Be¬
sonder mit Rücksicht darauf müßte sich das Publikum ganz
cnergsich gegen derartige Übergriffe wehren . H.

Briefkasten.
(Die Redaktiondes „Wiesbadener TagblattS" beantwortetschriftliche Anfragen ft»
Briefkasten, wenn die letzte Bezugsquittung beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird

nicht zugesichert.i
Stammtisch zum „Neuen Adler". In die Gebühren des

städtischen Krankenhauses für Verpflegung 3. Klasse ist die
ärztliche Behandlung einbegriffen.

„Stammtisch „Zum grobde Wert ". Der alte „Europäische
Hof" wurde im Oktober 1901 niedergelegt.

I . G. 27. Entfernung von Tätowierungen . Ein Mittel
hierzu wird von einem Leser empföhlen, dessen Adresse as;
den „Tagblatst '-Schaltern zu erfahren ist.

A. B. MO. Nein.

Jfmmlmi- Auch richten»
Standesamt Wresdaden.

''oTthauS. Wnmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 3 bis tyrt NH»; für
fchlieijungen nur Dienstags . Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
12. Dezember : dem Gasarveiter Albert Zeimcr c. S ., Artur

Wilhelm.
12. „ dem Kaufmann Franz Michel e. S ., Anton

Louis Karl.
13. „ dem Glasergeh . Heinr . Datum c. S „ Heinrich.
13. „ dem Dachdeckergöhilfen Joseph Reis c. S .,

Peter Georg.
14. „ dem Tagl . Gg. Crämer c. S ., Georg Wilhelm.
14. „ dem Fuhrmann Johannes Holl e. S ., Jakob

Johannes.
14. „ dem Taglöhncr Friedrich Zorn e. T „ Luise
14. „ dem Kohlenhändler Karl Kutterer e. S >, Otto
14. „ dem Schuhmacher Aug . Schieider e. S .» Hans,
15. „ dem Lackierergeh. K. Klippel c. S „ Hermann
15. „ dem Schlosscrgchilfcn August Langguth e. T.

Marie Elisabeth.
17. „ dem Schuhmachermeister Walter Lcinung e

T ., Marie Ella Josephine.
Aufgebote:

Kunst- und Lanidsckxrftsgärtner Franz Hoffmann rnit Juli»
Schellenberg hier.

Anstreicher und Maler Johann Nionz mit Jöhanna Lllten>
Hofen hier.

Drehorgelspieler Wilh . Weilaüd mit Margarete Schmidt hierMaurermeister Joseph Petri in Hattenheim mit Thereüö
Schulz in Ostrich.

Stukkateur Philipp Dernbach in Camberg mit . Margaret«
Ost >dasclbst.

Ebcschlictzungen:
Trompeter -Sergeant Ludwig Merkel mit Paulinc Kropp hier.
Kellner Albert Schombert mit Margarete Maier hier.
Kaufmann Adam Schierstein mit Mathilde Hartmann hier,
Vizefeldwebel Albert Barnscheidt in Mainz -Kastel mit

Christiane Elberskirch hier,
Brauer Joseph Rotzer mit Barbara Gruber hier.
Kesselschmiod Christian Römer in Biebrich mit Margarete

Ernestine Römer daselbst.
Taglöhner Berthold Michelmann mit Anna Strödicke hier.

15. Dezember : Stckinlhauer Friedrich Haber , 37 I.ckCi O 1-.-i- CC, filrtff .A« A,lO O A1t +16.
16.
17.

Landwirt Eduard Göller aus Lautert , gg I.
Sprachlohrerin Antoinette Mercier , 66 I.
Albert , S . d. Glasreinigers Albert Wittlick10 M.

17.
17.

17.
17.
18.

„ Anna , T. d. Hausdieners Adam Evharü , 2 I.
Christiane , geb, Noll, Witwe des Schuhmachers

Anton Hubraih , 70 I.
„ . Posamentier Friedrich HWotter , 61 I.
„ Jakobine , geh. Poulet , Ehefrau des Zahn¬

arztes Georg Nasche, 19 I.
„ Bertha , T . d. Dekorationsmalers Gustav Opfer»

mann , 4 M.

Ztandrsamt Kirlrvich.
Geburten:

7. Dezember : dem Fuhrmann August KlöS c. T.
8. „ denk Taglöhner , Franz Zipf c. S
9. „ dem Gärtner Jakob Wolf e, S.
0. „ dem Bauführer Friedrich Fischer e. T.
9. „ dem Straßenbahnschaffner Adam Lcll e. T.

10. „ dem Taglöhncr Wilhelm Hingott e. S.
10. „ dem Tüncher Wilhelm Fatz e. T.
12. „ dem Weichensteller Jöh . Schießer e. <5 .
12. „ dem Kausinann Wilh . Zerbe c. S.
13. „ dem Polizcisergeant Eduard Kahlert e. S.
14. „ dem Lehrer Wilhelm Schmidt e. T.
15. „ dem Taglöhncr Philipp Klee e. S.
15. „ dem Taglöhner Anton Martin e. S.

Aufgebote:
Straßenbähnschaffner Foh. Adam Hammon in Biebrich mit

Marg . Dorothea Weil in Erbach a . Rh.
Werkmeister-Anwärter Karl Albert Schmidt in Mühlheim

a . 0ih. mit Katharine Schmitt in Biebrich.
Oberpostassistent Heinrich Kart Henrich in Biebrich mit

Wilhelmine Elisabeth Wüst in Laufenselden.
Fabrikarbeiter Georg Aiaicr in Biebrich mit Franziska

Drescher daselbst.
Gartenarbeiter Aug. Karl Kuphal in Biebrich mit Paulino

Katharine Wieland daletbst.
Heizer Paul Ernst Martin Behtüfncr in Biebrich mit Marg .,

gen. Aug. Anna Kremcr daselbst.
Aufseher Franz Reinhard Solle in Biebrich mit Emilie

Ernestine Aug. Reinke daselbst.
Schreiner Karl Aug. Jung in Biebrich mit Karoline Henriette

Luise Hahn in Oberauroff.
Tagl . Kaspar Nauth mit Regina Frieder , beide in Prcmich.

Ebeschließungcn:
Taglöhner Jöh . Valentin Echoen in Biebrich mit Anna

Christine Schellhase daselbst.
Zigarrcnsorticrcr Karl Hermann in Biebrich mit Elisabeth

Hedwig. Reichel daselbst. ^
Bäcker Wilh . Schinauß in Amöneburg mit Elisäbcth Karoline

Luther in Biebrich.
Sterbefälle:

12. Dezember : Fabrikarbeiter Friedrich Weitzel, 46 I.
12. „ Fabrikarbeiter Georg Christ . Karl Hollrnann

^ 66 I.
13. „ Schillpcdcllin Auguste Vogt, gab. Hcrrmann,
13. „ Schreiner Karl Leonhard Alt , 57 I.
14. „ Witwe Luise Erhard , geh. Kleber , 76 I.
13. „ Sllfrcü Joseph Thammi, 2 I.
16. „ Wilh . Emil Teller , 1 I.
16. „ Landmann Martin Karl Friedr . Brei -dcubach,

18. „ Schnerdermeistcr Ferdinand Grünschlag , 6g I

Dir M»rsen -A«sgabr irurfayt 22  Krttrr»
itnd die Verlagsbeilagc „Ter Roman ".

Leitung W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Heaerhorst - s,-,»
Feuilleton, Svort und unterh . Teil - I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten.
§ NötHerdt : für Üiasfanische llt'achrichren. Aus der Umgebung und Lericdts
saal: H. Diefenbach : fü" oir- Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf^amtlich in Wiesbaden ' »
Druü uno Berlag der L. Schellcnbergichen Hos-Buchdruckerei in WieLba- ^
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Qualität und Aroma in höchster Vollendung. Sparsam im Gebrauch.
S>iiss ©M ©rfer IPsiiiscSisyrop

von«lolmim Adam lEoeder,
König !. Preussischer Hoflieferant . F 97

Von bekannt hervorragender Qualität. In den ersten Geschäften erhältlich.

Kuranstalt Michelstadt im Odenwald.
San.-Rat Dr. Gigglberger.

Winter 1»i€*ai*©si
für Nervöse, Blutarme, Rheumatiker, Erholungsbedürftige.

1000 Schirme,
prima Qualität , mit herrlichen
Naturstöckrn, werden von jetzt bis
Weihnachten zu ganz ausnahmöweiS
billigen Preisen abgegeben. Außer¬
dem noch einen Extrarabatt von
10 %, der besonders in Abzug ge¬
bracht wird. Garantie für jeden
Schirm. Umtausch gestattet. 1851
Fritz fftonftfl,wBSSk
Lager in amerik.Scholien.

Aufträge nach Mass . 1731
Bflerm « $ tickflormu Gr . Burgstr . # •

hochfeine- m ««-
Hanarien-Edelroller

in allen Preislagen . Streng reelle Bedienung.
Leo Lefclier, Adolfstraßc 1.
Za. 100  Schlasröcke

(Gelegenhcitskauf),
früherer Preis Mk. 20, »2,25,27 , 30,

jetzt Mk. 10, 11, 14, 18, 20.
Slnfeden gestattet. — 1. Stock.

Schwalbacherstr. 38» Sllleeseite.

Zwiebeln
SO Kilo 10 Mk. gegen Nachn. versendet

D . H . Stern Sohn,
Friedverg (Hessen). Telephon 384.

Kartoffeln, Knoblauch»
Pf " Wallnüffe billigst, - fff

lest - Beschenke.

ßernspr.
Tlr. 1875.

Langpässe
28.

K105

WmmMm

Beste Dualitäten

Beste Verarbeitung

Neueste Formen

Aparteste Farben

Elegante Ausstattung 5. - MR.

Glace-Handschuhe für Damen, Garantie-Qualitäten
Glace-Handschuhe für Herren, Garantse-Qualitäten
Glace-Handschuhe in allen Freisen

MM-
Handschuhe in Glaceu.Krimmer

in gestricktn. Trikot
alle Längen, alle Preise.

i W «M
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Ist die Auswahl in unserer Spezial -Abteilung

4-fach
LeinenHerren-Kragen,

sind blendend weiss — sind elegant und solide,
sind in den verschied, modernen Fassons vorrätig,
sind im Preise und Qualität unerreicht billig.R U/f Wort* Pü .isefo 'orf

Weisse Oberhemden 3,95volle Grösse ■ Mk. 4 . 35 u.

Weisse Oberhemden, Pikee , mit
Falten-

Einsatz, mit u. ohne Manschetten
Mk. 0 . 30 , G— bis 5 . 25

Frack -Hemd, ÄÄSS k 7R
und Manschetten . Mk. 3 .50 u. ® "

FarbigeOberhemden,TaPekai, A 1%
neueste Dessins mit Manschetten . . . . B * “ "

FarbigeOberhemden, xSr R ? R
Perkal -Rumpf . Mk. 3 .50 , 0,00,

Manschetten, 1 u. 2 Knopf, bewährte Qualitäten
in allen Preislagen.

Fantasie -Westen, B!tX; 9 QR
moderne Farben . . . Mk. 4 .— bis “ ■^ ^

Fantasie -Westen, Seldaeb;. ft Rrt
Tuch,eleg.Ausfuhr., v. Mk.lO .—bis ^

iri ' ononcnhnno «' reine Seide, Halbseidel\ I aytsioblluliei , und Baumwolle,
Mk. 5 .25 bis 05 Pt.

Steife Herren -Hüte, R 7R
und Wiener Formen von Mk, IO .— bir W_ __ s

Wollhut,
moderne

Formen . von Mk. 5 .25 bis
2.95

Weiche Herren -Hüte ,Äi 1 9 QR
schwarz . . von Mk. 4 .50 bis w

Weiche Herren -Hüte, s,Tndl Q 7R
farbig' . . von Mk. 3 .35 bis » o 4s

Serviteurs , Ä *“ undm“ qr»
Mk. » .50 , » .» » , 95 Pf. bis W»W» Pf.

Herren -Glace -Handschuhe , j 75
farbig und weiss . . . . . Paar von ■* an.

Selbstbinder 7c Diplomatesoc
von • Upf . an. von O v# Pf. an.

Plastrons qc  Regattes
von Pf. an. von " 9 Pf. an.

Krawatten!

BLUMENTHAL L C
39 41ICar&hgasse

m

Rohrmöbel
Künstlerische Ausführung nach jeder Zeichnung. Eigene Wcrkstättc. 1686

Großes Lager in Korbwareu.
LLGGÄ' ZSZMe Goldgasse 16.

Bas Seekriegs-Spiel
Der„Seestern“

das sinnreichste und gediegenste
Unterhaltungsspiel der Neuzeit.
Bestimmt für die deutsche Jugend,

geeignet für jedermann.
Sofort verständlich , hochinteressant

Stück 5 Marli zu haben im
Siaufli . »<Milirer , Kirchgasse.

A . Hemlbe . Hgiiiix,
Hof - Möbel - und Parkett - Fabrik,

empfiehlt
Parkettböden

jeder Art von anerkannt unübertroffener Gilt 1 und Schönheit. Zahlreiche
Referenzen über Ausführungen in herrschaftlichen Besitzungen, lii t ls und

liiirhaas Wiesbaiciu 1781

Sin praktisches V/eihnachts-beschenk
hat

doppelten Wert!
Ein solches finden Sie in dem Scliiiltwarengfescliä .ff’t iMTarktstra -sse 23 9 Part . u. 1. St.

Zum Verkauf kommt ein gröfeer Posten

Nerven-, DsMen- und Kinder' Stiefel
in BSoxcalf , Cliewreanx und sonstigen feinen Lederarten.

Xerrmüefel üsA* 1»? I fiamensiiejel:nü" uk« .s.*
Sic Üinöe » Ix -i mir enorme Auswahl vom stärksten ArSte .tsstiefel an Isis
KUBII feistst . »Wiener Salonstiefel . Meine »’ reise sisiil konluirrenilos billig.

» in ®ersuch wiriä Sie zum dauernden Hunden liei mir maclieu.
Jedermann kann viel Geld sparen , wenn er die Tage von heute bis Weihnachten benutzt , denn
nur in dieser Zeit cewähie ich, so lange Vorrat reicht, die grossen Ausnahme,
preise auf die wirklich hervorragenden Qualitäten. — Als » or -Einkanf für
AVeilinacIits -fÄescIienUe nur zu empfehlen . — Nichtpassendes wird nach

den Feiertagen bereitwilligst umgetauscht.

J . Sandel , larkt §tra §se ZL.
Telephon 1894.

KB. Kinderstiefel n . Mindersolisslstiefel enorm billig. Wasi
BSodelstiefel u. sonstige gesetzlich geschützte Stiefel, sowie BSan *sclttilte

Wasserdichte Stiefel als Wasserten f
S’ antoiicl in enormer Auswi

10610

®üsbod)tr, Mkimm etc.
Ausverkauf wegen Räumung und PLatzmaugeLs

EM - stauncnd billig.
Dcselcichcn Mechan. Qualitätt -Tpiclwarcnr Paterna magicas,
KfnematograpHen. Eisenbahnen. Dampfmaschinen, Hei. lnftmoiore billigst

Heioricli Krause, MllnMO 10,
Gürtler uns Metallgicstcrci, Jnstall -ttiou und Galo .-

Anstalt mit Eleftromotorenvetriev für Gerrit Jeln, Bcr-
kupfcru, Vcrmcfstugcu u. f. w.
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S . Matt.

Dienstag,
2 \  Dezember 1908,

itt . Jahrgang.

auffallend billige Tage
DonnerstagMittwoch

verkaufe ich sämtliche

ohne Rücksicht auf den früheren Preis

früher bis 22 Mk.
jetzt 7 .50 Mk,Besonders vorteilhaft: e»  Knaben AnzügeK “-

Max Davids
WIESBADEN.

Will*

MircEagasse GO>
Wur

Mirelagrasse GO,

Achtung ! Achtung!
Irisch eingetrosten: ^

3 Stück 10 Pfg.
'© ilßC OiftttflCltr lOO Stück 3 SHf.

SST Mandarinen, Stück5 Pfg.
Wrotze Zitronen, Stück 8 Pfa . , 18 Stück 70 Pfg.

Brüsseler Traube», Pfd . 1.20 Mk., sranz. Galville, 'Ananas , sowie
alle anderen Obst- und Südfrüchten zn billigsten Tagespreisen.

Großes Lager in Wal-- und Haselnüssen.
Kröstte Auswahl in MI- WeihnachtS- Präsentkörbe» "ds in allen

Preislagen von 8.50 Mk. an empfiehlt
m 1 TI 1 m  Miltelrft . Obst- und Südfrüchte-tB «aJ AMÄHS«a,Ii 11, Zentrale ->!»»- Marktstraste 0.

!BT- Telephon 8867. „ .
Größtes Spezial -Geschäft ani Platze!

Billigste Bczngsgnclle für Wieder -VerLäufer!
mmm:

Stahlwaren
sind Yer trauen ssacheh , Sie kaufen dieselben am besten , billigsten

und in grösster Auswahl bei dem Fachmann selbst.

Als hervorragende Weilinaclits -Cweselieiilie empfehle:

Taschenmesser
von 50 Pf . bis zu den hochelegant jsten Ausstattungen.

Tafel -Bestecke,
Dessert- Bestecke, Obst- Bestecke, Konfekt - Bestecke,

Tranchier - Bestecke, Fisch - Essbestecke u. s. w.
mit Elfenbein -, Horn - und versilberten Heften.

Scheren
für alle Zwecke und Künste und solche in Etuis in reichster

Auswahl.

Rasiermesser,
deutsche , englische , französische , schwedische Fabrikate

unter weitgehendster Garantie , vollständig fertig zum Gebrauche
hergerichtet.

Rasierapparate
„Gillette“, „Luna“, „ Star“, „Rapide“, „Bismarck“.

Rasier -G-arnituren,
sowie alle Rasiermittel der Welt.

Manicure -Etuis,
praktische Zusammen tellungen mit nur besten , wirklich

brauchbaren Instrumenten.

Schlittschuhe,
insbesondere Sportschlittschuhe für Damen , Herren und Kinder,

stets das Neueste.

& Eüserliargltg
Hof- Messerschmied,

Spezial -Geschäft feinster Stahl waren,
46 Langgasse 46 . 1.703

^ Beliebtes

^ I f I McilMchls-
~Cl £2.^ fH %

B Mm  P ist
1—2 Flaschen

L’estnac
ärztl. Magenbitter.

Vertreter Herr

. J.II.Frings
vorm. CJ« Wies
Wiesbaden
Rheinstrasse. 5!.

Zigarren-
Zigaretten

in jeder Preislage.
Packungen 25, 5V n. 100 Stück
empfiehlt»"rrd . Carl 2 liilippi
4 biengaste4. _ _ _

lickt vorrätige Biicker
werden ohne l ’ reiNerliiilumjj hinnen
L4 SStiiMdesa besorgt. 1991

Buchhandlung Carl Pfeil,
Kleine Burjfstrasse 4 . Fernspreclaer S61 8.

Adler-Fahrräder“
Praktischstes und schönstes

Weihnachts-Geschenk. i84S

General-Vertreter: JCtt§@fitfitt, Adolfstr . 1.
Telephon 501.

M.  SL« 88 », ffietzgergasse 3,
empfiehlt sein grosses Lager in

Petroleumlampen und Gaslampen,
alle Sorten Brenner,

f êtroleiimirlühlfcfatforeiiner,
mehr als 200 Stück im Gebrauch,

in nur pL' inrn OUtsasÄlitiit zu E®reisen . 1800
Für Heizöfen habe alle Sorten Zylinder und Dochte auf Lager.

In eleganten Cartons empfehle
meine selbst fabrizierten

r-
per Paar Mk . 8.50, 8 Paar Mk. 10.—,
sowie alle Arten Handsrlnilic,

Simse ic. Manschetten,
Büosentrager n . lirarvatten
billigst . 1832

Handschuhmacher
Giovanni Scappini,

38iclielsJ »er ": 3.

Telephon 2766. Carl Kreisle!
- Mechaniker = =

36 Webergasse WIESBADEN  Webergasse 36
nächst der Langgasse.

Gegründet 1879.

Vertreter
der anerkannt erstklassigen Fabrikate der

Pfaff .§ "Wanderer
Nähmaschinen. Fahr - und Motorräder.

PHtzersehe
Wagen und Gewichte.

Ersatzteile
für sämtliche

Nähmaschinen und Fahrräder.

Motor-Benzin
und Ceie. Reparaturwerkstätte. Nadeln, Garn

und Gel.
180b
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Weiblich » Urrsonen.
Kaufmännisches H»ersonak.

", • ‘ Lehr- u. Laufmädchen
ges. Schonfeld, Schuhg., Marktstr . 11.

KewerökichesP ersonal.
Angeh. Arb. für Damenschn.

zur Austz. sof. ges. Mori tzstraße 20.
Perfekte Näherinnen z. Abändern

b. Damen -Konfekt. ges. Leop. Cohn,
Große Burgstraße 5._
Bereiü für weibl. Hausangestellte,

Wellritzstraße 41, 2, sucht u. empf.
Mädchen aller Art , Köch., Haus - u,
Zimmermädchen fof. ob. später . Ge¬
öffnet von 3—6 Uhr. ' B 18609
Br . Mädch. v. Lande L. 1. Febr . 09
gesucht Roonstraße 9, Hart . B 18412

. . Ein gutes Dienstmädchen
wird per 1. Jan . 1909 gesucht. Zeugn.
mrtbr . Kaiser -Friedrich -Rina 69. 3 r.
" Sauberes flächiges Maduen
für kleine feine Fremden -Pension für
sof. oder 1. Januar gesucht Luisen¬
straße 6, 2.

Fleißiges Hausmädchcu gesucht.
Kondrtorer Ner bel, Kirchgaffe 62.
.... ^ Tüchtiges Alleinmädchcn
für Januar zur Aushilfe gesucht.
Dr . Bindewald , Phili ppsbstr . 166, 1.

. Ein tüchtiges Mädchen
wird z. 1. Januar gesucht. Näh. bei
Stein , Mauernasse 19.

Anständiges Mädchen
M . zwei Personen gesucht Kaiser-
Fricd ri ch-Ring  86 . Bart , rechts._

Junges gediegenes Mädchen,
sehr sauber , zum 1. Januar 1909 ge¬
sucht Niederwalbstraße 6, 1_ r.
Einz . Dame s. p. 1. I . ord. Mädchen,
w. in K>- u. Hausarb . bewand, ist,
Dotzheimerstr.  54 , 3 St . B 18747

Putzfrau
für Laden gesucht Grabenstraßc 12.

Sauberes Monatsnrädchen
für einige Stunden des Tages sofort
oder per 1. Jan . gesucht Wallurer-
straße 11, 3 Stiegen links.

Länfmübchcn gesucht
Blumengeschäft Ellenbogengasse 8.

Männliche Neejonrn.
Kauf männisches Personal.

Gesucht jüngerer Reisender.
Off . u. S . 670 an den Tagbl .-Verlag.

Hewervlickes Z'er sonas.

Ziegelmeister gesucht,
welcher Machen u . Brennen über¬
nimmt . Zeugnisse erford . Off . mit
Preis u. B. 200 postl. Bismarckring.

Weibliche Uerfonrn.
Kaufmännisch es Personal.

Einfaches nettes Fräulein,
w. Stellung zum Empf . bei Photogr.
oder in Färberei zum 1. Januar.
Näheres Jahnstraße 2, 3, bei Frau
Schlosser.

Hewervkiches Personal.

Aclt . Näherin f. Wäsche, Schneid.
u. Ausb. s. Besch. Rheinstr . 63, Ms.

Friseuse sucht Kunden.
Kellerstraße 1.5, Hinterh . 3, b. Fuß.

Perf . Büglerin sucht Beschäftig.
Hermannstraße 26, Vdh. 3 I. P18676

_ Köchin sucht
Stellung zum 16. Januar in einem
Herrschaftshaus . Dieselbe kann auch
einem selbständigen Haush . borsteh.
Adresse stin̂ T̂agbl .-Verl .^ B18746 fDn

Mädchen, im Nähen n. Stopfen
gut bewand., sucht bauernde Stell,
in einem Hotel . Zu erfragen im
Kurh aus -Restaurant.

Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Empf . Köch. in d. fein. Küche selbst.,
zur Aushilfe . Frau Lina Schnatz,
Stellenvermittlerin , Kirchg. 46, Hth.

Perf . Köchin, sowie ang. Köchin,
mehrere Alleinmädchen suchen Stell.
Frau Elise Lang , Stellennachweis,
Moritzstraß e 62. Telephon 2863.

Perf . zuv. Herrsch.-Köchin, g. empf.,
s. St . o. Aush. Gr aben str. 6, L. Muth .

Eine erfahr . Krankenpflegerin
sucht eine Dauerstelle bei leidendem
Herrn oder Dame . Näh. Alexandra-
straße 1, Parterre.

Junge schweiz. Französin
sucht Stelle zu 1—2 Kindern oder
Dame aus guter Familie zu be¬
gleiten . Offerten unter R . 667 an
den Tagbl .-Verlag ._ _

Kochaushilfe sucht Beschäftigung
f. die Feiertage . Bleichstr. 33, H. 2 l.

Suche zum 1. Januar Stelle,
am liebsten als Hausmädchen.
Schermuly , Lehrstraße 1, Parterre.

Wiinulichr Personen.
Kaufmännisches H>«rsonak.

Wriblichs Prxsonrn.
Kaufmännisches Personal.

Kontsristitt,
flott im Maschinenschreibenu. Steno¬
graphieren, Kenntnisse in d. Buchhaltung,
für Januar gesucht. Off. mit Ge aits-
angave und Zeugnisabschriften unter
ffis. esa an den Tagbl.-Verlag.

Ke werbkiches Personal.

Movss.
Eine perfekte erste Arbeiterin für

feinen Butz gesucht. Offerten mit
Gehaltsansprüchenund Zeugnissen unter
W*  06 » an den Tagbl .-Ve rlag.

vereiiis.UiisbeMlMii.
Frankfurt a. M.̂ Kaiserhofstraße14, P.
Nemeinnützige Stellenvermittlung für
Erzieherinnen , Kindersrl ., Stützen,
WirtschnftSfrärrl«, Hrnsvamcn re.
Heim f. Stellensu.h. Hausbeamt. b'144

Suche

Für f. miitelgr.
FreMveüpeNfton

wird per 16. Januar tatkräftige, i. Näh.
erfahrene Stütze im Alter von 20 bis
25 Jahren gesucht. Off. unter SS
hauptpostla ger nd Wiesbaden._.

tüchtige Stützen für
Hotels und Pensionen
zum 1. u. 15. Januar,
ferner kalte Mamsells,
guteKöchinncii,Kinder¬

gärtnerinnen u. Kinderfräulein, tüchtige
Büfettfräulein , _ Verkäuferinnen in
Schweincmetzgerei, erste, bessere Stuben¬
mädchen, nette Zimmermädchenin Pen¬
sionen, verschiedene Alleimnädchen in
kleine, feine Familien, ein adrettes,
besseres Alleinmädchen zu einer Dame
«ach England usw.

Zentral - Bureau
fron linii IMttMcii,

SteNenvcrmittlerin,
Bnrenn allerersten Ranges kür

.Herrschaftshäuser u . Hotels,
Langgasse 24, 1. Et. Tel . 2555.

Junger Kaufmann
mit prima Zeugn . s. per 1. Jan . 1809
Stellung als Buchhalter a. ksm. Kont.
Off . u. S . 671 an d. Tagbl .-Verlag.

Hew-rbliches Personal.
Schreiner , 24 Jahre alt,

in allen Arbeiten bewandert , sucht
dauernde Stellung in Hotel oder
Fabrik . Werkzeuge vorhanden . Off.
unter T.  670 an den Tagbl. -Verlag .

Tüchtiger Schreiner,
20 Jahre in c. Gesch., sucht w. Aufg.
dess, ander )». St ., ev. als Hausverw,
Off . u. A. E. 500 postl, Schützenbo-str.

Perf . Tapcz. u. Dekorateur
sucht Stellung als Haustapez, , Haus¬
verw,, ev. fr . Station , hier od, ausw.
Off . u. T . 198 an den Tagbl .-Verlag.

Schuhmacher sucht Arbeit
mitzumachen. D otz hcimerstraße 6, .

Hausverw . sucht geh, sol. Ehepi
in best. Hause a. gl. od, später . Oft.
unter N, 653 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges sauberes

MäScheu,
welches zu kochen versteht, mit guten
Zeugnissen, zum 1. Januar mach
Main g_jes ucht. Näh, Ta gbl.-Verl . Tu

Braves sauberes Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort oder
1. Januar nach auswärts gesucht. Vorst,
vormittags 12—1, nachmittags 2—3 Uhr
Marienhaus , Friedrichstraße.

Männlich « Wsrsoncn.
Ka«fmän «ischrs jijpftfiniaf.

_tägl . können Personen
(j \j  Mtli »jeben Standes verd.,

Nebenerwerb durch Schreibarb ., bäusl.
Tätstkeit, Vertretg. re. Näh. Erwerbs»
Zentrale in Kreibnrg i/Br . F141

Gutgehende
mechanische Werkstatt sucht tüchtigen
Kaufmann für Bureau und Reise mit
.10—12.060 Mk. Einlage . Offerten unt.
E . K 2 I an den Tagbl .-Verlag._ F52

Fleiß. Hausierer
f. Pat .-Christb.-Art . sof. ges. Hoher
Verdienst. Albrechtstraße 5, Laden.

Wribltchs N«rs»n«n.
Kaufmänn isches Hkersanak.

Erfahrenes Fräulein
sucht Stelle als Buchhalterin,Kontoristin,
Stenogr . u. Maschinenschr. Offerten u.
v&. ©« » an den Tagbl.-Verlag.

Heweröliches Personal.
Zwei junge Mädchen

aus guter Familie suchen Stellung
zu Kindern u. f. l. Hausarbeit . Off.
u. L. D. postlagernd Wetzlar.

Männliche Personen.
Kaufmännisches A>«rsonak.

Buchhalter,
mit allen Bureauarbeiten vertraut , flotter
zuverlässiger Arbeiier, sucht in einem
größeren 'Geschäftshaus!: per 1. Januar
lfngagcment. Offerten unt. M. « « »
an den Tagbl .-Verlag.

i' | p,v

Beteiligung.
Tücht. jung , Kaufmann wünsch!

Stellung in eurem bess. sol, Geschäft,
in welchem ihm Gelegenheit geboten
wird , sich später mit 10—25,000 Mk.
zu beteiligen oder das Geschäft käuf¬
lich zu übernehmen . Bezug!. Mit¬
teilungen nimmt der Tagbl .-Verlagunter A. 972 entgegen.

Gewerbliches Personal.

Vcrtraueusstcllung.
Geschäftsmann , verheiratet , ohne

Kinder , sucht per 1. April 1909 oder
früher Vertrauensstellung oder Haus¬
verwaltung gegen entsprechende Ver¬
gütung . Such, ist mit allen Garten¬
arbeiten vertraut . Kaution kann ge¬
stellt werden. Offerten unter O. 864
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Dimmen.
Adlcrstr . 28 1 Z., Küche, m. Abschl.,

Stockw., gl. oo. spät. Näh. Part , r.
Adlcrstr. 60 Dachwohn., 1 u. 2 Zim .,

neu hergerichtct, zu ver m.  4139
Adlerstr . 55 1 Z . u. K. sof. o. 1. Jan.
Bertramstr . 3 große Stube u. Küche,

im Dachstock, auf sofort od. später
zu vermieten . Näh. Dotzheimer-
strape 41,  Part , l ._ B17802

Bertrainstrafle 16 große Frontspitz-
Wohn., 1 Zimmer und Küche, sofort
zu vermieten . ^ _ B18050

Bleichstraße 11» D„ 1 Z. u. Küche.
Bleichstraße 41, Hth. P „ 1 Zim . u.

Küche i. Abschl. an kt. Fam . sof. zu
vm. Näh, das. Bu r , i.  Ho f. B 18473

Bleichstraße 43, Part ., 1 Zim ., Küche
U. Keller aur aleich  zu vm. B17303

BUicherstr. 3 sch. l -Z.-Wohn. sof. zu
v._ N. Mk-b. P „ b. Breuer . Bi8625

Mücherstr . 7, H. '1 u. Mans ., fiTi
Näh . Bismarckring 24̂ 1 I. B18 378

Wlowsträße 4, HPl Zl u . 'Küche  zl v.
Eästellsträße 9 kl. D . W., Z>. ü . §
Dotzhe in'.ersir. 83, MitteIb ., I -Z.-Whm
Dvyhcimerstrahe 115, Hth., schone 1-
- Zimmer -Wohmlnäen zu vm. 4141
EltbilleMaße 2 TZ.. W. z. v. N. P . l.
Fau lbrunnei,ß r. «5, iai. l -Z .-Wl
Fra nkenstrafje.5 Dach3._jrt._K. U17969
Wbenstraßc 7, Hth., I-Zimmer -Wohn.
. sofo rt ober späicr_ 3u_berm._ 4144
Grabcnstraße 9, Frontsp ., 1 Zim ., K.

it. Keller, 18  Mk . p. Mt._ 4510
Hartingstr . 7, Hth,/ i Zim , u. Küche.

19 Mk.  Näh , b. Schönba ch. 4145
Helenenstraße 1, Dnchstock, ü7 K.
Helc -i Lirstr aße 7 Dach !»., 1 Z. uß K,
Helcnenstr . 9, B. Dl, ZI Kch JT 4678
tzelenenstrnße I !, D'.. 1 Zim, , Küche

it, Keiler per 1. Jan . zu vm. Näh,
Schwalbacherstraßo 22, P̂ . ^ 4587

Zelenenstraße 16, H.. 1 Z.,"K. u.  K.
Herder ,, . ! M.‘ ' l->_ 1_ 4ilh
Her mam rstr. 3 lj {. u . Kl z. v. Weber .
Hermannstratze 9, Wh . 1, ÄbscU., ein

igx.  Zim . u. Küche zu berat . B1 8071
Hochstättenstraße lHZim . u. Küche.

„.,.. .. . .. ve 29, Vdh., Ms.-Whn ., 1 Z.
u. Küche zu verm. Näh. P . 4149

Loth ringerstraß e 5 1 Z. , K. B16566
Marktstraßc 12 1 Zimmer u . Küche

per 1. Jan uar zu vermi eten.
Michelsberq 28 1 Zimmer zu verm.
Moritzstr , 23ZGiP „ Z., K. N.V.3. 4326
Moritz str. 64, Hth., 1 Z„ K. sof, 0. Pp.
Nerostraße 35, Stb . 1, Zimmer und

Küche mit Zentralheizung auf
gleich. Näh. daselbst im Laden.

Nettelbccksträße 8 1 Zi u .̂ KP B18197
Öranienstr . 47 1 Zi m.1" K. M H .JÜ
Platters tr . 42 stZrm . u. Kü che z. vm.
Plattcrstraße 52 Lina! 1 Zim ., Küche
^ u. Kell., Vdb. Dachst., zu vm. 4152
Rheinstraße 77 Mäns . W., 1 Z/u . K.,

zu vermieten . Näh. im Laden.
Riehlstraße 9 1-Ziim-W.' sofichl8"Mk.
Röm erüerg 10 1 Z. u. K. Ri Hth. 3,
Rimerberg 16 Zim ., Kücheln . Keller.
Roonstraße 29, Frisp ., 1 Z., K. N. 1.
Rüdesheimerstr . 23, Frtsp ., gr . Zim.

m. Blk. n. K. an ru h. Mict . ,B184 iö
Schachtstraße 24, 1, 1 sch. Zim . u. K.
__SU verm ._ Näh, im  Lade n.  4154
Scharnhorst str.  34 , Vdh.  P ., 1-ZW.
SHarnharststr . 44 1stZPK . 15.1 .̂ oi 'sp.
Schulberg  19 , H., 1 Zim . u. K. 4155
Schwälbacherstraße 30, Hth. Mansll,

1 Zimmer , Küche u. Zubehör per
_so f. ob,  s pät er zu vermieten , 17 467
Kleine Schwalbacherstraße 4 1 Zim.
_und Küche zu vermieten ,
Steing »sse l2,1,1 Z. u, Küche zu v.
Sie in gaff ei 7 ch Zim. 1i Küche. 4!57
Steing . 21 1 Z, u, K. an einz . Perf .
Steingasse 28, Mh . Dach, 1 Z., K. n.
_K ell. au f gleich od. sväter . _ 4646
Stemg . 34 l gr . Z. u. -K. N. 2. 4158
StiftstrnßechlZ, Gth ., 1 Z. u^ K. p, gl.
Walram str. 7» i I„  1 Z„ St  B14628
Walrainstr . 7718., fr .'l -W., 1 Z., .9 ..

a.ji nz, M{. z. v. N. V. 1 I. B12984
Walramstraße 301 ZchZK. u . Kells z. v.
Waterloostraße 6 ~T= u . L-Zim.-Wohnt
Webcrgasse"4l 1 'ZI ü. K. s. 'N. L74462
Weberg. 43 1 gr . Zim ., K. ü7Kell7per

sof. od. spät . Näh. Vdh. P ._ 4650
Webergasse 5!) 1 Z. uTKüche sof. zu v.
Wellritzstr. 33, 1,"D ., st̂ Z. u. K. 4159
Wellritzstraße 39 Mans . u. Küche zu

verm. Näh. Eckladen. 4619

Wellritzstraße 44, Vdh. Dachl., 1 Z.
u. Kl sof. od. sp. Näh. P . B17306

Aorkstrasic 7, H., )-Z. W. BI8346
Uörkstr. 8, Fsp., 1 Z. u. K, s. IN  8621
Zimmermannstraße 5 1 Zim. u. Küche
_sof . ob. später z. vm. Näh. Vdh. P,
Gr . Z. m."Küche, vord. Dotzh.-Str .,

Part ., sof. N. Goethestr. 1, 1. 4078

_ 2  Dimmer.
SGrstr. 11, Stb ." kl. 2-Z.-W. B18051
Ädelheidstraße19, vis -a-vis Adolfs¬

allee, 3. Etage , ist eine kl. Wohn.
v. 2 Zim . u. Küche aus 1. Jan . 09
od. spät, zu verm . Näh. Adelheid-
stratze 17 (Ado lfstraß e 9), P . 4581

Ädelheidstraße 57, Frtsp ., 2 Zim . ul
Küche an einz. Dame od. kinderl.

Jan . Näh. 1. St . 8883
Adlerstraße 29 2 Zim.. u. Küche auf

sofort oder  später zu verm. 4160
Adlerstraßc 33 stz, 2-Z7W7glk.,öd . Ist
Adlerstraße 49 2, schöneL-Zim, -Wohiü
Neubau Ecke Adler - u. Schachtstraße

sch. 2-Z.-Wohnungen zu bcrm. Näh.
Adlerßr . 33, H:!-s I . b. Blum .,4S56

Adolfsallee 6, H. 1 u. 8, je 2 Z . u. K.
zu verm . Näh. Vorderhaus ^ . 4161

Bertramstr . 11,̂ H., 2-Ziin .«W. N.PPl
Bierstndter Höhe 58 sch. 2-Zim .-Wahn.

p. sof. od.̂ sp. Preis,80 » Mk. 4154
Bislnarckr . 25, 3, 2 Zs^u. Js . 6 )8111
Bismarckrinq 31, Fsp., 2 Z., K. auf
_ gl. ob. spät . Pr . 20 Mk. Kuh n.
Blcichsträße 14 2-Zimmer -Wohnung

aus 1. April  zu verm._ B 18626
Bleichstr. iS, Vdh. 1 r„ GcschäftS-

übcrn . Kalb, schöne 2-Z.-Wohn. m.
_Z ub. auf 1.  Januar, ^ev. spät7 3. v.
Btticherstraße 5, ,tz. 1 I., 2 Zim . u. Kl
_fof . Näh. BiSma r ckr.  24 , 1, 617809
Blücherstraße 6 schöne Mans .lW. init
_gl , od. sp., m. 20  All 618639
Blücherstraß e 17 2 Z . u. Kl 217310
Blsimerstraße 23 sch 2-Z.-W. zu EV
_Mb . Bart ., bei Reumann . 617311
Bsilow str74 2 'Zim . >1. Kuch«' z. verm.
Billowstr. 9, <57T233 ., Abschl. 6 173 12
Bütowstraße 12, 2, schöneP-Z.-W. auf

1.  April zu tun. Näh, bei Ulrich.
Clarenthalerstraße 6 2-Mm .-W . per

fof. ob. fpatcr . Näh, Hockv̂ l. 4164
Dotzheimersträße 28, M7 D., schöne

ar . 2-Z.-W^ per sof. od. sp. zu vm.
Näh. ßaselbst Borderh . 3 I. 4165

Dotzheimersträße 40 schöne 2-Zim .-
Wohn. m. Zub . im Mtb . per sof.
bill. zu verm. Näh, daselbst.  4 612

Dotzheimersträße 55 2-Z.-W., Mtb .,
geräumig , mit Gas , Kohlenaufz.
u. Zubehör , p. 1. April , ev. früher,
zu verm. Näh, Vdh. 1 I. B17 314

Dotztze im erstr . 57, M„ 2VAs-W. Bl7~5Io
Dotzheimersträße 72, Hth., schöne 2-

Zim.-Wohn. per sof. od. sp, zu vm.
Näheres Vorder h. Part . B173 16

Dotzheimersträße 84, Hth. 3, fr . 2-Z.-
Wohn. au solide Mieter sof. 0. )p.
Näh. Mt b. 1 oder i. La den. 4115

Dotzheimerstr. 85, Mtb .,
auf  1 . Januar  zu _be rm . B17313

Dotzheimersträße 100 2-Z.-Wohn., im
Hth., sof. Pr . mtl . 28 Mk. 4167

Dotzheimersträße 110, Gartenh . Part .,
L-Zim .-Wohn. sof. od. spät. Näh.
Borderh. 3. St ., rechts. 341

Dotzheimersträße 115, Hth.. schöne 2-
Zim mer-Wohnungen zu verm. 4168

Dotzheimerstr. 124, Ne»b., mehr , scb,
2-Z.-Wohn, p. sof. Näh . 1 r . 4169

Dotzheimerstr. 129, Mtb ., schöne 2-
Zim ,-Wohn. cruf gl. 0.  sp , bill. 4170

Dotzheimersträße 179, früher 115,
Haltestelle der elektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zim .-Wohnunaen , neu
hergerichtet, sofort oder später zu
verm. Näh . dort bei K. Kühlthau,
Part ., od. Albrechtstraße 22,  Wein-
Handlung H. Lill.  4172

Dreiweidenstraße 6, .Hth. 1. Etage,
schöne 2-Zimmer -Wohnung zu vcr-

^mieten . Näh. Vdh. Par t, r . B17319
Eckernfördestraße 3 fnxb im Hinter¬

bau 2- u. 3-Zim .-Wohnungen mit
Zubehör per 1. Januar 1909 oder
spät , zu vm. Näh, dasel bst.  6 17260

Elkernfördestraße 4 fchöne Fsp.-W.,
2 Z. u. Küche, per sofort od. spät.

_zu verm . Näh, das. 1 rechts._
Eleonorensträße 2 Mans .-W., 2 Zim.
_u . Küche z. v. Langg. 31,1.  4173
EÜenbogcngnffe 6 2 Mansard ., Küche

u. Keller z bernrieten._ __4110
Eltoi .llerstratze 3 2 Zimmer u. KmM

zu ver mieten ._ 4174
Eltbillorstraße 4 2 Z. u. Küche nu

Hth. fof. Näh. Part , links. 1147080
Eltvillerstraße 8, P.art ., 2-Z.-Wohnt

nebst Laden , Werkst., Lagerraum,
für jedes Geschäft geeignec, per
gleich oder spät, zu v. Näh. Göben-
straße 15, Part , links. B18696

Erbacherstr . 7, Bdh., große 2-Z7M.
mit Zub . a. April 1909 zu v. 4602

Erbacherstr . 7, Hth. 1, 2-Z.VWohn. m.
Flaichcnbtcrkeller sev. Laden ) sof.
oder später für 380 Mk. zu verm

Erbacherstr . 7, S . 1, 2-Z7W . B17820
Feldstr. 23, P ., 2 -Z.-W. gl. 0. sp.  4 j :x
Fricdrichstr . 8, Mtb . 1, 2 Zim .PKuchh

per sofort od. später zu verm . Näh
_be i Bremser , daselbst._ 477g
Geisbergstraße 22, Dachw., 2 Z. u . K.

Glasabschl ., p. 1. Jan . an ruh . 2.
zu verm. Näh. das., Part . 4574

Gemeiildebadgäßchen 4, Ä'dh. 1 uVT
je eine gr . 2-Zim .-Wohn. m. As
zu verm. Anzu). von 11—12. 45SO

Gneiscnanstraße 25 sch. 2-Z.-W. rstu
Abschl. billig . N. Mühlstein , 2 Kt.

Göbenstraße 7, Hth., 2-Zim.-Wnh7'
stofort odtt später zu ^verm . 418g

Göbenstraße 11 sch. 2-Zim,-Wotzn, im
_Mstb .,^an kll̂ Fanu zu vm.  617,82 >>
(ßöbenstr. 13 2-Zim .-Wobn. 817823
Neubau Göbenstraße 22, Mtb ., PllstN

Wohn, zu vermiete n.  18062
Goldgassc 18 2 sch. Mäns . u. Küche st

1. Jan , zu v. Näh , daselbst  1 <Zst
Hallgarterstraße 3, Hth., 2-Zinrmer.

Wobn una stoforst oder später ^ 4i8i
Helenenstraße 15, D ., 2 Z., K. NV̂ st
Hellmnndstraße 2lstP Z. n. K., Hstist
^ mxf  gle ich od. später . Näh. Vdh. P'
Hellinnndstraste 36, Pi , schöne 2- Z.

Wohn., n. herg.. mit Glasabschst
Vdh., an nur ruh, b. L. p, I . 0. so.

Herderstraße 11 2-Zim .-Wotznststöför-rzu verm. Näh. im Laden.
Herderstraßc 11 2-Zim .-Wohn. ' söföstt

per I. Slpril zu v. Näh^ im Laden
Horderstr . 19, S . 1, 2st)., K. NVLZ 4182
Herderstr . 21 2 Zim ., Küche, 2® % *

fof.  ob . spät, z. v. Näh. 1. Sch rniß'
Herderstraßc 33, Hth., schöne 2-Z.-D;

aust̂ gleich od. später zu b. 457g
Herrnmühlgiißchen 7 'ist im .Hinterh^

Dachstock, eine neu herger . W. vost
2 Z.  u . K. p. sof. zu Perm . 46i g

Hirschgräbe» 1Ü 2-Aim.-Wohn. gststfl
Hollii-iittensträfte 9 2 Zim. ch.
Hochstiitte 16, ÄhststsZ. u. K. 1. 4ststi
Jabusiruße >7 große 2-Zinü -WZstst
Jahnstraße 19 2 Z. u. Küche zuHpst
Jahnstr . 21 2—3 Zrm. u. Zubehör 477

verm. Nah. Jahnstr. 21, B . I. 445g
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Jahnstr . 29, H., 2 Zim . u. Küche auf
' ' sos. od. spät . Näh. Vdh. P . 4184
Zörlstr . 29/G .. 2/Z/-W. a. 'kl. F . 4185

2 Z.. K. N. V. P.
Sarlstraße 39, M'K7B//Dchäne 2-Z.-

Wohn . per sof. od. sp. zu vm. Nah.
daselbst J6cim Hausmeist er.  4506

KLrlstr . 40, V, tzsv.. 2 Z. N. 1 Gt . r.
Kiedrichcrstraßc 12, Neubau, ^ schöne

Z-Zim.-Wohnungen per gleich oder
spater zu Perm. Näh , das. B173 94

Klerststraße 13, (scitenb . Part ., grcihe
2-Z imm er-Woh nung . 4868

KlöpstvcknrascN NZstW. aus 1. Jan.
od. spät, zu Perm. Näh. das. od.
Kleiststra ße 16^ 2 St . r. _4067

Mrnerstraße 0 2 Zim . u. Küche sos.
od. später zu Perm. Näh. 1. 4853

Langgasse 33 2 schöne Mans . u. Küche
per Jan . Düh . Goldqasse 18, DSt.

Lebrstraße 7, 1, Mans.-W/, 2 L .. K..
Kell . sof. an ruh . Leute , 20 Mk. in.

Lorelenring 18. H„ 2-Zim.-Wohn. v.
so fo rt od er späte// zu Perm. 487

Löwringersträtze 9 schone 2-Zim .-
Ml-chn. ini Hinterb . auf qlctcfi od.
sp. Näh . Blücherstr . 40, 1. 917825

Marktstraße 12 2 bis 3 Zimmer u.
Küche per̂ l . ,Januar zu Perm. ^

MchclSberg 10' schöne'2-Zim .-Wohn.
zu vermieten ._ Prchs^ LOO Mark.

MichelSbern 20 2 Zim . u. Küche, .Bth.
Mans ., Per sos. od. spät . z. v. 4180

MtchcMerg/28 2 Zim . u. Küche z. v/
Möritzstraße 9 Nans .-Wohn., 2 Zim.,

Küche Ü.  Kell ., z. v. N. Vdh. 1^ 4190
Morsüstraße 24 2 Z . u. Küche, Hth.

ĉ ach.̂ auf gl. zu Um. Näh. 1. 4497
Moritzstraße 32 2 Zimmer , Küche u.

Zubehör zu vermieten . _ 4191
Mltllcrstr. 8 2 Mans., Küche, Keller

zu verim Nach Ncrotal  51, _ 4193
Ncrostrefte 42 2 Ziiii . u. Kü chc._4087
Nettclbeckstraße 8, Vdh. u. Hth., sch.

Y-Z.-W. zu v. Näh. P . 918196
-- 2Tg7M:

4195N'iederwaldstraße 12, Vdh.,
ju um.. Fr ts p.  Näh . 1 r.

WnkivvSbergstraße 17/19 schD2/Zim.-
Wohn . sof. oder später zu verm.
Näheres 2. Et age rechts. _ 4197

PlsiliPPsbergstr . 37 2-Z.-Wohn. z^ 'v.
PhiliVPSbergstraße 38 Gartenw ., 2 3,*  Bad u . Zuch^ aiwruh . Mieter . 4198
Rauenthascrsir . 7, Mtü .. 2 Zim -.W)

zu ve rm . Näh . Vdh. Part , r
Kauenthalcrstr . 9,1 n . herg . 2-Z.-W.

al o. sp. N. V., Gicgeri ch. B 17329
Nau 'en/Halerstr . 12 2,Z .,A . u . Z. z. v.
Rüelngauersträs ?e 5, Hth., 2 Zim . m.

K im Abschl. preiw . zu verm.__
RbUngauerstrafie 16 scb/"2-Z.-Wobn.,

®tb 3, P >/D05 m . % ]ü P . 4346
Welilstr . 9 2-Z.-W. soch od. sp. 4200
Rndescheimerstr. 31 2 Z. sof. z. v. 4098
Nöberstrasse '33. Hth ./ 2-Z.-Wohn. sof

oder spatcDznDerm '.eten . ^^ 4201
TaalgasseD , Part ., Fsp., 2 Z. u . K.
Saalgasse 16, Hth. 2, 2,Zrm „ K. sof,
Scharnhorststraße 24 Frontsp .-Wohn..

9  Zim .. Küche u . K. zu vm. N. 3 r.
^Hrstu r.  34 , Hth., 2-Z.-W.
KÜiarnliors tstr. 44, Fsp., 2 Z., K„ 1. 4.
Scbarnhorststraße 4k-, H„ 2 Zimmer.

Küche, Keller, auf sos. od. spät , an
rubiao Leute zu verm . _ BJ.7331

GFiersteinerstr. 9, Mittelst. P., eine
schö ne 2-Zi nn-Wobnnnn z. v. 4204

3 Dimmer.
Aarstraßc 19 schöne 3-Zim.-Wohn.,

cvcnt. mit Stalliing , sof. od. spät,
zu v. Näh, bei Behrens . 918063

Adclheidstraßc 33, Stb . 1, 3 Zim,
Küchc usw. sof. od. spät. z. V- 4218

Adclheidstraße 46, Hth. P ., 3-Zim .-
Wohn, Keller, z. 1. J an . g.J ?. 4562

Ädelheidstratzc 91, Hinterhaus Part,
3 Zimmer , Küche und Keller per

_ sof. ob. spät,  zu vm. Näh, das. 4219
Adlerstr. 331 1. sch. 3-Z.-W, .1. Jan,
Adolfstrnße 1 8 Zimmer in, Zubehör.
_Näh . Speditionsgesellschaft . 42 l1
Adolfstraßc 5 abgeschlossene, schöne,

ftcrämnige , fast gerade 3-Zünmer-
Dachstock. Wohnilng zu vermieten.
Näheres , daselbst._ 4632

Advlfstratze 6 (Mittelst .) 3 Zimmer
u. Küche per sof. od. spat, zu vm.

, Näh, Vorderst. 1. Stock._ _ 4547
Bachmayerstraße 8, Part , 3 Zim,

Küche u. Zubeh. per 1. 1. 03 an r.
Mie ter zu  verm .̂_ Lläh. 2 St . 4120

Bertramstr . 22 g-Z.-Wöhn., i Hth, a.
f. Bu r , sof. od, Dl V,, 2DD226

Kismarckr . 7,  S . 1, 3-Z.-W. Das . Lag.
o. 2Lkst. f. r . Gcsch. p. sof. 9 16663

Blüchcrplav 2, rechts, in 1. u, 2. Et,
je 3-Z.-Wohn. mit Zub . p. sof. od.
1. 4. OÔ Dast u . 3 St . rechts. 4660

Blücherplatz 2, 2 r, 3 Z. sof. od. sp.
Näh. Part , u. Adelheidstr. 10, Hth .

Blüchcrstreßc 10, Mtb . D , 3 Zim , ü.
K. auf 1, Inn . 1900 zu Perm. Zu
erfr . das. 1 Tr , b. Sauer , ll 17336

Blüri.erstraße,11 . '5 N-ZstW., 1, Dan.
Blücherstras?e 12, Vdh. Ptr , eine 3„Z.-

Wohn. per 1. April zu vm. Nab.
Blüchcrstrahe 10,,Mtb . 3 l._ 1/334

BlUchcrstr. 30 sch. 3-Zlm .-Wohnung
per sos. od. spät, zu vm. Näh . dai.
P . o. Kiedr icherstr .12.Becht . 817338

Hellmundstraße 6 zweimal 3 Z. und
Küche, Hinterst , u. Vorderst., per
sof, od. sp.  zu v. Näh. Part . 4544

Helliiiundftr . 39 ar . 3-Z.-W. 917432
Herderstraste 5, 3 r , 3-Z.-W, Fsp,

Bad,  Mans , sofort zu vermieten.
Herderstraße 7 3-Z.-W, Bdh. 3 St,

per sofort zu vermieten . Näheres'
bei Fr . Dörr . _

Herdcrstraße 15 freundl . 3-Zimmcr-
Wohn.  im 1. St . Näh . Lao. 4240

Hermannsträtze 20, Vdh, sch. 3-Zim.-
Wohn. auf sos. od.  s p. zu vm. 46c>8

Herrnmühlnasse 9, Mitte Stadl , sch.
8-Zim .-Wohn, 3. St , sof. od. ipat.

_zu,vm ._ Näh, das. 1. St . rechts._
Jahnstraße 17 gr . 3-Zim .-Wohn.,z . v.
Jabnsträße 19, Bdh., 3 Z/u . Kch 4262
Jahnstraße 19, Vdh, 3 Z. u. Küche,
Jvliann iSbergcrstr . 1 3-Z.-2L._ 4253
Kaiser -Friedrich -Äing 41, Bel .-Et,

3-Zim .«Wohn. zu .verm. 4500

Blüchcrstraße 40 schöne NZ .-Wabn.
mit Zubch. per sofort od. später
zu vermieten . Näh . daselbst bei
Dor mann._ ._ B 17339

Clarcnthalerstraße 8 8-Z.-W. zu vm.
Näh eres Hin terh aus Hart . 4490

Dotziieimerstraßc 28, 1. Et , 3-Um .-
Wohn'ung . hocknnodern, Bad, elcktr.
Lickst, per Avril , ev. früher , zu vm.
Näh . daselbst 3 St . links . 4652

Dotzhcrmerstraße 46, Gtst, wegzngsh.
je 8 Zim . u. Zub , 2. St . u. Part,

_zu verm. Näh . Bdh. Par t. B 17340
Dolüi ef gier str aße 57, Vdh. 1, kömst

3-Z,-Wohn. sos. ẑ vertn^ B 17341
Dovtieimerstraße 81, Vorderst/ schöne

ö-Zim .-Wohn. per sof. od. später
zu vcrinicten . Näh. Dotzstcimer-
straste SO,  1 St . B 17348

Schier sie in crür aßo IG, Mb, geräum.
2-Z -W. Näh. Vdst. D art, _4206

Schiorstcinersir . 19, 2Dim .-W.„ 240,
Schicrsteinerstraße 22, 2-Z.-W. im

Hist. 1 - April . Näh , V. P.  l .,4606
Schulberg 21, fr . . gcs. Lage, Sx'2-Z -

Wohnung , 1 aus gleich, 1 aus April
an kl, /Faru .^z. / >ui^ R. D. P .̂ ,4513

Seerobenstraße 5, Frtsp , 2-Zim .-W.
per 1. April zu ve rm.  4624

Ueerobenstraße 9, Hth. 1 I, 2-Zim .-
Wohn . zu vm, a. m. We rkst. 4208

ßeeröstenstr . 24, Hth. 1 u . 3. 27Z.-W.
auf gl. och svi-t . R. Vdh. 1, Bl8494

Seerobe, -.str. 29. Gth . 1, 2-Z.-Wohn. p.
fnV z. v. Näh, das. Vdh. bei Spitz.

RramjTMlto . Z. u . KDN. 2. 4210
St -'ftstr . 1, Stb . 1, 2 Z . u . Küche z, v.
Sliftilraße 5 2 8 . n. Kucke _ß.  b . 4211
Tenriciüachstr . 29 2 Z, K„ Veranda.

NäD Rheinstraße , 26,̂ G . P .Dks.
Dalramsirätze 8 D .-W., 2 Z7 ü . Küchel

sofort oder später zu vermieten.
Näheres Bäckerladen._ B 17332

Melier nasse 50, Dachw, DZ^ U. Küchel
Wcißenlmrgstr . 8, Neubau , schöne 2-

Z.-Wohn . an ält . Leute z. v._ 4471.
WeUrltzstr/I '"2"Zl, Küche,  Ht ^ lchsrtsp.
Wellritzstr . 19, P „ 2 Z . u. Küche." 4549
Wellrivstrl 32, Htst, 2 Z. ,u . Küche.
Wellritzstraße 33, 1/ frdl . 2-Z.-W. ttt.

gr . Mans , Mtb , z. 1, April . 4661
Wellritzstrnße 39 2 Mans .-Z, Küche,

Klosett , Abschluß, schöne Wohnung,
zu Perm. Räli . Eckladcn. 4620

Dvtzbeimerstrastc 82, 1, 3 Zim . u.
Küche m. Bnlk. u . Erker , p. 1. 4. 09

jju Jimit . Näh. Hochp._ B 13500
Dotzheimerstr. '85', Vdh. 1, 3 Z, Bad,
_ Balk. u. Zub . per 1. Jan . 1808 z. v.
Dotzheimerstratze 1023-Z.-Wohn. der

sofort oder später zu Perm. Näh.
daselbst von 10—,12 u. 3-—6, oder
Bleichstraßc 41, Bur , im H. Bl 8577

Dotzbeinierstraße 108, B. P , 3-Zim .-
Wohn. sos. od. spät . N. in Nr . 110.
Vdh. 3. S t. rechts,_ / _ F 341

Dotzhcinierstrafie 108, Gtstl 1, 3-Ziin ..
Wohn. sor. od. spät . N. in Nr . 11».
Vdh. 3. St.  recht s . F 341

Doyheiinerftraße 110, Gth . 1. Stock,
sof. 1 3-Zimmer -Wohnung . «?»'
das. Vorderst. 3 rechts. F 341

Datzheimerstraße 111, V, mod. 8-Z.-
88ohn. mit Zubehör mtf gleich od.
spä ter zu vermi eten._ 4227

Dotzheiinerftraße 115, Hth., sch. 8»JJ.»
Wohnungen sof. od. sp. z. v. 4228

Dotzheimerstr. 124, Neübll mehr . sch.
gr . 3-Z.-W. p. sof. Näh. 1 r . 4229

Totzhcimerstraste 181, früher 117, zw.
.Güterbahnhof und Gemarkung ?-
arenze , Haltestelle der elektrischen
Straßenbahn , Vdh. 1. Et ., 3 Zim .,
Küche. Balkon nsw., im Abschluß
ftzr Mk. 500.—/zu vermieten . Näh
dort , 2. Etage , bei Sixt , oder
im Lad en. _ 42,32

Dreiweideilstr 'aßc 5, P ., 3-Z.Mostn.
mit Nachlaß sofort zu vermieten.
Näh. Vis mar ckring P,_ 4048

Neubau Eckernfördcstraße 3 herrsch.
3-Zimmcr -Wohnnngen mit allem
Zubehör per 1. Januar 1909 oder-
später zu vermieten . Näh . daselbst

_spät , zu/mm Näh, das elbst.  817229
Elkernfördcstraße 4 schöne 3-Z. W..

der Neuzeit cntspr ., per 1. April
zu verin .^ Näh, daselbst 1 r echts.

Käiser -Friedrrch -Rlna 45, H., o Zrm.
mit Zubeh . an ruh . Leute zu Perm.
Näh. Vdh. Part , links ._ 4054

Kaiser -Fried ri ch-Ning 59 hochherrsch.
3-Zimmer -Wohnung , Hochparterre,
per 1. Avril 1909 zu verm. Näh.
Bu reau od. 3. Etage dnselbsD45(>0

Karlstraße 17 wegzugSst. schöne 3-Z.-
Wohn., 3. St ., gl. od. spät . Nah.
Jahnstraße 1, 3. Schäfer . 4508

Kellerslr. 7, Pl / Z-Zimmer -Wohnüug
in ruhigem  Hause zu vermi eten.

Kiedricherstraßr 9, Eckneubau, o-Znn,-
Wohn. mit Balkon u . Erker nebit
Zub . zu vm. Näh, im Hause. 4255

Üirchnasse7, Hth., l3 8 - K..u. k.  am
gl. Zu crf . Nr . 5. b. S cheid. Bl8064

Kirckinässe 49 2"Wc>stn.. 8 Zim ., Küche,
Stb ., sofort zu vermieten . 8640

Ecke Kleiststr. 1 freundl . 8- u . 4-Z.-
Wohnung , modern eingerichtet , per
l . April zu vermieten . Näh. 1. Et.
links bei Schmidt od. Part , rechts.

Kleiststr. 15 -leg . S-Z.-W'ohu., 1. St,.
m. Bad , Gas u. elcktr. Licht, p. sos.
od. spät . Näh. das. Part . r . 4643

Kleiststr. 16/stKcg. 3-Zim.°Wohn. mit
Bad . Gas , el. Licht rc. z.  v . 111230

SÄiersteinerstr . 22 Herrschaft!. 3-Z.- ! Klopstockst ruße 19 hochherrsch. 4-Zim.»
Wohnunq z. 1. April . N. P . l. 4566 \ Wohnungen auf JL,.Januar r ober

«mofeiifträ 'le » 7 * ., ete/ NZ .-Ä". M *. bafcKl̂

Klovsiockstcasie 21 schöne 3-Zimmer-
Wübnnng mit Heizung auf 1. Jan.
od. spät , zu vm. Näh. daselbst od.

/Ade !heidsir aße 81. Part . 4495
Lehrstraße 14/ 1/ 3-Ziiu .-Wohnung

zu ver mieten. _ Dch,
20t-c!ctiriun~5 schone 3-Zim.-Wohn

per sofort od. später . Näh. Loreley¬
ring 10, Parteprc . _ 4250

Loreleyrrug 7, 1, 3 Zim . mit Zubest/
sofort zu verm . Bis 1. Januar
frei zu wohnen. Näh. bei Keut-

^inann , Rhein gauerstratze ü,_
Loreley-Ring 8 eine modern ausge¬

stattete 3-Z:m.-Wostn. mit Zubeh.
auf gleich od. spät. Nah. P . 4542

Lotbringcrstraße 9 schone 8-Z' m.-
Wohnungen mit Zubeh. auf gleich
oder später zu vermieten . Nach
Blücherstraße 40, 1, ^ ^ k,317

Lotbringcrstr . 14, Ecke Wcstendstr.,
sch. 3-Z.-W. .sof. .b. S, v. 460- 480
Mk. Näb ./aiMtei Zehner.

Marktstraße 11/ Schühlädcü , 3 Zim.
i-.nd Küche s. billig  zu verin ietcn.

Metzgergasse 25 eine ichöne 3-Ziui .»
Lvohnung per sof. od. spat, zu vm.
Näh . Grabenstraue 24, 1. 4260

mit reicht. Zubeh. per sof. zu verm.
Näh,_ baselbft_ Part .De / Spitz._

Seerobenstr . 29/ Gth . i , 3-Z.-Wohn. p.
sofort zu^v./Nah . das. Vdh. b. Spitz.

Steingasse 19 Dachwohn., 3 Zim . ü.
Küche, zu verm., 20 mtl . 4571

Tennelbachstraße 29 3 Z. u. Küche zu
verm . N. Ryeinstraße 26, G , P . l.

Walluferstr . 3, Hth., sch. 3-Z.«Wohn,
p. sof od. spät , preisw . zu verm.
Zu erfr . bei Ernst Mül ler . 8 17356

Walluferstraße 7, M „ zwei 3-Zim .-
__ Wohnungen ._ Näh. Vdh. P ._ 4230
Walluserstraße 9, Hth., schöne große

8-Z.-Wohn. preisw . per sos. o. spät.
, zu vm._ Näb. .Vdh. Par t ._ 4281
Wülrautstraßc 25, 1, gr . 8-Zim .-W.

mit Zubeh. aus gleich od. spät , zu
vermieten . Näh. Part . _ B 17359

Webergasse 39 (Ecke Saalgasse ), 2 Tr .,
3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
auf sofort oder später zu vermiet.
Näh. Eckladeu. _4282

m eilstratze 4 gr . 3-Z.«SL_fnfTöo/_f:ch
Werstcnburgstraße 3 u. 5 gcr. 3-Z.-W.
__ sos. o. sp.  z . v._ N. Nr . 5, 1 I. 4584
Weißenburgstraße 8 (Neubau ), nächst

der Emserstr ., 3 Zim . u. Küche rc.
_zu verm. an  ruhige Mieter ._ 4502
Weißenburgstraße 10, Hth ., 3-Z.-W.
_f0f ;. ob. Hj)r// . Näh. Laden . Bl 8368
Westendstr. ' 15, Hth., 3 Zim . m. Küche
^ u. 2 Keller. Näh.  Part ._ 8 173 00
We'stendstraße 18/ Hth., 8-Zimmer-

Wohnung zu vermieten . _ 4284
Westendstich2ch3-Z.-W. s. o.  sch 817361
Westendstraße 32, Mtb ., 3-Zim-.W.

f. 420 Mk./ Werkst. 400 Mk., Lager¬
raum 150 Mk. zu ve rm.  4285

Westendstraße 40, Vdh., gr . 3-Z.-W.
m. K., Ball ., Lkad u. Zubeh . 42/6

Wielanbftraste 5 (vorn . H/st Frtsp .,
8 Z., Küche mit Balkon, Elcktr .,
Gas , Zentralheizung , sehr geeign.
für  einzelne Dame ._ 4599

Wilhelmstraße 12, Gartenbaus , êin
Wohnunasanteil , 3 Zim ., 1 Küche
u. Zubcst. (sehr geeignet für einen
Zahnarzt , per sofort zu vermieten.
Näheres im Laden . 4287

Borkstraße 7, Htst// 8-Z.-W. 818344
Bostkstraßc8 3-Z.-DD auf 1. 4. 817914
York st raste 11,1 / sch. g-Z.-Wohn. v. gl.

od. sp. bill. z. v. Näh. das, r . 4070
Uorkstr. 13, Mtb ., sch. 3-Z.-Ŵ 818575
Bvrkstraße 18 ar . 3-Z.-W. mit Bad zu

verm.  N äh,  d as. 1. St . Im!S. 10005
Zimmetmannstr . 9 sch. 3-Z.-W., Balk.
Schöne Frontsvitz -Wo'hnuirg, 3 Zim.

m. K. u. Zub . per sof. za v. Nah.
Gr . Burg str. 18, Eckla den.  4280

Westendstr. 10, Mtb . Fsv. n . H. 1, se
2 ar . Z. u . K. z. v. N. V. 1. 4215_ ar . .

Mettendst r/ 23/HZ . u . K. 8 17334
Wnkeierstraße 4 2-Zimmer -Wohn.

billig zu vermiet en. _4072
W/thst r . 2lDM .-W.. 2 Z., K. • 45 48
Zrrtenring 8, Hth. Part , rechts, eine
' LDim .-Wohnung zu Perm. _ 4216
Mans -Wohn., 2 Z/ u. Küche, p. gl. o.

später . Näh. Dohhenuerstratze 172
oo. Bleickütr. 27, b.  St ilger.  4217

Arontsvitz-Wohnüng , 2 Zim . u. Zub .,
gleich oder später zu v. Näheres
Göbenstraßch,15, P . lks. 818695

Schöne 2 -Zim .-Wöhn. von 400 Mk.
an sofort oder per 1. April zu v.
bei St eitz, Nettelbeckstr. 8. 8185 53

Schöne freundl . 2-Zim .-Wohn. mit
Glasabschluß per sofort od. 1. Jan.
zu verm. Preis 330 Mk. Näh.
Karl Messer, S chach tstr . 33. UH7

^lneD/Zim .-Wohn. mit Küche, Keil.,
auf Wunsch auch Kammer , für 24
bis 26 Mk. zu verm. Näheres bei
Schm idt , Walram straße 38 ^, 4558

Unrein . Neubau Wielandstratze 23
^ schöne 2- und 3-Z.-W. zu v. 4074

Menbogengasse 9 3 Zimmer . Küch.
560 Mk.^ auf gleich oD spD.̂ 4235

Elivillersiraße 14, Mtb ., sch. 3-Zim .-
W. p. sof. od. sp. Näh. P . l . 4286

Eltvillerstraßc 14, Mtü ., schöne 3-Z.-
Wohn. billig zu verm . 9c, P.  lks.

Emserstr . 69 8 Zim/ . 'K. zu vin/ 4237
Faulbrunuenstr . 10 3-Zim .-Wohn/ v.

sof. od. spät. Näh. 1 St . r . 4238
Faulörunnenstr . 13, T,  3 >Zim .-W. m.

Zub . per I .Dan .̂ z. chm. Näh. das.
Frankenstr . 23̂ Hth., 3 Z. söf. B17625
Friedrichstraße 8. Hinterbau Dachst.,

3 Zim .. Küche usw. sof. ad. spät, zu
vm. Näh, das, bei Bremser . 4240

Friedrschstr. 44. 1. u. 3. St ., je 3 gr.
Zim . i«. Balk., Küche, Maas , aus
sof. zu vm. Näh , b. H. Jung . 4572

Gneisenaustraße 18, i u . 3 St ., schod
gr . 3-Z.-W. Näh. 2 r. _B18613

Göücnstrastc 23 große Z/Wm.-Wob»/.
Erker , Balkon und Zubehör sofort

_o .sp. N. Schar nhorststr. 6, 1 r . 4546
Goldqasse 9, Hth. 2. St .. 3 Zimmer.

Kü chep. sof. z. v. Näh, i. Lad. 4245
Grnbenstraße 20 3 Z.,/Küche u . Zbh.

zu v. D/äh . das. La den.  4473

MichelSberg 8 frdl . S-Zim .-Wohn..
Stb .^1 St ., per sof. od. spät , 42hl

Nerostraße 36 3-Zim .-Wohn. zuDm.
Nettelbeckstraße 7 (nur Vorderh .) sch,

3-Zim .-Wohnungen mit Zubeqor zu
vermieten . ^Preis 500 bis 540 Äst
Näheres daselbstD Siock̂ _ 4262

Nettelbeckstr. 12, 1 I- 3 Z. ,it. K.. Ht h.
Niederwaldstraße 4, Gtlm J-Zim.-W.

mit auch ohne Bicrkell. zu verm.
Näh. Vo rd erh. Part , rechts. 4263

Niederwaldstraße 14, H.,. 3- u. 2-Z-
Wobv. zu vm. Nah. B. P . 4264

OranicustrD25//HtHDV . H//3 -Zi-W/
u . Zbh. zu vm. Nah . V. P . 426o

Öranienstraße 37, Gartenh ., 3 Zim .,
Küche u. Mansarde sof. od. 1, Jan.
zu verm. Näh. Vdh. 1 St . 4266

Oranieustr . 41 s. sck. 8-Ẑ W.. I I,lu Wcaz, z. vm. illah. P . r . 4618
- - Z/o ncu

Gustav -Adolfstraße 13/ 1, 3 Zim . u.
Zubeh. auf sof. od. spät, zu verm.
Näheres daselb st 3 St , lks. F 322

Hallgarterstraße 3.DF., 3-Z.-W. 4246
Hallgarterstratze 6 gr . Z/Z'immer-

Wohnung . Erk er, Ba ls, r c. _ 4598
Helenenstraße 24, 1, sch/ Ä-Zim .-W.

mit gr. Mans . per st. April 1909.

Oranrensir . 48, ,v<,. v ., ..v «.
_ hergcr ., m. Zb. p. st NÄ8 .D ., 4267
Müenihalerstr . 21, Ecke Hallaarter-

straße , 3-Z.-W. sof. z. vm. B USbO
Rheingauerftrahe 9, 1, 3 Z., Küche

Keller, Lstans. sof. zu verm . Nah
bei Keutmann , 1. Stock._

Riehlsträße 2 3-Z.-W., 1. u . 3'DSt .,
sos. ad/ sp. Näh. Stb . P .D . 4607

Ricylstraßo 3 schöne 3-Zim .-Wohn
auf gleich oder spater z. vm. ^ 4642

'Niehlstraße 3, Mtb/2 / schone 3-Z im.
Wohnung mit Zubehör . _ 4269

Rieblstr . 6 3 Z. ü/Züb/ ' m. B ., 360 M.
jäbrlich.Dsu erfrag , b.  Böhm . 4627

RielilstraßeDD -Z/-W. p. sof.DD7352
Riebl str/ 11 3-Z.-W., Mtb . Dach. 4270
Nöderstr. 4, 1. St ., schöne gr. 3-Zim

Wohn, auf  gleich od. sp. z. v. 4593
Röderstraße 21 Frtsp .-Wohn. v. 3 Z.,

K. v. sof. o. sp. Anzus, iichm.^427/
Rödcrstraste 32, Villa Dttikie , Front-

spitzw., 3 Zim ., p. sofort oder spat,
zu vermieten . JWäli._Part . _ 4272

Ritdcsheimerstr . 25, isüdseite , 3-Zim.
Wohn ., Erker , B alkon  rc . z. v. 4643

Saal gnsse 16 Wohn./ 8 ?,./K/ , Vd h.
Scharnyorststraße 12 Z-Zim .-Wohn

per sofort zu vermieten . Naher -?
Reifcnberger.  4275

3-Zimmer/Wobnung billig zu verm.
Näb . Göbei-straßeDä , 1. Et ._ 4050

3-Z.-Wohn. m. Balk., freie Läge, weg-
zugsh . sof. o.  sp . N. Jahnstr . 36, P.

3-Z.-W. zu v. Nab.  Ncr ostr.' 9,  Lad.
3-Zim.-Wohn. mit Küche u. Zubeh.

zu verm . Näh. Ncrostr . 1DP . 4659
Schöne 3-Z. Wohn. f. 540 Mk. per
, Apr. Steitz , Nettelbeckstr. 2. 818554
HeHschaftl . ' 3-Ziui/Wohuung mit

Zentralheiz . usw. sof. od. spät . fr.
Rüdesheimcrstraße 20. 818232

4  Zimmer.

Bierstadterstr . 32, Villa , 4 Z., 2 Balk»
Bad , Garten , neu Hergericht. 10692

Brsmarckr . 17, Hochp.. 4 gr . Z., Bad^
, Balk.  rc . p. , Ap. Näh/ 1. 17 841
ViSmarckring 24, 3 I., 4 Z. u . Zbh.

p. 1. Jan . zu v. Näh. 1 l. 817363
BiSmärckring 29 sch. 4-Zim.-Wohn.

mit Balkon u. Zubehör , in der
?> E,/., P. sof. od. 1. Jan . 8  17364

Blüchcrstraße 30, 2. sch. 4-Z.-Wohn
per sof. zu vm. Näh,  das . 8 17366

BÜlowstraße 2 mod. 4-Zim .-Wohn
Bad , Balk., Erk., Gas , 1. April 09
prciSw. N. 2 r. (Waldesnähe ./ ^4594

Kleist straß e 16, 2 re chts. 4137
Klovstockstraße21 schone Frontspitz-

Wohn., 4 Zim ., mit Heizung , per
1. Januar oder später zu verm.
Näheres daselbst oder Adelheid-
straße 81, Part . _ 44 94

Lorelcyring 5 schone 4-Zim .-Wohn. p.
sofort oder später . Näh. Loreley-
rin g" 10, Parterre. _4302

Loreleyriiig 10 sch. 4-Z.°Wohnungeu
per sofort oder sväwr . 4303

Luxemburgstr . 2/ 2. vollst. neu herg.
4-Z.-Wohn. mit Balk ., Bad , Gas rc.,
sof. o. sp. »u v.  Näh . Part . '45 38

Luxembur gstra ße 7 4-Z.-Wohn. 4305
Moritzstraße 16, 2 r ., 4-Zim .-Wohu.

nt. Zub . f. sos. Nah . daselbst od.
Wilhelmstr . 26, DDührer,_ 4306

Nerostraße 27 4-Km .-WoHnung zu
vermie ten, . Näh. Pa rterre ._ 4662

Öranienstraße 56, 2, 4-Z.-W., der
N euzeit ugn tfür .,_ p. sofort. _ 4134

Philippsbergstraße 166, Neub., 4 u.
_ 3 Zim. _auf glcich zu verm . 4341
Ecke Platter - u/ ' Mt »gerstraße, Land-

hausquarticr , 5 Min . vom Walde,
schöne 4-Z.-Wohnungen mit Bad,
Erker , Balkon u . allem Zubehör zu

_vm . N. das, od. P lattcrstr . 12, 48 08
Querfeldstruße 7, Part ., 4 Zimmer

nebit Zubehör aur 1. April zu vm.
Näh . bei Nebe, Souterrain , und
Querfeldstraßc 3, 1 St. _4569

Rauenthalerstr / 15 eleg. 4-Z.-Wobn.
_ Zentralheizung , zu verm . 8 17372
Rau 'cnthalerstraße 20, 1, herrschaftl.

4-Zim .-Wohn. mit Zentralheizung
cvent. mit Fremdenzimmer , per
April zu vermieten . Pr . 1200 Mk.
Näheres .Pa rt erre rechts. 818 084

Rhein gauerstr . 4 4-Z.-W. N. P . 4498
Riehlsträße T,  3/Dch . 4-Z.-W. auf gl.
^ oder 1. Jan , zu verm . Näh . P . 41 12
Röderstraße 22 (Älleesettest 1/ Et .,

4-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit
cntspr . cinger ., per sofort o. spät.

_z u ver mieten . Näh, das, r.  4 601
Röderstraße 34 eine schone 4-Zim .-

Woünuvg mit Zubeh ., der Neuzeit
cntspr ., per 1. Jan . zu vm. .4609

Röonstr . "9, 2, sch. 4-Z./Wöhnunäeu,
Eckhaus, neu herger ., im 2. Stock,
per sof. od. spät . Näh , das. P . 4320

Roonfiraße 12, 1. Et ., eine 4-Znn .-
Wohn. m. Zub. per sofort od. spat.

_z u verm. Näheres La den. 4311
Schiersieincrstraße 9 sch. 4-Zim .-W..

Balk.. Bad nsw. p. sof. o. sp. 4315
Schiersteinerstratze 18 herrsch. 4-Z.-

Wohn. ii . Zub . z. 1. April.  4600
Sedänplatz 1, 3, 4-Zim .-7§öyn:mg u.

Zubeh. an ruh. Mieter zu verm.
Näheres 1 St . links . _ B17874

Sedanplatz 7, 1, sch. 4-Z.-W., d. Neuz/
entsp r. , p. 1. Ap. N. P . I. 818205

Tanilusstrnße 27 ist die neuher¬
gerichtete Bel-Etage , 4—5 Zimmer
ic., zu vermieten . Vorzug!. Lage,
für Aerzte Sprechstunden , abzu-.
halten , ebenso für Konfektion- u.
Putzatelier sehr geeignet , auch für
Photoaraphcn . Anzusehen von 11
bis 12stL Uhr. Näh . im Lad. od. bei
Gg^ AblerDki/olasstr . 24, 3.^ 4818

Tennelbachstr . 29 4 Z., K., Bad , Ms.,
__Veranda .Dl . Rhei nstr . 26, G . P.  l.
Walkmühlsträße 20, 1, 4 Zimmer n.

Zubehör , niit Gartenbenutz ., auf
April zu vermieten ._ 4483

Walluferstraße 6 "sch. I -Zim.-Wohu.
per 1. April 1909 zu vermieten.

_Näh eres 1 St . rechts . 4573
LAalluferstraße 11 4-§ im.-Wohn. mit

reich!. Zub ., Part . u. 1. Etage , zu
verm. Näh. Part , links . 818615

Scharnhvrslstraße 35, P ., 3-Zimmer
Wohnung mit Zubehör megzugsy.

^gleich od. spät . , ru,verm . 817354
Scheffelstr. 8 mod. äusgclt . Frontspitz-

W.. 8 Z., a. gl. od. sp. (Gas , Elcktr .,
2 Balk.), Näb. 8. Et . r . 4540

Scheffelsiraße 12 3-Zim.-Wohnuna
weg zug sh.  sofort zu verm . _ 4276

Schiersteincrstr . 18, Mtb .,D Z. 4277
Sedanstraße 13 eine sch. 3-Z.-W. i.

H., mit od. ohne Werkstatt zu verm.
Näh. bei A. Noäer . L18403

Dvtzbeimerstraße 57, 6, komf. 4-Zim .-
Wohn. auf sofort zu verm. 4086

Dotzheimerstraße 86, 3, komf. 4/Zim .-
Wohn. auf sofort zu vm. 8 17368

Dotzheimerstraße 102, 1, 4-Zim .-W.
per sofort oder später ẑu v. Näh.
oas. von 10—12 u. 3— 5 o. Bleich-
straße 41, Burea u im Hofe. 818576

Dotzheimerstraße 115 mod. 4-"Zimmer-
wohnung , r . Zubehör , p. sofort oder
später zu vermieten. _4293

Dreiwcldenstraße 8, 1, schöne 4-Z.-
Wohn., 2 Mans ., 2 Kell., Bad,
Warm - u. Kaliwasser , Gas , elcktr.
Licht, per sofort oder später zu

_vermieten . Näh . ParDr ^ B 173/70
Eckernfördestraße 10, 2. u. 3. Etage,

4-Zim mer-Wohn ung zu verm ietert.
Estb ach erst raste 8 gcr. 4-Zim .-Woht!.
_ per  sof . zu verm. Näh. 1 r. 4295
Friedrichstr .' 31, 3/Etage / 4 Zimmer,

Bad , Küche ü . Zubehör ». sof. z. v.
N- ?i r . Marbttrg , Neugasse 1 a,  4464

Göbenstraße9 schöne4-Z,-W-, 1. 'u.
2. St ., zu v. Näh. P . I. „8/8,99

Goetbestr. 1 4-Z!M.-W-, 1 St/ _ 4561
Herd erstr. 1 4-Z.-Wohn. N. 1 r . 4297
Herderstraße 2, P ., schöne 4 Z. mit
_reich !. Zub . zuD .Dkäh. 2^ D459
Herderstraße "12, Ecke Lüxemburgpl//

prachtv. 4-Z.-W., Hochp., nach den
Anlag . bel., vollst. n . herger ., sof.
od. spät . z» verm . Näh , das.  Hl 208

Herderstr . 13, a. Luxemburgpl ., 2X4-
Z.-Wohn., 1. u. 2. Et ., Sonnenseite.
p. sof. od. sp. Näh , i. Lokal. 42 98

Jahnstraßc 6 neu hergerichtete 4-Z.-
Wohnung im 1. u. 2. St . sofort
oder später zu vni. Näh. Gocthe-
straße 17,  2 , 8—-10 v. u. 1—L n.

Fabnstraße 25, 1 k., schöne4-Zim .-W.,
_Bal l., fr . L., sof. od. spät . . 4300
Jahnstr . 34, 1, 4-Zim .-W. söf. od. sv.
^ zu verm. Näh.D i _̂_430/
Neubau Kirchgasse 23 eleg. 4-Zim .-

Wohn., 3. St ., mit allem Komfort,
Zentralheizung , elcktr. Licht, GaS.
Bad usw. sof. od. spät . z. v. 4621

Walramstr . 13 4-Z.-W.,, ev. 3 Z.. mit
_Znb . p. sof. o. sp.  N . i. Lad. 817375
Weißenburgstraße 8 Gleubau ). nächst

der Emserstr ., 4 Zim . u. Küche ec.
zu verm. an ruh.  Mieter . 4501

Westendstr. 36 4-Z.-W/, BUlkou,
z. 1. Ap ril . Pr . 630 Mk. N. Laden .

Wielandstratze 5,. .Hochpart., 4-Zim .-
Wohnung , ev. mit Garten , Elenr .,
Zentralheizung ec. 4597

Bork stra ße 7 4 -Zu n/-Wo bn . Bf83'45
Norkstra ße 8 4-Z.-W p. 1. 4. 817913
Norkstr.D7 gr . 4"-Z/-M m. sof. N/ 1 r.
yorkstraße "27, 1. St .. 4-Zinimer -W.

sof. ztr Perm. Näh. 3 rechts. 4319
Zietenring 3 4 Zim . u. Küche in ruh.

Hause zu vm. Näh. Vdh. Part , r.
Distrikt Lohe, a. Güterbahnhof Wies¬

baden-West, p. sof. o. sp., im Erd¬
geschoß u . 1. Stock je eine 4-Zim .-
Wohn. mit reichl. Zubehör u . ein
Stück Gartenland zu verm. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk. erteilt
Bahnmeister v. Hahn , Zimmer 20
des alten Rheinbahnhofs . * 264

5 Zimmer.
Adolfsallee 51, 2. St ., gr . F-Zrm.-W.

mit allem Komfort der Neuzeit.
per sofort zu vermieten ._ 4332

Albrechtsiraste 23, 2, schöne 5-Z.-W.,
Sonnenseite , ver 1. April 1909 zu
vermiet en. Näh, das. 2.  4833

Albrechtstratze 35, 1. Stock, Wohnung
von 5 Zim., Küche usw. p. s. o. sp.
z. vm. Pr . 900 M . Näh . Part . 4334

Alexandrastr . 15, Etagenvilla , herrsch.
1. Et ., 5 Z., Ball ., Bad , Fremdenz,,
Zub , per sof. o. spät,  zu vm^ 4335

Arndtstraße 1 eleg. 5-Z//W . p. April.
Näheres im Laden . 4085

A. d. R ingk. 9 herrsch. 5-Z.-W. 818 058
Bismarckriiia 9 Wohn., 5 Z. n. Zbh.

p.' April . Näh. 1 l., Noll. 8 18387
Bülowstr . 2, 1, mod. 5-Z.-W/, Bad.

Balk., Erk., Gas , 1. 4. 09 preisw.
z. vm. N. 2 r. (Waldesnähe .) 4595

Dambachtal 8 eine schöne 6/Mn ..
Wohn, auf  1 , April zu verm._ , _

Emserstraße 20 sch. 5- ev. 4-Zim .-W.
mit Zubeh. sof.  Näh . P art . 4294

Erbacherstraße iDZohnung , 5 Zim ..
im 1. Stock, der Neuzeit entspr ..
per sof. od. später zu verm. 4337
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Emserstraße 41, Bel-Et ., 5 Zim ., Bad,

Kucke, 2 Mansarden , 2 Keller, auf
1. April zu vermieten . Näh. bei
Hoffm an », Emserstr . 48. B16977

Franz -Äbtstraßc 12” (tcroial ), 1. "St .,
, schöne 5-Zim .-Wohnung mit Bad,

Kohlenauszug , Doppelkeller, Balkon,
Veranda (Blick auf Nerotal -Anl .),
Gas u. elektr. Licht k.  per 1. April
1909 zu vm. Preis 2000 Mk. Näh.
Nerotal 10, Hochp. od. Langg . 16, 1,
(914—1 ob . 314—6 Uhr .)_ 4474

Goethestraße 15, 2, an der Adolfsallec,
schone neuhergerichtete 5-Zimmer-
Wohnung mit reich!, Zubehör auf
sof. o. sp. 3. b. Näh. Hth. 1, B17379

Goethestraße 23 sind 2 5-Zimmer-
Wohnungen axif JoJ ._ju vcrrrt. 4339

Herderstrahe 28, Hochp., "5 ev. 8 Zim.
auf 1, April zu verm. 11788

Wresöadsrrer TagblM« Morgen -Ausgabe , 2 . Matt. Nr . 597

Herrnmühlgasse 9 (Mitte Stadt ), an
> der Burastraße , 5-Zimmer -Wohn.,

2 Balk., Küche, Korr ., Bad u. Zub .,
ev. a. i. 8. St . 3-Z.-W. dazu, für
Pens . vorz. pass., p. sof. o. Januar

_ju verm . Näh, das. 1. Et . r ech ts.
In straße 8 Bel-Etage mit 5 Zim.

sofort oder per 1. April z. v. 4636
Mahnst raste 29, 1. oder 3. Etage,

5 schöne Zimmer , Balkon, Badcz.
u. Zu b. p. sof. o. spät . N. P . 4840

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die P-
Wohnung , besteh, aus 5 Z., groß.
Balkon u. reicht. Zubehör , p. sof.
zir vermieten . Näh. das. 1. Etage
oder _ Bureau des Hausbesiber-
Ver cins , Luisc nstraßc 19. 4450

Kleiststr. 13, 3, hochelcg. 5-Z.-Wohn!
m. sep. Gardcrobe zirn. p. sof. 44/0

Kloystockstraße1 b-Zimmcc -Wohnung
mit allem Zubehör Per 1. Januar
zu vermieten . Näh. Part ._ 4570

illovstockstrnste 19 hochherrsch. 5-Ztnü-
Wohnungen auf 1. Januar oder
später zu verm. Näheres daselbst
oder Klcist straßc 16, 2_r . 4138

Klovstock strafte 21 hoch Herr sch. 5-Zim .-
Wohnungeu mit Heizung auf
1, Januar od. spät , zu verm. Näh.
das, od. Ndelhcidstr. 81, P.  4496

Lüxemburgstraße 5 sch. gr . 5-Zim.-
W. mit reich!. Zbh. p. 1. April 09
zu bin. Näh, das, od. 3. Et . l. 41 04
ainzerstratze 86 5 Zimmer , Küche,
Balkon, per sofort oder später .zu

_vermieten . Näh. 1. Etage . 4615
tRarktstraße 13, Vdb. 2, 5-Z.-W. mit

Znbeh. p. sof. od. sp. zu verm . 4842
Moritzs:raße"T2 , 1, 5 Z. u. Zub . per

1. April  zu vermieten ._ 4843
Moritzstr. 21, i I., 5 gr . Z. u. reichl!

Zub . z. 1. April z. v. Näh. P . 4064
Moritzstratze 27, 1, schöne"5-Zinimer-

Wohnung mit Bad , Gas . elektrisch.
Licht aus gleich oder 1. April . 4344

Moritzstr. 48 5 Z., K. u. Ziib.. Balk..
1. Et„ p. sof. od. sp. N. V. P.  4345

Moritzstraßc 52, 1, 5 Zim . m. reicht.
Zubeh. per sof. od. spüter^ B17405

Keubäuerstraße 12. 1. St ., 5—6 Zim,,
Speise !., Bad , 2 Balkons , Erker,
sowie reichl. Zubehör per 1. April
1909 oder auch früher an ruhige
Mieter zujierm . Näh, das. 4347

Nikolirsstraße 33. 2. Et ., "5 Zim . u!
Zubehör auf sofort zu vertu. Nab.
Rheinstraße15 , 2. _ 4348

CrönictrftrT 25, Bel Êt ., 5 gr. Zinns
Balkon, Bad u. all . Zubeh., auf gl.
zu verm. Näh. Vdh. P art . 4849

Orainenstrastc 52 5-Zim.-Wohn. mit
reichl. Zub. z. v. Näh. Laden. 4850

Ecke Platter - ». Klingerstraße , Land-
hauSauartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5. Zim.-Wohinntgen in. Bad,
Erker , Balkon u. allein Zubeh. zu
V. N . daß o . Platterstr . 12 . 4352

Rheinstraße 30, Part ., 5-Z' inmer-
Wohnnng zu vermieten . Antrag.
d̂aselbst._ 4102

Mdesheimerstr . 23, 2, elcg. 5—6TB~1
W. sof. od.  spät . Näh. Part , l. 4354

sZidesheimcrsträße 29 elea. P .-W. v.
5 Z. u. all. Zub., Mädchen!, in der
Eta ge, per sof, od. später 4452

Schenkendorfstr. 5, P . l ., 5-Zimmer-
Wohnung mit Zentralheiz ., Vac.-
Reinig ., elektr. Licht rc. w. Verzug
n . auß erh. p. 1. April 09 zu verm.

Gchiersteinerstraße 36, Neubau , grün
herrsch. 5-Zim. -W. mit Mädchen-
zim.. i. Abschl., z. v. N. das. B17381

Schwalbachersträße 32s Gartenseite,
5 Zimmer u. Zubehör zu verm.
Näheres beim Hausmeister ._ F 467

Sedanplatz 4, 3, Wohn., 5 gr . Zim .,
Balkon u. Zubehör , 1, April zu
vermieten.  Näh , Part . B16979

Saumt5ftrnfic 46, 1 St ., schone 5-Z.-
Wohn. mit Zubeh., umständehalber
per gleich ober später zu v. Näh.
2. Stock, beim Eigentümer . 4604

Waterloostraßc 6, 1., 2. u . 3. Etage,
5-Zimm er Eoh nung zu vermictcn.

Eeinbergstraßc 16,  N crotal,  5 -Z.-W.
ßielnudstraße 5 ÖlZimmcr -Tohngh

eleg„ Elektr ., Zentralheizung rc.
Kein Hinterhaus . 4589

Wi llselminci:straste 5, W, Nähe des
Kriegerdenkmals , herrschaftl . mod.
Wohnung , aus 5— 8 Zim . u. groß.
Bad u. sonst, reichl. Zubehör best.,
per 1. April 1909 zu vermieten.
Näh. Wilhelmincnstraßc 3, H. P.
Anzusehen v. 11—1 u. 3—6. 4357

Villa Wilhclminenstraste 37, Hochp.,
vrachtv. Lage an d. Nerotalanlag .,
5 Zimmer , Küche ec. p. sof. od. sp.
z. verm . Näh. Bureau Lion . 4356

6 Zimmer.

Ldelheibstraße 3, 1. u. 2. Etage , je
6 Zim ., Bad , Gas , elektr. Licht u.
reichl. Zbh., vollst. neu hergcr ., p.
1. April , el>. früh ., zu vm, Wünsche
könnten noch berücksichtigt werden.
Näh. Ad elhcidst raß e 16, P.  4478

Aoelheidstraße 48 ist die 1. Etage,
6 Zimmer , gr . Veranda , Küche,
Bahezimmer , Gas u. elektr. Licht
u. reichl. Zubehör , zu vermieten.
Näheres daselbst beim HauSverw.
oder Rheinstraße 56, 2. 4133

Adolfsallec 26, Hochpart., 6 Zimmer,
gr . Balkon, Bad , Speisekammer,
Küche, reichl. Zubeh,, zum 1. April,
ev. früher zu vm. Näh. 2. S _ 4630

Adolfsallee 33, Hochstart., 6 Zimmer,
Vorgarten , Badezimmer , Küche m.
Speisekammer , 2 Eingänge , zwei
Keller, 2 W.-K., Mädchenkammer,
Mitbenutzung der Waschküche, auf
1. April 1909 z. v. N. 1. Et . 4858

Adolfsallee 37, P ., 6-Zim .-Wohrn z.
Apr. des, v. 11—12 u. 3—4. 3903

Bahnst. ,st raste 6, i , tz-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubehör sofort zu vm.

_ Näh , bei Franke im Ha use. 4091
Brerstadtcrstr . 32, Kurv ., Billa , 6 Z„

Dotzheimerstraße 18 große 6-Zimmcr-
Wchnung mit Zub ., neu hcrger ., f.
060 Mk., per sofort od. später zu
verm . N. Bureau 2. Hof l. 4359

Herrngartenstraße 12 6-Z.-W., Bad
u . reicht. Zub ., per sof. 0. 1. April
zu verm. Näh. Parterre . 4486

Kaiser -Friedrich -Ring 18, 3,  schöne
große 6-Z.-Wohn. mit reichl. Zub.
auf 1. April zu vermieten.

Kaiser -Friedrich -Ring 62, 3. Etage,
6 Zimmer u. reicht. Zub . zu verm.
Näh. daselbst Part , links . 4360

Kaiser -Friedrich -Ring 64, Bel-Etage,
6 Zimmer mit Zubehör zu verm.
Näh . daselbst Parterre . 4653

Kavellensträße 16. 1, 6 Zimmer mit
Bad , Gas u. elektr. Licht, Balkons
n. reichl. Zubehör per sofort oder
1. April 1909 zu vermieten . Näh.
daselbst 2. Stock zu erfragen . 4480

Kapellenstraße 49, Part . od. 2. Etage,
Herrschaft!. 6—7-Z.-W., Bad , große
Loggia , Balk., 2 Maus ., 2 Keller,
Gartcnbcnutz ., Gas , elektr. Lick:
per 1. Avril zu vermieten . Nah.
daselbst, 2. Etage . 4477

Kleiststraßc 13, 3, 6-Z.-W. sas. 4514
Moritzstrnße 10 6 Zimmer u. Zubeh,

im 2. Stock per sofort oder später
zu vermieten . Näh. Bart . 4651

Rheinbahnstraße 2, 2. Etage , 6 Zim.
mit Bad , Gas u. elektr. Licht,
Vorder - u. Hinterbalkon u. reichl.
Zubehör , zum 1. April 1909 zu

, vermieten . Näheres Part . Anzu-
seben zw. 10 u. 12 u. 3 u. 5. 4537

Nbeinstratze 74, Part , oder 3. Stock,
sehr große eleg. 6-Z.-Wohn. wegen
Versetzung aus gleich od. April zu
vermieten . Näh. das. Part.

Schenkendorfstr. 2, 1. Et . n. Hockv.,
herrsch. 6-Z.-W., Bad , Gas , ei. L„
2 Balk. u. reichl. Zub . p, Jan . od.
später zu verm. Näh. 1. Etage.

Schlichtcrstraße 15, erstes Haus von
Adolfsallee , 3. Etage , 6 Zimmer,
reichl. Zub,, Sonnens ., neu berger .,
ver 1. Avril 1909 zu v. N. P . 4361

Schöne Aussicht 28, 1. Et ., 6 Zimmer,
Bad . Loggia, elektr. Licht, auf
1. April oder früher mit Nachlaß.
Ansehen 11—1 it. 3%—6. 4362

Wallüferstr . 13' hcrrsch. 6!Z .-Wöhn! z!
1. April od. früher zu verm ., Gas,
elektr. L., Bad , Zentralheiz , vorh..
Näh. d. u. bei Höhn, Kleiststr. 8, 1.
Anzus . v. 11—1 u. 3—5 Uhr. 4472

Wielandstraßc 5, Hochpart., 6-Zim.--
Wohnung , ev. mit Garten , sowie
1., 2„ 3. Stock, elcg., elektr. Licht,
Zentralbeiz . Kein Hinterst . 4588

Kl. Wilhelmstr . 5, 2. Et ., herrschaftl.
Wohn., 1 Salon , 5 Z„ Bad u. r.
Zub, p. 1. 4. 09, cv. fr ., z. v. N. das.

_11. Kl. Webergasse 13, bei Kappes.
Wilhelminenstraße 8, 2. Et ., "herrsch.

6-Ziin .-Wohn. mit reich!. Zubeh.,
cv! mit Garten , per sofort oder
später zu vm. Näh. das. 3. Et . 4090

V Zimmer.

Advlfsallee 32, Hochpart. 0. 2. Etage,
sowie Bel -Etage auf 1. April , evt.
früher . Einzus . 11— 1, 3—ö. 4648

Adolssallce 53, 2, herrschaftl . Wohn.,
7 Zim ., Badezim ., 2 Ms., 2 Keil.,
Küche u. Spcisckam ., Gas , elektr.
Licht, zum 1. April zu verm . Die
Wohnung wird ganz neu hcrgc-
richtet. Näh. daselbst 1. St . 4121

An der Ringkirche 4 herrsch. 7-Zim .-
Wohn., 2 Balk., sof. od. spät , zu v.

"Ecke Goethe- n . Moritzstraße 56 7 Z.
_m . allem Zub . p. sös. ob. sp. 4864
Kaiscr -F-ricdr .-Ring 50, 3! Et ., 7 Zü

Balk., Bad n. Zub. Näh. das. 4365
Kaiscr -Fr .-Rina ist 7-Z.-W., 2. St .,

f. 1800 Mk. Ä. Gocthcstr. 1, 1. 4118
In meinem Hause, Ecke Kirchgasse u.

Rheinstraße ist die 3. Etage , best.
auS 7 Zimmern , Küche, Badczim,
nebst reichl. Zubehör p, sof. od. sp.
zu verm. Zentralheizung , elektr.
Pcrsonenaufznn . N. bei ?l. Müller.
Kaiser -Friedrich -Ring 59. 4371

Lanzstraße 16, Nerotal , hcrrschäsll.
1. Etage , 7 Zimmer , mod. Ein¬
richtung , reichl. Zubehör , wcgzuns-
halber zu vermieten . 4366

Ltiiscnstraße 22 Wohnung v. 7 Zim,.
Badcz., Balkon u. allein Zubehör
per 1of. od. spät , zu v. Näh. nu
Tapetengeschäft daselbst. _ 4367

Querstraße 1 ist die von Herrn
Dr . Graefe seit 15 Jahren bewohnte
Bel -Etage , enthaltend 7 Zimmer,
K Balkons , Küche u. Zubehör , aus
1. Januar od. 1. April zu verm.
Näheres daselbst. 4368

Nheinsträße 70, Part ., 7-Zim.-Wohn..
Balkon, Bad , Soul .-Räume , reichl.
Zbh., neu hcrgest., a. 1. Avril 1909,
auch früher . Nah. daselbst. 4369

WälkmUhlstraße 15, Hochpärt., hoch-
herrschaftliche sehr geräumige 7-Z.-
Wo'hnung , große Terrasse , reichlich.
Zub ., i. parkartigem Garten , zu
verm . Näh. Adolsstr. 5, 1. 4631

8 Dimmer und nielxr.

Adolsstrnßc 5. 1. St ., schöne geraum.
9-Zimmer -Wohnung , reichl. Zub .,
zu vermieten . Passend für Acrztc,
Rechtsanwälte , Pension rc. Näh.
daselbst. 4634

Kaiser -Fr .-Ring 56 ist die 3. Etage,
bestehend aus 6 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche, Mansarden , Keller,
Kohlenaufzug , Bacuum - Anschluh
usw,, zum 1, April 1909 zu ver-
mieten. Nähe res P art . ^ 11784

Marktstraße 19a , 1 St ., Wohnung
von 8 Zimmern und Zubehör , oder
auch geteilt (4 Z. u. Küche rc.), für
gleich oder später zu verm . Näh.
daselbst und Kaiser - Friedrich-

_ Ring 25, Part , links._ 4663
Nicderwaldstr . 11, im 2. Stock, 8-,

rcsp. 7-Zim .-Wohn. p. 1. April zu
1550 Mk. Anz. 11—1 u. 8—5. 11769

Rhein ft räße 31 h errsch. 9-Zim.-Woh ri'!
sofort od. auch 1. April z. v. 4373
Läden und GeschLfisrÜAnrr.

Adolfstraße 5 schönes Ladcnlokal mit
Zim ., 125 O-Mtr . groß, ganz oder
geteilt , zu verm - Näh, das. 4635

Bertrainstr .11, P ., Lagerr . od. Werkst.
_u . Lag er!cll.̂ ev._nt. JBo hn. B17591
Bertramstraße 22 gr . Werkstätte , ev.

m. 3-Z.-W!, p. sof. N.  B . 2 I.. 4874
Coulinstraße 3 Lud. m. 2 Schaufensi .,

m. od. ohne Wohn., p. sof. od. spät.
Näh. Albrcchtstr. 7, Had erstock. 4877

Dotzheimerstraße 20 große Parterre-
Räume mit großem Lagerkcller,
für jed. Zweck gcergn., in Afterm.
zu jed. annehinb . Preise zu v. Näh.
Dotzheim erstr . 40, Mtb.  P . 4489

Dovheinierstratze 55 gr. hell. Ibart .-
Naum f. Werkst, od. Lagerr ., ev. m.
Bur , u. Wohn., z. v. N. P . 1 l. 4378

Dotzheimerstraße 68, Laden, in
ivelchem eine gutgehende Sattlerei
betrieben wird , sofort zu ver
mieten.  Näheres dase lbst. 4663

Dotzheimerstraße 102 1 Eckladen u.
1 Frontladen , mit oder ohne
Wohnungen , per sofort od. später
zu vermieten . Näh. daselbst von
10—12 n. 3—5 oder Blcichstr. 11,
Bureau im Hof. B 17385

Mv lllerstr. 4"gr . We rkst, p. '. . April.
Erbacherstraße 8 gr . h. Werkst. 4841
Fricdrichstr . 44Jtllgcrr ., ca. 48 Om .,

ev. auch 96 Om ., per sof. od. spät,
z. v. Näh, bei Heinrich Jung . 4382

Gemeindebadgäßchen 4 sch. Gesch.- o.
Bureauraum u. sch. Werkst, m. Hof
ev. M. gr . 2-Z.-W. Anz. 11-12. 4582

Gö benstr.2 ar . Werkst. s. o. sp. M 7886
Göbcnstr . 2 gr . Läger rau m., D 17  387
iWbenstraste 5 schöner Laden (für

Kolonialw .-Gesch.) mit Wohn. sof.
_ ob. sp. zu v. Räd . Kippin g. Bl 8757
Göbenstraße 20 gr . Laden, in welchern

längere Zeit Speisewirtschaft be¬
trieben wurde , m. 2-Zim .-Wohn,,
sofort oder später preiswert zu
vermieten . Näheres Bauburean

_Blum , Göbenst raße  18 . B18067
Göbenstraße 22, Neubau , gr . Lagerr.

mit Bureau zu ver mieten . B 17388
Ecke Hallgarter - u. Johannisberger!

straße (Neubau ) ein Eckladen mit
Wohn, auf 1. April zu verm. Näh.
Rüdesheimerstrnße 84, 1 l. 218466

Halsgarterstraße 7 gr . Werk st. 4883
Hartingstr . 7, bei Schönbach, Werk-
_Patte ob. Lagerraum zu lim. 4334
Helencnstrasic, Ecke Bleich straße, sch.

Laden mit Zimmers , vm. 4608
Hellmu itds trl 29' Werkst."o7 L7" B 13739
HeÜ mnnbstr . 34 neuer gr .̂ Lad. 4536
Hcrderstraße 33 schone Werkst, m. od.
_o hne Wohn, auf gl. o. sp. _„4517
Hermännstr . 22 Jcfiotc Mmckst. 217870
Jahnstraße 8 Laden mit 2-Z.-Wöhn.

sof. od. v. 1. April zu verm . 4637
Jahnstraßc 8 Werkstätte mit od. ohne

2—B-Znniner -Wöhnung sofort ob.
per 1. April zu vermieten ._ 4638

Kais.-Fricdr .-Ring 61 Laden , cv. als
_B ur,  o . Lag err.  abz . N. d. 3 r. 4041
Kirchgasse 7. 1, photogr. Atelier zu

ve rm . Näher  cs^daselhst._ 4493
Neubau Kirchgasse 23 schöner Laden,

ca. 30 Qmtr . groß, mit Lagerraum
u. ev. mit Wohnung , ganz od. ge-
tei lt , sof. od. spät , zu verm. 4622

Lorclep-Ning 5 Laden mit Wohnung
per sofort oder später zu verm.
Näh. Loreleh-Ring 10, Part . 438j

Loreley-Ring IE zwei Werkstätten,
Lagerräume , Bierkeller per sofort
oder später zu vermieten ._ 4380

Luiienstraße 22, Erdgesch., 2 Räume,
70 Qmtr ., als Bureau , Lagerraum

■od. Werkstätte geeign,, p, sof, od. sp.
_zu v. Näh. Zlapete ngcsch. das.̂ 4A!0
Marktstr . 12 2 gr. Entrefolräume , f.
_ Bur eau usw. gecig., ganz od. get.
Michelsberg 1 Geschäftsräume z. vm.
Michelsberg 28 Merkst, od. Lagerr.
Niebcrwaldstraße 6 ist ein Laden mit

Ladenzimmer , gr . Keller sof. z. v.
_N ■das, odchicrstei »erstr , 7.  4393
Niederwaldstr . 8 Wcrkitättc u. versch.

R äu me  f . Bure «u oo. Lngerr . z. v.
Niederwaldstraße 14 gr . Helle Werk-
_ ftätte  zu bin. Näh. Vdh. P . 4394
Naiienthiilerstraste 20 Laden mit

Wohnun g billig zu verm ._ 4323
Eck laden Rheinstraßc 82 mit 3-Zim .»

Wohnung , Preis 2200 Mk. Näh.
_W örthstraß e 6, 1. Eta ge. 4305
Riehlstraße 2 Laden mit Wohn, jof)
_ od. spät, z. v. Nah. Stb . P . r . 4003
Niehlstraße 3, H., sch. gr . Werkstatt,

auch als Lagerraum , mit od. ohne
Wohnung , ebenso schöne gr . Kcller-
räu mlichkeiten auf April z. v. 4641

Rödcrstraße 22 Wcrkstätte, ca. 54 qm,
mit Lagerraum , ev. für Bureau,

_per sof. od. sp. zu Vm. N. 1._r . 43 96
Ecke Röder - u. Lehrstraße Laden u,

Wohnung , zu vermieten . Näheres
Lchrstraße 14, 1. _4397

Nömorberg 35 Lallen mit 3-Z.-W. lür
650 Mk. per 1. April 09 zu verm._

Rvonstraßc 22 gr . Helle Par :.-Räume
f. Werkst, od. Lagerr . sot. Näh,

Schiersteinerstraße 18 gr . Helle Werk" " ' ' ■ ' ' 4400

Scüicrsteinerstr . 9 1 sch. Lag err . 43Z8
Schiersteinerstraße 18 gr . Helle Lager¬

räume , auch zum Wöbeleinstellen,
IN. Gas u. W„ sof. Näh. P . 4399

Sckiersteinerstr . 17. P ., Laden. 4533
Schönbergstraße a.  d . Dotzheimerstr.

91. Bahnhof , Wertst , mit Lager,
räumen in 8 Etagen , ganz od. get..
für jeden Betr . geeig. (GaScinf, ),
in äußerst beguemcr Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Näh
b. HauSverw. E. V., oder Baubur.
Göbenstraße 18. B18068

Sä 'wnlbacherstraße 27 ein Laden mil
Ladenz. u. Kellcr auf 1. Jan . 1909
ev. a. spät ., mit oder ohne Wohn
zu verm . Näh. Bureau , Mittelb

Sedanplatz 4 belle Werkst, od, Lager¬
raum sof. od. später zu vm. 4069

Seerobenstr . 33 Werkst. 0. Lag. 4401
Weißenburgstraße 2 schöne Werkst, m.

Nebenr ., auch als Lagerr . B17963
Weilstraße 6 Werkstätte mit Lager¬

raum , ev. Lagerhalle , per sof. od
sp. zu vm. Näh. Hth. 1 r . 4402

Weißenburgstr . 8, Ncüb., gr. h. Räume
als Bureau ob.  Lager z. vm. 4504

Wellritzstr. 9 kl. Werkstatt zu verm.
Westendstraße 40 gr . Ladenlokal mit

Zim ., i. Abschl., m. od, 0. gr . Kell.,
Preis 500 Mk. Näh. das. 4403

Wörthstraße 6 Laden mit Zimmer,
Eckhaus, zu verm., Preis 1050 Mk.
Näheres 1. Etage . 4404

Äorkstraße 7 kl. Werkst., ev. m. W.
Äorkstraße 8 Werkst, sofort . 1118622
Zietenring 6 eine schone Helle Werk¬

statt , zirka 130 Qmtr . groß, mit
Bureau , ebensoviel Kcllerraum u.
Trockenspeichcr per sofort od. spät,
zu vermieten . Näh. bei Metzger
Pauli , Röderstraße 30. 4605

Laden mit Wohnung zu verm . Näh.
Oranienstraße 18, 2, 4406

Große Räumlich !., s. pass. f. Engros-
Gesch., Werkst.-, Lagerr . 0. Autom .-
Garage rc. Blücherftraße 46, 1 St,

Schöner Laden mit 2-Zim .-Wohn. u.
Zubehör auf 1. Dezember zu verm.
Derselbe dürfte sich für Butter - u.
Ciergeschäft, Wurstausschnittgesch.
usw. eignen. Näbcres Hcllmund-
straße 5, 1 St . links . 4117

Größere Lokalitäten für Speise-
Wirtschaft billig zu verm. Näh.
Ncttelbeckstraßc 2, 1. B 17395

Werkstätten, Lagerräume , a. Bureau,
ganz od. geteilt , per sof. od. späterzu vermieten . Näh. Niederwald,
straße 6, Part , rechts. 4405

Bureau mit Lagerr ., auch geteilt , zu
vermieten Rbcinstraßc 76.

Helle große Lagerräume mit Pfcrdc-
stall zum 1. Jan . preisw . zu verm.
Rüdesheimerstraße 20. B18233

Große helle Werkstatt zu verm. Näh.
Weilstraße 18. 1 St . 4131

Laden mit 2-Zim .-Wohn., Mans . ic.,
f. Metzger, Zigarren - u. Schreibw .-
Gesch., per April zu verm, Off.
u. O. 662 an den Tagbl .-Verlag.

Villen und Zäusen.
Eine Villa, ballst, der Renz , entspr .,

in best. Kurt ., mit Stall ! fof. ob.
spät, zu bin. od. zu deck. Nähere»
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 4408

Wohiumge » ahne Zimmer-
Angabe.

Dotzheimerstr. 13 sch. Fr .»W. gl. a. sp.
F'riedrichstr. 47 sch. Frtsp .-W. CT. Z.

gl. od. sp. Näh, b. Lorenz . B18489
Nhcnlstraße 20" "große Part .-Wohn.,

zu Geschäftszwecken u. für Arzt
passend,sofort zu vermieten . Näh.
Hinterhaus Parterre . 4657

Weilstraße 9 frdl! Ms.'-W. iTÄbschl.
Werderstraße 5 schöne ruh . Frontsp .-

Wohn. zum 1. Februar . 4564
Wohnung mit Stallung , Wagen-

rcmisen und großer Hofraum , auch
als Lagerplatz zu verm. August
Ott , Schiersteinerstraße . 4073

Mäblirrts MotznunLe ». '
Nikolasstr . m. W. m. K. Gocthcstr. 1,1.
Wöblirnte Zimmer , Mansarden

etc.
Adelheidstr. 10, 1, el. in. Zim . 10612
Adolfsallee 18, Parterre , Salon und

Schlafzimmer , .elegant möbliert.
Albrechtstraße 20, P ., 2 möbl. Zim.

zu 18 u . 25 Mk. mit Kaffee - per
1. Januar zu vermieten.

Albrechtstraße 31, 1. St ., ein gut mbl.Zimmer mit Pension zu vermieten.
Bleichstraßc 18, 2 r ., sch. mbl. Z. fr.
Dambachtal 1, 1, sch. m. Zim . mit 1

oder 2 Betten , event. m. Wohnzim.
Dotzheimerstraße 12 möbl. Zimmer

mit oder olme Pension,
D0tziieimerftraße 12, 2, einz. einfach

möbl. Zimmer , ev. mit Pension.
Dotzuenncrstr. 24, 1, 3 Z., 1—2 Bett.
Dotzheimerstraße 29, 3 I., m. Z. m. P.
Dotzheimerstr. 26 sch. B.-Z. m. Schlst.
Emserstr . 25, P ., m. Z. a. H. 0. Frl.
Fricdrichstr . 35, V. 3, in. Z., 18 Mk.
Gcrichtsstrnßc 9, 2 rechts , gut möbl.

Zimmer , cv. m. vorz. Pens , billig.
Göbenstr. 4, 2, frdl . m. Erkerzim . lull.
(tzoethestraßc 1 m. Mans . N. 1 St.
Hellinundstr . 2, 1, in. Z . für 20 Mk.
Hellmundstraße 3, P . L, möbl. Zim.
Jnhnstr . 44, 3, fr , m. Z„ 16 M. 11820
napeücnstr . 6 ein gerades frdl . möbl.
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Kapellcnsträße 80 1—2 möbl. Zimmer

in freier ruhiger Lage mit oder
ohne Pension an geb. Herrn abzug.

Karlstrastc 41, 1 r„. schön mbl. Zim .,
freie Aussicht, mit guter Pension,
75 Mk., in best, kinderl. Farn , zum
1. Jan . z. vm. Größte Sauberkeit.

Kirchgasse 30, 2, mobl.' Zimmer ""an
best. Fräulein z. 1. Jan uar z. vm.

Kirchgasse 3, m. Z.> w. 2.50.
Luisenstraße 16, Vdh., möbl. Z. sof.

Markt str. 12, 4 l., m. B.-Z. billig.
Marktstraße 14, 2,  a . Schloßpl., zwei

sch, mbl. Zim . mit u. o. Pens,  sof.
Mauergasse 15, Hth., Schläfst.  zH
Moritistr . 54, 1, m. Z. p. I . Iir273
Ncugasse 15 schön möbl. Zim . zu der-

miete n. Weinrestaurant Jacobi.
Nikolas stx. m, Z. N. Goe thestr." 1, ch
Oranien str. 3, P ., gut mbl. , siJZTJnu
Oranrenstr . 6, 2 r ., f ein m. Zim . fof.
Riehlstr , 9 he izb. mbl. Ma us., 10 M'k)
Riehlstr . 11, Mtb . 1 r ., m. Z., 3 Mk!
Röder str. 19, 3 l., gut möbl. Ms. soff
Römerberg 16 m. Z. m.̂ o.^o. P 'cnsl
Römerberg 24"Schlafstclle "m. Kaffee'

pro Woche 3.50 Mark.
Roonstraße 17, 1, h. m. Z., ev. Klälü
Saalgaffe 38, 2 r ., gut mb!7" Zim . fr.
Scharnhorststraße 33, 3 r .. Baikör,z"

an 2 j . Leute od. Frl . m. o.  o . Pf.
Schicrsteincrstr . 11, 3 r ., g. m. Z., 25*
Schulgässe 6, 1, schön. Z. m. Kost bin.
Wörthstr . 13, 2 r .," f. a. Arb. Logis!
Äorkstraße 6, 1 l., m. Z. m. 2 "B. bill .'
Aorkstraße 12, 3 I., ni. Zim . B18616
Äorkstraße 14 1 Z., möblf od. unmöbl .'
Mobl . Zim ., sep.) ung., pro Woche zu
_verm . Friedrichstraße 14, 2 l. 10702
Mobl . Zim . von "2 Mk. an dd' Wöche

3u verm . Näh. Saalgasse 2,2,̂ Lad.
"Sch. mbl. Zim . der allcinstch. 'Dame!
... Off.  A . B. poftlaq. SBigmnrtfriti«.
Elcg. möbl. ung . Zim . mit sepdCina"

sofort zu verm. Näh. Tagbl .-V. Ob
£cere  Zt,nmrr und Wr n .nrdrn eicl
Adelheidstraße 76, Lad., 2—3 gr. ficlle
_ Frontspitz-Zimmer zu verm . il 790
Adlerstra ße 51 1 I. Zim.  gleich od. sp.
Adotfsallee 11 1 gr . freund !. Zimmer

im Achns.-Stock an nur ruhiae
Mieter abzugcb en. Näh. Part.

Albre chtstraße 46_ sch. MansTZ 'nch
Blei chstratze 17. D..,heizb . Maus , söst
'Bl eichstr. 19 lee res heizü. Zim . M
Castell stratze 8 2Tkin ^ Zinn "zu "p.ftz
Do tzheim erstr. 36, V., 2 ev! 3 gr , P ./ch
Dreiweidrnsträße 6, H., sch. >. Zch-st
_verm . Näh. Vdh. P . rech ts . B?86u6
Feldstraße 26 heiz'b. M ausarde au in
Frankenstraße 5, Hth.. hcizbj 'l. P7!Z!
Hellinundstr . 31 ger ! Z . n. ' d. "Str "u"
, hzb. Mans . s. a. ^anst. P . R . B . if
Ludwigstraße 14 ein "l!"Zim". zu verrL
Michelsberg 21_1Teere Mans . 'zu vm.
Mi chelsbcrg 26 leeres  ZimuierU
Nerostraße 19 groß. Zimmer i . 37"St"

sofort  z u ve rm. ^ käh. Metzgcrlad .'
Nettelbeckstr. 12, 1 I., I.  hzb . Z., 12 M!
Rheinstrafte 91 großes Möns .-Zim.

zu verm.  Näh . Parterre ._ 4082
Nie.hlstra ße 10,gut heizb. Maus , z."ßj
Roonstraß e 17,  1 , l . 'Msd. m.  gr . Ist .'
Scharnhorststr . 24 gr. Frontsv ".7Zin ?.
Schiüervla » 3 ei ne le ere gr . Mchnf!
"Schwarbacherstraßc 7, 1, heizb. Mas,'s!
Schwalbachersträße "27, Mtb . i J ch
^Nansarüe an ältere Person ’Wr

__1. J5amtar __gu vermieten ._
Walramstraße 11 heizb!' Ms . Na"h7"1.
Wellritzstr, ,9 le eres Z. zu v. N. B arL
Wellritzsträße 21, Hth., gr! "leer . Ms ".

.Z int. an  einzelne Person , zu verm,
Wcllritzstraße 39 "leere Mänsard 'chan
, alleinsteh. Person ._ Näh._ß rfIq b en.
Wieland str. T0 sch. Frtsp .-Z. m. Balk"
_ev . m. Verschlag, sof. Näh. J St . l.'
Äorkstraße 3, 2 L, Jcc« frdl ! Man st
Zietenring 12, Mtb ., 2 frd"l. 'Z."'44io

Nrnttsen , Stnttunsrn rtr.

Dotzheimerstr. 100 Stall s. 2—3 Pf
_n , gr. Futlerr . u. Rem iie  sof . 4607
Treiwei deilstr. 4 Stall , f. 4 Pst,44iZ
Drudenstraße 3 schöne S'tallüna "z.' ch
Herderstr .,26^S :all . m. Rem."st" 11 732
Herdersträße 33 2 schone Kellermg

oder ohne Wohn, zu vm.  4öig
Kleist straße 13 ar . Auto-Gärage .̂ 44i 3
Kö rnerstr . 8 Flaschcnhter "k.Hel !""444<l
Mainzcrfiraße 66, nahe dem Haupt!

bahnhof, Bierkell., Stall ., Lager-
raunl o. Auto-Garage sof. z. v. 4575

MichelSberg, 1 H0fkeller zu" verm.  '
Michelsbcrg 28 Stallungen in. ,Zph
mit itzstr. 23 nlaschenbierkeü. u. Stall!
Moritzstratze 29 ist ein großer Dein!

kellcr mit elektrischem Jatzaufzng
sowie großem Bureau , Werkstatte'
Lagerräumen usiv. aus 1. April 09
zu vermieten . Eiuzuschen vorm.
9— 12, nachmittags 4—6 Uhr. Näh
Hausbesitzerverciit , Luisenstr . 441g

Rcrostr . 2l Skall m. Futterr . 4417
Niederwaldstraßc 14" gr . Keller mit
_Stall , zu vm. Näh. Vdh. P . 441z
Röderstrnße" 4 sch. Stall , f. 1—-L Pst

u. Remi seKu f- gleich od. sp. zu vmf
Schiersteinerstraße 22 Weinkellerstsow"

ein trockener Lagerraum z. v. 441g
Walramstr . 31, b. Schmidt . Stallung

für 4—6 Pferde ; daselbst ein Kell„
_3 Abte il ., zu vermi eten. _ 4559
Wiebrndstr . 21 Lagerr . u. Keller. 4062
Uorkstraßc 7 Stallung , cv"!'"m7 Wobü"
Für Kutscher. Stallung für 3 Pferde

nebst Wohn, auf 1. Ott . zu v. Näh
Max Röd er, Adlerstra ßc 29. 4420

Am Güterbahnhof Stallung für zehii
Pferde oder größere Lagerräume
cvcntl . mit Wohnung , zu vermieten'
Dotzheinierstr. 127, Guttlcr . 44ni

Bierkeller mit Stall . G oben straße Hs
sofort zu verm. Näh . Louis Blnn,

_Architcft , Göbcnstra ße 18,_ B18069
Zum 1. Jan . Stallung f. 5 Bferde"

Remise » . Zub., ev, m. Wohn.,
_ve rm. Näh. Weil stra ße 18, 1. 418»
Stallung mit Lagerplatz n. "Remisen

an der Schiersteinerstraße zu verm
Näh. Raucnthalerstraße 3, P . 4514

Auswärtige Mohnnngrn.
Waldstraße 50 sch. 3- u. 2-Zim.-W

sAf. Näh. dast Vdh. 2. Et . 4422



Nr . 597. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener TaMatL. Dienstag , 22 . Dezember 1908 Seite 13.

1 Zimmer.
Kckernfördestratze 12 1 Zim. u. Küche

zu vcrm. Heil & Rosmanith. 4125
2  Zimmer.

Tfnbllftr R Part ., S-Zim.-Wohmmz
iUUjUIU . nebst Werkstätten und

Lagerraum per 1. April 1909 zu vcr-
micteu. Näh. Goetdeflrastc17, 2.

ÄirchgKsfs 40
2 Zimmer, Küche, Frontspitze, zu »erm.

3 Zimmer.
SSlücherPlatz 2, 2 r., 3 Zimmer mit

Erker u. Balkon Vers. h. geg. Nachlaß.
Näh . Part , r. u. Adelhcidstr. 10, H. P.

Platterstraffe 19 (nahe Nuhbcrgstr.)
schöne 8-Zimmerwohnuug auf sofort
oder später zu vermieten. 4583

4 Dimmer.
Lldolsstraffe 5, 1 St . 2 geräumige

4-Zim »>er-Wol !irungeir mit reich!.
Zubehör, auch zusammen, passend für
uNechtsanwälte , Rerzre , Pen st er»
usw. z» Pe rm. Näh, das. 4838

Mlla, Jdsteinerstr. 18.
4- od. 5-Ziiilmerwohn.. Part . od. l . Et .,
per 1. 4. <9, cöcnr. irüher zu verm.
An zus. 12—3._ Näh, daselbst. 4565

Sgalgässe ä § T
,icht am Kochbrunnen, schöne4-Zimmer-

Wohnuug mit Zubehör, im 1. Stock,
zum 1. April 1809 zu vermieten.

5 Zimmer.

L «r »nbaü >tal 12 n . 14, Garten !). Part .,
bczw. 2. Etage, 5 Zimmer, Küche,
Speisekammer, Balkon, Bad, Wann-
wassereiarichtuiig, per sof. od. später zu
verm. Näh. Dambachta! 12, Vorderst.
1. Et ., bei <1.  j,i . 4420

Mdsabetstenstr . 15» 2. Et ., 5 Zimmer
n. Zubch.. volist. neu hcrger., sof. r,o.
später zu vcrm. Näh. Part . 4438

Marktplatz 7
ist die 1. Etage , bestetzcrid a »«s

5 Zinnnern,Küchc , Badezimmer,
Mansarden , elcktr . Beleuchtung,
Zentral -.L'eiznng . sofort zn ver¬
mieten . Näliercs im Bureau
rer Wein Handlung i » ri Acker,
<tz. in . b. H .» Mar ktplatz 7. 4629

RikoläsUlißc 10'
eleg . Wohnung , >. Etage » 5 Zimmer

mit Zubehör, elcktr. Licht, Bad, per
1. April 1909 zu vermieten. Auskunst
NikolaSstraßr 10, 2, von 10 bis
4 Uhr._ 10 621

Mtolasstrahe 15“
Parterrewohnung von 5 Zimmern und

Zubehör per sof. od. spät, zu verm.
Nähere Auskunft wird ouf dem Bureau
der Rechtsanwälte Justizrat St--.
ASl »«*rti und iS£»» hier, Jldelheid-
straste 24. erteilt. Ü242

MWnPslrlllft 11
ist dir im Hochparterre gelegene K
Wohnung, besteh, aus h Zimmern,
Küche, einschl. Bad , 2 Maus., zwei
Keller, per 1. April 1909 zu vcrm.

Anzusehen von 10—4 Uhr.
Näh. das. i. Baubnreau . 4429 K

SMB ifflBBWBlii BBB B»
Kcerovcnstratze .'SO, 1 St ., schöne

5 - Zimmer-Wohnung mit Zubehör
zu ve rmieten.  4515

^ ' Biktsriastraße 31 ~
<Etagcn-Mlla mit Garten)

j . Etage mit ;>Zimmern, großem Bade¬
zimmer, großer Veranda und reich¬
lichen Zubehörungen per 1. April 1909,
ev nt . auch sofort zu vermieten, blüh.
bZm Hausmeister Biktnriastr. 49̂ 4582

Li e sch ön e uRÖie  lswürd . Sohnnng
(5 Zimmer, 1 ev. 2 Btans., Lveiffen-
durgstratzc 0 , 3, kann Stcrbctalls
halber nicht bezogen werden und ist
per sofort oder 1. April 1809 zu vcrm.
Näh. Weis ;enb,ir „ ftr . 9, Parterre,
odcr Lnuggape 13, im Laden ._

Wohmmg,
5 Zimmer. Küche. Badezimmer etc. in

guter Gegend, sehr geeignet für
Arzt , 10734

ist gegen Ueberunhme des MietSvcr-
trags auf sofort abzugeben, da der bis¬
herige Inhaber «Spezialarzt ) als
Kliniklciter nach auswärts berufen ist.
Zu erfragen unter No. 10734 in der
Tagbl .-Haupt-Agcntur, Wilhelmstr. 6.

_ & Zimmer.

Lesfingstraße 12
(Zwei-Fämilien-Villa mit Garten)

Hochparterre mit 6 Zimmern, mehreren
großen Mansarden u. sonst reichlichen
Zubehörungen, eveiit. auch mit schöner
Souterrain -Wohnung, per 1. April
1909 zu vcrm. Näh. daselbst od. beim
Haus meister Viktoriastraßc 49.  4487

MmMe 72. Wttem,
schöne 6 - Zimmer - Wohniina re.

sofort oder später zu vermieten.
KiäyereS 3 Treppen . 4430

Marktplatz 7
ist die 3. Etage , bestcncnS ans

6 Zimmern , Küche»Badezimmer»
Mansarden , eletrr . Beleuchtung,
Zentralheizung , sosort zu ver¬
mieten . Näheres im Bureau der
Weinhandlung 4'e.rl Aciicp,
G . m . b. ,S ., Marktp ^ hj 4628

Mgritzstraße 28,2.Ctg.,
schone6-Zimmer-Wohnimg mit Küche,
Speisekammer, Bad, Balkon, 2 Mau-
saidlu , 2 Kellern, Gas ». elcktr. Licht,
auf 1. April 09 zu vermieten. Tie
Wohnung kann auch schon4—6 Wochen
vorher bezogen werden. An;usehen
zw. l l u. 1 'Uhr früh u. 3 u. 5 Uhr
nachnnttags. .Näheres daselbst. 4591

Schützenstr . 4, 2, gr. 6-Zimmer-Wohni
mit Veranda, Balkon und reich!.
Zubehör zu vermietcu.

7 Zimmer.
SldolsSaNre 9 ist die Parterre-

Wohnung, 7 Zimmer , Küche,
Speisekammer , Badckabinet
Balkon , elett . Licht u. reichliches
Zubehör , p. sof . od . spät , zu ver¬
mieten. Einzusehen 11—1 Uhr n.
3—5 Uhr . Näheres daselbst im
ersten Stock. _ 44 32

Fricdr ichstras e », nächstd.Wilhelmstr..
2. Etage, 7 Zimmer nt. reich!. Zubehör
auf sof. od. spät, zu verm. Näheres b.
ff.  Volt ». Dein«peeflr. 1, P . l.  443 .-5

Kuiscustrosic 24 ist die 1. Eräge7'7 Zim.
u. Zubcher, auf gleich oder später zu
vermieten. Näheres 2. Etage. 1764

l ^farlifxraße 20 , !
herrschaftliche7-Zimmer-Wohnung i
in. reich!. Zubebor, Zentralheizring
u. elcktr. Licht, zu vermieten. Näh.
Wohurrngsnachv -eis -Bureau !
ll,»» -- L Co . , Fricdrichstr. 11. !

8 Zimmer und mehr.
Rlreinstratz « 98,

3 Treppen, schöne 8-Zinimcr-Wohnuna
mit Fremdenzimmer, 2 Kammern^
2 Kellern und allem Zubehör per soso.1
zu verin. Rah. das. Part . 1113053

, Läden und Geschäftsräume.
Albrechtflraste 5, mit

^ ■Wvi »sp Magazin u. Lagerraum
auf so st oder später zu verm. 45 1

inM ÎsnsaräninpOÄ
zimmcr  so st zu verm. Mb . 3. 817 :>99

Fist ^ M Bis »!arckring22,
XBlvt #1 Blücherstrnße1, mit

Ladcnkellcr und Lagerräuiucu, auf
1. April 19(9 zu vermieten. Nah.
Bismarckring 24. 1 l. _ B 17398

BikichWssr7liiSÄS
_gazirr , Keller anf 1, April (9.; 4114

tJfienf Iflflilftölc 29
IN. Kolonialwaren-Einr . u.3-Zim.-Wohn.

p. 1. April 1909. N. 1. Et . r. 81S318

BleWr. 43 Läden $L£
Wohnung sofort zu verm ieten.  B18212

Bliicherstr .isie 42 , ES « Tneisenau-
straste , ist dev große Eckladen für
gitteSKolonialinai engeschästauf
gleich oder später in vermieten.
Räberes Blnchcrfiraße 40 , 1.
W« rZ» iLr>e,. B17400

SSSS.  Eckladen
Ecke Eroste Brrrgstraste und
Mühlgaffe mit Souterrain , best.
Geschäftslage, Kurviertel, ver bald
oder später zu verm. 6g . 8obsr«it,
Laden Gr. Burgstraße 19. 4485

NMW WAWWSKMWWMMMMWPWiM

Dotzhcimcrstr.10
Ecke Karlstr .»

Laden mit Laden -iminer auf
sofort od. später vermieten. 4436

J Dotztrermerftr.l^
M schöner Eckladen mit 3-Zimmer-
U Wohnung und Metzgerei- Ein-
^ richtnng zu vermieten. 4437
£•&.

Eckernfordestr. 10
nt. ii. o. Wohn, z. v.

Eck lü Ben
Emserstraße 64 » Ecke Seerobenstr., mit

3 Schaufcnst., Lagerraum u. 8-Z.-W.,
bcs. f. Drogerie od. Koloiiialwarcngcs.b.

_gec -gn., sof. od. spät er  z u vcrm. 8974
ts-idgn Frankcnstr . 19, 3». od. ohne
K-unttt Lagerräume, cvl. Wcrkstättc u.

1 leer. Z . i. 3. St . sof. od. sp. B17401

!

Eckladc» Friedrichstraste 5,
nächst der Mlbclinsiraßc, sofort
zu vermieten. Näberes Dclaspee-
strnßel , P . lkZ. G . Boltz » 4438

JjiÄtdijttfile 46 3885
, >l, für Lagerräume geeignet, per

sofort zu vermieten. Näb. bei c.
Woltf , Architckturbur., Fr iedrichstr.  46.
Luisenstraße 24 sind die Parterre-»rtnitmfi1• ‘Tin vn.•"Mt t 1 '' V»vtIräume, fü. _

zu vermieten.

sind die Parterre
Bureau geeignet, z. 1. Avril

Näheres 2. St . 1750

Kirchgafse 7 (gute Geschäftslage) ein
gr. it. ein kl. Laden mit Lagerraum,
mit u. ohne Wohnung, auf 1. April
1909 zu vermieten. Näh. Kirchgafse 5,
bei Seäjeii !. ' 4492

Gr . Laden
Marktstr . 22 , mit bedeutenden
Lagerräumen, in welchem das
älteste 11. größte Glas -, Porzellan-
u. Luruswarengeschäft Fa . Rud.
Wolff seit fast 100 Jahren betrieb,
wird, v. 1. Avril (9 zu v. Näh.
b. K. Meier, Nikolasstr. 4l . 3684

mit Sousol, grob und hell
UU  VII Marktstr . 32 . per 1.1.»9

zu verm. Näh. Bachmayerstr. 8. 4489

EMäden '
Marktstr. u. Grabenstr., sowie der ncbeu-

anliegende Lndcn in der Grabenstr.,
mit od. ohne Wohnung zu verm. 8läh.
Kais er-Fr ic drich-Ring 25, P . 4530

ÄkK KT'ti| ftr« 7 GeschäftS.
od. Lagerräume, zirk. 456sZ, p. sofort
zu veriii. Näh. « . 4»r » f <. 4529

Moritzstraste 1(> im Falstaff,
Laden mit Zimmer,

bisher Zigarreu-Handlimg, mit voll¬
ständiger Einrichtung, für jedes Ge¬
schält geeignet, für sofort oder später
billig zu vermieten. Näheres bei
2' S' b,Wilhelmstraße  29 . 4528

»mltMtWMaÄ
_ u. sehr reich st Zbh. v. 1. April z v. 4116

Ecke ilijeMr . « . §MmU
ein Laden sosort oder später zu
vermieten . Näheres im Hause da¬
selbst oder bei A. Müller , Kaiser-
Frie drich-Ring 59. . 4505
ScharnhorstsirKtze7

zu vermieten sofort oder später:
Ein Laven mit 3-Zimmer-WohNung;
ein Laden mit oder ohne 8-Ziiumcr-

Wohnung:
zlvei 3-Zin»ncr-Wohnungen;
eine 2-Zimmer-Wohnung;
eine geräumige Werkstatt.

Näheres bei dem Hausverwalter,
3. Stock li nks._ __ _ _ F 872

ScharuhorststrI 26 Werkstätte oder
Lagerraum zu verm. Näh. P.  r . V1 2604

'TauNusstraste 47,  1 , Laden mit
Ladenzililmer pl 1. April zu v m. 4628

WebcMffe3, ffL^ für
eine » ruhigen Lletriev per sof.
o. ip . zu vcrm . Näh . G . 1. 4459

«M gr . Ztmnier » «r.
4»  WS>i sl 11105. SlusstcNsenster.

auch als Bureaus geeignet,
Dostheiinerstr . 28 vor sas » or>.

Z> ät . zu verm.  Näb » Vas. 4441
imm ,A -,m»

1Bit vermieten \

I
des Umbaus
und Kleine

4508
nach Ballendung
Eckhaus Große
Burgstraste L
1 hochmoderner Eckladen

mit 4 gr. Schaufenstern,
j Entresol- Etage mit

prachtv. Näumeil und
8 Ausstellfenstern.
Lage. Näh. Wilhelmstr. 9, 2.

Schöner Kaden , auch für Bureau pass.,
sof. oder später lull, zu vcrm. 4327

_He llrn tt ndstratze 84.
WaS )u 149 »nt oder ohne Woli-

C| 1/i . ff uuug H-rrumühlgasse 1,
Ecke (9roste rinrg-

straße,  zu vcrm. N. Eckladen. 4443
" G era u m . Laden

mit Ladenzimmcr » gr. Schaufenster u.
Sout .- Näumen, Mitte Stadt , nächst
Burgstr., elcktr. Licht- u. Gasanlage,

o. sp. N. Herrnmüblgassc9, 1 r.
ArbeitSränme , zn. i80gm,

LagerräZune , zu, 300 <,m,

WeiuleLler , za. iso gm,

SLallNNgeN für 3- 4 Pferde.

Bnreans , Hofrau,u,
Karlstraße 3!» per sofort od. später,
gan>, oder geteilt zu vermieten. Näh.
Dotzheimei straffe 28, 3 l._ 4444

SÄ öne Wcrkst älte mit Nebcnranm
zu vcrm. MoriststraßeJs , 1. 4527
Große Lager-Räume

p. sofort zu mit. Moritzstr.  12 . 4445
Gr . schöner Laden,

eventuell mit Keller- Räumlichkeiten,
Moritzstr . 66 per sofort od. spät, zu
mn. Näh. Moritzstr. (18, Kontor. 4614

Bureau m. Lagerraum , auch geteilt,
zu verm. Rbcinstraße  76. JB175 17

Mgcrranm od. WcrkUtL
zu vermi eten S chwal bacher str. 23. 4526

EckmheR'
mit oder ohne Wohnung billig zu verm.
^ K 9 rkstraße 11»_ 4323
Sdione fSfictti VÄS5SS .*

Näheres Biücherste . 40,1 . B17403

Laven init 2°Zimmer - Wotznung
soll im Frühjahr , in bester Geschäfts
tage des Westends, eingerichtet werden.
Off. Ul.  a . d. Tagbst-Vl. B18773

1 . Etage,
in allererster Lage, geeignet für
Arzt, Zahnarzt , Rechtsanwalt rc., w
am 1. April 1909 | |

zn vermieten . §
Offerten unter M . 669 an den f|
Tagbl.-Verlag. | |

Ü
I
I
I
ß
§

?® 8
mit Zubehör an
llicht. Bäcker zu

vcrm. Näh. Platterstr . 52, 1. St . 4610

Villen « „ > Häuser.

Die neuerbaute

llilia irliipß̂erürnle9
in. all. Komfort der Neuzeit aus-
gestatt., za. 1l Zimmer, nebst all.
Zubeh., schönem Garten , Halte¬
stelle der Elcktr. (Rondell», auf
sofort zu vermieten oder zu
verkaufen. Anzuseheu von 4 bis
6 Uhr. Näliwes bei Bit !-« &
Biililiiüii n. Tel: 2708. B17404

m mit gr. Garten, elektr.
Lichtu.Zentralh .z.vm.

fciÜMjlr. 10 -̂>?k-Md.daßoMJahnstr . 17. PI . 4525
fjfliis Pflinierdr. 20.Ml!24,

8 Z., Bad .Zeutralhciz.,Vor - u. Hinter¬
garten, ebene Lage, zu verm. oder zn
verk. Näh. Adotfsirnßc 3, 1. Et age.

IflenoHL|leH|ions-PUn,!aIßgc
12 Zimmer, schattiger Garten , pr . Llpril
09 zu verm. ov. verk. Off. unt . T . 193
an detr Tagbl.-Perlag.  B17464

Ml. Billa
t. Kurv., 7—8 Zim., sofort zn vermieten

oder zu verkaufe». Off. unt. W. 5J5
an den Tagbl .-Verlag. 4524

Möblierte Zimmer , Wansnrdrn
et».

Adolssallce 18, Parterre,
un d Sch lafzimm er. _

j gut mobl. Zimmer,i i eventl. mit Küche.'st

ÄfS .’ St
Küchenbenutzung. Näh. Parterre.

Gut möblierte Zimmer u. ein sep.
chill. zu verm. Herrnmühlga ffe 9,1 r.

Salon u <Schlafzimmer , eleg. möbl.,
sep. Ging., lliähc Hauptbahnhof, zu
vermieten. Zu erst. Tagbl .-Haupt-
Agcntur, Wiiheliustraße6. 10)09

Uemisen , Ktallungen etr.

Mnrchsfr 7 Stallung für 2, 4
ä od. 5 Pf . per sof. od.

später zu verm. Näh. Br Kraft. 4135
Wöinkpllör zu verm . Nrauritins-
plüUUUU strutzc 10, 1. 4446

Weinkeller, ^ .- - »
_ Znbeb . zn »m . Moritzstr . 9. 4448
Keller, hell, za. 150 qm,

event. mit Packraum, für jeden Betrieb
accignet, zu verm. Moritzstr. 68,Bureau.

Auswärtige Wsßnnnger -..

Sonncnberg , Adolfstrnhe 5, 3-Z.-W.
_ M. Zbh. per 1. April 09.  Nah . P.
Sonnenberg , WiesbadenerstraHk 44,

sch. Part .- u . Frtsp .-Wohn. sof. od.
sp. a. r . L. N. WicSbadeiicrpr . 17.

Dotzheim, Schönbergstraffe 4, schöne
2- Zim .-W. auf gl. billig zu vcrm.

Dotzheim.
2- u. 3-Zim.-Wohnung, Gas , elektr. Licht,

ctit. m. gr. Werkst. Stall ec. pr bn >. z. v.
Näh.Wilhelmstr. 29,1, Dotzheim. 10689

Aeltere alleinstehende Witwe
sucht Wohnung , 2—Z Zimmer , zum
1. April , auch früher . Off . mit Pr.
U. F . 668 an den Tagbl .-Verlag.

3-Zim .-Wohn., Mitte der Stadt,
Part , bis 2.  St ., Preis 450—550 Mk.,
per 1. April gesucht. Offerten unter
H. 662 an den Tagbl .-Verlag ._

Parterre»Wohnung gesucht
im Außenbezirk Wiesbadens, 3 Zimmer,
Zubehör, von 2 ruh. Leuten ohne Kinder.
Gefl. Offerten m. Preis u. 8 . 8». 1 « 5 ;E
an Ann.-Exp. » ._■£rc „ ». Wiesb. F 32

Muhlge Hawilie
sucht zum 1. März oder April
3-Zimmer -Wohuuna im Zentrum
der Stadt . Offerten mit Preisangabe
unter » . « rll gu den Tagbl. -Verla ch

3—4-Zimmer -Wohrrung,
Part ., zum 1. April im Kurvicrtel
gesucht von alt . Dame mit Tochter in
nur ruh . ,4 -ufc, würde a. W. teilen.
Oft - u . I . 671 an d. Tagbl .-Verlag.

Wohnung , 4—5 Zimmer,
hübsch n . ruh ., sof. o. späts ges. Off.
linier G . 671 an  den Tag bl.-Verlag.

Suche kleines eins . Liinshänscht»
mit Garten im Vorort Wiesbadens zu
mieten oder zu kaufen. Gefl. Off. mit
Preis u. $ . Sö. 1SSS an Ann .-Etzp.
MB. f r‘retiie . WicK bad eil._ F 52

I ff‘1 "5t ! ouobt für dauernd zweileere Zimmer mit Pen¬
sion zu mieten. Offerten n. B9. (SGiC
an den Tagbl.-Verlag._

Laden z» mieten gesucht,
Kurviertel oder Langgasse. Offert,
unt . G. 666 an den Tagbl .-Verlag.

SmTiWtsljEii Gliesbltttz,
LeÄerherg 10/

hat 1. März 1909 zwei fdjöne unmöbl.
Zim. (1 . Etage) mit voll. Pens, abzua.

SchwKlbachcrMße 41”
zwei elegant möblierte Zimmer
mit Pension ev. mit Salon u. Klavier
sofort zu verm. Zu erst. Wartvurg-
Rest auran t,_ Sch walbacherstraßc  35.

Behagl. cingcr. Südzimmer <2. Etage)
mit Pe nsion /ev erb erg 10. _ /

3 schöne Süd -Aimmer frei geworden,
Billa Stesani , Pantinenstr . 1« ,
Pension Nösgen. _ 10717

AlLeinsteh . Herr od . D-rme finde»
gemntl . Hein » bei geb. Familie i»
Kreuznach . Preis 80 Mk. monatlich.
Off. u. fcB. ». M. postlag. Kreuznach.

Jeder üäeter
verlangedieWoImung -sIisten desHans- ii.  Sranöbesitzer-Vereins

3E. V.
Gesoliäftsatelle: Luisensirasse 19.

Telephon 489. F397

f/ - i-n

‘'•tSi»*
R6nig!lcher Hofspsclttoar

sfctenmayet?

§tadt -II in zii ge.

U cbersiedcliingcn
von  und nach nninriirti.

Assf Bewahrungen
Tür Inirze und längere Zeit,

Verps *cka n gen,
Kpedilian von BSinterlasaen»
• cliafien . Aussteuern etc . et «v

SCureau
3 l ' llolautrasse 3.

146t

Wohunnsts-Nachweis-
Burean

tim & €it,
Frredrichstraffe 11»

Telephon 70« .
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjektcn jeder Art.

fT  Tagblatt-
Fahrpläne

Mset-Verträge
Alt-nassauiscSie

Kalender
zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Taghlaüs
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_Kapllattrn -Arrgrbote.

§pl Wen»Seiner
stets zu vergeben durch

g.miwig t »(el . Webergasse 16, 1.

Hauptg es chä fts stelle
Rueinstraße 60 a, 1

»• '4fcc
>rt. ir
den '■%Ar

I). Aberle sen.,
Bank -Vertreter von

süddeutschen , norddeutschen
und ausländ . Banken,

offeriert erstes Hypotheken-
Ltapital & 4 1/* °/o, 60 °!o der
Architekten- oder fcldgericht-

lichcn Taxe.
Baugelder ä 5 °/o werden ge¬

währt . — Anträge auf Wies¬
baden , Souneuberg . Biebrich
werden in 8 Tagen erlebt t. —
Hotels , Penstvns , Häuser
lverden beliehen. 10706

MWWerWusverWüiK
gibt 1. Hypoth.-Gelder auf sehr gute
WieSb. Zinshäuser zu ev. ermäßigten
Beding , bei baldig . Abnahme. Näh.

Hermann Rühl,
_ St ._

HypÄhekengeld
für erste Hypoth . flüssig
billigster Zinsfuß u. Prov
durch die Deutsche Hypoth
Bank » Meiningen. Sofort
Llnträge zn richten an den
Vertreter für v. Nea .-Bez.
Otto Engel , Adolfstr.  6. IQ.'ü1 AT

Für gute Hypotheken
und ' NestkauÜchittinge , 10701

Ivelchestüssig gemacht werden soNen,
habe stets Käufer . Sensal

ifer Msfterger , RR;
Erstes Hyvotlleken -Kapital.

Großes Kapital , w. auch in Nein.
Beträgen abgeä. wird, ist ans I. Hyp.
für gleich od. später auSzuleihcn . Off.
wb. u. ES. essih an b. Tagbl .-Verlag.Ö- 8Wr Mark
zu 414 % auf 1. Hyp. sof. auszulcih.
fa . l. auf Haus in Umgeg.). Kaiser-
sF riedrich-Rm g 16, Part ._

15- 2(1,00« M.
lnif flute 2. Hypothek für gleich oder
später ohne Vermittler auszuleihen.
Off, unt V. CIO ott dett Tagbl .-Verl.

20 30, (100 Mark Pribatkapital
auf gute zweite Hypothek auszu¬
leihen . Off. unter .,w . M. « « “
postlagernd Berliner Hof . _

Auf gute 2. Hypothek sind 10,000 u.
15,000 Mk. auSzuleihrn. Offerten u.
4 . « « ?» an den Tag bl.-Ve rlag._

!>. « öS an den Tagbl.-Verlag.

AuMleitzen nuf2. fipotljeh
sind in belieb. Teilbctr . 100,000 Mk.
Offerten erbeten unter T. 664 an
den Tagbl .-Verlag.

gg£§B§jK%» Zirka Mk. 20 i,ooosind zur ersten Stelle
ä 4‘/i °/<i auszuleihen, auch in kleinen
Beträgen. Off. u. SS an Tciabl . -
Haupi -'Äg . , Willteliustr . «st 10707

200— 300.000 p.
Privatgeld auf gute Zinshäuser zur
ersten Stelle k Ist . "/» auszuleihen. Off.
u. M. 689 an den Tagbl.-Ver!ag.

Kapitaliru -Gosnche.

GeLdgsher
erhaltenkostenfreicnNachweiS guter

HtzpsLhekeR
durch Lniwig JTstel,

Webergasse 16 — Fernspr. 604.

Von pünktlichem Zinszahler werd n
2060 Wik. gegen gute 2. Hypothek ge¬
sucht. Offerten unter E'. 071 an den
Tagbl.-Vcrläg._ _ _

4—5000 Mark gegen Sicherheit,
evtl. kl. Nachlaß, sofort zu leihen ge¬
sucht. Off . unt . V. 197 an Tagbi .-
Zweigstclle, Bismarckr. 89. 1! 1W49

26,000 Mark
Hyp. 60 °/o der Taxe

zu ßl -i ’l0 auf hies . Ia Objekt von
2 sehr verwög . Besitzern gejucht.
Off. u . IV. M . hauptpostlag . erb3PÖ0M tg £5
Off. u. M . « « S au d. Tagbl .-Verlag.

40,000 Mark ^
lverden als zweite Hypothek auf ein
Geschäftshaus in der Marktstraße
zum 1. Januar zur Ablösung einer
Hypothek gesucht. Feinste u. sicherste
Anlage für Geldgeber . Off . unter
E. 667  an den Tagbl .-Verlag . 1k 398

2. Hypothek von 40,000 Mk»
auf cin günst., sehr rent. Geschäftsh. per
sof. od. sp. ges. 30,000 Mk. unter teld-
gerichtl. Tapc._ Näh^ Blücherstr. 46,  1.

44,000 Mk. erste Hypothek ges.
Offerten nater S . flOM an den Tagbl.-
Verlag. Verniittler aus ges chlossen.

10,500 Mark
prima 2. Hyp. unter 70 % der Taxe
mit 1000 Mk. Nachlaß (of. zu verk.
Off , u . K. 668 an d. T ag bI.-Berlag.

Vom Selhftgeber
werden anf2 . Hyvothei 12—18,000Mk.
von solider Firma gesucht. Offerten
unter I*. CKL an den Tag bl.-Berlag.

12—15,000 Mk.
auf gute zweite Hypothek vom Selbst-
gebcr gesucht. Osferlcn unter JP. 671
an den Tagbl.-Berlaa.__

Resikaufschilling
mit 12,000 Mark auf gut gelegenes
Geschäftshaus unter sehr solventer
Bürgschaft mit Nachlaß abzugcben.
Offerten unter G. 670 an den
Tagbl .-Verlag.

15,o <iö'  iif
2. Stelle , innerhalb 60°/.. d. Taxe, f. Jan.
gesucht. Off. nnt . SV. 55 an die Tagbl.-
.Haupt-Agentur . Wilbelmstr. 6. 10704

17,000 Mark auf 2. Hypothek«,
prima Objekt u . Bürgsch., auf gleich
gesucht. Ph . Fabcr , Kartstraße ^ S._2M00  Mark
auf prima Objekt an 2. St . gef. Off. u.
[B\ _ttf >s  au b, Ta abl.-Verl. JB 187-' 3

Gesn Dt imf2 . Hypothek;
gut. Geschäftsh. hier, werd. 20,000M.
Bitte. Offert, unter W.  CCS an den
Tagbl.-Verlag zn richten.Tagbl.-Verlag zn richten.

Suche eineLlipotSjcfi
von 27,000 Mk. per 1. Jan . 1909. Off
nnt . « «*• an den Tagbl .-Verlag

so— Mk»
als 2. Hypothek auf Herrschaft!, rentabl.
Wohnhaus indes!. Lage ».vermag. ZinS-
zahler gesucht. Off. „nt . V. US«» an
den Tagbl.-Verlag. B18011

Gcsücht für großes Objekt per bald
,;SÄV, Ji. Mk. 150,000,
2. Hypothek ?ö* Bk  75,000,
beides innerhalb 65°/r, für hiesige erste
Firma . Offerten unter «». S S an die
Tagbl.-Hantp-Ag., Wilhelmstr. 6. 10643

Villa Bierstadter Höhe 1,
geräumig , mit großem Zier - u. ein-
tragl . Obstgarten , Stallung k„  zu
verkaufen od. zu vermieten . Prachtv.
Aussicht, gesünd. Lage. Elcktr . Bahn¬
verbindung in nächster Zeit . Besitz¬
tum wird auch geteilt verkauft.
Nähere s Nerota ! 88._
MÜa Alexandrastt. 19,

mit 10 Zim. von 85—44 Oj-Mtr . groß,
der Neuzeit ent pr .. per 1. Äprll 1900 zu
versanken._ Näh. Rüdesheim eri r. 17, P.

Martinstr. 1,  Villa,
enthaltend 14 Zimmer, nebst Küche» u.
Mansarden, mit Stallgebäude u. großem
Garten zu verkaufen. Nähere? Bon-
bttrcatr Bierstadterstraße 6.

Imtnobilien -Nerliätrfe.

Hstchseinc Billa
für 3 Familien eingerichtet, in erster
Lage, zn verkaufen . Käufer erzielt
größeren Ueberfchuß. Näheres durch
die Jmmobilien -Agentur von I . Chr.
Qllücklich, Wilhelmstrahe 50. _Villa
Schützerrstr. 1 tu 14
nt. 8—11 Zim lt. Zubeb., hochherrsbaftl.
Ausstattung , Zentralheizung rc., schön'm
Garten , in -einer, gesunder, freier Lage
in Waldesnäbe, an der elcktr. Bahn,
per sofort oder 1. Avrst zu verkaufen
oder zn vermieten. Näh. beim Besitzer
Mk-x Martmnnn . Schützenstraße 1.

Billa im Nrrotal
Familienverhältvisse halber sehr
preiswert nbzngeben Wahnungr-
nacbweiZ-Blirean liion A Cie .,
Friedrichü raffe 11.

taöüüjtßi—OTeiiiusitr. 11
Mltfamilien -Villa zn verk. Näh. bei
Sireb iteftMt -uetr . Dain bachialüb. IV280

Damhachtal.
Frcieniusstrave 21» Villa billig zu

verk. oder zn verm. Näh . daselbst.

in gesundest.
-OtUtt Loge, actcilt

oder im Gänzen, mit Garten preiswert
abzugeben. Zu erfragen Tagbl .-Honpr-
Agcntnr. Wi lhcl mstra ße 6._ _ 10690

Um itwöttüt Dillen,'
nächst stloudell u . Bicbrichcrstraße,
zu verrauseu . Preis : 66,000 Mk . ,
06,600 Mk.

.»»«Karo Altstadt,
Ammobilien — Hyp oth -ken.

Hübsche neue Villa,
Bingcrtfiraße 29 , nahe Kurpark,
io Zimmer , Z.-Heisg ., zu verk . od.
für nur 2100 Mk . 2u verm . Näh.
Kar lftraße iS, //•  _ '

Haus, Iahnstraße,
mitTorfghrt , Werkstätten, Hof u, Kellev
räumen, sehr geeignet für Großhandlung
erheblich unter fetftgerichtl. Taxe zu Oer,'
faufen. Näh. ftioetheftrnfje17, 2, von
9—10 u. 1—3 Uhr nachm.

In der Tauuhäuser - u. Liegfried-
strastc , a. d. Wiesbadener Allee (Halte¬
stelle der elekkrif en Bahn ), sind einige

hübsche BttleKg
mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit
anSgeffattet, gesunde staubfreie Lage u.
herrliche Aussicht auf Rhein u. Taunus,
b -llig zn vertan en. Reizende tzlarten-
anlagen mit Lauben u. Brunnen , sowie
reichtragenden! Obsibanmbestand.

Sodann sind daselbst u. an den neuen
Riffard -Wagner-Anlagen etwa 85 Vtllen-
bauplätze, teilweise mit altem Baum¬
bestand, von Mk. 14 an pro gm, zn vcrk.

Besichtigung der Villen u. Bauplätze
jederzeit. 10654

Architekt ffid. s»idion,
Wiesbaden-Bi cbrich. Wiesbad. Allce 30.

Schön « Billa , vord . Ncrotal»
zwei Wohnung:», für 68,000 Mk. zn
verk. durch .$inand . TäiinnSsttaße 12

Das erste Hotel
in Amtsstadt Nassaus, 4000 Mk. Logis,
10 Fuder Ausschankwein, 3000 bis
4000 Flaschenweinek ., zurückziehungsv.
für 85,009 Mk. bei 15,000 Mk. Anz) zu
Vertan ffn. .f Tavnussira ße 12.

Herrschafil . Etagenhaus am Rrng
gegen klein. Objekt od. Villa zu verk.
dirrcĥ Ph .̂ Faber, ^Karlstraße 35.

Geschä 'tshKüS,
sehr rentabel, 2 Min . v. Bahnh., f. j.
Betr . geeign., u. g. Bed. z. verk., ev. w.
a. Ba »pl., kl. Hess. Etagenh. oo. Etagen-
v!La i. Tausch gen. (8efl. Off. unt.
Hl. o ? l an den Tagbl.-Verl. erb.

Gchhaus » feine Verkehrstage, 3»c5-Z .-
Wohnungcn, für Pcnsiorr (Dauer - u.
Fremdenp.i, sowie für WeirrwirtsMost
hervorrag. geeign., billig zu verkaufen.
Ag. v. Offerten unter V. « 31 an den
Ta gbl.-Verlag._

Sehr reut GeschMOmls
mit gutgeh. Metzgerei zu verk. Gefch. mit
Woij ., sowie Steuer » u. Abgabni frei.
Off. unt . «»«».» an den Tagbl .-Verl.

Zinshaus in Wiesbaden,
10,000 Mk. unter Tore, b ü nur 6000
Mk. Anzahlung zu Verkaufen . Anfr
unter ,L. USit an den T agbl.-Ve rlaa.

Haus intt alter gutrenomm. ^Brcr- n. Wein-Wirthsch. in bess
Lage, weg. Ütnekzng zu vk. Anz.
za. M. 15,000, evt. Tausch,geg.
mittl . gutes Rentenhans. 10737

_ o . Engel.  Llsolistvaste 3.

I
laus im Bdviettel MiesdM
unter günstigen Bedingungen teilung«,
halber zu verkaufen, lllähcres Weinberg-
straße 7, Biebrich._ _

Hotel-Restaurant!
altbekanntes Hans , zu verkanfcn.

Allste ».'!! ,
Intniobilic !» Hypoth eken.

Bauplätze %u verkaufen
an fertiger u. gegenseitig bebauter Straße,
2. Hypothek wird zugesichcrt, u. sonstiger
günstigen Bedingungen. Iiäheres Bäu.
bureau RüdeShcimerstraße20. L18760

ImmobUien -Kaufsesnchs.
veri. hies. Hess. C-tag . ->gp.
tü  cschäfts ». fl. gut . Kölnec
Bauge !!. , an 3 Str . beleg
Otto  Engel , Adolfstraße 3.'

Wer
Ol Jltilln sür 1 oder 2 Familien
Ml . Mluu , gxg, Bauplatz, Restknilf.

o^cr Rentenhans zn vertauschen. Offert.
unter a>. <BüS» oti den Tagbl. -Verlaa.

An nusgebauter Straße
wird in Höhenlage ein größerer
Bauplatz zur Errichtung einer Herr¬
schaftsvilla nebst Stallung zu kaufen
gesucht. Bevorzugt Leberberg und
Schöne Aussicht. Der Bauplatz wird
bar herausgezahlt . Gefl . Off . unt.
D. 667 an den Tagbl .-Berlag . 1? gg8

lache paispiflii oder llillß,
ein Zinshaus gebe in Zahlung . Offerten
unter 2>*. «rrr » an den Tagbl .-Verlag.

Kleister Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts.
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg.. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Reitpferd , Ijührig . engl. Cob,
»illiĝ zn verkaufen Hochstraße 10._
Ein ar . Collie (fchott. Schäferhund ),
orächt. Tier , verk. Bcckels Gartenh .,
Wog am Joseph-Hospital . b 18755

Schönes schwärzlock. Hündchen
wegz ugsh . zu vcrk. Adelhcidstr. 47, 1.

Zwei schw. Spitzchen zu verk.
Ludwigstraße 10, Bäckerei. _

Schoßhünbchcn,
sehr schön, ist zu verkaufen Walram-
straße 10, 1 Stiege rechts._

Grüner spr. Papagei mit Käfig,
8flam . Gaslüster 35 Mk., Badew .,
2tür . Kleiderschränke, Schreibtisch,
Sofa u. 2 Sessel, Spieldose in. Pl .,
Kochsessel, geschn. Nußb.-Bücherschr.,
Spiegel , Nähtisch zu vcrk. Kleine
Burgstraße 10. zwischen 1 u .,3 Uhr.
Papagei mit Käfig, Anker-Steinbauk.
billig abz. Philippsücrgstr . 39, P . stks.

Schöner sprechender Papagei
abr eiseh. z. vk. Sgarnhorststr . 14, 2 l.
Papagei m. Käfig, schw. Plüschjacke,
Puppe ntis ch Rauenthalerstr . 80, 3 r.

Vräni . Kanarienh ., Sti Seifert,
billig Bleichstra ße 39, 2 r._ B18457

Empfehle pr . Kanarienhähne
U. Weibchen (St . Seifert ) von präm.
Stb ._ Iö rel,  R auenth alerftraße 19.

Känarien , Stamm Seifert , billig
zu verk. Ernst , Helsinundstratze 34,Ji.

Feine Kanaricn , Seifert , billig
zu verk. Kaiser -Frdr .-R . 2, Hth. P.

I . Kanarienhähiic , fl . Sänger,
billig zu verk. Jan z, Adlerstraße 55.

Schöne Kanarienhähne
zn Ver käufen Neubauerstraß e 10, 3.

Seltene Gelegenheit!
Gebe prima Kanarienhähne , sowie
Weibchen nebst Lehrorgel , St . rein
Seifert , prämiiert auf der Ausstell.,
zu staunend billigem Preise ab.
Hellmnndftraße 51, 8 Stiegen.

Kanarienvögel billig zu vcrk.
Scharnhorststr . 11, H. 2. Stolte.

9!I# WeihnaMts -Geschenk
Kanarienhähne billig zu verk. bei
L. Ohler . Westendstr. 10, Mtlb . 1.

Kanarien -Häune, St . Seirert,
präm . m. gold. Mev. zn Franks , a . M.
a_  6 ._ 12. 08. Jung , Sedanpl . 1, P . l.

Kanäricithähnc , höchstprämiiert,
staunend billig zu verk. Fr . Büßgen,
Göbenstraße 4. L18768

Waldvögel «. Tauben aller Art
billig Walramstr . 22, H. Z,. 018775
Alte Oelgcm., Nntignit . aller Art

bei Ant ig. Olsson, Mehger gasse 33.
1 gold. Da men uhr , 14kät„

Gold dopp. ged., mit langer Kette,
fast neu , sowie eine goldene Herren-
Rcpeticr -Uhr billig zu verkaufen
Marktstraße 22, t ^St . _ '_
Eine 14kar. gold. Herren -Sav .-Upr
u. Brillantringe sehr billig •zu vcrk.
Hachstättenstraße 18, Part . _

Gclegenheiiskanf in Brill .-Ringen,
Broschen, 1 Brosche mit Brill , u. P .,
Nadel mit gr . Perle , g. H.» u. D .-
Uhren , g. H,-Ketten , 1 lange g. Dc-K.
l18kar.k,c vich. Silbers . Metzg erg. 25.
Sikbervergold . Teeservice, rnsf. Arb.,
billig zu verk. Metzgergasse 33, Part.

Eleg. duiikelrotcs Pelz -Cape
billig zu verk. Moritzstr. 7, P utzges ch.

Sehr billig
zu verkaufen : Nerzinuff und lange
Boa , ein Regenmantel , eine imi¬
tierte Pclzjacke, eine graue Winter¬
jacke, alles fast neu und kaum
getragen . Näheres im Tagbl .-
Berlag . ll'ra

Gehrock n. WesteZgüt Hhalten,
billig Karl Senz , Ellcnbogeugasse 15.

1 H.-Anzug, 1 Ncüerzieh.. 1 Geh-
u. Sackrock mit Weste u. 1 D .-Palctot
Hill, z.chk. Schwalbachcrftr . 28, G . 1 r.

Dunkelbrauner Winter -Pnlet .,
mit Lamafutter gefütt ., noch s. gut
erhalt ., Zur starke Fig ., f. 18 Mk.,
sowie cin Herbst-Paletot , hell, noch
wie neu , für starke Fig ., für 18 Mk.
zu verkaufen . Schwanz , Schneider,
Uorkstraße 4, Parterre ._ _ B18779

Zwei Herren -Winter -Mäntel,
wenig getragen , billig zu verkaufen
Kaiser -Friedrich -Ring 18, P art.

Ein Militär -Rock 27 er und Hose
billig en verkaufen Jabnstr . 10, Sh.  1.

Stranfsfed ., Schachspiel. Korsetten
billig Dotzh eitncrstraße 40. Mittelb . 2.

Kunstgegenstand,
pass, für Weihnachtsgeschenk. Echte
orientalische Ampel, zusammenge¬
setzt aus echten Opalsteinen , vreisw.
zu verk. Dotzheimerftratze 71, M. 2._

Brockhaus, neueste Ausl., 85 Mk>,
ev. Etagere . Aöolfsallce 4P, 3. _ ._

Hirsch- mrb Rehgeweihe u. dgl.
Gegenständ e Ki rchgasse 54, 2. Et.

Schreibm ., gold. Uhren, Ucberz.
u. Gehrock. Reugasse 3, 1 rechts.

Schanbecks Briesm .-Sammlung,
seit. Ma rken. Bertr amstr. 20, M. 2^ .

Pianinos kreuzsait ., mrt gr. Ton,
sehr gut erhalten , äußerst billig ab-
zuge ben Eltvillerstr . 6, 1 r . fi 18759

Pianolä , Amerik. System
(Acolcan Co.), mit Stuhl u. Notcn-
schrank u. 29 Notenrollen zu verk.
Lagerhaus L. Rettenmayer , Wies¬
badener Möbelheim , elcktr. Haltest.
Jnfa nterie-Knscrn e._ _ 10668
Ein Klavier , Nieder u. Cö., Berlin,
I Waschkommode mit Spiegel , zwei
Trumeau mit Spiegel , 1 sch. Herren-
Schreibtisch, 1 Grammophon mit
II Pl ., 3 Oelaemäldc (Stilleben ),
3 Wanduhren , Ausziehtisch, 2 Nacht¬
tische, 4 Sofas , Lüster u. Ly ras u. v.
And.̂ sehr bill.  z . vk. Eicon or en str .Ji.

Flügel für 70 Mk. zu verkaufen
bei Jokcl , Rauenthalerftraße 19, 2 r.
Zu sprechen mittags zw. 12  u . 2 Uhr.

Phonola , f, neu, mit 11 Walzen
u. eine Geige billig zn vcrk. Näheres
im Tagbl .-Berla g. <’x

Cello, Akkord-Zither , Polyphon,
alles noch wie neu , billig zu verk.
Herz , Friedrichstraßc 25.

Bioltne billig nt  verkaufe»
Nerostraße 46, 8 St. , bei  Krück.
Dorz. alte Biol . f. 00 u. Konz.-Zither• ‘ r' " " - " ’ 018715

Grammophon , fast neu,
m. 20 doppels. Platten , billig zn vcr-
kausen Hellmundstratze_ 40,_ 2 rechts.

Grammophon mit Platten s. lull,
z. verk. Biebrich. Rheingaüerstr . 25.

Grammophon , neu,
zu verkaufen Taunusstraßc 37, 1 St.

Phonograph u. mehrere Walzen
20 Mk.. Kinderbadewanne (Zink) 5.
v. H.-,Kleid, b. Gust .-Adolsstr. 3. P . v.

"Russin verk. nmzugSh. Veitst . "
Betten , Schränke , Waichkom., GaSl ..
Schreibt, , Plüschsofa, Spieg ., Küchen-
bürctt , Levv. rc. Frredrichstr . 14, 2 i.

Wegen Aufgabe des Haushalts ^
bersch, guterh . Möbel zu verk. Karl»
straße 17̂ Frontsp . ^ Schmitt . ^

Prachtv . Sofaspieg . mit br . verkrk"
Rahmenaufs . u. Facettkristallgl . sür
6.50 Mk. zu verk. Lehrstraße 5, 1.

Gebrauchtes Sofa und Tisch
zu verkaufen Riederwald str . . lks.

Guter Kameltaschen-Dlwan,
2tür . Kleidcrschr., Pol., komvl. Bei:
m. Rotzhaarm., kompl. eis. Gesindcb.
n. Tisc!>. Ledersofa, Ottom ., Tuchsofa,
div. Stühle s. b. Dorkstr. 6, Hofeinb . st

Taschendiwan u. rotes Plüschsofg
bill. Sccrobenstr . 31, B. P . r . 818789
Sch. Kameltaschen-Diwan sehr bill

zu vk. Iahnstraße 3, H. P . r . 818782
Chaiselongue, neu, 16 Mt .,

m. Decke  24 Mk. Rauentha lerstr.  8 , P
Klubsessel, fast ne», ~ ~

billig ab  zug eben Rhein straß c 81, i,
Rothschildsessel, Taschendiwan

Konzert zith . b. Lellmund str. 51, D . P
Neue n. gebe. Möhesi

antike Schranke , Uhren , Lüster , Lffr ' -
u . bersche mehr^zu vk. Frankenstr . g

Möbel, Bowle, Porzellan zu vcrk ~
Idstein erst raße 18, 1, von 18—8 Ub-

Lllahäg.-Zhlinderbureau, gcbr
zu verk. I ahnstraße 4, P . 8

(Fortsetzung auf Seite 18.1̂ '
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Deutschlands auswärtiger Mandel im November 1908.
Nach dem Novemberhefte 1908 der vom Kaiserlichen

Statistischen Amte herausgegebenen Monatlichen Nachweise
über den auswärtigen Handel Deutschlands betrug im Novem¬
ber d. J.=

1. Die Einfuhr  5 230 206 Tonnen verschiedene Waren,
außerdem 170 589 Stück, nämlich 5721 Pferde usw., 45 Stöcke
Bienen, 102 Fahrzeuge , 164 721 Uhren. Gegen den Vormonat
und den November des Vorjahres hat die Einfuhr je um rund
10 v . H. nachgelassen , namentlich die der Erzeugnisse der
Land - und Forstwirtschaft , von Erzen usw., Brennstoffen.
10 von den 19 Tarifabschnitten ergaben Ausfälle gegen den
Vormonat.

2.  Die Ausfuhr  3 847 929 Tonnen verschiedene Waren,
außerdem 50 993 Stück, nämlich 726 Pferde usw., 17 Stöcke
Bienen, 114 Fahrzeuge , 50,136 Uhren. Gegen den Oktober
dieses Jahres und gegen den November v. J. hat die Ausfuhr
abgenommen. Es stieg die Ausfuhr von landwirtschaftlichen
Erzeugnissen und solchen landwirtschaftlicher Nebengewerbe.
Bei 12 von den 19 Tarifabschnitten zeigen sich Abnahmen, be¬
sonders bei chemischen usw. Erzeugnissen und unedlen
Metallen und Waren daraus (namentlich Eisen).

g. Die Gesamteinfuhr  in den elf Monaten d. J. er¬
gab 55 577 501 Tonnen verschiedene Waren gegen 60 666 038
im Vorjahre, außerdem 1467 221 Stück, worunter 1345 956
gegen 1 607 668 Uhren, gegen 1 739 525 Stück im Vorjahre. Der
Ausfall gegen das Vorjahr ist erheblich und zeigt sich bei 13
Tarifabschnitten , am meisten bei Erzeugnissen der Landwirt¬
schaft (um über 2 Millionen Tonnen), mineralischen und
fossilen Rohstoffen usw. (um fast 2,7 Millionen Tonnen), un¬
edlen Metallen (um 0,2 Millionen), weniger bei Spinnstoffen,
Schnitzstoffen , Papier , Stein-, Tonwaren, Maschinen usw. Eine
Belebung der Einfuhr ist bei chemischen Grundstoffen usw.,
künstlichen Düngemitteln, Besen, Büchern usw., Glas, Edel¬
metallen wahrnehmbar.

4. Die Gesamtausfuhr  in den elf Monaten des
laufenden Jahres weist 41 830 617 Tonnen verschiedene Waren
gegen 41 022 460 im Vorjahre aus , außerdem 380 777 Stück,
worunter 372 274 Uhren, gegen 419 384 Stück im Vorjahre,
■worunter 41.0 670 Uhren. Sie hat hiernach eine Steigerung
von über 800 000 Tonnen erfahren , woran Erzeug¬
nisse der Landwirtschaft usw . mit über 600 000 Tonnen be¬
teiligt sind, daraus erklärt sich auch die starke Zunahme der
Zollbegleichung mit Einfuhrscheinen . Wesentliche Zunahmen
finden sich noch bei Papier , Stein-, Tonwaren, unedlen
Metallen , besonders Eisen, bei Maschinen, elektrotechnischen
Erzeugnissen . Erwähnenswerte Ausfälle finden sich bei
Spinnstoffen und Waren daraus , chemischen Erzeugnissen.

Banken und Börse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmunĝ bericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels -Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird. .

* Dia neue russische Anleihe und die Börse. Die neue
russische Anleihe wirkte insofern auf die Samstagsbörse
günstig, als sowohl in Berlin wie in Frankfurt  Kauf¬
lust für die russischen Werte hervortrat und dadurch bei der
sonst herrschenden Unlust den anderen Gebieten gleichfalls
pme Anregung gegeben wurde. Andererseits scheinen aber
nach der ..G. Z.“ die Vorbereitungen für die neue russische
Anleihe dazu geführt zu haben, daß Paris seine auswärtigen
Guthaben in verstärktem Maße zurückzieht , denn es ist in
Berlin nach dem in der vorigen Woche erfolgten ansehnlichen
Rückgang der Devise Paris wieder eine kräftige Steigerung
dieses Wechselkurses gefolgt, und auch der Wechselkurs Lon¬
dons ist im Zusammenhang damit in die Höhe gegangen, ln
Paris dürfte demnach eine starke Beteiligung an der neuen
russischen Anleihe zu erwarten sein, zumal sie eine hohe Ver¬
zinsung bringt und der Spekulation den Anreiz auf eine
Steigerung des Kurses bietet.

X X Zur Fälschung von Aktien der sächsischen Maschinen¬
fabrik vorm . Richard Hartmann . Es ist in diesem Jahre bei
Aktienunternehmungen auf dem Gebiete der Unredlichkeit recht
Erkleckliches geleistet worden und man war in Bank- und
Börsenkreisen beinahe über nichts mehr verwundert , was auf
dem Gebiete der Unterschleife und Verwandtem halte geschehen
können . Man war aber doch neuerdings erstaunt , als zur all¬
eemeinen Kenntnis gelangte, daß von der größten sächsischen
Ma»chinenbauanstalt für 123 000 . M. gefälschte Aktien zirku¬
lieren. Unter den 12 Millionen Mark Aktienkapital ist dieser
Betrag nicht gerade bedeutend , aber daß man sich wieder auf
äie Fälschung von Aktien verlegt hat und mit Erfolg, hat
wieder einmal einen recht unangenehmen Eindruck gemacht.
Zuerst wurde gemeldet, daß ein früherer Direktor der Fälscher
äei nun berichten aber die „Leipz. Neuest. Nachr.“, daß ein
früherer Beamter der Maschinenfabrik Blanketts entwendete
und mit Unterschriften versehen hat. Die Aktienformulare
selbst sind echt. Sie müssen von dem Betrüger aus dem Be¬
stand der Gesellschaft an Blanketts entwendet worden sein.
Gefälscht sind die Unterschriften und der Reichsstempel. Auf
den gefälschten Aktien ist zu erkennen , daß die Unterschrift
Gust. Hartmann “ im Wege der Vervielfältigung hergestellt ist,

während sie auf den echten Aktien handschriftlich vollzogen
wurde . Über den Zeitpunkt der Fälschung ist man noch nicht
im klaren , auch noch nicht über den Verbleib der Stücke.
Zweifellos sind falsche Aktien im Umlauf, denn es sind an
der Berliner Börse am Freitag eine Anzahl Falschstücke fest¬
gestellt worden. Vielleicht hat der Betrüger falsche Stücke
verkauft und in Depot gegeben. In welchem Umfang die Ge¬
sellschaft haftpflichtig ist, ist noch nicht festgestellt. Ist die
Gesellschaft bei der Aufbewahrung der Blanketts nicht mit der
gebotenen Sorgfalt vorgegangen, dann ist sie haftbarandern¬
falls wird derjenige daran glauben müssen , der die Aktien von
dem .Fälscher erworben hat.

* Ver . Hanfschlauchfabriken in Gotha. Die Generalver¬
sammlung genehmigte die Ausgabe von 400 000 M. ab 1. Jan.
1909  dividendenberechtigten Aktien,  welche ein Konsortium,
dem die Firma Arons u. Walter und die Privatbank in Gotha
siwehören , zu 150 Proz. übernimmt . Der Erlös dient zur Til¬
gung der Hauptschuld.

* Vereinigung der deutschen Besitzer von Transvaalbahn-
Aktien. Der Vereinigung sind auf die noch in ihrem Besitze
befindlichen 77 Aktien als erste Auskehrung der Liquidations-
Gesellschaft 1000 fl. pro Aktie überwiesen worden, woraufhin
nunmehr eine weitere Abschlagszahlung von 21 M. auf jedes
Zertifikat erfolgt.

* Dividenden-Schätzungen . H am burger  Vereinsbank,
wieder 9 Proz . ; Mülheim er  Bank Mülheim a. d. Ruhr,
voraussichtlich dieselbe wie in den Vorjahren (6% Proz.),

Anleihen.
* Hamburger Staatsanleihe. Auf die 50 Millionen Mark

betragende Hamburger Staatsanleihe erhielt das Konsortium
Seehandlung, Diskonto-Gesellschaft, Nationalbank für Deutsch¬
land, Berliner Handelsgesellschaft, Delbrück, Leo u. Ko.,
Norddeutsche Bank, Vereinsbank in Hamburg und L. Behrens
u. Söhne zu 100.83 Proz. den Zuschlag. Die Gegengruppe
unter Führung der Commerz- und Diskontobank bot
100.58 Proz.

* Auf die Sao-Panlo-Anleihe wurden in Amsterdam
12 Proz . zugeteilt.

Sergj - und Hüttenwesen.
Ein neues Diamantsyndikat übernimmt von der de Beers

Company für 1 Million Pfund Steine. Der Vorrat wird ins¬
gesamt auf 414 Millionen Pfund geschätzt.

w. Debeers-Gomjiauy. In einer in Kimberley abgehaltenen
Versammlung der Debeers-Companv mißbilligte Oats,
welcher den Vorsitz führte , die ungerechte Kritik gegenüber
der Gesellschaft. Die Direktoren seien berechtigt, eine Vor¬
zugsdividende  für sechs Monate mit Schluß Dezember
1908 auszubezahlen . Die Leitung sei fest ,entschlossen, ihre
Produktionspolitik entsprechend der Nachfrage des Weltmarktes
aufrecht zu erhalten . Die Hilfsquellen der Debeers-Company
seien unbegrenzt und ständen auch nicht auf dem Punkt , er¬
schöpft zu werden bei dem Versuche, die anderen Minen zu
unterdrücken . Die Debeers-Company werde sich bemühen,
mit der Premier-Mine und den anderen Erzeugern auf einer
gerechten Grundlage zu einer. Vereinbarung zu gelangen. Man
hoffe, die anderen Produzenten würden einsehen, daß der
einzige Weg, die Preise zu halten , in einer Ein¬
schränkung der Produktion  liege . Die Zukunft sei
aussichtsreich . Die Diamanten im Besitze der Debeers-Com-
pany^hätten einen Wert von 114 Millionen Pfund Sterling.

* Ein neues Kupfersyndikat. Die Copper Queen-Inter¬
essenten verhandelten jüngst in New York mit der Amalga-
mated-Gruppe über ein neues Syndikat zur Haltung des Kupfer¬
preises, doch stellte die Rockefellerpartei vorläufig zu hohe
Forderungen.

Industrie und Mandel.
* Ans den Eisengießereien. Die Niederrheinisch -West¬

fälische Gruppe für Handelsguß  des Vereins Deutscher
Eisengießereien hat in ihrer Versammlung in Dortmund be¬
schlossen, die bisherigen Verkaufspreise gezwungenerweise
festzuhalten , zumal dieselben mit dem bisherigen, sehr hohen
Rohmaterialienpreis in gar keinem Verhältnis gestanden haben
und auch außerdem schon im Laufe dieses Jahres infolge des
allgemeinen, wirtschaftlichen Niederganges Preisnachlässe ge¬
macht worden sind, welche die jetzige Ermäßigung der Roh¬
eisenpreise mindestens ausgteichen. Es kommen aber außer
den letzteren noch andere Faktoren zur Geltung, die eine
niedrigere Preisstellung als die bisherige für die Fertig¬
fabrikate nicht zulassen.

* Der Verein deutscher Nietenfabrikanten hat nach dem
„Berl. Tagebl.“ in seiner letzten Versammlung den offiziellen
Grundpreis in Schiffs-, Kessel- und Brückennieten auf 145 M.
per 1000 Kilogramm festgesetzt, seinen Mitgliedern aber über¬
lassen, wo sie auf Konkurrenz der Außensteher stoßen würden,
die Preise nach ihrem Belieben zu ermäßigen.  Dies ist
nun geschehen ; die Colonia-Nietenwerke in Cöln-Braunsfeld
bieten Schiffs- und Brückennieten zu 135 M.

*  Verband der Deutschen Hanfspinnereien und Bindfaden¬
fabriken. Auf der jüngst abgehaitehen Versammlung des Ver¬
bandes wurde festgestellt, daß der Tiefstand der Verkaufspreise
erreicht und eine Wiederbelebung der Nachfrage wahrnehmbar
ist. Eine Preisänderung irgendwelcher Art wurde nicht be¬
schlossen.

* Stickerei -Industrie . Eine Versammlung von Schiffchen¬
stickerei-Fabrikanten beschloß die Gründung eines Zentralver¬
bandes der Schiffchenstickerei-Industriellen . Diese Nachricht
kommt aus St. Gallen, dem Zentralplatz der Stickerei-Industrie
der Schweiz.

w. Die südrussischen Getreide-Exporteure beschlossen,
prinzipiell an der auf Veranlassung des Vereins der Getreide¬
händler der Hamburger Börse am 22. Dezember in Hamburg
stattfindenden Konferenz wegen der Beilegung der Gerste-
Analysen - Differenzen  zwischen den deutschen Ge¬
treidehändlern und den südrussischen Gferste-Exporteuren teil¬
zunehmen.

w. Die Wiesbadener Kronenbrauetrei, A.-G., bei welcher
bekanntlich in den letzten Jahren unter Teilnahme eines
Prokuristen , mehrerer Beamten und des Personals Durch¬
stechereien  in Höhe von 50 000 M. vorgekommen waren,
erteilte in ihrer kürzlichen ordentlichen Generalversammlung
dem Aufsichtsrat und dem Vorstand einstimmig Ent¬
lastung.  Es wurde beschlossen, den Verlust des abge¬
laufenen Geschäftsjahres von 98 871 M. aus den Reserven
zu decken. Eine Dividende gelangt nicht zur Verteilung.

X Zuckerfabrik Frankenthal . Die Generalversammlung
beschloß, aus dem nach den vorgenommenen Abschreibungen
für die Raffinerie Frankenthal und die beiden Rohzucker¬
fabriken Friedenau und Gernsheim verbleibenden Reingewinn
von 1572000 M. (i. V. 1 564 912 M.) wieder eine Dividende
von 15 Proz. zu verteilen . 75 000 M. (00 000 M.) erhält der
Dispositionsfonds zur Auszahlung der üblichen Gratifikationen
an Beamte und Arbeiter. Der Rest von 387 000 M. (394 922
Mark) wird vorgetragen.

* „Helios “, Elekliizitäisgeselischaft in Liquidation. Aus
Cöln wird gemeldet, daß die Beschlußfähigkeit der Obligatio¬
när -Versammlung der „Helios“, Elektrizitätsgesellschaft in
Liquidation, nunmehr gesichert  ist.

* Westfälische Kupfer- und Messingwerke, Aki.-Ges., vorm.
Kaspar Nosll, Lüdenscheid. In der ordentlichen Generalver¬
sammlung wurde beschlossen, den Verlust von 542 477 M. auf
neue Rechnung vorzutragen . Über die Aussichten  wurde
erklärt, daß das am 1. Juli begonnene neue Geschäftsjahr bis¬
her befriedigend verlaufen sei. In Messingfabrikaten hat die
Beschäftigung zwar sehr nachgelassen , in den übrigen Artikeln
aber ist sie um so lebhafter . Der Bruttogewinn  stellt
sieh auf 473 090 M. Aufträge lagen zu lohnenden Preisen vor)
die für die nächsten Monate ein gutes Resultat erhoffen ließen.
Unter diesen Verhältnissen sei die baldige Tilgung der vor¬
jährigen Unterbilanz  in Aussicht.

* Corona-Fahrradwerke und Metallindustrie, Aktiengesell¬
schaft in Brandenburg. Die Generalversammlunggenehmigte
die Dividende von 12 Proz . Laut dem von der Verwaltung
erstatteten Bericht liegt zurzeit ungefähr der gleiche Auftrags¬
bestand vor wie im Vorjahre.

* Chemische Fabriken vorm. Weiler-tar Meer, Uerdingen.
Wie die „Rh.-AY. Ztg.“ erfährt , wird die Dividende für das

laufende Jahr die Höhe der des vergangenen Jahres (10 Proz .)
keinesfalls  erreichen . Der Grund für das weniger be¬
friedigende Ergebnis liegt außer in dem Umstande, daß neue
Betriebe eingerichtet worden sind, welche erst im kommenden
Jahre Gewinne abwerfen können, namentlich in dem geringen
Bedarfs Amerikas und Ostasiens, sowie in der ungünstigen
Lage der Textilbranche . In jüngster Zeit ist in der Geschäfts¬
lage eine Besserung eingetreten.

* Bei der Rheinischen Möbelstoff -Weberei vorm. Dahl n.
Hnnsche, Aktiengesellschaft in Barmen hält nach dem
„Berl. Tagbi.“ die Verwaltung die Verteilung einer Dividende
wegen der ungünstigen Konjunktur für sehr fraglich. Günstigen¬
falls werde eine geringe Dividende entfallen (i. V. 8 Proz.).

* Die deutsche Industrie-Gesellschaft, Aktiengesellschaft
in Regensbnrg, schließt nach Abschreibungenvon 244 439 M.
(i. V. 230 306 M.) mit einem Gewinn inkl. Vortrag von 139 024
Mark (0) von 208 901 M. (245 811 M.), aus dem wieder eine
Dividende von 6 Proz. (i. V. 4 Proz.) für die Stamm- und
6 Proz . für die Vorzugsaktien) verteilt wird.

* Dividenden -Schätzungen. Deutsche Dampfschiffahrts-
gesellschaft Kosmos  voraussichtlich 4 Proz. gegen 9 Proz . ;
Deutsch - Ostafrika - Linie  2 bis 3 Proz, gegen
0 Proz. ; Hamburg - Süd amerikanische  Dampfschiff-
fahrtsgeselischaft 4 bis 5 Proz . gegen 9 Proz. ; An glo -
Kontinentale  Guanowerke Hamburg, wieder 714 Proz .';
Tonwaren-Industrie Wies loch  3 % Proz. gegen 4 Proz. in?
Vorjahr.

¥erk ehrs wesen.
w. Die Einnahmen der preußisch -hessischen Eisenbahnen

Der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung“ zufolge betrugen
die Betriebseinnahmen der preußisch -hessischen Staatseisen¬
bahnen im November 1908 gegenüber dem November 1907
im Personenverkehr rund 1,3 Millionen Mark, — 3.65 Proz.
mehr , im Güterverkehr 7.7 Millionen Mark, — 6.66 Proz.
weniger, insgesamt einschließlich der sonstigen Einnahmen
7.3 Millionen Mark, — 4.53 Proz. weniger.

* Die Einnahmen der bayerischen Staatsbahnen im
November betrugen 15 440 000 M., gegen November 1907
202 151 M. weniger. Die Gesamteinnahmen von Januar bis
November beziffern sich auf 18.1800 000 M„ gegen die gleiche
Zeit des Vorjahres 1 125 622 M. mehr.

w. Eisenbahneinnahmen . Die Bruttoeinnahmen dei
Orientbahn  betrugen vom 2. 12. bis 8. 12. 293 860 Frank,
das sind mehr gegen die gleiche Vorjahrsperiode 35 134 Frank,
seit dem 1. Januar 64 683 717 Frank , das sind weniger gegen
dieselbe Zeit des Vorjahres 724 662 Frank . — Die Einnahmen
der Mazedonischen Eisenbahn  betrugen vom
25. 11. bis 1. 12. 52 957 Frank , das sind weniger 10 664 Frank,
seit dem 1. Januar 2 776 147 Frank , das sind mehr gegen die
entsprechende Vorjahrszeit 103 317 Frank.

Verschiedene ».
w. Der Saatenstand in Preußen Mitte Dezember, wenn

2 gut, 3 mittel und 4 gering ist : Winterweizen 3,1 (im Novem¬
ber d. J. 3,4) ; Winterspelz 2,5 (im November d. J. 2,6) ; Winter¬
roggen 3,0 (im November d. J. 3,3) ; Winterraps und Rübsen
2,5 (im November d. J. 2,6) ; Stoppelklee 2,8. Die Statistische
Korrespondenz bemerkt hierzu : Die Ermittelung des Saaten¬
standes ist ausnahmsweise auf die Anordnung des Ministers
für Landwirtschaft erfolgt. Anlaß hierzu bot der Witterungs¬
wechsel nach den im vormonatigen Berichte geschilderten un¬
günstigen Verhältnissen. Regen brachte bei milder Tempera¬
tur Tauwetter und damit allmählich neues Leben. Im großen
und ganzen hat in dem Berichtsmonat ein nicht geringer Fort¬
schritt stattgefunden ; jedenfalls haben die Saaten an Wider
standsfäihigkeit zugenommen. Über die Wiederaufnahme der
Bestellungsarbeiten und deren Beendigung wird vielfach, so¬
gar aus Ostpreußen, berichtet . Da, wo Rückstände blieben,
hofft man , sie noch erledigen zu können . Obgleich der junge
Klee nicht in die Aufnahme der Wintersaaten gehört, ist er
dennoch hier eingereiht. Sein Stand wird zum größeren Teil
als zufriedenstellend bezeichnet. Vereinzelt hat man ihn
noch schneiden und beweiden können. Von Schädlingen wer¬
den Mäuse vielfach im mittleren Staatengebiete als verderblich
bezeichnet, seltener in den westlichen Gegenden. In den
Fürstentümern Waldeck und Pyrmont ergaben die Saaten¬
standsziffern bei Winterweizen und Roggen 3,5 bezw. 3,1, bei
Winterraps -Rübsen 2,7, Klee 2,9.

X Badische Anilin- und Sodaiabrik und Chemische Fabrik
von Heyden, Aktiengesellschaft, Radebeul. Die Badische
Anilin- und Sodafabrik erklärt in einer vorgestern auch von
uns verbreiteten Meldung über ein Reichsgerichtsurteil in
ihrem Prozeß gegen die Chemische Fabrik von .Heyden, daß
dieser nur die Ausübung eines Verfahrens gestattet wurde,
das sie 1902 versucht , aber bald wieder verlassen hatte. —
Wegen Verletzung des der Ludwigshafener Gesellschaft ge¬
hörigen Patentes 179 233, die Herstellung von künst¬
lichem Indigo  betreffend , sei die Chemische Fabrik voi
Heyden nun auch vom Reichsgericht verurteilt . Unter An¬
drohung von 500 M. Strafe für jeden Fall der Zuwiderhand
Jung sei ihr endgültig untersagt , Indigo nach dem Verfahrei
dieses Patentes herzustellen . Die Badische Anilin- uni
Sodafabrik wird nun ihre aus diesen Patentverletzungen sich
ableitenden, nicht unbeträchtlichen Schadenersatzansprüche
gegen ihre im Prozeß unterlegene Gegnerin geltend machen.

DB. Das Automobil in Rußland. Der Siegeszug des Auto¬
mobils durch Europa von West nach Ost vollzieht sich in sehr
merkbaren Abständen. Eine russische Automobilindustrie gibt
es überhaupt noch nicht. Die Einfuhr ausländischer Fabrikate
ist im Steigen; aber alles in allem wurden beispielsweise im
Jahre 1906 nur 17 Lastautomobi'le eingeführt, im Jahre 1907
schon 147. Die Lastautomobile kommen meist aus Deutsch¬
land, wogegen in Personenautomobilen das französische
Fabrikat überwiegt, und zwar werden im allgemeinen klein«
und billig ausgestattete Wagen bevorzugt.

Marktberichte.
— Hamburger Fultermitlelmaiki (Original-Wochenberichi

von Gebr. Pfaffe.) Schwere und leichte Artikel marschieren
getrennt. Zeitgemäß bleiben erstere vielfach gesucht, letztere
angeboten. Die Reis-, Hafer- und Erdnuß -Kleien liegen sozu¬
sagen auf Lagern und Straßen , solange die hohen Melasse¬
preise keine Futtermischung zulassen, doch auch diese dürften
einer Gesundung entgegensehen. Verändert sind Preise für
Hansa-Qualitäten von : Getreideschlempe 137 M„ getr. Bier¬
treber 122 M„ Rüben-Melasse 93 M., Melasse-Mischungen
92 M„ Blutmelassefutter ausverkauft , Mais-Protein-Schrot
152 M„ Mais-Stärke-Schrot 152 M„ Maiskraftfutter 142 M.,
Maisfutter (Hominy Feed) 153 M. Durchschnittsqualitäten
entsprechend billiger. Alles per 1000, Kilo in Doppelwaggons
Parität Kaibahn Hamburgs
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4. .! Nürnberg v. 1899-01
4.
4 . .
4. .
3-/2
3-/2
3

do.
do.
do.
do.
do.

v. 1902u. 13
1904u. 14
1907u. 17 :

1906u. 16 ,
1903u. OS■

91 SO
lc 0 .3 L
100 .50

9260
9 2.50

100 .30
lOO .LO

16040

93 .90
88 .

4V2j Offen bach von 1877
4-/25 do . I » 1879
4. . | do . V. .190Qk. 1906

S7 .SS
95 . 50
LS 60

CÖ.3C

89 .90
92 .46

do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 >
Pforzh . v. 1399k . 04 >

do . v. 1901k . a. 06 •
do . v. 1907 uk . 13 »
do . »83(abg .)u.05 *

St . Johann von 1901-
Stuttgart v.1395k.a.05»

31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/7
4. .
3-/2
4. .
3-/2!
3V2!
4. . Wiesbaden v. 1900 01
4. .! do . v. 1903nk. 1916
4. .1 do . v. 1903S. IVu . 12 ■■
3V21 do . (;vb? ,)
3>/3. do . v. 1887,96, 98,02 >
31/31 do . v. 1903S. I, II

do.
do.
do.

Ulnv
do.
do.

1906u . 13 :
, 1Q02U. 08
» 1904u. 12

v. 1901 uk. b .06 1
, 1899
u. 1912
abgest . '

05uk . b . 1910 -

100 .

ICC.
100.
100.

91 .50
ICC.

:100 .7 5

92 20
100 .

91 .SO
91 .80

10G .3O
XOO.SO
100 .80

i 94.

4. .
3-/2!
31/2
3-/2
31/2
4. .
3-/2
4 . .

Worms v. 1901 11. 07
do . » 1887/89
do . » 1896k.1901* » 2.
do . » 1903k.1914
do . - 1905u. 1910

Würzb . v. 1899u. 1910
do . v. 1903u . 1910

Zweibrüc .k. uk .b .1910» jlOO.

31/2,Amsterdam h. fl. i
41/2' Buk. v. 1S8S(conv .) J6-
41/2 do . » 1895 4030r •
41/2) do . » 1898 »
4. . ; Christiania von 1894 »
4. . ; Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do . von 1886 »
3. J do . » 1895 »

92.
1 CC.lß

üf.
. J Lissabon » 1886 Ji\
. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
sjio Neapel st . gar . Lire
. . i Stockholm v. 1380 Jk
. . Wien Com . (Gold ) »
. . 1 do . » (Pap .) ö . fl.
. do . von 1808 Kr.
. . do . Invest . Anl. A
r/r! Zürich von 1830 Fr.
. . j St . Buen .-Air . 1892 Pe.
l/rj do . v. SS i. Q.  £

102 .40

103,

66 .50
95 .95
es.

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt. In

6. .] 6VrA . Elsäss . Bankges . j121 .40
572' 6V2 Badische Bank R. 134 .SO
472 4-/2 B. f. ind . U.S. A-D. M 70 . / ©

5. . » f. Handel u.Ind .» 106.
8. . » Bod .-C.-A.. W . » 139 .50
8° .̂ 805 » Handelsbanks .fi. !l 56 95

1295i 129F » Hyp . u .Wechs . » 5?S6.
7721 772 Barmer Bank-V » 129 .30■ 6. . Berg -u. Metall-ßk .Tß>119 . 50
8V2! 872 Berg .-Mark . Bank » 157 .80
9. . 9. . Berl . Handelsg . » 163.
47aj 5-/2 . Hyp .-B. L. A. »
472' 572 » » Lit. B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 107 .70
67a 672 Comm. u. Disc.-B. » lcß-
8. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
3. . 8. . . . Jl 'lfZS .lO

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X » 240 .80
n . .| 9. . » Asiat . B.Taels 135 .Sß
5. . 5. . » Eff. u. W . Thi. 100 .4 0
7. .! 7. . » Hypot .-Bk. » 141 .20
6. . 6. * Ver .-Bank A laß.
9. .! 9. . Diskonto -Ges . » 17 » .75
872, 8-/2 Dresdener Bank » 147 .40
6. .1 6. . - Bankver . « 103.
7. . 7-/2 Eisenbahn -R.-ßk . » 125 .40
872 0. . Frankfurter Bank » 200.
9. . 9. . do . H.-Bk. » 2ÜO,
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 157 .25
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thi. 159,
472 4% Mitteid .Bdki ., Gr . Jk 68 . 50
672 6' /, do . Cr .-Bank » 117 .60
7. . 7>/2:Nat!bk . f. Dtschl . » 126,90
572 6. . Nürnberger Bank » ü 07 .80

in . . 10. . do . Vereinsb . * 220 .40
6770632bo 0 *st .-Ungar , ök . Kr. 1 24 .50
6. . 61/2 Oest . Land erb . » ic « . so
8% 93/8 do . Cred .-A. ö . fl. 195 .GS
472 5. . Pfalz . Bank A 100 .70
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 190 .50
7-/2 7-/r Preuss . B.-C.-B. Thi. 152.
5. . 57a do . Hyp .-A.-B, M 1X6 .30
822 939 Reichsbank » 146.
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 .90
9. . 9. do . Hypot .-Bk. * 194 -.
3' /« 872 Schaaffh . Bankver . » 139 .35
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 112.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. »
5. . 51/j >chwarzb. Hyp .-B. » 114 .60
5. . 5. . Schwarzw. Bk.-V. » 9B .SQ
7-/2 772 Wiener Bank-V. » 127 .50
7. . 7. Württbg .Banlcanst. » 148.
5. . 5. do . Landesbank » 102 .10
5-/« 6. do . Notenb . s. fl. jl 16 .70
7. . 7. do. Vereinsbk . » 148 .70
6. . 6. Würzb . Volksb . J>1 -

Nicht vol !bezahlte
Vorl*.Ltzt. Bank - Aktien. In o/o.

Vorl . Ltzt.

8. . [9. . jBanq . Ottom .50 % Fr . ! 141,

80 .60
60 .50

Divid.
Vorl .Ltzt.

3. . !

Kolonial -Ges . ,In o/o.
Ostafr . Eisenb .-Ges . j
(Berl .) Ant .gar . M. 103 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl Ltzt . In o*
22. . 126. . \lmn .Neuh .(50°/o)Fr . | —
10. . 10. . \schffbo *Buntpap .. // —

9. . 10. . » Vlasch.-Pap . - 133.
7. . Öad. I .ckf. Wagh . fi. 1 &5 .2C

11. . 5. . üan - S/idd .i nOo/oE. .// ! « 3 .70
15. . 15. . 81ejst.Faber .Nbg - » 27 0.
13. . 13. . Brauerei Bin ding » 17 9.
12. . » Duisburger » i
10. . » Eichbaum » ,111.
,2 >/2 127j » Eiche , Kiel * 180 .50
9. . »Henninge !Fi kf. » ISO.
9. . > » Pr . Akt. » 127.
5. - » Hofbr . Nicol . » : —
8. . * Kempff » ;I2C .SC
4. . » Löwenbr . S»n. » 67 .60

13. . » Mainzer A.-B. » ;189.
s. . » Mannh . Act . » |X33.
9. - » Nürnberg * 147 .50
6. . »Parkbrauereien * ! —
6. . . Rhein . (M.) Vz. • —
7. . » Stamm-A. » i —
8. . » Schöfferhof » ' 99.
5. . » Sonne , Speiet » ! 6L.

13. . » Stern , Oberrad > 1S6.
6. . » Storch , Speier » I S4.

14. . 14. . » Tücher » LL6.
10. . * Union (Trier ) » 101.
6. . s Werger » j 71.. y. . Brorjz.ef. Sehlenk » 120.8. . 12. . Ccm. Heidelb . » 143.
7. . 9. . > F. Karlst . » 135,8. . » Lothr . Metz » 133.
9. . 10. . Cham - u.Th .-W.A. » :1SK.7. . 7-/2 Chem .A.-C . Guano * 111.

27. . 30. . . Bad A.u .Sodaf . - 360 .10
9. . 9. . » Blei.Silb .Braub . » | 7422. . 30. . . D.Qold -,Sl.-Sch .> 434.10. . 10 . » Fahr . Goldbg . » 109 .8012. . 12. . . . Orfesh . EI. » 24V.

24. . 30. . . Farbw . Höchst > 3CG .10
4. . 4 . . » * Mühlheim » !

19. . 20. . , Fahr .,V .Mannh . > 306 .508. . JO. . » Weiler -ter -Meer » I4L .30
22-/2 32. . » Werke Albert - 436 .80
9. . 0- . » Holzverköhlgs . * 145 .7 &8. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . * 139.

12-/2 12-/2 EI. Accum . Berlin » 207 .60
9. . 97a » Deut . Uebersee » 149 .30

11. . »Ges . Allg .,Berl . » 218,70372 4. . » W .Homb .v.d .H . »jll6 .2C7. . 7. . » Lahmeyer » 116 .70
7. . > Licht u . Kraft » 117 .S0
9. . 10. . , Lief .-Oes .,Berl . . _
5. . » Schlickert » ' __

10. . » Siem.u. Hals . » 204.
5-/r » Siemens , Betr . * 107.
6-/2 7. . »Tel .-G. Dtsch .A. » 117,90
9. 10. . Feinmechanik (J.) » 158,
5. . Gelsk . Gußst . » 85 .ß©

1». . IO. . Kalk Rh. Westf . » 123.
35. . 20. . Kunstseide !., frkf . » 1&6
10. .HO. . Lederf . N . Sp. » 180 .30
10. . 0. . Ludwigsh . W .-M. » 166 .10
25. . Masch . A !<Ieyer » 278.
12. . 12. . » Badenia , Wh . * :192.
25. . » Bielefeld D., » 272.
11. . 10. . » Faber u. Sch!. * 130.
6. . » Gasm . Deutz » ' —

14. . 14 . . » Gritzn ., Durl . * 212 .50
10. . 14. . » Karlsruher » —
15. . 16. . » Moepus » ,214.

Ö. .1 5 . . * Mot . Obenirs . ^ j 78 .59
11. . 12.. »Schn.Frankenth . »!1R7 .40
23. . |25. . » Witten . St . >
472: 4 . . vichS- u. Br. Haus .» 80 .10

12. . 12 . . V\etaliGeb .Bing,N. » 191,60
772 9!fab . Ver . D . s 128 . 60

12.. 0 . . ’hotogr . G., Siegl . , 7 5.
12V2 15. . ■'inseif ., V. Nrnb . » 24 .0 . 50

7. . ; 6 .. ?rz . Stg . Wessel »
5. . ?ressh .,Spirit , abg. » 256.
9. . ! 9 . . ?ulverf ., Pf., Sf.i . > 136 .60

11 . . 2 .. >chuhf. Vr . Frank . » 174c .50
17. . do . Frank ?. , Herz » 121 . 50
10 .. 0 . . ichuhst . V. Fulda » 133.
5 . . 6. . Tlasind . Siemens » 253.
7. . 7 -/2 spinn . Tric ., Bes. » 138.
8. . ! 8 . . » Westd . Jute » 111 .

20 .. 25. . Zotlofr»«1-. r- vv,,i,n, 336.

Div Bergwerks -Aktien.
Vor! Ltzt ln
15. .162/ejBoch . Bb . u . <3 . Jt 218,60

S. . Buderus Eisenw . * 109.
12. . 22. . Conc . Bergb .-G . » 298 .50
10. . Deutsch -Luxembg . * 154.
14. . 14. . Esch weil er Bergwc. » 186 25
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . » 1 34.
11. . 11. . Gelsenkirchen » * 188 .20
11. . 12. . Harpener Bergb . » 182 . 10
11. . 4 . . Hibernia Bergw . »
10. . 0 . . Kaliw. Aschersl . »
15. . 15 .. do . Westereg . - 179.
472 4 -/2 do . do . P .-A. 109.
8. . 8. - Massen er Bergbau » 118.
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » 917.

15. . 17. . Phönix Bergbau » 173,60
i2. 9. . Ricbeck. Montan »
12. . 2. . V.Kön .-u .L.-H.Thlr 194.
12. . 15. . Air». M. Ö. P -

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rosslebeu 88 .

Aktien v . Transport - Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor- Ltzt.
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl 237 . 5*0
8-/2 6-/2 Pfalz. Maxb . s. fl Kl 40
5. . 5. . do . Nordd . » 136 .25
472 5-/2 tilg . D. Kleinb . Ji 97.
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 14 :4.
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. » 173 .40
4. . Cass . gr . Str .-B. » 99 . 20
6. . 6V2 Danzig El. Str .-B. »
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 103.
6. . 5-/2 Südd. Eisenn .-Ges . » 113.

11. . 10. . Limb .-Am. Pack . » 110 .06
71/2 872 \rordcL Llovd 89.

b) Ausländische.
6. . 6. 7. Ar . u. Cs . P. ö . fl. ' 96.
6. . 6. do . St.-A. » 113 .70
5-/3 52/3 3öhm . Nordd . * 134.

126/7,13'H '.lischtehr . Lit. A. » --
12-/- IZ. do . Lit . B. » 259.
113/20 Dzakath-Agram » : 22 .60

5. . 5. do . Pr .-A.(i.G -) »
5,. 5. ■’ünfkirchen -Barcs»
6. 63/. )st .-Ung . St.-B. Fr. 143 .40
0. 0. do . Sb . (Loinb .) » 13 60
57 -1 57 do. Nordw . ö . fl.
5' /< 57. do. Lit . B. *
4. 4. ’rag-Dux Pr .-Act. *
475 5. do . St.-Act. *
4 . . I 13/ -laabÖd.-Ebeufurt» 26,
5. . 5. •tuhlw. R. Grz . *
72/s 72/5 iotthardbabn Fr.

6. . 6. . Bai tim. u. Ohio Doll. 108 .25
6. . 7. . Pennsylv . R. R. Doll. 1125 . 20
6. . 6. . |Anatol . E.-B. A\  —
63/5; 6. . Prince Henri Fr 121 .
9 . . 97v G razerTrain way ö .fi 175.

Pr. -Obiigar . v . Transp . -Anst.
Zf. al Deutsche. in q'**

4. .; Pfälzische Ji 100 .20
372
3 do (convert .) » 63 .80
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A
4. . Allg .Loc .-u .Str . Bv .98 »
472 Bad A.-G. f. Sciiifff. » 07 .90
4. . Cas eler Strassen bahn »
4. . L>. i .-B.-Betr .-G . S. ? <
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III » 100 .30
4-/2! do . Ser . II * 101 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3'/2>Südd . Eisenbahn » 1 —

d) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . Jf.

4. .!

4. .1
4. .
4. .
4. .
4. .
4. . !
4. .
5. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .

ti
4. .!
4. .
4. .
4. .

i: :|
31/2
31/25
31/2•
31/2'
5. .!
y/ ->
31/2,5.
4. . ;

26/10'
26/10.
5. .1
5. .1
4..;
3. .1
3. .!

i : :
3. . !
4. .!
3. .|3. .
3. .111
4.
4. .
5. .1
4 . . !

2Vio:
4. .!

2Vio’

do . do . stf. i. G.
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fi.
do . do . * i. S. *
do . do . » in Q . a
do . cio. von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. A
do . do . 85 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in SHb. ö . fl
Fünfkirch .-Baresstf .S. *
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i . G . J6
do . v. 91 »i . G.  *

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl
do. do . stfr . i. S. *

Mähr . Grb . von 95 Kr
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nvvb. sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C . »
do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do , do . L.ß . stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i. G . Ji
do . do. »
do . do . Fr.
do . E. v . 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74 sf.i.G. M
do . Er . R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i .G . Ji
do . I.-VIII .Em.stf .G . Fr.
do . IX. Ein. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg. N.)stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G . A

Pilsen -Priesen sf. i.S. Ö.fl.
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb. stf. 1. G . »
do . v. 91 stf . i. G . *
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. SL_»
Itai . stg . E.B. S. A-E. Le
de . Mittelm . stf . i.G . »

LivornoLit .C.Du . D/2 »

87 .30

SS.

9 ß . l0
94 .20
94 .30

97 .TO
96.

97 . 20

94 .50

104.
85.
85 .40

104.
85 .20
86 . 50

103 .60
8S.
56 .50

100 .25
81 .90
56 .85
56 .50

105.
97,
97.
84 .40

84 .4 O
84 .40
77 .70

78 .20
84 .30
74 .10
67 .üO
97 .Oö

07 .50

71.

74 .70

Zf.

4. . 1
4. . |
evioi
4. .
5. .
5. .
Z-/2
3-/2
4. .
4-/2!
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
i.  .
z. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .

Ir. 0/0
102 .30
101 .60
103.

71 .35
115 .30
103,10
102 .50

95 .30
95 .60

102 .30

87 .50
81 .70
81 .75

Zf. In

5. .
41/2!
3. . :
4. .
5. . '

Sardin .Sec.stf . g. I n .TI Le!
Sicilian . v. 89 stf. i . G. »

do . v. 91 » i. G. »
Siid .-Ital . S. A.-H . * I
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Er.

do . v. 1880 Le
Gotthard bahn Fr.
Jura -Simp!on v. 94 gar . » *
Schweiz -Centr . v. 1830->
Iwang .-Dombr . stf . g. A
Kursk .'-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 -» » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. *

Gr . Russ . E.-B.-G. stt . »
Rn ss. Sdo . v. 97 stf . g. Ji
do . Südwest stfr . g. »

Ryasan -Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . *
do . v. 1398uk. 09 »

Anatohsche i. G . J6  IOI.
Port . E.-B. v. 89L Rg. » i 92 . 10
Saionik -Monastir » i 63.
Türk . Bagd .-B. S. I » IG 1.60
Tebuantepecrckz .1914» 101 .60

81 .60
83 . 10

81 .60

Pfandbr . u . Schuldverschr.
V. H ^ potheken -Banken.

Zf.
3/2 Allg . R.-A., Stuttg . Ji
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
5-/2! do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . ! do . dp . S.21 uk .1910»
31/2 do . do . Ser . 16 u. 19*
4. . j do . H.-B. S.6uk .l912»
3-/2. do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. »
4. . ! do . do . (unverl .) »
3-/2! do . do . »
31/2: do . do . (unverl .)»
4. . ! do .Bd .-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9 u . 10 »
4. . ! do . do . S. 11,12,14»
3-/2! do . do . Ser . l,3 -ö »
3-/2° do . do . » 2 »
4. . ! Berl . Hypb . abg . 80% »
3-/2 do . » SO0/0»
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.ö*
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . S.lll.lOank .1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 »
3-/2! do . « 5 »
4. . !D . Hyp .-B. Berl . S.10»
3'/2 do . do . do . »
4. . E!s. B. u. C.-C. v. 86 »
3-/2, do . Com .-Obi . v . 88 »
4. . ! Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .19!5 »
4. ,\ do . do . S. 16 u. 17 »

do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u . 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.1915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 *
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.Suk.1911»
do . do . S.9 * 1914 *
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907 *
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906

4. . 1
3>/2j
3i/2:
31/21
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
372
4. ,
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
i.  .
4. .
4. .
J. .
372
y /2
V/2
i.  .
4. .
4. .
372
L .! Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
372 do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
4. . do . » 21 »
372 do . 8. 3. 7. 8. 9 .
3-/2 Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
4. . do . v. 1890 »
4. . do . v. 03uk . b . 12»
4. . do . v. 06 uk. b. 16 -
4. . do . v. 07 uk. b. 17»
372 do . v. 1894/96 »
372! do . v. 1904
3-/2! do . C.-O.06uk .b.l6»
4. . 1 do . do . 01 iik.b .10»
4. . ' Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
372 do . auf 80% abg . »

do . v. 04 uk . b .l913 --
do . v. 07 uk. b . 1-7 *

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»
do . » 1912»
do . » 1914»
do . » 1915»
do . » 1917.
do . » 1914»
do . » 1912»

Comm .-Obt . » 1912*
do . » 1917»

Rhein . H .-B.kb .ab02 *
do . uk . b . 1907-
do . » * 1912»
do . »
do . » » 1914*

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a *

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-/2
Z-/2
4. .
i . .
4. .
4. .
4. .
Vh
372!

do.
do.
do.
do.
do.

8 u. 8a »
9 n. 9a »
10 »

2 u. 4 »
»öuk .b .OS»

4. . 1Südd .B.-C.31/32,34,43
3-/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . | W .B.-C.H.,Cöln S.7*
4. . j do . do . S. S »
3-/2' do . do . S. 4 »
4. . Württ .H .-B.Em.b .92»
3-/2 do . do . »

In
95.

ICO.
93.
99 .00
99 .90
92 . 50
99 .70
32 .60

ICO.
lOO.

94.
94.
95 .30
95 . 30
35 .30
88
88 .
88 .25
90 .90
99 .20
99 .20
99 .20
99 .50
99 .50
90 .60

loo.
93.
98 .80
91 .80

100 .20
95.
99 .50

100 .50
Igo.

99 .50
93.
92 .50
94.
98.
08 .50
99 .20
99.
99 .50
95.
93.
92.
99.
99.
99 .50

loo.
92.
92.
92.
98 .30
98 .50
98 80
98 .60
99 .10
92 .50
93 .30
93 .30
98 .30
98.
98 .25
92.
99 .20
92 60
98 .50
98 .80
91 .10
97.
38 .80

_ 98 .60
*oc.
-00 .25

91 .80
92 .60
93 .20

1« 0 .70
97 .80
31 IC
98 .7 5

100 .50
97 .50
99 .25
09 .25
99 .40

100 .30
94 50
92 .10
88 .30

SS.
9S.
99 .50
91 50
91 .60
99 80
98 .80
39 .20
99 .30
98 .70
92 .50
98 .70
99 .70
92 .75
89 .20

100 .60
91 .80
99 20
92 .40

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-ß . S. 12-13 1

uk . 1913 Ji 100 .30
4. . do. S.14-I5uk .l914 » 100 .40
372 do. Ser . 1—5 » i 92.
372 do. » 6—8 verl . » 92 .40
31/2 do. *9-11 vk .1915» 92 .20
4. . do. 100 .10

4. Ld .-Hess .Com Ser .7-3» 93 .70
372 do . co . » 1u. 2 » 92.
372 do . Ser .3veri .kdb . » 92 .^ 0
372 do . S.4 vl. uk . 1915>' 93 .2C

L.-K.(Cass .)S.22u.1914 ICO .5a
372 „ „ S. 21u .1917 9^ .

Nass . L .-B. L. Vu . 15» iOO CO
3-/2 do . Lit . I 99 .7 t»
>'/2 do . » F, G , H,K,Ls C-i.
P/2 do . * M, N, P , Q » 94.
: -/2 do . » S, R » SS .7Q
372 do . » T > 04 .30
3. do . » O «*• £3.
■,'v ' " Tr 98 .SC

Zf. Amerik . Eisenb .- Bond*
4* Cer.tr . Pacif . I Ref. M. 53 .0 5
3-/2* do. £7 .10
6. Chic .Milw.St.P ., P .ü. xcL .aa
5* . do . do , do.

99.
4* North . Pac .Prior Lien

do . do . Gen . Li er. 72 .80
San Fr . u. Nrth . P .I M. 104 . 50

4" . South . Pac . S. ß . IM. 95 .30

Diverse Obligationen.
Zf In

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp .^ ' 95.
4. . Bank für industr . Ü . > ee .so
4. . Brauerei Bin ding H . -- loo.
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Hau . -
4. . do . Mainzer Br. » '31 .50
4-/2 do . Rhein .. Alteb . »
472 do . öo .Mainz r.103 » 97 .20
4-/2 do . Storch Speyer - 99.

do . Werger » 05.
do . Oertge Worms » 92 .7C

5. . Brüxer Kohienbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk » 97 .50
4. . Cementw . Heidelbg . » 98.
472 Ch . B. A.- u. Sodaf . » 102 .60
<72 Blei- u . Silb.-H., ßrb . > 56.
472 Fahr .-Griesheim EL » 103 .50
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 20
4-/2 Cheni . Ind . Mannh . »

do . Kalle & Co . H . » 94 . 50
4. . Concord . Bergb ., H. » 93 .50
5. . Dortmunder Union * HO.4. . Esb .-B. Frank ? a. M. » 97 .7031/2 101
4-/2 Eisanb .-Renten -Bk. » 101 so
4. . do . do . » 97 *704-/2 El . Accumulat ., Boese »
4721 do . Allg . Ges ., S. 4 » 101 *70
4. . do . Serie I-IV » 97 *80
5. . El .Dtsch . Uebersecg . » 2.03
472 G . f. eiektr . U. Berlin > 93 75
2-/2 do . Helios » 61 .50
2-/4 do . do . » 61 SO

do . do . rckz . 102 » 61 50
*■72 El .WerkHomb .v.d .H . » 101 .30
172. do . Ges . Lahmeyer » 99 10do . do . do . »
472 do . Liebtu . Kr .Berlin *
41/2 do . Lief.-Ges ., Bcri. » &8 .sa
4-/2 do . Schlickert » 9 e .s 0
4. .
472 do . Betr . A.-G. Siem. » 100.
4. . do . Telegr . D.Atlant . * 97 .80
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin » 101.
4. . do . do . do . » 98 .50
4-/2 Emaillir . Annweiler » SS .ZO
472 do . u . Stanzw . Ullr . » 39 .30
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 96 .80
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl 100 . 50
i . ■ Harpener Bergb .-Hypt .»
4-/2 G evv.Rossleb .riiekz .102^ 99 .40
472 Hotel Nassau , Wiesb . * IOO.
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges. 100 .50
4. . Oelfabr . Verein Dtsch. 100 . 10
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp. 103.
472; Ver . Speier .Ziegelwk . - 98 . 80
472 do . do . do. 99 .80
41'2 7etlst .Wa1dhofMr*nnV 101 .60

Zf. Verzins !. Lose. In Wh.
i. Badische Prämien Thi; 1S1 75
3. . Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr 14 :6 . 50
5. . ; Donau -Regulierung ö . f!
3>/2l Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
372! do . do . 11. * 114 .87
3. . J Hamburger von 1866 »
Z. . ! Holl . Koni. v. 1871 h .fi
Ji/2! Köln-Minden er Thlr 125.
3-/2! Lübecker von ' 363 >
21/2!Lütticher von 1853 Fi
3. , | Madrider , abgest . »4. .! Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 133 .SO
1. . Oesterreich , v. 1860 ö . f, 154.
3. . Oldenburger Thlr 127 .40
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
5. . do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlv -— T-‘ " " 107 .40

Unverzinsliche Lose*
Zf. Per St. in V*«

I 31 9
204 .7

Augsburger fl. 7
Braunschweiger ThI: . 20
Fin ländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . > 10
Meininger s . fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venetianer Le 30

112 .
£0 . j
3 jl

410.

143.

31.

Geldsorteü. Brief . ,
20 .41 i
16 .25

Geld
20 .88
16 .25

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. * 17 . 16 .90

Gold -Dollars p . Doll . 4 .19 4 .18
Neue Russ .Imp. p .St. — 2.041
Gold alm &rcop . Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804 |
Hochhalt . Silber » 67 .80 65 .SG
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.j 4 .173/4! 4 .18

Amerikanische Noten!
(Doll. 1—2) p . Doll . 4 .1772 : 4 . ^ 2

Belg. Noten p. lOOFr. 61 .25 81.
Engl . Noten p. 1Lstr . 20 .46 20, --.^
Frz . Noten p. 100 Fr . 81 .45 31
Holl . Noten p. 100fl. 169 .55 169 .45
;tal . Noten p . 100 Le.
Oest.-U . N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .lC0R.

Sch" '*.17. N. n. 100 Fr

81 .35 81.
85 .35 35 25

— 213.
81 .35 151,2$

Kapital und Zinsen in Gold.

l eichsbank - Diskonto 4 % . Wechsel. In Mark.
Amsterdam . fl. WO 169-45 I 3-/2 0/0
Antw. Brüssel Fr . 100 81.20 372 0/0
Italien . . Lire 100 81.22-/2 5%
London . . Lstr . 11 20 .44% 3 %
Madrid . . Ps . lOOj — ! 47r °/o
N-.Vork (3TS .)D. 100l - i

ans . . . h . 100 81 45 j
Schweiz . Bkpl . Fr . 100! 81.3772
St. Petersb . S.-R. WO —
Triest . . Kr. 100 —
Wien . . Kr. 100 55.35 ■

do . . . Kr . m. S. —

3 O/o
31/2 o/t

^ «/fl
< °/a
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Morgen-Ausgabe»
3. ©latt.

UerMischtes.
* Der Führer brr meuternden Frcmöcnlegivnäre?

■zjtx  Anführer der meuternden afrikanischen Fremüen-
legionäre hat sich bekanntlich nach 'seiner Festnahme den
deutschen Namen Graf v . 3t oh de beigelögt . Deutsche
Blätter haben darauf fostgcstellt, daß in dem gräflichen
Handbuch ein Geschlecht dieses Namens nicht existiere.
Demgegenüber behauptet der „M ü l h a u s e r E x -
p r e ß" , es sei bei dem früher in Straßburg garnisonte-
renden 15. Nlancn -Rogiment ein Haupkmann Graf
v . Rohden gestanden , der , ein exzentrischer Mensch , wegen
Zerwürfnisse mit seinem Obersten zur Disposition ge¬
stellt worden fei . Später sei ihm , weil er auch nach seiner
Verabschiedung nicht aufhörte , den zum General beför¬
derten Obersten zu verfolgen , das Recht auf Titel und
Uniform aberkannt worden . Im Jahre 1004 sei er so-
bann wegen tätlicher Beleidigung in Berlin zu 150 M.
Geldstrafe verurteilt worden , worauf er verschwand . Es
scheint , wenn die Mitteilung des „Expreß " richtig ist,
nicht ausgeschlossen zu sein , daß der exzentrische deutsche
Kavallerieoffizier sich unter der Sonne Afrikas zum
Abenteurer fortentwickeltc.

* Der Prozeß gegen die 10 080 Jungfrauen , die durch
Mxen Protest zugunsten der Mörderin Jefuha den Zorn

Staatsanwalts von Bilbao auf sich herabbeschworen
Hatten , hat mit der F r e i s p r e chn n g der Angeklagten
geendet . Die öffentliche Meinung hat sich sehr entschieden
für die 10 000 Angeklagten ausgesprochen , von denen die
hübschesten mit Heiratsanträgcn überhäuft worden sind.
Auch JeisuHa , die bekanntlich ihren ungetreuen Brän-
tiaani tötete , hat eine große Anzahl HeiratsantrÄgc

halten und ist jetzt zweifellos die volkstümlichste Frau
von Noröspanren . Die Zeitungen sammeln für ein
Geldgeschenk , das ihr bei ihrer Freilassung aus dem Ge¬
fängnisse überreicht werden soll.

* Der Engelsgrntz als Reklame . Ein gottesfürchtiges
Gemüt scheint die Abon ne me nt S--Ein !»du ng en eines
Schweizer Blättchens zu verfassen , die denn auch ihre
Wirkung auf die „geistig Armen " sicherlich nicht verfehlen
wcpden . Es ist der „W illisaner Bot  e" , der seine
Empfehlung wie folgt beginnt:

Ehre sei Gott in der Höhe
und die

Menschen , die eines guten Willens find,
abonnieren jetzt den „W i l l i s a n c r B o t e" pro 180«.

ftieins ChsonUr.
Das Verfahren wegen des Berliner Hochbahn¬

unglücks . Gegen den Zugführer Karl Schreiber und den
Mitfahrer Gustav Wende , -die das HochbahnnnAück am
26. September verschuldet haben sollen , ist das Haupt-
verfahren von der Strafkammer des Landgerichts II er¬
öffnet worden . Die Hauptoerhandluna wird voraussicht¬
lich Ende Januar stattfinden.

Ausbruch von Militärsträsliugcn . In der Samstag-
nacht sind drei Militärstrüflinge des Militärgesängnisscs
in Constantine (Algier ) ausgebrochen : sie konnten bis¬
her nicht wieder einaesaugen werden.

Zwei Kinder in siedendes Wasser gestürzt . Die fünf¬
jährige Tochter deZ Gutsbesitzers Münch in Mittolperlau
hei Breslau , die ihr zweijähriges Schwesterchen auf dem
Avm trug , sah zu , wie aus einem Kartoffeldämpfer das
siedend heiße Wasser abgelassen wurde . Plötzlich stolperte
das Mädchen und . beide Kinder sielen in das kochen^

DlenSLag,

22.  Dezember 1908»
2 K. Jahrgnnq.

_ «, „ >»«—z>>>»z>» »  . 111,1 . . '
l,eiße Wasser hinein und erlitten furchtbare Ver¬
brühungen . Das ältere Mädchen ist bereits gestorben,
das jüngere liegt hoffnungslos darnieder , D .r Eltern
der beiden Kinder erlitten bei vom Versuch , drc,c zi.
retten , ebenfalls schwere Brandwunden.

Gescheitert . Der Dreimaslfchoner »Eden rrn-
Marstal , Kapitän Pctcrsen , ist auf der Fahrt iwn Tons-
beva nach dom Heimatshafen bei Fornac >̂ gescheite. t.
Die Besatzung wurde teils im Rettungsboot geborgen,
teils mittels Raketenapparats an - and ge^oct.
Schiff ist verloren . .. . r , ..

Verhaftete Einbrecher . Die vier Einbrecher , die
jüngst den Richtekfchcn Juwelierladen
Straße in Berlin heimgefucht und dorr für SO 000> 3R.
Gold fachen erbeutet haben , wurden m einem « chanAoMl
in der Prenzlauer Straße 59 verhaftet , als sie einen ^ erl
der gestohlenen Waren verkaufen wollten.

Bon der Insel Corfn wird eine vnlkamfche Eruption
gemeldet . Ans der Spitze des Berges Ayrdika strömt
dichter Rauch . Die Bevölkerung ist panikartig erregt.

Todesstnrz eines Rekruten . Der Matrofonartrllerrsi
Karl Hake von der 8. Kompagnie der 4 Matrvien-
ärtillerieabteilung in Cuxhaven , ein Rekrut , stürzte venn
Ererzreren in das aus der Scheide herausgefallene
Seitengewehr . Die Spitze des Seitengewehrs drang ihm
i-t das Hem und führte seinen Tod herbei.

Weiteres Opfer der Radbod -Kataftrophe . Im städ¬
tischen Krankenhauffe zu Hamm starb am Freitag noch
.xi» Verletzter von der Zeche Radbod . Im siadtistpen
Krankenhaufe zu Hamm liegen jetzt noch zwei Verletzte,
bei denen Hoffnung vochaNdenrsi , daß sic dem Leven
ctlftctltctt X̂fciDcn . Fm kathO'lilchen Kr -ardkenhaul e LU.
Hamnr befinden sich noch 14 Verletzte.

ie kaufen
Weihnaohts- Geschenke,

gpez. Albums, Briefkassetten,
Schreibzenge, Gesangbücher,
Portemonnaies etc., 1— ’Weih-
nachts - Karten, Christbaum¬
schmuck, Präsent - Zigarren
u. s. w. billigst bei

J 5 (Kneisetiaii-, LtÄiltl , strasse RS.

| Prima Taffetseide, |
stöerveiüeux, . |

1 Liberty- Seidenstoffeß
™ für &

Blusen und Kleider
zu ganz besonders

feslligeii Preisen . D
Ä- 4'-

FräetlricStstrasse ®?>, SS » P
*  gegeniib . d . 111. Geisthospiz . ^

Die 4

Nox -Cnlf oder 7 80
Chevreanx . . . ®

wir jetzt bieten , sind durch Preise
allein nicht erkenntlich, wir bitten
die Qualitäten gefl. zu berücksichtigen,
besonders unser Schaufenster uiit
Herrenstiefeln empfehlen wir zur

Besichtigung.
Elegante Mormen fL8ü

mit mod. Absätzen

Echte Petersburger , sowie ganz
leichte Gummischuhe für

Damen, Herren und Kinder. Fttzichnattenstiesel
m. weiß. striesnitter .Ledersohleu. Absatz295 ... At 50für Herren «S

Leder « und Tnch -Dchnhe,
elegante Ehrom-

HauSschrrhe mit wärm. Futter.

für Damen

Auf einige Serien in SchuliUeseltt , die wir za. 20 % unter den bisherigen
Preisen abgcüen, möchten wir noch besonders Hinweisen.

Unsere verehrten Abnehmer können jetzt die neuen Abreißkalender in Empfang nehmen.

Wiesbadener Schuhwaren -Consum , Gef.m.b.h..
Nahe der Luifcnstrasie. fd fC jj Nahe der Luif-nstraßc.

Telephon 3019.

lost rnavhs hiordnroh äio erg. Mitteilung, dass ich das von meinem verstorbenen
Manne betriebene

Putz-, Band- sind iodewaren-Gescfiäff,
13 Langgasse 13,

in unveränderter Weise und unter der bisherigen Firma 1‘02

Adolph Koeanwep
■weiter führen werde und bitte höfl., bei eintretendem Bedarf meiner gedenken zu wollen.

Frau Adolph fCoerwer, geb. uimer.

mit seitlicher Luftzuführ ir.g,

leichte Behandlung , kein Rußen,
sofort Lieht,

anerkannt bestes System,
goivie anJere Btremier neuester

Konstruktion empfiehlt nebst

Tisch- und Hänge
Ludwig Hoffeid,
Hengiisse 17 und Luisenstrasse 24

(früher Bahnho&trasse 16). 1769

^pedaS -Qeschäft
für •N*

Tafelbestecke 1 jeder
Tafelgeräthe ( Art.

Rauch - und Toilette -Geräthe,
Schirm - und Stockgriffa etc.

in grosser Auswahl,
= Kunstartikel ! =

Nützliche, passende und schöne

Hochzeits -, Pathen-

!Pi

in eleganten Etuis.

0 $ , echtes ^

fllbertJo Heidecker
25 ‘faurtusstrasse 25.

= Beigste feste Qassapreise . =
Verkauf nur gegen sZaar!

A

fffoflieferant

fQ)ebergaffe 27.

VWw
V

A

y
A

OJnfenn
(XVejßnacßfsb aum

darf ein

efeganfer
(Bamengürtef

nießf feßkn.

Y

Y
A -

f in Preist iMgestW
Silderbucher

und

Jugendschriften
in großer Auswahl vorrätig.

Car! Pfeil,
Such- »>nd Papirrhanblmrg,

.Äleine Burgstraße 4.
Ferns precher 3318.  1698Q . 8chll!-

ÄMö Mli
offeriert

rIs  Spezialität

A. Lstsclsr!,
Faulbrunnen str.

1 « . 1418
Reparaturen.

3 «. M e;
Räder , Kapuzez. Abknöpf., in all. Groß.
(Gelcgeniieitskans ) , früherer Preis
Mk. 15, 1«, 20, 22, 25, jedt 7. 50 , !>,
10, 12 , 15, so lange Borrat reicht.
— Ansehen gestattet . — 1. Stock»

Schwalvacherstr. 80, Aüreseite.
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_ F̂o rtsetzung  von S eite 14 .)
Wegen Ämzug sofort die g. 'Möbel

Albrechtstrage II . 1, zu verkaufen:
L-piegel, Kleider , Weißzeug, Bücher
u. Kassenschr., Tische, Sofa , Ottom .,
D.-Schreietisch, Sessel, Tepp., Lüster,
Knchenmöbel, Betten . Kom., Nrchtt .,
alte antik e Sachen usw. _ III281

Mod. tttrffb.-polZ'Beit " ättlietf .' -
Blücher,traße st, 1 r ._ 3318745

. Eersch. ßut erh. Möve! « egzugsh.
Willig ZU vk,  Helenenstr . 2, V. 21Z614

Pra 'chtv».«" aösHwZ' cng'l7 GHränr^
preisw . zu verk. Mrhgergasse 'M , B.

Bücherschrank, neu, Mia ~
«u verk.  Niedcrivoldstraff e 1, P . lks.

Ltiiriger Kieidersrhrank
zu verk. „ ronk.-niiroff? Parterre.
^Klciderschr . 80, 3 Hochh.
v Decrhetten u . Kiff., erüz. Noßh.- u
SeegraSmatr ., Kanapee 3.5 Mk. sofort
zu verk. Blü cherstraße 44, 1 r . 3318771

Kästenschrank,
aut erhalten , 1,85 h., 0,80 br . und
0'6o Mir . tief , zu 240 Mk. (Hälfte
des Nnsch.-Pr .) sofort zu verk. Oft.
unter E. 668  an beit_ fett pbl.-Vcrla g,

Eleganter Damcn -Zchrciütifch,
Nnßbanm , billig zu verkaufen Rüdes-
hel merstraße 11, i rechts.
Elcg. Danreii -Schrcidtisch, fast neu,
sowie Salontisch , Stühle , Chaiscl . rc.
preisw , z. vk. .Hrrrnn «ühlgaffe 6, 1 r.

Ein großer Herrrr -Schreivtifch.
au«) für Bureau zu benutzen, billigst
Jahn,trgbe 3,  Part.

Kittdees ch reib pult “
S:: verkaufe:, Leberberg 4._ _
50 gr . kl. Tische in jrd . Preis !.,

gut erhalt . Betten mit Wall- u. Rost-
haarmatr ., auch eiuz. Betteile , W.-
u. and. Kom., Nächst., Kleider- und
Spftgelschr ., Vertiko,- Oltom ., Sofa,
kurz. Sessel u. Stühle , Etagere , Tep-
Piche, Bilder , Spiegel , Silberschrank,
sawne Küchen- u . Bade-Einrichtung,
Kasten,chrank, Vorhänge , Portieren,
Flnrtoil ., Käsig in. Std ., Büfett , ant.
Möbelstücke  r c. verk. Ada lssallee 6.

.Für Liebhaber.
Tischchen u, ital . Renaissance, mit
echter GlckF-Mosaikplatte zu ver-
urufcn . Näheres Firma Eichclsheiin,
Friedr ichstr aße._

Vollständige Einrichtung ~
lur Spczercigcschätt . auch teilweise,
lustig zu verk. Adlerstraße 29.

Ev»»!„ ii -Ei .:gcre jti l'uf.
^Iiisensir , 5, Schrei ncrwerkst. Lang.

Rübmafch., s.Hä, " billig züverk . '
OdWnenstratze 00, Mtb . ich. 3P18774

® «fchm»fch. n. Ärt billig zu verk.
Wellrrtzstratze 27, P . l. 3618568

Mrsdaderrer TKgAaÄ»
Nähmaschine, Pr . 28 Mk., guterh .,
u. Vorzug!, nn 9läh., v. Weihn.-Gcsch.,
Zuchie rk. Saalaarse 16, Kur zw.-Laden.
- .- .Dut erh. große Waschmaschine
ptliig Zschch>erk. j/iomcrberg 89, 2 r.

Morftm-RttSgaSe, S. Matt. Nr. 597.

Maschinenfabrik
51 , Betinebsmodeilen, mit o. ohne
Motor , !pottbillig zu verkaufen.
H. Krause , Wellrihstraße 30.

Weihnachtsgeschenk. KlO Rähnüch"
geeignet für Kinder , billig zu verk.
«eerooenstras ;e 30, Höchst. _ 33,8763
K «W,r -Theater (D -sch.-Pr . ZV Mksts
,ur -.0 Mr ., heller Abendmantel , zwei
Regemmrntel , vollk. schön., fall neues
Krokettipi-el zu vk. Sckl ickteritr . 15, 3.
.. ... . Fwei sh,Me Puppenstuben'
billig  zu dtzrk. Röderstr. 25, i St . l.

, , Laterna Magien zu verkaufen '
Ei tdrUer straste,«. 3 links . 3318767

ffrstu -' » billig
Ri ehlstw ste 7, Part.

zu verkaufen

y-h 'ws-

Prims Existenz.
Eisenwarcn -Gcschüft günst. zu bk.

mh u. L.  M „ an d. TMbl -VerlM.KüiöUüliv.-OrWftmlittd.
Dß - U. M . « 7 8 a . d. Tagbl .-Brrlag.

WzlkiWjHiisi.ISI:
f. sofort ob. sp ät er  abzug. Rheinstraste 42.

dsttzMtzLi-W neue Ernte, garastt.
^ " x1“ f 53p vorzügl . kochend, per

Pfd . 28 u. 32 Pf ., beste thür . Btttoria-
erbst.-» vir Pfd. 28 Pf . 10K5
_k, «>« 3.elclis -p, Ado! fftra fje 1,

SchöniK schwäMS Pony , ttsKtirU
ste!»t billig z» rn ibetfanf,  Igstadt,
jMoxpenrrekinerstrnste 5 ._

BernharDmer-
Rüde. Im,oh. prachlvollcSTIir.ea. 3 Ialre
alt, , für UM) Mark zu verkaufen Wies-b.
Allee 46. Haltest. Aussicht Sturm, Biebrich.

Jnttge Truthähne und Kühner,
oectcmct zur Zucht, aber auch als
Weih « achtsbratetr sebr gut.
^ _ Pt v. oS«»s. Unter den Eichen.

Gu i erh . B»rg mit 'Soldat .' sehr biL
zu .verk. Brsmarckring 2, -Parterre.
'Da mp seifenbahn, best eh. ans zwei"
sehr seinen fast neuen Lokomotiven»
f̂ pur 3, 1 Salonwagen nebst Schien ..
t |t sehr preiswert abzugeben. Näh.
bei Kreidet , Fahrrad - Handlung,
Webergasse 86._

Für Knaben . Dampfmaschine,
23, für 10 Mi . zu

perl - Blucherplatz 8, 4 r . ^ 1318772
_ Kleine Dpnanlo tu. Wasfer:nvtor,
s°>rne divers« App. sehr billig zu verk.
Bivmn r ckrma 35. I rechts. 11840

Ein Federhandkarren
zuchwrkaufenZPlatterstraße 58, Part.

„ Leichtes Motorrad billig :
Wellrttzn raste 27, Parterre . B18507

. , Guterh . Kinderwagen,
vernickelt, mit G.-Rädern , 20 Mk.,
1 Petrol, -Koch- u. -Heizofen 6 Mk.,
zu verk. El eo-norenitmste 10, 1 r.

Kiuh er-S M"ünd Liegewägrti,
195' neu, 1 gutes Sofa , Kommode,
Kansoisthr ., tzr. Goldspiegel m. Fac .-
S .aS, Roqr - u. Polst .-Seffel , Tr .-St >,
T .-spiegel , 1-schl. Bettst ., Spr ., M .,
n. u. tzebr.  Deckb. b. HoMtättenstr .,18.

Gebrauchtes , guterh .' Fahrrad
mü .Freilaüf lull, zu verk. Fahrrad-
geichaftt Grübenstraße ^Lg. 3! 18604
Gut crh. H.-Fährrad , "Photo. Äbp .7'

9X12 , alt . Aus», v. Schlossers Weltg.
billig zu verk. Morihstraße,7L , 3._

-tz.- n." D'.-Räd , vorzügl. Markes
biütg Hallgarterstrake 3,1 r . » 18784

Zwei seine Fahrräder,
Damen - u. Herrenrad , zu berk. beim
Chauffeur Mainzerstraße 19.

Gehr . Zweirad , tadellos erhalt ."
erste Marke , sehr preiswert zu verk.
Näh.  Hallgarterstraste 2, I St . r.

Guterh . herrsch aftl . Hcrd
mit Aufsatz preiswert zu verkaufen.
Näheres und anzusehen vormittags
Eltvillerstratze 17, Part , rechts.

Zwei Negulier -Ocfcn,
Ml noch neu, billig zu verkaufen.
Näheres Nikolasstraße 32 _̂

Größerer gut erhaltener Herd
zu vckian sen ZKoriNtraße^ 68.̂ Bart.

Kl. guterh . Kochherde zu verk.
Schierstenwrstra ße 62 , Werkshatt._
4 »nt erhalt . Kachelöfen, eis. Ofen

billig zu verk. Alb rechtstraste 17, 3.
Vorzügl. Gasbadeofen zu verk.

Waterloost raße 1, P . l„ Ecke Zi etenr.
Partie Gaskocher, 4 Löcher, neu

u. feblerfr .. St . 12. Schwalb,- Str .6ü,P .
Sftnmnnger GaSlilstH

zu verk. Go ethestraße 24. 2 _c. _
AlS Weihn achtsgesch enk.

Aanarium mit Springbr ., Fische u.
Fersen billig zu verkaufen Noder-
straße  17 , 2 rechts._ _

Großer kupferner Fischkessel
zu verkaufen .^ Zn besicht. 12
Zu ersr . rm Tagbl .-Verlag.

■2 Uhr.Tu
Eine noch gut erhaltene,

emaillierte , große Badewanne billig
zu verkaufen  Iahnstraüe 3, Part.

Zwei Neklaruetafeln , neu,
davon eine 9x2 Mir ., aus Grundst.
SchlachthaüSstr. 17, am Bahngelände,
st., Platzmiete bis Juli 09 bez. Aust.
SS fchtl u str. 0, i -i --er.

Ein gutes eich." Fastlager . billig
abzug. Weinhandl . Seerobenstr . ch9.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
geschiinedetem Geländer , für Garten.
Terrasse sehr geeignet, billig zu vor.

Anzuse' ‘kaufen. Heu in der Schlosserei
Kühn L Kämpfer , Römerbern 8.
Vogelhaus sKunsts, Büfett , Vertiko,

Spiegelschr ., Garn ., Plüsch u . Seide,
r.b. 38  Mk . an . ^ Hermannstr . 32, 1

Sttchx gut erh. Spiegelschrank,
anr liebsten hell Eichen, zu kailfen.
Off , u. L. 671 an d. Tiagbl.-Berlag.

©ebr. E)ohnuUgs-Einrichtung,
einz. Möbelstücke, Schlafzimmer -Ein¬
richtung zu kaufen gesucht, Osfcrt.
Unt. N. 052 an den T ag bl.-Ve rI ag._

Puppenwagen zu kauft » gesucht.
Adr, rm Tagbl .-Verlag . 21878 3 0p

Rodelschlitten, Flexible -Fliicr
od. ein and. lenkv. Shstem, gebraucht
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O . 671 an den Tagbl .-Verlag ._

Nußbämne kauft
Ä. Debus , Gneisenaustratze 5. 218712

Eingezäunter Garten mit Wasser,
ca. 50 Obstb., m.  mass . Arbeitsr, , in
sehr gesch. Lage, N. Bahnh . Waldstr .,
n . mehr . I , zu verp. N. b. Gärtner
Ad. Creß, Schie rsieinerstr . 40. 3l1 888
Kl. Obst- «. Gemüsegarten zu verp.
Gneisena ustraß e 5, 2 St . 33 18726

Großer Lagerplatz
sofort zu verpackten. Näh. L. Heiser,
Schützenhofstraße 11. 1419

14 Friedrichstratze 14,_
Wäscherei u . Feinbüglerei . Eardirrr»
per  Fenster 80 Pf . __

Bügelwäsche wird angenommen ^'
Gübenstraße 15, Mi ttelv . P art , r.

Tüchtige Friseuse '
empf. sich den geehrt. Herrschaften im
Frisieren sBallfrisur u. Haararbeit .),
sowie.Maniküre in u. auß . d. Hause.
Bill . Berechn. Bestell., auch p. Karre,
a. B. Reiter , Zimmermannstr . 7, H.P,

-1,,'- r-rWMKai,
silebildete Dame

gibt deutsche Stunden ä 50 Pf ., auch
m Brand - u. Gouache-Malerei , zu
jeder Zeit . Offerten unter F . 671
an den Ta gbl.°Perlag.

Ein sehr schönes Taubeu-
odcr Vogelhaus lsehr gut gebaut ),
eignet sich anr ' besten für eine Villa
oder Herrschaftsgarten , preiswürdig
zu verkaufen . Biebrich, Feld»
straße 30. _ _
Schöne Zrölmertanne (Ärnucäria,

70 Zmtr . h„ 80 br ., ans Zim . gew.,
wegen Raummangel preisw . zu ver¬
kaufen Lehrstraße 21, Parterre.

Schärfer Hund zu kaufen gesucht,
cU. gegen wachsamen Hund zu ver-
tain' chen Wellritzstraße 28,  1 . 2 18704
Gdtr . Kleider, Schuhe, a. f. Kinderh

w. g. d.,,höchst. Pr . angck. R . Blütner,
Goldgüsse 15. Postkarte genügt,
Gut erh. "nüstv.-pol. 2t . 5lleiderschr."

u . Waschkom. mit grauem Marmor
ii. gut erh. Stehlampe zu kaufen ges.
Ofr . mit Pr . u. M ., postl. Bism arckr.

Guterh . Schaukelpferd lFell)
zu kaufest gef. Pabst , Taunusstr . 7.

Engl , oder franz . Konversation
sucht Marine -Res.-Offizier . Off . u.
W. 670 an den Tagbl .-Verlag . _
Gut engl. !!. franz . spricht Jeder

n. m. Meth . i. 30 St . ä 0.75, 15 Jahre
i^ Ausl . tätig , B, Res. Neugasse 3,jL

Dameü -Frisier -Uuterricht erteilt
C. Kopp, -Kost5eater -Fris ., Äarstr ^15.
VügelkursuS wird gründlich erteilt

Eltvillerstraße 7, H. P . r . 218891

Schott . Schüferh. m. Halsb . «. Leine
entlaufen Dotzheimerstr. 98, Hth. 2.

Elektr . Klingel -Teleplwnanlägeu,
sow. Rep. w. str. billig auSgef. Phil.
Becht, Bleich straße 18, Stb . r̂ , 3318450
Wäsche z. Wäsche« «. Bug . w. ang.

Eltvillerstraße 7, H.,P . r . 218872

Herzliche Bitte.
Alleinstehende Frau mit 2 Kindern.
2V:i n . 9 Mon ., bittet um WeihnachtZ.
freudc ; es k. abgetrag . Kleider sein.
Wh . im T agbl.-Verlag . B 18770 Vo

Junger Mann , durch Krankheit
in bitterer Rot , bittet cdekdenk. Per¬
sönlichkeit um Darlehen von 20 Mk.
Rückzahlung best., d. n . sichere Stell.
Off . u. H. 671 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei alte kranke Leute bitten
edelöenk. Leute um eine kleine Weih,
nachtsgabe . Ludwigstraße 3, Vdh. i.

Mittelloge Kgl. Theater
für den Rest der Saison billig abzw-
geben. Gefl . Offerten u. E. 665
an  den Tagbl .-Verlag .̂ _

Zwei Viertel 1. PärftttplÜste,
Kgl. Hostheat ., auf za. 14 Tage abzu.
geben Rheinstr aße 30, 1 S t._ _

Heiraten
vermittelt reell und diskret Frau
Müd er , Hcrder siraße 21,  Part . _

Weilt ncl>., sebr vermög. Herr,
Natur -, Musik-, Künsifr ., sehr Häusl .,
gediegen, ev., freib ., 40 I ., jgdl., gr .,
Vornehmes Aeustere u. Char ., w. m.
jg. D . cntspr . Vcrhältn . zw, Heirat
bek. zu werden. Gefl . auSführl . Zu-
sihr., auch v. Berw . u. anonym , aus
W. diskr.  zur ., postl. Dr . W. T.

Heirat , Frl ., 37 x .,
Häusl, u. wirtschaftl . erzogen, kath.,
mit Vermag ., sucht Lebensgefährten
Pass. Alters . Gutsit . Beamter be,
Vorzug!. Gefl . Offerten unt . U. 670
an den T agbI,-Verlag ._ _

Woihnachtswuttsch!
Zwei Herren , Beamte , fest ang «.
stellt, vensionSberechtigt, evangel .,
Mitte 30er, vermögend, Gehalt
steigend bis 6000 Mark , wünschen sich
glücklich zu verheiraten . ' Ehrbare
Damen aus guten Familien , welch«
den gleichen Wunsch hegen, wollen
sich vertrauensvoll linier Mitteilung
Ihrer Familien - und Vermögens.
Verhältnisse an nachstehende Adresse
wenden : „Glück auf 1909" unter
B . 670. an den Tagbl . - Verlag.
Strengste Diskretion zugesichert und
verlangt . Anonym Papierkorb . (5)e,
werbsmäßige Vermittler verbeten.

(Stamm Seifert),
... . . pram. m. aold. Medaille,
S 4®4 ! billig zu ' vdrk. Moritz-

. ' ch ' fit gt b^ lian g.JeitainuoeiHffj“

Weihnachtsgeschenk!
Schwarzer seid. Dainm -Pclz mit

Tibsikave als Futter . 1 aroß. scluvarz.
Federsäckikr mit 16 Strauf,federn,
2 feine Brüsseler Bräuttas ecntücher
billig zu verkaufen. Händler vcr-
berei! Ilnft. in, Tngbl.-Verlag. c»
5SMKW. r.!Ä8L

mit BriNant . , 1 goldene Ittkarat»
Herrerruhr , eine lauge »old . ruod.
Damenkette , 1 <$ va r.möpimn  mit
KO Platten sehr bist, abzug. Äuifm
Lliedr. -Rin » 47 , P t. t „ zw.' 12n.3 Uhr.

BrßAäLrt -Dhrrittqe
(2 ' li  Karat ) ,

fernste lupenreine «steine für 880 Mk.
zu verk.  Näh , int T agbl.-Verlag, Tz

DeZgemälde
umständeh. zu jedem annehmbaren VreiZ
zu verk. Znhnstraße 3. P . Kasuli -r.

h 0 Mk . gibt ob
Gd ll ttmnd Uta {je 41 , S. - MI

eigene Zuckt, St . Geifert, in allen Preis¬
lagen npräin. mit tt echt. golv. ü. stlb.
Medailleni, empfiehlt

V>r>. Webcrgassr 54.
VocielfUtterhandlung.

772. Probezeit und Uv tausch bis nach
Weihnachten gestattet.

m  EchMWW«
ff. Kanarirnl -öger . ffeiß . Sännrr,
dittiosc ; vk.  Scharuhorftstr . LL, » l.

Für Liebhaber.
Mehrere Original -Oelgemälbe u.

seltene Aguarellc uniständthalber
billig zu verk. Händler verbeten.
Zn er sragen  im Tag bl.-Br"lag. 'Ift

L>.' igemäröe
außcrorvtntlickl bikli» zu verkaufen
Ta muiSst raüc 68,ZÄittenhans._ .

föilt Wnilffk mit  Adapter n»d
^ »tt ^ „ veftör , « »roß.

ßtzeldstechee, beides fast »en, so nie ein
Frackanzug u. eine Handlopicrprefse bill.
zu ve rk. Bi ebrich erstr . 48,  Part.

Näheres im Tagbl .-Verlag. _ Ty
Jtalirnisck !«Violine sein preisw. zu

vcrk. Off, u. « . « « .» a. d.  Tagbl ..Beri.

PcystN !s - Eip.riH !!!llg
krankbeitSh. fast zu verk., für 10 Zimmer
gut erhaltene Biövel rc. Offerten erbeten
unter St . 8fJ jit den Ta .ebl.-Vcrlag.

sIW"" Weacn AustSs . e. ffifnfis»
, werden kpl st Wohn»«.- u. Kiich.-Eiliricht.
i nebst Schilder, eiektr. Kling., Tepp.,

Godel. :c, i. Ganz. od. geteilt verkauft.
Zu ersr. u. !tr . in d. Tagbl.-
Hau ptagc ntur . WilüeImsrr.Zll. 101:■!ß

Päff<«ve Weihnachtö»eickwuteZ"
Kaffee -Lervice » alt , für 12 Pst, mit

Nlicinansichttn, alte Zinnkrügeu. Gläser,
schönes Spinnrad , versch. Münzen a. d.
Z . v. 3620—1860 zu verkaufenv. 9—12
U. 3- 6 Uhr lleerotal 31.

PetrolmHönae - n . Stchlamperr,
Voisrlkii fiste,

prlma Ware, werden unter Garantie
billigst aüsvcrkauft. Näheres
Kitchaakl  e 18, im Hofepstl»ls._
Als Weihnacht-; - GeschkuK
I neuer , Moderner 4-ft» in tu . GaS-
röfter billig zu verkaufen Elivillcr-
fi aßc 14. l l. _

, Eiserne Treppe,'
leicht gewunden, 11 Steigungen, nnt ge¬
schmiedetem Geländer, ' für Garten-
Terrasse sihr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anmsehen in der Schlosserei
Hlili «»&M»m psck-Z-Oilüpnerbcr8.
WykgeM ü.  WdJElör®
zu verkaufe« Hcllmundstraße 14, Part.

D 'L' LLA
!ien >sir . 3tS , 'B’elejoit.

$ gsfjfßM f deshalb
RCISI (. ( lUCHi . die besten Preise
für gut erli . Herra *ü. EtRsn ^ abl.
Möbel, alt Gold, Silber, Brillen etc.
I SScr gr . BfeilArff Rm Ptaix » !

für bessere getragene Herren- n. Damen-
Kleider, sowie Schube und Kindersachen,
einzelne Hosen, Joppen , ckleberzieher,
Dam-n-Nöckc, Blusen. Bitte Postkarte.
Off. u. «s . ß « 5 nn Len Tagbl.-Berl.

■■x.wmxewtigi

Sofort Geld!
ZrrrüKgefttzte Waren , - Mesi-

besttiirde , ganze Kager aller Branchen
kauft gegen sofor ige Casftr

« . Lssleaor»« ». Barmen»
_Telephon 174!.

1 - im
1 i. n

i <y
(schwere Wäre) werden
unter Preis anZverkanil.

! Äriec . Kirchgafle 19 , im Hock links.
lilcl Ml

! zu verlaustn HrüM, »dstrützL u,  Part.

rrschlcvgtts Geurüldr billig
aunusstraffe 25, Part.

str IkOgNmer
1 kl. Büfett, 1 Tisch, 1 Diwan, 4 bis
6 Polsterstühle, gebraucht, aber noch aut
erhalten, zu kaufen. Off. unter «»agil-
feinimer postlagernd Sch -crstcitt »_In- imD Verülsts
aller Art Goldgnsse2i . §Z» int!s>
"In-  inU) perlanf ^ S^
Apparat»» tu Instrument «» n. Art.
Bt, .12155im-r , Bism .-Ring 25,3. 11847

GärtKSr 'ei
mit Topfpflanzenn. 500 Mistbeetfenstern,
in günst. Lage, gut i. Stande , an schön,
ausgeb. Siragc , elektr. Bahn , zu verpacht.
Off. u. SS. 6 «SK an den Tagb!.-Verl^ r'rrjsxrsuifvfms1.

Berlitz Sflioo!
SpracIiSelirimtitut

Lnisenstrasse7.
-MMLl
Russisch.

Anzufragen Tagbl. - Haupt - Agentur
Wilyelmstraße 6. 10603

Briefmarken -Bamml « « g
zu kaufen g.snckt. Offerten mit Angabe
des Inhalts , Albums u. billigst. Preises
U!Ist >4.  irt ä nn'den Ta gbl. -Verla ist_
Xiudw.

]?Ü£*4*gergas «« 39 . Te ‘. 2079.
T.srAiit  iiiimer tsödi a .si»
fiir gut etli . Herreil- u.  Danienbl., Pe2e,
Schuhe,M<lbel, (3old,8ilbsr. l’ostk.genügt.

De» geehrten Herrschaften
Frm  Stummer,empfiehlt

sich
Ml i 'SS 'eühRr -"*»sse B, s , feit Loden.
Zahle die atterhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-, Damen- n. Kiudcrkltid.. Schuhe,
Möbel, Gold.  Si lber, Nachl. Postk. gen.

Ktäükein fl . cheizßius,
Grabertstr . 24 , kein Laden, zablr die
höchsten Preise für guterh. H.- p. Damtn»
fleiber, Uniformen, g. Nach!., Psandsch.,
Gold, Silberu. Brillanten. A. B. k. i. H.

Privatsclmle,
Itealprogymnasinmo. Realschule.

(Kleines Pensionat .)

Der Unterricht beginnt
Donnerstag , den 7. Januar (909,

morgens 8Vs Mir.
Anmeldungen nehme ich täglich,

außer a i Sonn - und Feiertagen , von
11—12 Uhr entgegen . Ich bitte dazu
das letzte Schulzeugnis , sowie Geburts-
üud Impfschein mitbringen zü Wollen.

C . Hofrat,
.fiLdclteeijlstrissse 8>ik°

HB. Hach den gesetz-
«ichen Bestimiiiungen kön¬
nen nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen, die
spätestens am 7. Januar
1909 in meine Schule
eingetreten sind.

ÜK«stf8ISfilitsj » B.'utert *!cht erteilt
Miss ffloare , ISUeinstr , 5 », L°»

Berlsreu
eine schwarze LaÄledcr -Tasche , etwa
40 Mk. Inhalt ,i. 2 Schlüssel, älbmcr
g. 10 Mk. Belöhn. Paristr . 21. 10738

WMMMH

Patente
werden anqcmeldet tt »J> schnell ver«
wertet durch das (2e4487) piöj

inrco ’i
Frankfurt a »Di, , Trrerisch egasse1.'

Schreibstube,
Vervielfältigungs-u.Ucbersetzungsbureau
Marktstr. 12. 1, *jgär
Erfahr . Buchhalter

empfiehlt sich zum Ordnen der Geschäfts¬
bücher. Prima Referenzen. Offert, unt.
IP. a !5SJ a„ den Ti!gbl.-Berl. 218157

Wäsche wird aufs Latrü aiigenommem
Fräü Vii lmsr, Niedernhau sen, Taunus.

Alls Masmgerr
von junger Dame Bleichstr. 19. Part.
Spre chst. von 10—1 und 8—7 Uhr.

Alle Maffaaw.
Wiener Maniküre von junger Dame.
Hellinnndstra ße 52, 2, Nähe Emserstraße.'

lcu ! Jt - !. , russische Rens

W * Massagen *- gg
Dame, Herdcrstraße3, 1, n. Balmboi.

Frau »%ferg-eis Witwe, "
Phreuolvgin, ^

Marüstr. 21, Eingang Nictzgergasse2, L
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Dame empfiehlt sich für

Maniküre- Massage,
amerilr . Methode . On parle francais.

Kar lstrasse 37, Part,  rec lits,  10— 12,2—6.

Massage , internatioual,
von iimci er Dame. Michclsberg 18, 1.

WmötSW . (KUlromantin!
Täglich zu sprechen bis abends 9 l!hr.
Wintelerstrafte 4 , Part . 1«, an der

Dotzheimerstraße. B18633

PhrenoLscrm bm
Frau Ricbardt w. Franken str. 18.  1 l.

MWWNllERHeWrO76.
Wslirnserä, Hofl.,

Spezialist für Gestüt und Hand¬
pfl ege. Fernspk» 4223.  1 0726

ZWMrrßcherW.
Am i>. Januar LÄOK, vor-

mit -ags Ghs Uhr , soll an der
Gcrichtsstelle, Zimmer No. 60, das
der Ehefrau des Wirtes J «r?ob
Krupp , Karnliue geb. Kunz,
gehörige, in Wiesbaden , Hoch¬
stätte No. 22, brlegene Wohnhaus
ntii Hofraurn und Hinterhaus, groß
2  ar 75 qm , mit einem Gebüude-
steuernutzungSwert von 4OOO Mark,
eingetragen im Grundbuch von
Wiesbaden , Jnnenbezirk , Band 124,
Matt 1866, versteigert werden. K263

Wiesbaden,
den 4. November 1908.

Königliches Amtsgericht,
Abt . 16.

Teilhaber gesucht!
mit einer Einlage v. 5000 —10,000  Mk«
zur Gründung eines rentablen u. soliden
Geschäftes, welches bereits einen grosten,
festen Kundenkreis besitzt, am liebsten
tücht. Kaufmann. Vermittler verb. Off.
unter T . 6 '31 an den Tagbl.-B erlag.

Der Blinde.
Kein Strahl des Lichts, wohin ich

mich auch wende.
In Nacht u. Leere tastet meine Hand,
O, könntet ihr den heißen Schmerz

verstehst!.
So jung , so frisch u. dann nicht seh n.

§®-|)atle| iie lir »Ä
Bürgen an jed. auf Schuldschein, Wechsel,
Hypotheken re., auch Rateuabzahlung, gibt

Berlin s . 0 . 18 . Rückp.
an Jedermann , anerkannt

WAT-LL? reell, auch gegen bequeme
Ratenzahlung, verleiht diskret n. schnell
zu kulanten Bedingungen Selbsigeber
C .A .WinUIer , 23erlin56, Potsdamer¬
straße 65. Nota ri ell begl. Dankschr. R91

für einen Blinden
Hand ! ^ Er ^ wohnt

Bekanntmachung . Dienst ., 22. Dez.,
mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Bfandlokale Helenenstr . 5: 1 Spiegel-
schrank, 1 Berti ko, 1 Kommode,
1 Schreibtisch, 1 Waschtisch. 2 Betten,
1 Sofa . 1 Musikwerk, .1 Nähmaschine,
1 Doppelflinte n. 7 Kisten Zigarren.
«achnuttagS 4 Uhr versteigere ich in
der Waldstr ., Pftindlokal „Deutsches
Eck" : 1 Vertiko , 1 Waschkommode , ein
Sviegelschrank , 1 Bett , 1 Rähmasch.,
100  Flaschen Kognak n. 2 Schweine
fisrentl . zwangsweise gegen Barzahw

Wiesbaden , den 21. Dezember 1908.
Eifert , eri chtsv ollzieher.
Beta nntmachnng.

Dienstag , den 22. Dezember er.,
mittags 11.30 Mir , versteigere iey
>m Hause Dvtrheimerstr. 55: 1 Laden-
schrank, 1 Theke und 3 Oclkanncn
öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . Die Versteigerung findet be¬
stimmt statt.

Wiesbaden , den 81. Dezember 1908.
Ci st' rt , 'Gerichtsvoll zieher,

Am Dienstag , den 22 . Dezember
er, ' mittags 12  tm ?, versteigere ich
int Versteigerung-; 'okal Sie» gaffe 22
dahier, zwangsweise gegen gleich bare
Zahiung:

' i Vertiko , 1 RLtzWaschine,'
1 Bauerntisch , i  6lrige,1Wand»
vrelt und 3 Wilder . F 253

Oettlns,
KerlchtSv«»z!er»er

h«"INteSvadkN.

mit nur einer
in Knickhagen,

einem Dörfchen von etwa 180 Seelen,
zum Pfarramt Holzhausen a. Rw„
Kreis Hofgeismar , gehörig. Seine
Familie besteht aus Frau und vier
Kindern . Außer seiner Invaliden¬
rente v. monatlich nicht ganz '12 Mk.
erhält er jährlich 50 Mk. Unter¬
stützung aus Kreismitteln , wozu er
sich noch jährlich 50 Mk. durch Läuten
der Schulglocke verdient , das ist, zum
Leben, wenn es auch noch so dürftig
geführt Wird, zu wenig. Freundliche
Gaben von mitfühlenden Menschen
haben es ermöglicht, ihm ein ettt»
stockiges Häuscken zu kaufen und in
Stand zu setzen. Es ruhen aber
daraus noch 1200 Mark Schulden und
es fehlt auch an deni notwendigsten
Hausgerät . Vermögen hat der Blinde
sonst nicht. Wir betten , deshalb
barmherzige Menschen,, bei ihren
Weihnachtsgaben , die sie austeUen,
auch dieses armen Blinden sich noch¬
mals zu erinnern . , „ . .

(Bern sind wir bereit , allerlei
Gaben in Empfang zu nehmen, und
bitten darum.

Engelmann . Gutsvorsteher,
resp. Gemeindevorsteher,

Eichenberg (Bost Ihringshausen , Kr.
Cassel, Psarramt „Holzhausenf

Gratis l A Gratis!

Gesucht
König!. Theater bis März —April
ein Achtel - Abonnement , 2 Platze,
1. Ranggalerie , Mitte . Schriftliche
Mitteilungen mit Angabe , der Platz-
Nummern erbeten . Louis , Franz-
Abtstraße 4, 2 St . _

Wegen Jlufgabe

1000 Mk. demjenigen,
welcher mir eine Lebensversicherung von
50,000 Mk. für prima Gesellschaft zu¬
meist. Diskretion zugesich. Off. unter
M . 514 an 3p- K̂ i-enz , Mainz » F52

Wtzt6 ' MheMM.
alte, pflegebedürftige, gutsituierte Ehe¬
paar w. e. alt., alleinst. Bürgerst ., d.
Eink. n. ausr . e. Heim bieten, w. diese
ihre kl. Einrichtung mitbringen kann,
Offerten erdeten unter A.  M . S&  post-
laqetnb Bismarckring. ?! _ ___

Diskr.Privatcntb .b. Fr . Betti Teichler,
HebamtrtêMaiu z, Gä rtnerstr . 1,1 . , V48

' Vermittele jede, spez. reiche Henaten
str. diskret Wiesbaden se. 38.

EZrHkut -.Ham-WM O f O
u. Blasenleiden . Vorzügliche Erfolge,
Kein Quecksilber. DiSkr. Ach. L17960

kodsri -Dressier,
Kur-Institut für Naturheilkunde.

Kaiser-F riedr ich-Ring 4, 10—12 n. 4—v.

ASoptSStt . '
Welch' vornehm. Herr od. Dame würde

hübsch. Jüngling mit fein, solid. Erzieh,
zu sich nehmen? Briefe mit Namens¬
angabe uut. A.  SSK an Tagbl.-Verlag.

M Bitte Brief
M « abholen. IS.

meiner ^ eüeesien

gebe folgende Vsiiis unil
Lpirituosen zu ^rul unter

Einkaufspreisan.

Laubenheimer, Rheinwein .
Niersteiner, „
Lorcher, „
HaUgarter, «
Ercacher , „ »
Eaueuthaler , 01er „ *
Büdesheimer, 05er ,,
Hochheimer Berg, Odor, Kgl.

Domäne.
Trabener, Moselwein . . .
Brauneberger, Moselwein .
Erdener, ,,
Piesporter „
Scharzliofberger, Saarw. . .
Bernoasteler, Moselwein. .
Brindisi, Ital . Rotwein . .
ßt. Gervais, frz. Rotwein .
Montrose, „ „

Original-Füllung . - <
Medoc, frz. Rotwein . . ,
ßt. Estephe, frz. Rotwein .
Chat. Leovillo, frz. Kotwein
Beaujolais, vor/ . Burg. . .
liigelheimer, deutsch. Rofcw,
Afi'enthaler , ,, »
Oboe-Ingelheim. „ „
Assmahnsbäuser, , „
Sherry, 8 jährig.

„ 12 „ feinste Qual.
Madeira, 6 jährig . . . .

„ 10 '
Rortwein, roter,, vjälirig . .

„ weiss., yorz.  Qual.
Cognac, 1 Stern . . . .

" l " : : : :

® .
iKinderlS

. mm  A UfveHangt diese Hauacnen 5

r ‘ ::

jij . ' . '' V»’
*Mt;* n , i/i-',>* i.lif Ä«WS-V. »i'fejES«

159 Üeste fS5r Scli â1awerlc,
gibt hörtlichen Glanz. Ueberall er-
hältlich . Fabriklager : F151

JE*  SSoeSSisiiT" ^ WipsSuMleira«
82WWM Mcutmien

Fritz Strensch,
Kirchqasie 38 , gegenüber

Biumeurha!. 1867
Empfehle als passende Weihnachts-

zescheuke in schönen Kartons meine
selbstverfertigteu Handschuhe in
größter^ Auswahl zu ganz besonders
herabgesetzte:: Weihnachts - Preisen.
Garantie für jedes Paar . Umtausch
nach, den Fi-jertagen bereitwilligst
gestattet . Außerdem empfehle men:
»rohes Lager in weichett und steifen
Hüten , Mützen, Regenschirmen . mit
prachtvollen Stöcken, selüstversertigten
Hosenträgern , Krawatten , Kragen u.
Manschetten , Portemonnaies «sw. z«
sta un eftd bi ffigen Wc ilmachtSvreis ett.

IpMwela-Mi
sehr gut bekSmmlicb. vorzüglich zur
Bowle u. als passendes Weilinaelits-
gesclienk geeignet, empfiehlt

Ja ©ois StensgsS,
Sobttum wein -Fabrik,

gonmetifocrg :—Wiesbaden .’
TTele 'plsoai 23S5S3f.

BMe^ crlase in jedem besseren
fleükafcss■■n-Peschii.ft. B18786
GrMnür I

für c-4
Handsch"be, Koppel, Mützen. Troddel
jtj ' iienl . Sin «, Ecke Schwalbachcr«
itVtb Luiicnstraste

10721

i

(durchbrochen) sind, in
ss-riedrichstratze5 Xi-?((i

t\m n
dem Eckladen
zn verkaufen.

:Z- hh pj
£ I s
jMkJMk.
0.70 0.50
0.80 0.60
1.00 .70
1.10 0.80
1.20 0.90
1.50 1.20
1.60.1.20
2.00 1.50
0.70 0.50
0.90 0.65
1.00 0.75
1.20 0.90
1.50 1.10
2.00 1.50
0.80 0.60
0.90i0.70
1.10 0.60
1.20 0.90
1.50 1.10
!2.00 1.50
2.00 1.50
0.70 0.56
1.00 0.80
1.20 U.90
1.60i1.20
2.00:1.80
2.501 1.80
2.00 1.20
2.50 1.80
2.00 1.20
2.50 1.80
1.HO:1.20
2.00 1.50
2.50 1.80
8.00 2.20
4.00 8.00
2.00 t .80
8.00 2.20

DieNstKg, den 22. d» M.-
vormittags ttV -2 Nhr,

findet zufolge Auftrags in meinem Versteigerungslokal

ELeomoreztfteaße 3
die Versteigerung folgender Mobilien statt:

1 sehr gutes Piano, 1 Spieluhr, 2 Trumeaus mit Spwgel,
1 Herrcn-Schreibtisch, 2 hochhäupt. Betten mit Noßhaarmalratzen,
3 gute Sofas, Tische, Stühle, 2 Stilleben in Oel, Bilder und
Spiegel, 1 Vertiko,. 1 Waschtisch mit Marmorplatte und
Spiegel, 1 Ausziehtisch, 1 Waschmaschine, 2 Nachttische, 1 Partie
Herrenkleider, 2 fast neue Ueberzieher; ferner 1 Bohrmaschine,
1 kleiner Amboß, 1 Feldschmiede, 3 Amerikaner und 8 Fnllöfen.

Fritz Jk ?Ik©3*,
Telephon 3930.

MuMonator mit» Taxator,
Cleonorenstrahe 3.

Zu desi bevorstehenden Feiertagen
halte mein reichhaltiges Lager in frisch geschlachtetem

bestens empfohlen.

de la

„ V1SUX. . . .
„ fine Champagne

.Tamaica-Rum, 2 Stern .
.. „ 8 „

Rcrugr Schaumweins, Likörs u. Punsch-
Essenzen zu billigen Preisen.

Bestellungen per Karte werden prompt
erledigt.

E. Rappel. Weiniandluiig,
I -el «rstrasse 27 , Pt.

[gibt Tadellose WasdieUohne flrbalt a.  Mühe K
Iersefri die Rasenbleiche iSM

gi Reifes. u-Büpten übsrflussiqM1 uriistSüidücfäu.cn!ur>frei- m

Ueberall erbiiltlich

Boi! beste» Haare»!
Anterttaung von Sckw'.tctn , Perücken,
qsvseu » rocken , Unterlagen . 1729
Leinstc Ausführung. Billigste Vreije.

M . «SUrtü , Spiegelgasse 1.

L95

12 Flmtsilctten,
12 Nähtische

verkaufe wegen verspäteter Lieferung auf
Kostet! des Fabrikanten zu jedem annehm¬
baren Gebot. Blt >781

Fla. Felbel , Möbellager,
Bleichstrafte 7.

Gleichzeitig empfehle mein reichh. Lager
in allen Arten Luxus- unv Gebrauchs¬
möbel zu riesig billigen Preisen.

«00 Herbst « um» Winter - Herren-
un» Knaben- Paletots , Anzüge»
Joppen uns Capes, füsd» Ware,
moderne Stoffe, tadelloser Sitz, beste
llllanverarbeitungau? allerersten Firmen,
früherer Preis Mk. 30, 85, 40, 45, 50,
jetzt Mk. Ist , 20 , 25 . 30 , 35 , so

lange Vorrat.
PIT Ansehen gestaltet . - W»

ZWbchM30
Ä. Stock sAlleeseitel. _

Als Spezialität empfehle:
Jlaiubarger X&sieSten.
Sohr schöne, große,

gemästete
kl .v.nsr.

Ganz fr. geschossone
böhniis''ho

S'asancn.
B -vssssiscIsfüSSirlc-»
liasel -u.'Scli neer
ItUimer und WaM «ehnepfeo,

Stets frisch geschossene
Waidhasen und Rehwild.

1856

Brüsseler Ponlarden
(eranzös . Poularde*

0S sresse.
Franz . Fonlardes «Je Man ».
Schöne grofee französische, italionisohe

und ungarische Enten.
Italienische Taulbcn .u. Perl-

liiilmcr*
Sdir schwere französische, italienische

und ungarische mVelMcIiSüilisie
und W cRchhUImcr.

Kleine Italien . Poularden und
sclrone Italien , Määlsne.

Pariser Kopfsalat

Jofl . Cr©y ©P , Hoflieferant,
ISeSaspeestrasse 8 = _©

KWWMMI

Sammert,Mattieret,ßCÄ et
ms » Metzgergasse Ist,

cmvf. als pass. Festgeschenke: Hand - « .
Reisekoffer , Taschen , Schnlranzen.
Hosenträger , Portemonrsaics re.
zu den billigsten Prei en. , 1669

Neparature» prompt und billig.

Räuwnngs-Ausverkaus;
Um mein enormes Lager, darunter

verschied. Gelegcnheitspostcn in hocheleg.
Herren -Paleiotö (meist Neiiemuster
u. Modelle), Herren- lt. Knaben-Anzüge,
eins. Joppen , Hosen re., zu räumen, ver¬
kaufe ich dieselben zu wirklich spott¬
billigen Preisen.

Ein Versuch überzeugt Jedermann.
im Mtroife 22. 1. ggS,

Zündgar«
zum Anzünden des Christbaumes, sowie
Wunderterzen empfiehlt 1890

M . Äüsclfi,
46 Webergafie 46,

Um meinen Kunden für den Werhnachtsdrdärs

besondere Gsrtsrls
zu bieten, habe ich meine ohnedies sehr billigen Preise in

«WWW » »

bedeutend «rmästigt . Ich offeriere daher einen Posten Damcnstiefel in ver¬
schiedenen Lederarten und Fassons mit und ohne Lackknppcn l»

zu 5.50 und »VS L«
Ein Posten Herren - und Darnenstiesel in bekannt guten erprobten Qualitäten
u. nur mod. schicken Fassons, deren regulärer Wert9—12 Mk.ist, 7

wird jetzt zu 9 Mi. und * Wil  verkauft.
Kinder - und SÄvlstiefel enorm billig . — Farbige Stiefel und Gimc «.
pqnrr itt spottbilliger » Preisen . EZ lohnt sich für Jedermann , selblr den

späteren Bedarf jetzt schon zu decken. — Bitte sich gefl. davon zu überzeugen.

Wnr Meugasss 22 , 1 Stisgs.
88V" Kein Lade » , dadurch beiger wie jede Konkurren ;: ^

Stets Gelegeusteitskäufeirr befferrn SÄuhwaren.
Kein Lade».

Nur Bülowstr. 9.
von

ll. GeflUrl - MükM
Kein Laden.

Nur Bülowstr. 9.

Empfehle für die Weihnad>tstage : Schöne Wetterauer Gänse b. Vjd.
85 Pf., .Hasenbraten , schwere, 8.86 Mk. Treivfagd ! Weihnachts -Hasen»
schwere. 4l20 Mk.. sowie sonstiges Wild und Geflügel zu den billigsten Preisen.

Kenner rauchen nur

Itzkl- 1. Uiltsiliji-Nlidöll
S . A. -W.

von
Arnggenleyer, Detmold.

Feile SWeiMN «
Bkastpulvcr „ Bonns " 50 Pf., F94
EW°̂ Pferdebesitzer«

empk. stärkstes Nest. Fluid Flasche 1.50.
Drag . Brecher , H. Hisgen, Neugasse 12.

BilliAe Nepssl.
Backäpfel so Psd. 80 Ps. und alle

Sorten Tajkläpsel von 12 Ps. an
Seerobmllrahe 13, im Hose l.

Potnlfd)litten, SSS5:
öerfet). Groß., d. Ersparnis d. Ladenmiete
u. Selbstansertig. sehr billig, sowie gebog.
Schlittcnläufc Dotzheimerstr. 100. B18643

Vikliger Whnersutter.
Klemweizen

(Getreideabfall)
Mk . 11«— per 159 Pfund mit Sack
franko Käufers Bahnstation gegen
Nachnahme. J?80

Rh einisch-Weftfülisch er
Geflügelfuttsr - Versand,

Reust a. Rh.

Mastgeflügel,
Versende franko frisch geschlachtet und

sauber gerupft je 9 Psd. netto
1 Fette,ans Mt . 5.30,
1 Brarganö mit Huhn Mk. 6 .20,
8 fette Enlen ob.4 Hühner Mk. 7*-

m. »aller , Renbernn (Oberschles.),
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Langggasse £14»

r —~ ~ Fest-Geschenke
für

;1

i
V

wm  und Hi äi. ;
Stellkragen, ^ ch
SteMmlegokragen, weiten-

3 Stück
inen, 4-faeh, alle

3 Stück

Oberhemden
5 Leinen , 4 - fach . . . 3 Paar

weiss , feinste Ausführung , tadel¬
loser Sitz . Stück

AKm <!iAirylnn weiss , feinste Verarbeitung mit
vl )6 ! IlvSilüöIlj elegantem Pulten- oder Pikee-

Einsatz . ' . Stück

Oberhemden, 6 Ä ,n
neue Muster mit Manschetten Stück

Vorhemden,
weiss , glatt und mit
Falten , prima Qua!.,

und

*) I’f.

P
P
r
|75

35°

28, 35, 50, 70, 80n
Vorhemden, farbig , mit

Manschetten r , f, 05 ,75 pf.

ijäav "-B ,,hwvuv )
blendend waisse Herren - Kragen und -Manschetten,
gesoliineidige Qualität , vorzüglich im Tragen und in

der. Wäsche , nur elegante neue Formen.

Stehkragenu.Steli-Umlegekragen
1) 07» 195, 1 , 1 .3 Stück

Horren -Socken«
Socken , ohne Xalit , solide Winter -Qualität,

Paar 3 « , SS , 45 , ©5 , SS Pf.
8chweiss -§ ochen , ohne Hinkt , verstärkte Fersen

und Spitzen . . Paar 55 Pf.
Schweiss -Soclien , Doppel -Fersen und Spitzen,

nicht einlaufend . Paar 85 Pf., 3 Paar 3 .44h
Sormal -iderten -Soclieii . reineWolle , ohne Naht Paar SS Pf.

Normal-Hemden, & 05 Pf.
Normal-Hemden, Y%s  P
Normal-Hemden, "albw -’ I,icht

prima
[albw.,

einlaufend mit
unzerreissb .ror Naht

Normal-Hemden, rei”°W°ne,:
beste Konfektion

schwere Qual.,

5)45

420

Normal-Hosen, yig0?ne’
Normal-Hosen
Normal-Hosen, Pbw”,,icht

3 Grössen .

extra schwer,
, 3 Grössen . 1

einlaufend mit
unzerreissbarer Nabt . . . . .

Pf
70

>45

|95 | 20

|00 | 95

2 » »

$65 J95

|05 | ?,0

|95

LK65 2 ^5

Normal-Jacken, vig0Sne,weiche QuaLl15  P

Spezialität:

vielseitig von Aerzten empfohlen,
aus Baumwolle, Wolle und Seide,

in jeder Preislage und allen Grössen.

Jagd ^'Westen. 2 3
Sweater für |ed . Sport

75

rnt-
tze « .

Herren-Westen, modet -ne Stoffe,
eleg . Yerarbeicung, 9 ™ § 00 ß50 - 75 g75 ZS5

Herren-Frack-Westeu, wl l,lcf aschstolle
Mk. 0 . 50 5 .35
Mir. 4 .45 3 . 3 5

Hem -a -Tascheutttclier , weiss Linon , mit
buntem lland . . */« Dtzd. 3 .525

Weiss « ääcäscc , In Qual ., 'Vs Dtzd. 4 . 85
Weilte Hall »l .«Ti »tIi « 'jp, extragross , */* Dtzd . S .SIS
Kein Sjeiiservtiiclier , weiss . . . Va Dtzd . 3 .40

Hragenschoner , Seidene TSieker.

Reizende Neuheiten
H erren -Mi *si watten«

Grösste Auswahl . Billigste Preise.

Merrcü -TnrSigamaii iien , alle Giessen , in
3 Qualitäten . . . . . . . » .« » , » .SS . S . 4S

Manscäiettea - Bi nßjji ’e . —■ SSmst - Sä-urjiätmrenL.
Voriterhnaiieln.

Hosenträger , viele praktische Neuheiten,
Paar 50 , 35 , SL , 4 .30 , 4 . 5 « , 4 . 35 , 3 . 35 etc.

K99

Ltratzenbahn. Bücheru. Bilder z. oll. Preise»
Buch- U.Kunslh. Harms,  Friedrichstr. 12.

Sämtliche jetzt im Gebrauch befindlichen Zeitkarten sind nur bis
81. ds. Mts. benutzbar. Für 1909 müssen neue Karlen, jetzt min¬
destens aber 8 Tage vor Abholung bestellt werden. Abonnenten,
welche für Januar auf 'der gleichen Strecke wie im lfd. .Monat abonniert
bleiben, werden gebeten, die neuen Karten vom 28. ab, jedenfalls aber
noch vor dem letzten abzuholen. Die übrigen Abonnenten können erst'
ab 31. abholen. 10982

X XXXXXXXXXXXXXXXX
Praktische x

Weihnaclits-
Geschenke!
Lüster

x
X
X
H
X
X
X
X
X

für €Äras o «J * »»telitr . Lieht X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X%
X
k
X
X

in Fässern und Flaschen zum Ausstoss.

Wiesbaden, im Dezember 1908.

Die Direktion.

1655

Her §|für Hausfrauen.CfL
um ' 4 Elektra «Kerze» milffkn Die pro¬

biere», heute Weltmarke. Die viNiaste, Veste »uv
ve'ift« Kerze» Rinne» nicht» rieche» nicht. Vessnders

, dtttigr v. « ntz leicht »eichadtgte v. Dü " . Mk . - . 55 , —.80»
-. »üo, 1.2». Man verlange überall % Kro># » :tu v»

Kr. Knün, Nüruvcra« Hier: Drag» ManritluSstratze S»
«’W . Vaniier , Drag .» Wivdmafie ß.

r,

Elektr. Tischlampen ^
Klavierlampen x

ln grosser Aaswtthl!
Um zur Inventur zu räumen , gebe k.»Mhoiien Rabatt, g

I F. Doffleln1
X ^
x Friedrichstrasse 43 x

itaicrne , 1748 ^
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Mefferputzmajchinen
von 6 Mk . LG Pf . NN»

KleWhaÄNgschMeN.
ReiöNLschiKLK,

>C. wtm

✓
8
n

2 ?r
Z £» s
•st-r» s»

<5?

Tischmesser» Löffel u. Gabeln » Taschenmesser n. Scheren,
sowie sämtliche Stahlwaren billigst. iosoi

Reparaturen und Schleifereien sofort und billig.

*'ä"  Philipp Krämer , SSÄ

Z»
Weihnachtsgcschcnken:

Edle KanKrierchiihne
von bochpräiniertrm Stamm, litt. Tag-
unü Lichtschläger. Garantie für lebende
Ankunft nach auZwärts.

WteSvade » , RauenthülerÜr. 18, Pt.
Billige (5 l«rist bäume zu verk.

Dotzheimerstvatze 172. B 18751
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Das Publikum ist der Meinung und wird von
interessierten Kreisen darin bestärkt, es bestehe wegen
der in unserem Hause befindlichen Automobil-
Garage eine. erhSlite Feuersgefahr und es
müsste daher für seine. bei uns lagernden Güter,
Möbel, Kofferu. s. w. eine erhöhte Feuerversicherungs-
Prämie bezahlen.

Dem ist nicht sol Eine erhöhte Feuersgefahr
besteht nicht und wir bezahlen ‘keine höhere
Feuer - Versicherungsprämie wie sie seitens der
Konkurrenz für die weit ausser halb der
fcitedt gelegenen Lagerhäuser gezahlt wird.

Alle bei uns ianernden Güter, Möbel,
Koffer etc. sind durch uns versichert;
dio Einlagerer haben daher nicht notig,
den Versioherungs- Gesellschaften eine
Prämien-NachzahSung zu leisten.

Unsere Lage rnreise verstehen sich inkl, Assecuranz.

Wir empfehlen unser feuersicheres, trockenes,
staub- und ungezieferfreies liagerhaus Adolf¬
strasse 1, an der Kheinstrasse . 1864
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G. m. b. H,
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Grosser Gelegenheitsverkaiif! Passendes WeihnaeMs-Geschenk/

Wert
bi3

jetat nur jetzt ttlMT jetzt nur

t -xf-d -md. 'hh ’dyp •'

mmik

emgropnu/iu*
den bevorstehenden Pesttagen empfehle
LJi rasenfkisfeßen in atten CBesifer des <Stabtissements ,,dooescß ’s c~\0einsiuben “

(goldene Tifedaiffe . Cjefepßon 356.

este ‘Bezugsquelle von Weinen scimtficher Weinbau•
gebiete in affen Preisfagen , für Wiederverkauf er

und ‘Private . ‘Vieffacß anerkannt dureß Quafität und Preis"
Würdigkeit. Cburcß seßr großes Tfager und bedeutenden
Qlmsaf kann icß das (Tests zu billigen Preisen fiefern.

Probierstube und Verkauf : SpfegePgasse h.
FF ' 0Qdliereien : P jeugasse 2 - fy. UcC
. — c7J(gn achte genau auf meine Firma.  « == «» ■.■■.«'

Trauerkränze,
PaSmwedel

jeder Preislage, stets fertig
Ernst Walil,

ilheimstr. 34. Adoifstr. 6.
Fernruf 963. Fernruf 910.1768

Trauer -Hüte, 1569
Trauer -Schleier,
2rauer -Flore,
Crepes -Rüschen etc.

stets grosses Lager
in jeder Preislage

Speaialhaus für Puts,
Langgasse 21I23. — Tel . 2116.

Gott dem Allmächtigen ha!
es gefallen, unser herziges
Söhnchcn,

Erich.
tm Alter von 1!'■Jahren nach
schwerer Krankheit zu sich zu
rustn.

Die tiefbctrübten Eltern:
Witt;. Karturarruu. Lra«,

B̂leichstraße 25, 2.
Die Beerdigung findet Mitt¬

et'! wach vormittag9>,.r Uhr statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen heute vormittag2'/«Uhr
unsere innigstgcliedte, unvcrgeßiiche treusorgende Schwester,

ftsalciB WlhrlAIieB. fobcM,
nach schweren:, mit der größten Geduld ertragenem Herzleiden, wohl-
vorbereitet durch den Empfang der hl. Sterbesakramente der röm.»
kath. Kirche, zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Dis trmrsrrrdsn Kitttsublisirrrrsn»

Wieobndrn , den 20. Dezember 1908.
Die Beerdigung findet Mittwoch um 2'/- Uhr von der Leichen»

halle des Sudfriedhors aus statt.

Todes -Arrzei-ze.
Verwandten und Bekannntcn die traurige Nachricht, daß Sonn¬

tag abend8 Uhr, meine liebe, gure Frau und Mutter

$vm  Iohmmette Diilperl,
geb. Gberiinü,

nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden verschieden ist.
Um stille Teilnahme bitten 1!18765

die trauernden Hmierbliebenen:
IttUns KÄlpert und Tochter.

Die Beerdigung findet Mittwoch mittag1 Uhr in Wehe « statt.

Drmksagrmg.
Für die vielen Beweise wohltuender und herzlicher Teilnahme

bei dem jähen Hinschcidcn unseres lieben, unvergeßlichen Gatten und
Vaters sagen innigsten Tank 1678

Frau Adolph Koenorr
und Tochter.

Todes-Anzeige,
Verwandten, Freunden und Bekannten , statt besonderer Anzeige die schmerzliche Nachricht , dass meine liehe Frau,

unsere herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester, Schwägerin und Tante,

geb. Heising,Frau
im Alter von 68 Jahren am Montag, 21 . Dezember, sanft entschlafen ist.

Wiesbaden, Berlin, Bad Oeynhausen, Altona, den 23. Dezember 1908.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Louis Hack.
Elise Weiss, geb. Hack.
Margarete Herber, geb. Hack.
Hedwig Bauermeistcr, geb. Hack.

Gustav Hack.
Fritz Herber.
Herrmann Bauermeister

und 7 Enke .kinder.

Kranzspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten . — Die Einäscherung findet in Mainz, Mittwoch, den 23 . Dezember, nachmittags statt.
1725
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Seiden -Haus ML Mar®
= Hotel ^ düesr *,» = Lasiggasse 42 .

Zu Weihnachten ®
empfehle ich ganz besonders meine anerkannt

soliden schwarzen Seidenstoffe
zu bedeutend eraiässigten Preisen.

BTOasiw»gĝvĵ n ffwgBgBrew

ipssse Pöstera Foulards «weit unter Preis« *

' W-VW«« W ,
Kurhaus . 4 Uhr : Konzert , 6 Uhr:

Lee-Konzert . 8 Uhr : Musikalischer
Abend.

König!. Schauspiele. Abends 7 ITBr:
Hansel u. Gretel . Die Puppenfee.

Residenz-Theater . Geschlossen.
Volks - Theater Wiesbaden . Abends

8.16 Uhr : Das Recht.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Eiophon - Theater , Wilhelmstraße 6.

(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.
Kinephsn - Theater , Taunusstraße 1.

Vorstellungen von 4 Uhr nachm,
bis 40 Uhr abends.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.
AktuaryuZ ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Baugcrs Kunstsalsn , Luisenstr . 4 u . 9.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstratze 64.
Die Demminsche Sammlung kunst¬

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgassc, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Kolkssclehallc, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 944 Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10—12 u. 443—3
Uhr geöffnet. Eintritt frei.

Lercin Frauenbildung -Franenstudium
Lesezimmer : Oranicnstraße 16, 1,
Bücherausgabe täglich von 10 bis
7 Uhr. Auskunftsstelle für Frauen¬
berufe : Walkmühlstraße 1.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
hes Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von 449 bis
441 und7=3—447 Uhr.

verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis , Abteil,
für Männer ).

Unentgeltliche Rechtsauskunft fürUnbemittelte in Nassau. Sprech-
Stundenplan für Dezember 1908:

.Hochheim: Mittwoch, 80., 944 Uhr.
Braunfels : Montag , 28., 3 Uhr,

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
KäikolaSstraße 87, 2, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen u. Kranken, gernbereit.

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek I
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 6 bis 8 Uhr

. und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 6—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 fiiS
8 Ühr : die Bibliothek 4 (Stein¬
aasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8 bis 8 Uhr ; die Philipp Abcgg-
Bibliothek (in d. Gutenbergschule) :
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Ubr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—-7 Uhr, Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-SchNie, Part ., Bcrghort
a . d. Schulberg . .Knabenhort,
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstratze. Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Damen -Kluv E . B. Oranienstr . 16. 1,
Für Mitalieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

ilrbcitsnochwciS im Rathaus , unent-
neltl . Stellenvermittlung . Dienst¬
hunden van 8—1 u. 3—6 Uhr.
Männcr -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
tvirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestclltc . lAuch Sonntags
geöffnet Don. 10—12 Uhr). —
Frauen -Abtellung , für weibliches
Hotelpersonal , höhere Berufsarten,
Verkäuferinnen . Dienstmädchen,
Wasch, u. Putzfranei '-

Turngcsellschast. 0---744 Uhr : Turnen
der Damenabteilung : 844—10 Uhr:
Männcr -Abteilungen.

Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Wiesbadener Fechtklub. Ilbends 8 bis
10 Uhr : Fechten. Fechtboden: Schule,
vis -a-vis der Reichsbank. Klub-
lokal: Hotel Vogel, Rheinstraße.

Fechter-Bereinigung Wiesbaden . Von
8—10 Uhr : Fechten. Oberrealfchnle
Oranienftraße 7.

Münncr -Turnverein . Abds. 87 - Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Nach demselben:
Allgemeiner Singabcnd.

Stenographen - Verein Gabelsücrger.
Ansängcr -UNterricht: 449—10 Uhr,
.Mittelschule Luisenstraße 26, Zim¬
mer Rr . 26).

Sprachcnverein 1603. Hotel National,
Taunusstraße 21. Abends 8%  Uhr:
Französische Konversation.

Gesangverein Wieslmd. Männerklub.
Abends 87 - Uhr : Probe.

Evong. Männer - u. JünglingS -Bercin.
Allends 87 - Uhr : Jugendabteilung.

Stemm - und Ring -Klub Athletin.
Abends 87 - Uhr : Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit.
Abends 87 - Uhr : Uebung.

Wiesbadener Athletcn -Klub. 8' / - Uhr:
Uebung.

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
87 - Uhr : Zitherfpielprobe.

Gnttcmpier - Loge Tnunuswacht.
Abends 87 - Uhr : Versammlung.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheimerstraße 20, Hth. 1 St.
8.46: Bibelbefprechnng.

Theater -Gesellschaft Wiesbaden . Ver¬
einslokal : Thüringer Hof. Abends
9 Uhr : Probe.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
0 Uhr : Probe , im Restaurant
Gambrinus , Marktstraße.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Mäunergefang - Verein Conrordia.

9 Uhr : Probe.
Gesang - Verein Reue Conrordia.

Abends 9 Ubr : Probe.
Kraft - und Sportklub . Abend» 9 Uhr:

Uebung.
Kraft - und Sport - Klub Menicitia

9 Ubr : Uebung.
Männergesang -Verein Union. 9 Uhr:

Probe . Vereinslokal : Burg Nassau.
Mannergesangverein Hilda . Abends

Probe.
Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereins -Abend.
Verb. Deutscher Handlungsgehilfen.

Kreisbcrein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Versammlung.

Krieger - und Militär -Verein . Abend?
9 Uhr : Gesangprobe.

Ortsverein der Deutschen Kaufleute.
Abends : Versammlung im Restau¬
rant ..Vater Rhein ", Bleichstratze.

Krieger -Militür -Kameradschaft Kaiser
Wilhelm II . Abends 9 Uhr : Ge¬
sangprobe. .

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 97 - Uhr̂ Versammlung.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Bayern - Verein Bavaria . Gesang-
Probe.

Radfahrer - Verein von 1804. Saal¬
fahren.

|»
SffffeTfllR

Kurhaus,  Kochbrunnen,
Kolonnaden , Kutanlige n.

Königliches Theater , auf
dem Wannen Damm.

Residenz - Theater , Bahnhof-
strasse 20.

Walhalla - Theater,  Mau¬
ritiusstrasse la.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt neben dem König!
Schloss.

Ratskeller  mit künstlerischen
Wandmalereien.

König 1. Schloss , am Schloss¬
platz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen . Einlasskarten 25 Ff.
beim Schloss -Kastellan.

e.' rc‘■fi»,»HÄMMfea.VMS1C:
Versteigerung von 4 Fensterladen rc.

iin Hause Adolfstraße 1, vorm.
11 Uhr.. (S . Tagbl . 596, S . 16.)

Versteigerung eines dem Dekorations¬
maler Joh . Siegrnnnd n. Kinder
hier gehörigen Wohnhauses , be¬
legen an der Jahnstraße 8, bei
Kgl. Amtsgericht , Abt. 10, Zimmer
Nr . 60, vormittags 11.16 Ühr. (S.
Tagbl . Nr . 568, S . 10.)

Versteigerung eines Ladenschranks,
1 Theke rc., im Hause Dotzheimer-
straße 66, vorm. 11.80 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 597, S . 19.)

Versteigerung von zwei Ponys usw.
im Hause Helenenstr . 24, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 596, S . 15.)

Versteigerung eines Spicgelschranks
usw. im Pfandlokal Helenenstr . 6,
mittags 12 Uhr. (S . Tagbl . 597,
S . 19))

Versteigerung der Villa Baumann zu
Schlangenbad , Rheingauerstr . 16,
auf der Bürgermeisterei daselbst,
nachmittags 2 Uhr. (S . Tagbl . Rr.
586, S . 19.)

Versteigerung von Mobilien im Ver-
steigernngslokal Neugasse 22,
mittags 12 Uhr. (S . Tagbl . 597,
S . 19.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Eleonorcnstraßc 3„ vorm.
11.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 597,
S . 19.)

Scharrspirlr.
Dienstag, den 22. Dezember.

2 0. Vorstellung.
19. Vorstellung im Abonnement«s.

SmrseL und Gretel.
Märchenspiel in drei Bildern von
Adclhaid Wette . Musik von Engel¬

bert Humperdinck.
Personen:

Peter, Besenbinder . Herr Rehkopf.
Gerirud, sein Weib . Frl . Schwarz.
Hansel,, - fjjnhpr Frl . Krämer.
Gretel, ! ötrcn ' " »der § ngcll.
Die KnuSperhexe. . Frau Zchroder-

KnminSkya. G.
Sandmännchen I ^
Taumänncheii j - ' T -»whl.

Die vierzehn Engel. Kinder.
1. Bild : Daheim. 2. Bild : Im Walde.

3. Bild : Das Knusperhäuschen.
Vor dem 2. Bilde : „Der Hexcnritt", für

großes Orchester.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur MebuS.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.

Hierauf:
Die MMeufes.

Pantomimisches Divertisscmcnt in
1 Akt von I . Haßreiter unb F. Gaul.

Musik von I . Bayer.
Personen:

Sir Ian -.eS
Pluinpstershire Herr Zollin.

Lady Plumpstcrii ire Frl . Schwärs.
Bob, I Sophie Christ.
Jenny , 1 deren Betty Trautncr.
Betsy, / Kinder Emma Neb.
Tomniy. I Grete Schneider.
DerSpielwarcnhändler Herr Andriano.
Sein Faktotum . . Herr Striebeck.
Ein Kommis . . . Herr Herrmann.
Ei» Kommissionär . Herr Sp -eß.
Tie Puppenfce. . . Frl. Satzmann.

cp

iöebm
Tambour,
Spanierin,
Stcyrcrin
Poet,
Polichinelle,
Portier,
Chinese,
Iokai,
Ein Ritter,
Ein Bauer . . .
Dessen Weid . .
Deren Kind . . .
Ein Dienstmädchen
Ein Pack träger . .
Ein Ladendiener .
Ein Briefträger

Frl . Schneider.
Frl . Peter.
Frl . Renne.
Frl . .Hocvering.
Herr Bertram.
Frl . Mondorf.
Herr Wutschcl.
Herr Schmidt.
Herr Martin.
Herr Lehrmann.
Herr Henke.
Frl . Mühldorser.
Emma Reidt.
Frl . Rohr.
Herr Ohlmeier.
Herr Mayer.
Herr Sommer.

Verschiedene mechanische Figuren.
Arrangiert von Annetta Balbo.

Musik. Leit . : Herr Kapellm. Rother,
Dekorative Einr .: Herr Hofrat Schick.
Nach dem 1. Akt der Oper findet eine
Pause von 12 Minuten , nach der
Oper eine Pause von 15 Min . statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Kleine Preise.

Mittwoch, den 23. Dezember , bei auf¬
gehobenem Abonnement , Anfang
6 Uhr nachm.:. Knecht Rupprecht.

Donnerstag , den 24. Dezember : Ge¬
schlossen.

Freitag , den 25. Dezemeber, Ab. D:
Carmen.

Samstag , den 26. Dezember , bei auf¬
gehobenem Abonnement : Oberon.

Sonntag , den 27. Dezember , bei auf¬
gehobenem Abonnement , Anfang
244 Uhr nachmittags : Im weißen
Rößl . Abends 7 Uhr, Worin . L:
Madame Butterfly.

UoUrs - Meirtsr .' .
(Dotzheimerstraße 16, „Kaisersaal ".)

Direktion: lzane . WiUieliny.
Dienstag, den 22. Deze-nber.

Abends 8.16 lthr:
Das Recht.

Schauspiel in vier Auszügen von
Dr. Hermann Haas.

Spielleitung : Direktor Wilhelmy.

Emil Römer.
Clotilde Gutten.
Arth.Schöndorff.

Oberstaatsanwalt von
Frankenbcrg . . .

Adelhaid, seineTochter
Mr. George Smith .
Hellmuth Werner,

Rechtsanwalt . .
August Ziegler, Ncstau-

rateur . Han?

Heinrich Neeb.

Zilhelmy.
Lisbeth Müller . . HclcneLcidcnius.
Karl, Hausdiener . . Alfred Heinrichs.
Der Polizeikommissar Conrad Lochmke.
Der Physikns . . . Ludwig Joost.
Lutz, Eciängnisanf-

sther . . . . . Arthur Rhode.
Franz , Diener beim

Oberstaatsanwalt . Ludwig Joost.
Ein Dienstmädchen bei

Werner . . . . Marg . Hamm.
Käthe, Dicnstmagd . Marg. Becklin.
Ein Schutzmann . . Curt Röder.
Ein Sträfling . Leute aus dem Volk.

Zeit : Gegenwart.

Mittwoch, den 28. Dezember , nachm.
3 Uhr : Die Königslinder.

Donnerstag , den 24. Dezember , nach¬
mittags 3 Uhr : Der Struwwel¬
peter.

Freitag , den 25. Dezember , nachm.:
Der Trompeter von Säkkingen;
abends : Mutterscgen oder Die
Perle von Savoyen.

Samstag , den 26. Dezember , nach¬
mittags : Stadt und Land (Der
Viehhändler ^ aus Oberösterreich);
abends : Extra -Vorstellung für den
Verein „Krieger - . und Militär-
Kameradschaft Kaiser Wilhelm II ."

Sonntag , den 27. Dezember , nachm.:
Einer von uns 're Leut ' ; abends:
Anna zu dir ist mein liebster Gang.

Montag , den 28. Dezember : Keine
Vorstellung.

Dienstag , den 29. Dezember : Anna
zu dir ist mein liebster Gang.

T Jjrat cv-(£imtvin &vveiTe,
Bolks-Theatcr Wiesbaden.

Sperrsitz . 2.— Mb
Saalplatz . 1.— „
Galerie . . —.50 „

Kurhaus rm  Hlesba4ea.
Dienstag, den 22. Dezember,

Kachmittags 4 Uhr:
Abonnements- ionzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmstr . II . Jrmer.
1. Mozart-Ouvertüre von F. y. Suppe.
2. Duett aus der Oper ,,Linda di Cka-

monix“ von Gr. Verdi.
Solo-Trompete : Herr E . Seheriegk,
Solo-Posaune : Herr Frz. Richter.

3. Fantasie aus der Oper „Die Stumme
von Portiei“ von CU. Auber.

4. Die Hydropathen , Walzer v. J . Gungl
5. Ouvertüre zur Oper „Abu Hassan“

von C. M. v. Weber.
6.  Von Glnek bis Wagner, Potpourrivon K.  Schreiner.
7. Der verklungene Ton, Lied von

A. Sullivan.
8. Semper fidelis, Marsch von P. Souaa

Nachmitt gs 5 Uhr, im kleinen Saale:
Tee-Konzert.

Zutritt nur gegen Vorzeigung von
Tageskarten oder Abonnementskarten.

Abends 8 Uhr , im Abonnement,
im grossen Saale:

Musikalischer Abend.
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt.

Kurkapellmeister.
Solisten : Herr Benno Moisenvitsch
(Klavier ), Herr Christian Kaus,

Konzertsänger von hier (Bariton ).
Orchester : Städtisches Kurorchesten

V orträgsordnung:
1. Ouvertüre zu „Genoveva " von

It . Schumann.
2. Konzert fiir Klavier mit Orchester,

A-moU, von R . Schumann.
Herr Maiseiwitsch.

3. Prolog aus der Oper „Der Bajazzo“
von R. Leoncavallo.

Herr Kaus.
4. Vorspiel zur Oper „Lohengrin " von

Rieh . Wagner,
5. KJavier-Vorträge:

a) Ballade , As -dur . b ) Nocturne
Des -dur , von Fr . Chopin ; c) Ta¬
rantella , Venezia e Napoli , voijF r . Liszt.

Herr Moiseivitsch.
6. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Aufenthalt von Frz . Schubert.
b ) Tom der Reimer , altschottisch»

Ballade von Carl Löwe.
c) Die Uhr von Carl Löwe.

Herr Kaus.
Zuschlagskarte 23 Pfg ., mit der

Abonnements «- oder Tageskarte vorzu¬
zeigen . — Die ~Damen werden er
gebenst ersucht , ohne Hüte erscheinea
zu wollen . — Die Kingangstüren de«
Saales und der Galerien werden nu-
in den Zwischenpausen geöffnet.

Alfred Moeglich:
Cedlciitc und Skizzen.

Mit Bildnis und 2 orig. Faksi¬
miles. Brosch. 2 M. Eleg. Go-
echankband 3 M. Zu haben in
den Buchhdl. oder direkt heim
Verlag Deutsch»r Roland, Wi es_

baden, Mainz«rsfrasse 66.
Ein Büchlein für mod. I'4enschen
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Kbend -Ausgabe.
1. Matt. __

KalKansorgen.
Für den alten Lehrsatz, daß die kleinen Kläffer

ct )i lautesten bellen, der in wohltätiger Werse durch die
Erfahrung ergänzt wird , daß Hunde , welche bellen, im
allgenieinen nicht zu beißen pflegen, bieten Serbien
und Montenegro zwei klassische Beispiele . Wenn inan
den Alarmgerüchten aus Eeiiinie und noch mehr aus
Belgrad Glauben schenken wollte, dann ständen wir
unmittelbar vor dem Ausbruch des gefürchteten
Balkanbrandes , denn die Herren Montenegriner und
noch mehr die Serben setzen ununterbrochen den Feuer¬
melder in Tätigkeit . „Die serbische Regierung hat so
und so viel Patronen bestellt." „Die serbischeRegierung
bat eine große Anzahl tragbarer Zelte bestellt, freilich
__ lieferbar  erst im Sommer ." Wann — —
zahlbar,  wird nicht gesagt. So und noch anders
lauten die Alarmmeldungen vom Balkan , die der ge¬
sittete Mitteleuropäer nicht allzu ernst zu nehmen
braucht . Hunde, die bellen, beißen nicht!

Wenn die internationale Diplomatie weiter keme
Sorge hätte als das Kompensarionsgeschrei der
Montenegriner und Serben , dann itände es um dre
Balkandinge nicht schlecht, denn der Lärm dieser kleinen
Gernegroße steht in argem Mißverhältnis zu , ihren
Machtmitteln , und mit diesen Brandherden wird die
internationale Feuerwehr ohne sonderliche Kraftaus-
wendung fertig werden. Wesentlich bedenklicher aber
ist die Zuspitzung des Verhältnisses zwischen _der
dürfet  einerseits und dem neugebackenen König¬
reich Bulgarien und Österreich - Ungarn
andererseits . .

Auf die Beziehungen zwischen diesen drei Balkan
faktoren hat die Thronrede , mit welcher der Sultan
Abd ul Hamid das neue türkische Parlament eröffnete,
ein bemerkenswertes Licht geworfen, wobei freilich be¬
achtet werden muß , daß der „konstitutionelle Herrscher
wider Willen " in dieser Kundgebung nicht zii den be¬
teiligten Mächten , sondern für seine Türken gesprochen
bat . Die Sprache , welche die Thronrede gegen den
Fürsten  Ferdinand von Bulgarien , wie er unter
Aberkennung des „Känigstitels von eigenen Gnaden
genannt wird , führt , ist ungewöhnlich scharst und wenn
per Koburger vor aller Öffentlichreü der Treulosigkeit
wider den Sultan und das türkische Reich bezichtigt
wird so bedeutet das einen scharfen Vorstoß gegen das
bulgarische Nationalgefühl . Aber in Sofia scheint man
die Situation richtig erfaßt zu haben. Der grobe Keil
auf den groben Klotz, den man erwarten mußte , ist
nusaeblieben , denn die bulgarischen Machthaber den-
ken bei sich: Schimpfe du. so viel du willst, wenn wir
!nur unsere Unabhängigkeit und unser Ostrumeben be-

' Vorsichtiger sind die Auslassungen der êhronreoe
über die Annexion Bosniens und der Herzegowina ge¬
balten , aber immerhin wird doch der Ministerrat ans-
gefordert , gegen Bulgarien und Österreich die Rechte
des Staates zu verteidigen , wozu auch die Mitwirkung
des Parlamentes erbeten wird . Auch die Antwort der
österreichischen Presse ist ebenso wie die der bulgar:
sckien außerordentlich zurückhaltend ausgefallen . Man
weiß eben hier wie dort zu würdigen , daß es sich bei
«w Kundgebung des Sultans um eine Fanfare
gegenüber den türkischen Parlamentariern
bandelt die den beteiligten Mächten  gegenüber not¬
wendig ' zu einer Sch am ade werden wird . Denn eine
Rückgängigmachung der Unabhängigkeitserklarung
Bulgariens kann heute als ebenso ausgeschlossen gelten
wie die Zurücknahme der Annexion Bosniens und der
Herzegowina . Ernstere Besorgnisse konnte höchstens
die noch immer recht ausgedehnte Boykottbe-
weanng  in der Türkei gegen österreichische Waren
erwecken, aber zum Schluß wird es doch lediglich ans
die Größe der K o m p e n s a t i o n e n ankommen, die
Österreich-Ungarn und Bulgarien der Türkei zu geben

Ô D̂aß ^man auch in der Donauinonarchie um solche
Kompensationen nicht h e r u m ko m m e n wird , hat
man unterdessen ani Ballhausplatz in Wieii emgesehen,
und man wird wohl oder übel nicht bloß auf pobti-
kckiem und wirtschaftlichem Gebiet , etwa durch Verzicht
auf die Konsulargerichtsbarkeit uiid die österreichischen
Postämter und durch zollpolitisches Entgegenkommen,
Zugeständnisse machen, soridern vielleicht auch tief tu
ben Beutel greifen müssen. Die österreichisch-ungarische
Regierung ist zurzeit beflissen, durch direkte Verhand¬
lungen mit den beteiligten Mächten der geplanten
Balkankonferenz vorzuarbeiten , aber sie muß damit
rechnen, daß England  auf feiten der Türkei steh:,
daß Rußland  die Annexion als schweren Schlag
empfunden bat . daß Frankreich  in der „junaen

Türkei " gern moralische Eroberungen machen mochte,
und daß sogar das mit Österreich verbündete tatren,
dhssen König bekanntlich der Schwiegersohn des
Fürsten von Montenegro,  des „einzigen Freundes
des Zaren " ist, hier wieder sehr zu einer Extratour
neigt . Unter diesen Umständen sollte ,man m Wien
um so mehr , da auch die deutsche Regierung stcg nach
der Erklärung des Fürsten Bülow auf den Stand¬
punkt stellt, ' daß Deutschland an , der orientalischen
Frage „nicht in erster Linie beteiligt " ist, bei Zeiten
einlenken  und sich daran erinnern , daß ein magerer
Vergleich besser ist als ein fetter Prozeß . , Ern solches
Einlenken wäre um so angebrachter , da die interessan¬
ten Völkerschaften auf dem Balkan zwar jetzt durch, die
unwirtliche Jahreszeit in ihrer Bewegungsfreiheit
wesentlich gehindert werden, ein sehr günstiger Um¬
stand , der im Frühjahr , wenn die Schneeschmelze be¬
ginnt , fortfällt . Man hätte also in Wien und Buda¬
pest alle Ursache, wenn cs ohne Konferenz nicht ab¬
gehen sollte, die Vorbereitungen , zu dieser so zu be¬
schleunigen, daß sie nicht erst zu einer Zeit stattfindet,
wo die Friedensreden der Diplomaten durch das Ge¬
wehrgeknatter vom Balkan jäh unterbrochen werden
könnten ! _

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten, über , das Befinden

der G r v tzh« r z o g i n v o n O I d.enb u rg , bst -von Karls¬
bad nach Oldenburg z-urückgekehrt ist, wind folgendes Bulletin
ausgegeben: Die Frau GrotzherzogniuLersttand me an¬
strengende Reise wider Erwarten gut, doch suhlte sie ,ich noch
sehr angegriffen, zumal die Gal len er tränt ung  als
auch die Adernentzundungnoch nicht völlig geheilt sind. Die
Grotzherzogin mutz den ganzen Tag liegend  zuvrrngen, bis
zur völligen Genesung und Kräftigung durften noch Wochen
vengchen. ? t der , öffentlichen Arbeiten,
B r e i t en tba ch, ist in Dresden erngetrossen und Ivurde
vom König  in Audienz empfangen. ,

L. C. Wie man in konservativen Kreisen Wirklich
über die Rechte der Beamten denkt, das zeigt ein -unvor¬
sichtiger, aber darum nm so dankenswerterer Artikel
der „Hamburger Nachrichten", in dem es heißt : „Die
Staatsbeamten haben zwar staatsbürgerliche Rechte,
aber diese müssen durch die Berusspflichten , die sie dem
Staate gegenüber haben, eingeschränkt  bleiben.
Auch das P e t i t i o n s r e cht der Beamten ®at deshalb
seine Grenzen : es verträgt sich nicht mit der Aufrecht-
erhaltung einer strengen Disziplin,  wenn
Staatsbeamte gegen ihre Regierung petitio
nieren  und so Forderungen öurchzübringen fachen,
die dem für sie allein maßgebenden  Willen
ihrer Vorgesetzten widersprechen. Ebenso wenig darf das
Bereinsrecht von  den Beamten in dem Maße aus-
geübt werden , daß sie dabei in Opposition  und in
Kampf gegen die Negierung geraten . Der einzig an-
,gemessene Weg für die StaatAoeamten ist, sich immer
voll Vertrauen an ihre Vorgesetzten  zu wenden,
n i cht aber an Parlamentarier , die ans der Gleichheit
des allgemeinen Wahlrechts hervorgegangen sind und
dann meist nicht ans dem Gesichtspunkte der unantast¬
baren Beamtendisziplin handeln , sondern aus , dem
Parteigefchcffte und dem Mandatsegorsmus ." Mit an¬
deren Worten : nach der Auffassung der „Hamb. Nachr
Hat der Beamte nicht nur seine Fähigkeiten und Kennt¬
nisse, sondern feine ganze P e r s ö n l i chk e i t an den
Staat , oder besser: an die Regierung verkauft.  Er
hat willenloser Sklave zu sein. Und mancher Konser¬
vative Ostelbier wird bei sich sagen: „Das ist sehr richtig,
aber man fagt's doch nicht laut !"

fp Zum Kapitel „altprentzische Sparsamkeit " kann
auch aus Cassel ein nicht uninteressanter Beitrag ge¬
liefert werden . Das neue Dien ft w olyn g e b ä u d e
des Oberlandesgerichts - Präsidenten
v Hassel, das kürzlich bezogen worden ist, hat mrt dem
Bauplätze , der in einer der teuersten Lagen des Westens
sich befindet , rund 220 000 M . gekostet, was bei der hohen
Gübäud-estener und den Gebühren , die die Stadt erhebt,
arnem jährlichen Mietertrage  von 12 000 bis
13 000 M . entspricht. Dabei hat — so wird wenigstens
von der „Ltb. Korr ." dazu geschrieben— der jetzige Be¬
wohner des Hauses gar keine Verwendung für die vielen
Räume , und scheint, nm die Unnötigkeit solcher Dienst¬
wohnungen darzutun , p e r s ö n l i ch an Sparsamkeit
nackcholen zu wollen , was der Staat versäumte . Dre
zahlreichen, für Gesellschaften bestimmten Raume sino
Abend für Abend in Dnrtkcl gehüllt. Ein oder zwei
bescheiden erleuchtete Zimmer verraten , daß das Haus
bewohnt ist. Die ganze Anlage ist eben eine solche, daß
nur ein sehr wohlhabender  Mann genügenden
Gebrauch davon machen kann . Der Präsident würde aus
eigenem Antriebe sicher nicht den dritten  Teil der
Summe als Miete ausgeben , die Verzinsung und Unter¬
halt des Hauses den Steuerzahlern kosten.

* Znm Berkanse der Schlösser Fägerhos und Benrath
geht der „Düsseld. Ztg ." eine ü b c r r a sche n öe Mit¬
te i l u n g zu : Die K r v n e i st gar nicht Eig e n -
tat nt er der beiden Schlösse  r . Sie sind viel

mehr , wie aus den Grundbüchern hervorgeht , Eigen¬
tum des preußischen  S t a a t e s und waren der
Krone gegen Erstattung der laufenden Unterhaltungs¬
kosten lediglich zur Nutznießung  überlassen worden.
An dem beabsichtigten Verkauf ändert diese Tatsache
allerdings nichts : denn der Plan , die beiden Schlösser
zu veräußern , besteht nach wie vor , und zwar ist das
Hansministerium damit betraut worden . Da der Land¬
tag das Vudgetüewilligungsrecht hat und die etwaigen
KauffmnMen unbedingt im Etat -erscheinen müssen, so
Hat -er das letzte und -entscheidende Wort zu sprechen.
Ob in der gesetzgebenden Körperschaft aber genügend
Stimmung dafür vorhanden -ist, diese beiden historischen
Stätten gewissermaßen auf Abbruch zu verkaufen , darf
man angesichts der verhältnis -mäßig geringen Unter¬
haltungskosten , man spricht von etwa 80 000 M . Zuschuß,
füglich bezweifeln." An der Richtigkeit dieser anffehen-
errogenden Mitteilungen ist nicht zu zweifeln . Die
Schlösser waren ja auch vor der vor etwa hundert Fahren
erfolgten Einverleibung des belgischen Landes Staats¬
eigentum, vordem -gehörten sie der pfalzbayerischen
Krone . Wi-e käme nun das Hansministerium dazu,
Eigentum des Staatsfiskus zu verkaufen ? Das ist doch
Sache des Finanzministeriums . Die Sache wird immer
verwickelter und immer ärgerlicher . Die Angelegenheit
dürste zu einer Anfrage im Landtag reif sein.

* Die gestundeten Matriknlarbeiträge . Die „Kreuz-
ztg." äußert di-e Absicht, daß der Beschluß der Finanz-
kllmmi'ssivn des Reichstages , die Übernahme der ge¬
stundeten Matriknlarbeiträge in Höhe von 144 Millionen
Mark auf das Reich abzulehnen,  von den Ver¬
bündeten Regierungen keinesfalls akzeptiert werden
wird . Ein anders lautender Beschluß der Konservativen
in der Kommission habe bezweckt, die Frage « orläufig
aus der Diskussion auszuscheiden. Die „Kreuzztg ."
empfiehlt , daß die Einzelstaaten , sofern nur die Reichs-
sinan-zreform überhaupt glücklich zu Ende geführt wird,
von der gestundeten Belastung endgültig befreit
werden . Auf eine ziemlich- starke Erhöhung der
Matrrkularbeiträge für die -folgenden Jahre würde man
sich jedenfalls gefaßt machen müssen.

* Ein achtes Volksschuljahr. Die Württem¬
berg  ch e Z w e i t e K a m m e r hat bei Beratung der
-Bvlksschulnovelle einen Antrag der BolkApartei auf
obligatorische Einführung des achten Schuljahres mit
50 Stimmen gegen 33 Stimmen der Volks-Partei und
Sozialdemokraten abgelehnt , dagegen einem Antrag der
Kommission auf f a -kultat  i v e Einführung des
achten Schuljahres  zugestimmt.

* Geheimrat Hemptenmacher. Die „Cöln . Bolksztgck
schreibt: Der Übertritt des Staatskommissars an der
Berliner Börse Wirklichen -Geheimen Oberregierungs-
rates Hemptenmacher in die Privatstcllung als Direktor
der Kommerz- und Diskontöbank ruft '&tc Erinnerung
wach an einen Ausspruch, den der inzwischen verstorbene
Georg v. Siemens , Direktor der Deutschen Bank , seiner¬
zeit getan hat, als die Absicht der Gesetzgebung hcrvor-
trat , die Börse durch staatliche Anssichtsbeamte über¬
wachen zu -lassen. Er meinte sarkastisch: „Entweder
können sie nichts, dann sind sie unschädlich: oder sic
können etwas , dann werden sie -Direktoren ." So ist es
denn hier gekommen. Einer der früheren AMeutcn
des Staatskommissars , -der Regierungsrat S chv n f -e l d,
ist schon vor Jahren zur Deutschen Bank tzvergegangen
und jetzt Direktor an der Zweiganstalt in Leipzig. Der
ehemalige Hanüelsniinister v. Möller gehört übrigens
dem Aufsich-tsrate der Kommerz- und Diskontobank an.

Das Befinden des Fürsten Enlenburg . Bor
kurzem haben, wie wir berichteten, die Gerichtsävzte fest-
gestellt, daß Fürst Eulenburg in absehbarer Zeit nicht
vetchandlungs-fähig sein wird . Trotzdem wird , wie die
Kreuzztg ." schreibt, die Staatsauwaltschaft — vielleicht

aus übergroßer Vorsicht — demnächst ein Obergnt-
a cht e n des König!. Medizinal -Kollegiums der Provinz
Brandenburg -einholen und von dessen Ausfall ihre
weiteren -Maßnahmen abhängig machen.

Ein deutscher Schnlverei « für Marokko. In ciuci
in Tanger abgehaltenen , von Deutschen, Österreichern,
Schweizern und deutschen Schutzgenossen zahlreich be¬
suchten Versammlung wurde der Deutsche Schul-
ocVeiit für Marokko  gegründet und die der Ver¬
sammlung vorgelegten Satzungen einstimmig genehmigt.
Zweck des Vereins ist 5ie, Gründung deutscher Schulen
in Marokko, zunächst in Tanger.

Zur Ermäßigung des Briefportos von Deutschland
nach Amerika schreibt die „Cöln . Ztg ." : Die Rerchspöst-
verwaltung sieht sich nunmehr gezwungen , die mit 10 Pz.
für Amerika -frankierten Briefe von der r a sche st e n
Beförderung über Frankreich , Belgien und England
ausznschlietzen und nur mit -deutschen Postdampfern zu
befördern . Bisher wurden nur 40 v. H. aller Briefe auf
diese Weife transportiert . Der Grund des Vorgehens
der deutschen Reichspo-stverwaltung liegt in den T r a n -
' i t g e v ü h r e n , die nach dem Weltpostvertrag zu¬
gunsten der Länder erhoben werden , welche Briefe
zwischen dem Lande des Absenders und des Empfängers
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passieren lassen müssen. Der Einnahmeansfall dürfte
bei der Verallgemeinerung Her Herabsetzung des Brief¬
portos für Deutschland über eine Million ausmachen.
Den Wünschen auch einer Verbilligung des Briefportos
nach ,der Schweig und nach England stehen noch mancher¬
lei Schwierigkeiten entgegen.

* Neues von St . Bureaukratius . Bei einem Brande,
Ser dieser Tage die Zuckerfabrik „Ceres " in Dirschau
«inäischertc, hat St . Bureaukratius eine eigenartige Rolle
gespielt. Wie die „Danz . Sk. .N." Mitteilen , bestand bei
dem Brande , der einen Schaden von einer Million
Mark  verursachte , die Hoffnung , das große Roh-
zuckerlager  zu retten . St . Burcankratins ver¬
wehrte  den Feuerwehrleuten jedoch den Zutritt zu
dem wohlversiegelten Raume , da — der Zucker noch
nicht versteuert  war . Und da cs viel besser ist,
daß 13 000 Zentner Zucker verbrennen , als daß sie
in nvcr st eucrt  das staatliche Gewahrsam verlassen,
so ließ man das erste geschehen. Als die bessere Einsicht
Kain, war es zu spät . Um streng bei dem Buchstaben des
Gesetzes zu bleiben , stellte die Stcuerverwaltung einen
StcuerSeamten vor das brennende Zuckerlager, weil der
„nnabgesertigte Zucker vor den Augen der Steuerbe¬
hörde vernichtet werden mutz." Da dasLager noch mehrere
Tage weiter brennen wird , mutz St . Burcankratins sich
in  Geduld fassen. Hoffentlich ist in dieser Angelegenheit
das letzte Wort noch nicht gesprochen.

* Die NcichSansländer in Preußen . Bei der Volks¬
zählung am 1. Dezember 1908 ist zum erstenmal der Beruf
und die soziale Stellung der Reichsausländer in Preußen
ermittelt worden . Von den über 18 Jahre alten Reichs-
ausländern Kamen 101971 auf Landwirtschaft, 162 880
auf Industrie , 28 203 ans Handel und Verkehr und 29 681
>auf andere Berufe . Ohne Berns oder Berufsangabe
waren 93 213. In der Landwirtschaft waren also nur
25 v. H. der Reichsausländer tätig . Dieser Prozentsatz
würde sich allerdings erhöhen, wenn nicht die winterliche,
sondern Hie sommerliche Berufsverteilung ermittelt
iwostden wäre . — Bon den Österreichern waren nur
LI v. H. in der Landwirtschaft berufstätig , von den
Russen dagegen 63 v. H., von den Schweizern 32 v. H.,
während die Italiener zu diesem größten Gewerbe
Preußens nur 1 v. H. stellen. Die Österreicher bevor-
zugen vor allem den Bergbau , die Bekleidungsindustrie
und das Handelsgewerbe , die Russen neben der Land-
Wirtschaft das Handels - und Baugewerbe , die Italiener
das Baugewerbe , die Industrie der Steine und Erden
und den Bergbau . — Die Hauptmasse der Reichsans-
länöer gehört den h a n da rb e i t en den Klassen an.

VarLttmentanischos.
Rerchstagsavgcordueter Keller t - Der Rcichstags-

aBgeordnete von Bingen-  Alzey Philipp Keller
ffraktionslos ) ist auf seinem Wohnsitze in Steinboücn-
heim gestorben. Der Verstorbene ist am 4. September
1888 in Spiesheim (Hessen) geboren , wo er einen
Mittleren Grundbesitz sein eigen nannte . Keller gewann
bei der Reichstagswahl 1907 den Wahlkreis Bingen-
Alzey, den bis dahin N. Schmidt (Fr . Vp.) innegehabt
hatte . Keller schloß sich keiner Partei an . Bei der letzten
Wahl wurden von 21 076 abgegebenen Stimmen im ersten
Wahlgange für Keller 6886 Stimmen abgegeben! die
Freisinnigen vereinigten 6288 Stimmen auf sich. Das
Zentrum  brachte cs auf 3611 und die Sozialdemokratie
'ans 1919 Stimmen . In der Stichwahl siegte Keller durch
ZentrnmAhilse mit 11841 Stimmen gegen 9081, die der
freisinnige Gegenkandidat erlangte.

„Ein parlamentarischer Notschrei." über die Sturm¬
flut der „Petitionen " und „Proteste" ist das Schisflein
der Reichstagsabgeordneten einstweilen in den Hafen
der Weihnachtsferien eingelaufen , und der Abgeordnete
Professor Dr . Görcke benutzt die Muße , um die stür¬
mischen Wogen etwas zu beschwichtigen. Ob fein ver-
izweifelter Ruf in dem übermäßigen Brandungsbrausen '

MresvK0e;re§ ©isgMsrtS.
| der Wünsche, Hoffnungen und Widersprüche gehört wer-
I den wird , ist eine andere Frage . Professor Dr . Gvrcke

schreibt im „Dag" zuerst über den Unterschied von einst
und jetzt, um dann fortzufahren:

Die Gesetzesvorlagen sind noch wichtiger, umfangreicher
und ihrem Stoff nach schwieriger geworden. Indessen damit
würde man sich schließlich abfinden können und müssen. Was
aber che Arbeit ins unendliche anschwcllen läßt, ja sie geradezu
unmöglich macht, da§ ist her Papi erregen,  der sich Tag
für Tag mit jeder Post über die unglücklichen Abgeordneten
ergießt. Die Bcsoldungsvorlage für das Reich zählt rund
70 Besoldungsklassen auf, und in den einzelnen Klassen wieder
brs zu 70 Beamtengruppen; es sind wohl tausend verschiedene
Kategorien! Ilnd von allen diesen sind nun nicht ungefähr
20 bis 28 vom Hundert um Gehaltsaufbesserungenüber die
Regierungsvorlage hinaus vorstellig geworden, nein, etwa 20
bis 85 vom Hundert haben nicht geschrieben! Und die
anderen schreiben auch nicht etwa einmal,  sondern aus
jedem  Ort des Wahlkreises, in dem Beamte dieser oder
jener Klasse wohnen, läuft bei dem Abgeordneten hübsch
säuberlich und fein ein Schriftstück oder eine Druckschrift ein,
und womöglich ein weiteres Exemplar desselben Aufsatzes
auch noch vom Herrn Direktor beim Reichstage! Aber damit
nicht genug! Hier eine Protestversammlung, da eine Protest¬
versammlung gegen diese und jene Gehaltssestsetzung, und zujeder, soweit sic im Wahlkreise und seiner Nähe oder in Berlin
und seinem Umkreise statthaft, eine freundliche Einladung,
womöglich mit der gehorsamen Bitte unr bestimmte Zu- oder
Absage. Zu alledem kommen nun noch die Deputationen, dre
das so und so oft Geschriebene mündlich wiederholen, oder, wie
es meistens heißt, „erläutern" !

MechtspNechnng rmd Nrrrvaltrmg.
$ Vorstudien der Staatsanwälte bei Jugend -Ge¬

richtshöfe«. Es wurde schon früher auf die Notwendig¬
keit hingewiesen, daß die Richter und Staatsanwälte an
den Jugend -Gerichtshöfen eigens hierfür bestimmte
Studien machen mögen. Wie wir nun Horen, müssen auf
Anregung des bayerischen  Justizministcrs sämtliche
Staatsanwälte , denen die Anklagevertretung bei Jugend-
Gerichtshöfen übergeben ist, einen Studiengang in
Frankfurt  a . M. öurchmachen, wie es jüngst schon
diejenigen Amtsrichter getan haben, die als Vorsitzende
an Jugend -Gerichtshöfen bestimmt sind. Außer den ' Ein¬
richtungen kommen hauptsächlich die Zahlenverhältnisse
der Kriminalität bei Jugendlichen in Betracht, sowie die
Zwangsvorstellungen im jugendlichen Alter , besonders
in der Pubertät , ferner das Verhältnis der Kinder zu
den Eltern , Vererbung usw.

Die neue Eisenbahnvcrkehrsvrdnnng genehmigt.
Der „Reichsanzeiger " meldet : Der Bundesrat geneh¬
migte am 17. Dezember die neue Eisenbähnverkehrs-
orönung und beschloß ihre Einführung zum 1. April 1909.
Die neue Berkehrsordnnng ist übersichtlicher, in der
Ausdrucks-weife klarer und knapper.  Nach ' Ab¬
reden mit den Regierungen L st e r r e i chs und
Ungarns  treten dort voraussichtlich gleichzeitig neue,
im  wesentlichen übereinstimmende BetrieHreglements in
Kraft.

Eine neue Postzollordnung . Die „NorDd. Allg. Ztg ."
schreibt: Dem Bnndesrat liegt zurzeit der Entwurf
einer Pcstzollordnnng vor , durch welchen den namentlich
ans Handelskrcisen ausgesprochenen Wünschen wegen
Beschleunigung und Vereinfachung  der
P o stz o l l a b f e r t i g n n g Rechnung getragen werden
soll. Zu diesem Zweck wird zunächst auf die bisher vor¬
geschriebene V o r a v f e r t i g u n g an der Grenze ganz
verzichtet und der Postverwaltung überlassen , die Sen¬
dungen an der zuständigen Zollstelle zur Abfertigung
vorizuführen. D u r chf u Hr s e n dünge  n brauchen
weder von einer für die deutsche Zollverwaltung be¬
stimmten Inhaltserklärung begleitet , noch beim Ein¬
oder Ausgange der Zollstelle vorgeführ 't zu werden . Für
die Ausstellung der Inhaltserklärungen soll neben der
französischen auch die englische  Sprache all¬
gemein zugelassen werden : außerdem wird die jetzige
Beschränkung bezüglich der Zulassung anderer Sprachen
im Falle eines nachgowieienen Bedürfnisses beseitigt.
Für 'die Abfertigung von M a sf e n s e n d u n g e n zoll¬
freier Waren wird eine probeweise Revision zugelassen,

MLenS-Ausgabc , 1. Blatt . Nr . 598 .

um die Beförderung nach Möglichkeit zu beschleunigen.
Bei Nachnahmesendungen  soll dem Empfänger
vor der Abfertigung eine Besichtigung der Sendung ge¬
stattet werden , damit er prüfen kann, ob er von dem
Rechte der Annahmeverweigerung Gebrauch machen soll.
Endlich soll der Zollerlaß  für verloren gegangene,
verdorbene oder wegen llnbestellbarkeii vernichtete Sen¬
dungen erweitert und vereinfacht und die Anssührung
der Verzollung durch die Postvevwaltnrrg dadurch er¬
leichtert werden , daß an Stelle der Einzelentrichtung der
Zollbeträge eine monatliche Abrechnung  znge-
lassen wird.

Deep und Flotts.
Prrsonal-Bernnberungen. B e u st (Gelsenkirchen), Vize,

feldwcbel des 1, Nass. Jnf .-Regts. Nr. 87, * Brenschede
(Sagen), Vizewachtmcister oes 1. Nass. Feld-Art.-Regts. Nr. 27
(Oranten), * Kother (Rheydt ), Vizewachtmcister des 1. Nass.
Feld-Art.-Regts. Nr. 27 (Oranien), zu Leutnants der Reserve
befördert. * C o r t y (Rhehdt), Leutnant der Landw.-Kav.
1. Aufgebots, zu den Reserve-Offizieren des Thüring. Mcmen»
Regts. Nr. 6 versetzt. * Interim (I Cassel), * Raten-
b a chc r (Gera), Vizefeldwebeldes Jnf .-Leib-Regts. Groß-herzagin (8. Großherzogl. Hess.) Nr. 117. * Hafner (Höchst ).
Bizefeldwcbcl des Füs.-Regts. b. Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80,
^ Lommcl (Frankfurt a . M.), Bizcfeldwebel des 1. Kurhess.
Jnf .-Regts. Nr. 81, ^ Weber (Frankfurt a. M.), * M ü I l c r
(Siegen), Vizefeldwebel des 2. Nass. Jnf .-Regts. Nr. 88, *
Franze  it (Frankfurt a. M.), Vizefeldwebcl des Jnf .-Regts.
Prinz Karl (4. Großh. Hess.) Nr. 118, * Müller (Ober-
lahnstein), Vizewachtmeister des 2. Kurhess. Feld-Art.-Regts.
Nr. 47, * Bohnstedt (Frankfurt a. M.), Vizewachtmcister
des 2. Großherzogl. Hess. Feld-Art.-Regts. Nr. 61, * Kjäer
(I Bremen), * Rceüeling (Bielefeld ), Vizewachtmeister des
Fuß-Art.-Regts. Gcneral-Feldzeuameister(Brandcnburgischcsi
Nr. 3, * Rothe (I Essen), Vizefeldwebel des Nass. Pconicr-
Bats . Nr. 21, zu Leutnants der Reserve befördert. *
Pfeiffer (Elberfeld ), Hauptm. der Reserve des Füs.-Regts.
von Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Landw.-Armec-Uniform, * Er. Ortweiler
(Wiesbaden), Stabsarzt der Landwehr 1. Aufgebots, mit der
Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen Uniform der Ab¬
schied bewilligt.

Die englischen Kohlenlicfernnge « für die deutsche
Marine . Die Meldungen darüber , daß die deutsche
Marineverwaltnng sich von-englischen Firmen Angebote
für Lieferung großer Mengen englischer Kochte habe
machen lassen, scheinen eine güte Wirkung ausgeübt zu
haben . Wie den: „Hann . Kur ." aus Berlin berichtet
wird , ist es jetzt sicher, daß fast der ganze KvHleübedarf
der Marine für 1909 wieder vom d e u t s che n Kohlen¬
syndikat  gedeckt wird . Und zwar ist der Abschluß
nach langen Verhandlungen dadurch zustande gekommen,
daß das Kohlen  s y n d i ka t in feiner Forderung auf
einen Preis z u r ü ckg e g a n g e n ist, der unserer
Marinöver «valtnng annehmbar erscheint.

Immer noch größer . Das Marineamt der Ver¬
einigten Staaten entwarf Pläne für zwei Schlachtschiffe
für je 25 000 Tons.

JeMsche Aoiorrren.
Unzufriedene auf Samoa . Nach in Auckland (Ncu-

Seeland ) etngegangenen Nachrichten versuchen einige
Häuptlinge in Samoa Unruhe zu stiften, weil sie durch
die Auflösung des ehemaligen famoanischen Parla¬
ments  an Macht und Würde verloren haben und den
Glauben und die Anschauung verfechten, Deutsch¬
land sei nur ihr Protektor  und nichts weiter.
Wenn das famoanifche Parlament wieder zufammentritss
wünschen sie die famoanifche Flagge  zu hissen.'
Es ist wahrscheinlich, daß sie an England und
Amerika  appellieren werden , damit diese Länder ent¬
scheiden, ob ihre Handlungsweise gerechtfertigt fei oder
nicht. Gewalttätigkeiten werden nicht befürchtet, doch
werden die Häuptlinge den deutschen Behörden wahr¬
scheinlich passive Resistenz entgegensetzen. Derartige
Intrigen einzelner samoanischer Häuptlinge sind, wie
an amtlicher Stelle dazu mitgeteilt wird , wiederholt vor¬
gekommen. Das Gouvernement hat jedoch schädliche, für
die Ruhe auf Samoa bedenkliche Wirkungen solcher In¬
trigen stets ohne Schwierigkeiten äbgewcndet.

Feuilleton.

Aus Kunst und Leben.
Kinematographlfthe Archive.

In der Zeitschrift „Der Stadtverordnete"
schreibt Ludwig Brauner  u . a. : Vergegenwärti¬
gen wir uns die Möglichkeit, daß der Kinematograph
heute statt ein Alter von etwas über zehn Jahren , ein
solches von hundert Jahren -aufwiese, so daß bewegliche
Lichtbilder der guten alten Zeit auf uns gekommen
wären — welch ein anschauliches Bild würden uns
diese unretouchierten , wahrheitsgetreuen Zeugnisse
einer vergangenen Zeit bieten ! Ein einziger Film¬
streifen würde uns da mehr offenbar können als zwei
Dutzend durch mühsame Forschungen und langwierige
Studien entstandene Bücher. Nehmen wir nur ein
Straßenbild . Was böte es für Aufschlüsse über das
Leben und Treiben in einer damaligen kleinen Stadt!
Es zeigte nies nicht nur Kleidung und Schuhe, auch die
Gangart , die Grüße , die Gesellschaftsformen, die Be¬
wegungsarten auf der Straße , den Verkehr auf der
Straße , kurz alles , von dem wir uns heute auf Grund
überkommener Gemälde , Stiche und Beschreibungen
erst eine Vorstellung nrachen können. Ein einziger
Filmstreifen böte uns die Möglichkeit, den Geist jener
Zeit lebendig zu erfassen, er könnte uns als untrügliches
Vorbild für Kostümbilder , für Theaterfiguren und
Dekorationen , für das Kunstgewerbe usw. dienen. Für
die Kulturgeschichte wären solche Aufnahmen von un¬
schätzbarem Werte und dabei das beste urcd angenehmste
Studienmaterial . Der Phonograph , Ebisons geniale
Erfindung , im Jahre 1877 zuerst praktisch verwertbar
aufgetaucht , ist seit einem Jahrzehnt etwa in den Dienst
der wissenschaftlichen Forschung gestellt worden und
findet namentlich als Sprachforscher und Konservator
von Stimmen und Redeweisen berühmter Zeitgenossen
Verwendung . In mehreren Staaten gibt es bereits
phonsaraphische Archive, in denen nicht nur die Stim¬

men vieler Großen für die Nachwelt aufbewahrt wer¬
den, sondern die, unter wissenschaftlicher Leitung
stehend, ihre Tätigkeit auch darauf richten, die dialek¬
tischen Unterschiede eines engeren heimatlichen Sprach¬
gebietes in Gußwalzen oder Platten für künftige Gene¬
rationen zu erhalten . Unsere Nachkommen werden
demnach auf Grund dieser Archive stets imstande sein,
die Stimmen längst verstorbener Nationalheroen zu
vernehmen , oder fcstzustellen, in welcher Weise sich der
Dialekt einer bestimmten Gegend durch bessere Volks¬
bildung , Zuzug von Fremden oder andere " Umstände
geändert hat . Um wie viel interessanter und vor allem
für die Wissenschaft bedeutungsvoller wäre es, wenn
man bestimmte Tatsachen aus der Entwicklungsgeschichte
unserer Kulturstätten den kommenden Geschlechtern
durch den Kinematographen lebendig erhielte . Ein
wie unendlich wertvolles Material müßten systematisch
durchge'führte Aufnahmen von dem gegenwärtigen Zu¬
stande unserer Straßen , unserer Plätze, unserer ' Spiele,
unserer Gesellschaftsformen, unserer Beförderungs¬
mittel füe das Geschlecht sein, das im Jahre 2060
wahrscheinlich nicht nur allein die feste Erde , sondern
auch die Luft beherrschen wird . Wäre es nicht wunder¬
voll, wenn gerade dieses Geschlecht ein gelungenes
Bild jenes historischen Momentes hätte , da Graf
Zeppelin seine grandiose Fernfahrt vollführte und in,
Kampfe mit den Naturelementen für einen Augenblick
sich als besiegt ergeben mußte ? Kanu uns der Phono¬
graph , der Konservator des mit dem Ohre wahrnehm¬
baren Klanges , nur mit Hilfe der Phantasie ein ganzes
Bild eines bestimmten Vorganges , z. B . das Heran¬
rücken der Feuerwehr geben, so ist beim Kinemato¬
graphen , dem Konservator des wirklichen Geschehnisses,
die Phantasie vollkommen entbehrlich. Er gibt ein über
raschend klares , völlig deutliches Bild und setzt den
Forscher in den Stand , jedes einzelne Lichtbildchen mit
Hilfe einer Vergrößerungslinse oder der Prosektion
zum Gegenstände eingehender Untersuchung zu machen.
Der Kinematograph firiert das Ereignis sozusagen in
Hundertstel -Sekunden -Geschehnissen und ist schon da¬
durch unendlich wertvoller als der Phonograph . Ab¬

gesehen von besonders denkwürdigen Tagen wie Volks,
festen und dergleichen können planmäßig durchgeführte
Aufnahmen , die von zehn zu zehn Jahren zu wieder¬
holen wären , die ganze Entwicklungsgeschichte einer
Stadt in lebenden Bildern festhalten : sie könnten später
einmal genauen Aufschluß über wichtige Einzelheiten
aus unserem gesamten heutigen Verkehrswesen, unse¬
rem _ Geschäftsleben usw. geben. Bestehen einmal
städtische kinematographische Archive, dann ist zu kine-
matographischen Landesarchiveu und zum Reichsarchiv,
die wieder ibreri^ besonderen Wirkungskreis haben
müßten , nur ein Schritt.

Theater und Literatur.
J :n Düsseldorfer  Stadttheater errang sich &{*

e r ste deutsche  Aufführung der vieraktigen Oper
,/Va lga b u n d" (Le Chemineau) von Lavier Leroux
einen schönen Erfolg.

Bildende Kunst und Musik.
Aus Leipzig  wird berichtet: Kling ers  diesem

Tage in Marmor vollendetes für Hamburg bestimmtes
B ra h m s - D e n l m a l kommt in der Zeit vom 27. bis
letzten Dezember im Atelier des Künstlers zur Aus¬
stellung. Der durch die Eintrittspreise erzielte Erlös soll
zum Besten des Vereins „Villa Romanä " in FlorenzVerwendung finden.

Wissenschaftund Technik.
Aus Rom wird der „Franks . Ztg ." gemeldet : Pro¬

fessor Sanfelice,  dem Kenner einen ernsten For --
schnnaSgeist zuschreiben, hielt in Messina  einen Vor¬
trag über ein von ihm entdecktes Krebsserum,  das
seiner Erklärung nach bei Hunden erfolgreich erprobt
worden ist. -Sanfelice will eine Vortragstournee unicr-
nehmen, um Mittel zu gewinnen für ein Krebskranken¬
spital und ein Laboratorium . Wissenschaftliche Urteile
über die neue Entdeckung liegen noch nicht vor.

Der Direktor der Wiener  Zcntralanstalt für
Meteorologie,  Professor an der Wiener Universi¬
tät Hofrat vr . Joseph Per nt er , ist in Arco im 61
Lcbens-iah re g eft o r b e n.
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Ausland.
Österreich-Ungar«

In Prag ist der ehemalige OL er landmarschall
von Böhmen , Fürst L o b k o w i H, nach kurzem Leiden
im 74. Lebensjahre gestorben. Er mar eine der hervor¬
ragendsten Persönlichkeiten Böhmens und spielte in den
politischen Kämpfen der letzten Jahrzehnte eine große
Rolle.

Itatterr.
Die Kammer Wer die italienischen Stndenten-

ÄeMorrstrationeu in Wien.
Im Senat stand zur . Beratung die Interpellation

Tassr und Vischi, welche zu wissen wünschten, was die
Regierung anläßlich der letzten Ereignisse in
Wien  zu tun gedenke. Tassi erklärte , weder die aus¬
wärtige Politik noch den Dreibund bekänrpfen zu wollen,
aber er vrüsse sich mit den Vorkommnissen, wie jenen an
der Wiener Universität befassen, die in Italien einen so
schmerzlichen Widerhall gesunden hätten . Er verzichte
darauf , sie wiederzugeben , da ihr Andenken noch lebendig
sei, aber er behaupte, die Regierung müsse sich darum
kümmern , schon im Interesse des Dreibundes , daß der
politischen Notwendigkeit entsprochen werde. Vischi er¬
klärte , der wahre Grund für die Erregung der öffenr-
lichen Meinung in Italien wegen der Vorgänge in Wien
sei das gesamte Verhalten  einer verbündeten
Macht gegenüber Italien , das seit langem gegenüber
Österreich-Ungarn eine schonende  Haltung einge¬
nommen habe. (Ministerpräsident G i o l i t t i rnft da¬
zwischen: Italien hat immer eine würdige  Haltung
eingenommen und den Dreibund stets als ein Band an¬
gesehen, das den Kontrahenten vollkommene Gleichbe¬
rechtigung gewährt .) Vischi erwiderte darauf , Latz die
vornehme und würdige Haltung des Ministerpräsidenten
bekannt fei; er zweifle nicht, daß seine patriotische Politik
fortgesetzt werden würde , und daß Italien gerade, weil
es den Frieden wünsche, für Heer und Marine  Sorge
tragen werde. Pierrantoni erklärte , daß man zwischen
einer Gebiets - und einer Sprachenfrage unterscheiden
müsse. Die österreichische Regierung müsse eine
italienische Universität bewilligen. Er wünsche in dieser
Frage die Vermittlung der deutschen  Regie¬
rung.

Der Minister des Auswärtigen Tittoni  erlkarte,
daß er wie in der Kanrmcr über die Frage einer
italienischen Universität in Österreich  sich
kurz fassen wolle. Wenn cs der Regierung möglich ge¬
wesen sei, in dieser Frage irgendwelche Tätigkeit zu ent¬
falten , so sei dies im Grunde dem Bestehen des Drei¬
bundes  zu danken, ohne das jedes auch nur rein ver¬
trauliche und nicht offizielle Vorgehen unmöglich gewesen
wäre . Ohne den Dreibund  würde es kein Mittel
für Italien gegeben habe, seine Stimme anders zum Ge¬
hör zu bringen als durch Gewalt,  wovon indessen zu
sprechen keine Veranlassung vvrliege , da alle Redner der

( gegenwärtigen Debatte sich mit der Regierung eins ge¬
zeigt hätten in dem festen Willen , eine Politik des
Friedens zu verfolgen . Aus dieser Grundlage
konnte und mußte die italienische Regierung ein halb¬
amtliches , freundschaftliches Vorgehen bezüglich der
Frage der italienischen Universität beobachten, und sie
fand bei der verbündeten Macht hierzu das beste Ent¬
gegenkommen.  Es , kam in den Erklärungen der
österreichischen Regierung zum Ausdruck, sowie in den
Kundgebungen der bedeutenden Zeitungen und der
österreichischen, verschiedenen Nationalitäten angehören-
bev Politiker . Damit diese entgegenkommende Haltung
ihren Ausdruck finden kann, ist es notwendig , daß das
österreichische Parlament sich mit dieser Angelegenheit
befaßt . Daraus geht hervor , daß eS nicht angebracht
wäre , wenn ich meinen bereits gemachten Ausführungen
noch etwas hinzufügen würde , denn weitere Erklärun¬
gen könnten in den Händen der Feinde der italienischen
Nationalität zu Waffen gegen uns werden ; unsere
Gegner könnten die Tatsachen entstellen und von
Pressionen  oder Zumutungen  von außen her
sprechen, die in Wirklichkeit niemals äusgcübt wurden
und ans geübt werden konnten.

In Erwiderung auf die Ausführungen TassiS hob
Tittoni dann hervor , das vor einiger Zeit veröffentlichte
Grünbnch , auf das Tassi angespielt habe, zeige, wie tätig
und wirksam das Vorgehen der italienischen Regierung
stn Orient  während der ersten Periode der Balkan¬
frage gewesen sei. Die guten Beziehungen zu
England  seien in dieser ersten Periode für Italien
ebenso nützlich gewesen, wie in der zweiten das Ein¬
ner ständnis mit Rußland  nützlich sein werde.
Das besage keineswegs, daß die italienische Regierung
ihr Vorgehen gegen die österreichisch-ungarische Politik
gerichtet habe; sie wolle lediglich die italienischen Inter¬
essen im Orient gegen jeden, wer es auch sei, sicherstellen.
In dieser Beziehung , fuhr Tittoni fort , gibt es nichts,
was mit dem Dreibund  in Widerspruch steht, dem
wir treu sind und bleiben. Diese Politik dient dazu, zu
beweisen, daß Italien , treu seinen Bündnissen , dennoch
seine Handelsfreiheit  bei der Wahrung seiner
nationalen Interessen mit der größten llnav-
hängigkeit  und Würde zur Geltung bringen kann.
Unsere Politik ist eine Politik des Friedens in Ehren,
nnd sie wird cs bleiben, wenn das Parlament uns seine
Unterstützung nicht versagt. (Lebhafter Beifall .) Tassi
und Vischi erklärten sich darauf für zufrisdengestellt.
Damit war der Zwischenfall erledigt.s

Entgegen den Meldungen einiger italienischer
Blätter , daß die Familie E lk ins aus Gründen deli¬
kater Natur die Verlobte des Herzogs der
Abruzzen  bestimmt habe, ihr Wort zurttckzuziehen,
behauptet die in Kreisen der lombardischen Aristokratie
vtelgelesene „Pcrseveranza ", aus bester Quelle erfahren
zu Haben, daß die Auflösung des Verlöbnisses von seiten
-des Prinzen stattgesnnden habe, weil Erkundigungen
über den Ursprung des großen Vermögens der Familie
Elkins ergeben hätten , daß nach Beendigung des Sklavcn-
krieges der Vater des Senators Elkins nicht direkt un-

WiesdaveKes' Uag blatt. _
ehrenhafte , aber doch etwas anrüchige Handlungen aus
gewinnsüchtigen Motiven begangen habe.

Frankreich.
Die Debatte über die Artillerievermehrnng.

In der Sitzung der Deputicrtenkammer wurde die
Diskussion über die Vermehrung der Artillerie
fortgesetzt. Adigard befürwortete den Ankauf von Last-
automobilen,  um die Beschaffung von neuer
Munition für die Geschütze zu erleichtern. Massabuau
forderte eine Neueinteilung der Batterien , mit der bei
den Armeekorps südlich der Loire begonnen werden soll.
Jaurös erklärte , cs sei verständig und klug, die Zahl der
Geschütze zu vermehren;  er befürwortet aber die
Batterie zu sechs Geschützen, die weniger kostspielig
und eher geeignet sei, die Ebenbürtigkeit  mit der
deutschen Artillerie zu gewährleisten . Am Schluffe seiner
Rede protestierte Jaursts im Namen des Proletariats
gegen die unsinnigen Rüstungen , die alle Völker Europas
dem Untergange cntgegenführten . Redner wünscht, ohne
von Frankreich eine Abrüstung zu fordern , was das
Land fremden Eroberungsgelüsten Preisgaben würde,
daß Frankreich allen Völkern ein internationales
H bereinkommen  vorschlüge . Nachdem der Vor¬
sitzende der Heereskommission Berteaux sich für die
Batterie zu vier  Geschützen ausgesprochen hatte, wurde
die Sitzung vertagt.

2960 Studenten veranstalteten in Paris vor der
medizinischen Fakultät eine Kundgebung gegen die
neuen Ausnahmebestimmungen über die Zulassung zum
medizinischen Studium . Polizei und Militär drangen
in das Univcrsitätsgebcftlde ein und nahmen mehrere
Verhaftung vor.

Grrg !« d.
König Eduards Thronrede.

Die Thronrede , mit der der König das Parlament
geschlossen hat , gibt der Freude über den Besuch des Prä¬
sidenten Fallisres  und des Königs und der Königin
von Schweden Ansdruck. Die Beziehungen zu den aus¬
wärtigen Mächten seien andauernd freundschaftlich. Im
abgelaufenen Jahre , heißt es weiter , sind mit fremden
Regierungen verschiedene Übereinkommen geschlossen
worden , welche durch die Beseitigung von Streitpunkten
der Befestigung des Friedens  dienen , darunter
die Abkommen über die Aufrechterhaltung des terri¬
torialen «tat,US quo in den Grenzgebieten der Nord¬
see . Neuerdings haben sich gewisse Ereignisse vollzogen,
die dazu angetan sind, die durch den Berliner Vertrag
aus dem Balkan  getroffene Regelung zu stvren,  aber
es ist mit Recht zu hoffen, daß durch weise nnd versöhn¬
liche Verhandlungen eine friedliche  Beilegung unter
Zustimmung der Bertragsmächte erreicht wird . Ebenso
darf man hoffen, daß die Konferenz der hauptsächlichsten
Seemächte,  die zurzeit in London tagt , durch eine
gemeinsame Vereinbarung dazu gelangt , über die ver¬
schiedenen mit der Seekriegfnhru  n g in Zu¬
sammenhang stehenden Fragen Regeln anfzustellen und
zu formulieren , die die allgemeine Billigung finden.

Tief bedauere ich, daß die innere Ruhe einiger Teile
Indiens  durch eine Verschwörung übelgesinnter Leute
gegen das Leben meiner Offiziere und gegen die Fort¬
dauer der britischen Herrschaft gestört wurde. Diese
Vorgänge , die eine A u s n a hm cg c s c tzg e b n n g not¬
wendig machten, hatten andererseits aber auch in allen
Teilen Indiens Kundgebungen der Treue zur Folge.
Die Regierung fand es deshalb gerechtfertigt, Maß¬
nahmen zu betreiben , durch die der Anteil  der indischen
Bevölkerung an der Verwaltung  des Landes ver¬
größert  werden soll. Die Flotte  wurde ans dem
hohen Grade der Leistungsfähigkeit erhalten . Ein stetiger
Fortschritt wird nach wie vor bei der Reorgani¬
sation der Heeresstrcitkrüfte  erzielt . Der
König bedauert sodann, daß bei dem Streite über die
Schankkonzessions- und die Unterrichtsbill keineEinigung
habe erzielt werden können, trotzdem der Erwägung
beider Gesetzentwürfe Zeit und Arbeit gewidmet wor¬
den sei.

Roetrrgnl.
Die Nachricht einiger Blätter von dem Vorgehen

eines chi nett  s che n Kanonenbootes gegen die portu¬
giesische Festung Macao bestätigt sichn i ch t.

Kppkrp » .
In der Skupschtina legte der Kriegsminister dem

Hanse einen Gesetzentwurf vor , durch den ein außer¬
ordentlicher Kredit von 10 690 000 Frank gefordert wird.
Die Beratung und Entscheidung über diesen Gesetzent¬
wurf soll in geheimer  Sitzung erfolgen.

Türkei.
Auf dem Wege zur Einigung mit Österreich,

Es wird jetzt bekannt, daß Österreich - Ungarn
sich bereit erklärt hat, der Türkei,eine Entschädigung von
109 Millionen Frank zu gewähren, wofür nur noch die
nötige Form zu finden bleibt. Außerdem wird es bei den
Mächten die Genehmigung der geplanten Zollerhöhung
auf 16 Prozent unterstützen.

Aus den bisherigen Besprechungen zwischen dem
österreichisch-ungarischen Botschafter in Konstantinopel
und dem Großwesir geht hervor , daß die Türkei haupt¬
sächlich auf der Übernahme eines Teiles der o ttoman i-
schen Staatsschuld  seitens Österreich-Ungarns be¬
steht. Die Türkei läßt durchblrckcn, Latz an ein Aufhören
der Voykotthewegnng vor Erfüllung dieser Forderuna
nicht zu denken sei.

Zunahme des Boykotts.
Die Boykottbemegung gegen die aus Österreich-

Ungarn kommenden Waren nimmt namentlich in Avlona
an Schärfe zu. Die dortigen Lokalbchövdenhaben gegen¬
über der von dem Boykottsyndikat aufgehetzten
Bevölkerung die Autorität  verloren . Da
die Führer der Bewegung die Menge zu bewegen
suchen, die Ausschiffung der nächsten Post zu verhindern
und die für die Konsulatsbcamten angekommenen Post¬
sendungen zu öffne», werden Zusammenstöße be-
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fürchtet. Die österreichisch-ungarische Botschaft hat
neuerdings bei der Pforte Schritte wegen dieser Boykott-
bewegung unternommen . , .

Die Sitzung der Kommission des Parlaments zur
Beratung der Antwort auf die Thronrede nahm einen
lebhaften Verlauf . Am meisten wurde die in der Thron¬
rede -enthaltene Stelle kritisiert , nach welcher der Kammer
verschiedene Gesetzentwürfe vorgelogt werden sollen, um
Gesetze zu schaffen, die der Genehmigung des Senats
unterbreitet werden können.
. In Botschaftskreisen herrscht Befriedigung,  daß

Österreich-Ungarn der Türkei für die Annexion der
beiden Provinzen eine G e ld e nt sch ä d i gu n g ge¬
währen vöer den auf Bosnien und die Herzegowina ent¬
fallenden Teil der türkischen Staatsschuld übernehmen
will.

Die Zeitung „Jkaöam " teilt mit , daß Prinz
Selim Essen di,  der älteste Sohn des Sultans , im
Frühjahr in Begleitung des Ministers des Äußern die
europäischen Hauptstädte besuchen werde, während
Prinz Ferek, der Sohn des Prinzen Medstd, nach Eng¬
land gehe, um sich dort in einer elektrischen Werkstatt«
ausbilöeu zu lassen.

Nersterr.
Auch die Geistlichkeit fordert jetzt das Parlament.

Der Schah jedoch, von den Gesandtschaften gedrängt , sucht
die Entscheidung hinzuziehen.

Das „Reutersche Bureau " meldet: Da es den Natio¬
nalisten aus ihr Bittgesuch um Wiederherstellung der
Verfassung nicht gelungen ist, eine Antwort  vom
Schah zu erlangen , nehmen sic nunmehr in den frem¬
den Gesandt s ch aste  n Zuflucht. In der türkischen
Gesandtschaft haben sich über 800 Nationalisten versam-
melt.

Vereinigte Stngterr.
Bei der, Vernehmung der Sachverständigen für die

Zolltarrfreform vor der Kommission für Mittel und Wege
oes Repräsentantenhauses sagte Carnegie aus , die United
States Steel Corporation hätte einen Gewinn von
15Vz  Dollar auf die Tonne;  er fügte hinzu , man
müsse im Interesse der Allgemeinheit für eine Herab¬
setzung der Zölle auf Stahl  cinirctcn.

Vrncruelrr.
Das amerikanische Schlachtschiff „Maine " ist von

Hampton Roads nach Süden in See gegangen . Es ist
vermutlich für die venezolanischen Gewässer bestimmt.

Haiti.
Auf Haiti ist die Ruhe vollständig wicderhergestellt.

- - - - —

Aus Stadt rmd Laud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  22 . Dezember.
Wiesbadener Originale.

Die Frage nach dem Schäferkönig ruft in mir Er¬
innerungen wach an vergangene alte Wiesbadener
Zeiten , als wir 26- bis 80 000 Einwohner hatten . Da¬
mals gab cs noch keine Wintersaison und es war in der
langen Winterszeit sehr ruhig in unserer Stadt . Die
großen Hotels und die Wadhäuser hatten ihr Personal
entlassen und geschlossen Des Abends um 9 Uhr waren
die Straßen öde und leer , aber in den Wirtschaften war
es lebendig ; das in der Svmmersgison verdiente Geld
wurde hier angelegt.

Es gab damals nur einige bessere Restaurants , in
denen zumeist die Fremden sich trafen . Die Wies¬
badener frequentierten gut geführte , aber einfache Bier-
und Weinwirtschaften, in denen hoch und niedrig in alter
süddeutscher Weise einträchtig und gemütlich zusammen
verkehrten . Es gab verhältnismäßig wenig Wirtschaften,
dieselben waren aber , besonders deS Abends , meist stark
besucht, man hatte im Winter viel freie Zeit , man lebte
ziemlich sorglos und es herrschte im allgemeinen eine
gemütliche Stimmung , fast alle kannten sich unter¬
einander.

In diesem Milieu gediehen denn auch eine Anzahl
Originale , von denen einer „der Schäferkönig", auch
„guter Hirte " genannt , war . Es war dies ein Lithograph
Gl . , welcher hier wohnte und auch Familie besaß;
er hatte Mitte der 00er Jahre ein Tier -Domino'
erfunden , da er aber kein Sitzfleisch hatte, so ging sein
Geschäft nicht recht und er befaßte sich mit der Dichtkunst.
Seine Gedichte (ä 1a Keim) las er des Abends in den
Wirtschaften vor und blies auch auf selbstgefertigten
Schalmeien wunderliebliche Melodien . Er nannte sich
„der Schäferkönig", trug erneu Schäscrhut mit Bändern
und in der Hand eine Schippe als Hirtenstock mit Lunten
Schleifen . Nach der Deklamation seiner Gedichte, von
den Gasten mit humoristischen Zwischenrufen begleitet,
wurde ihm manchmal ein Ordep um- oder angehängt.
An einem Abend z. B . empfing er den persischen Sonnen-
oxden, welchen ihm der Schah von Persien nebst huld¬
vollem Diplom übersandt haben sollte. Nachdem das
Diplom (in hnmorrstisch-verkchrtcr Wortstellung) in per¬
sischer Sprache verlesen war , wurde eine Ansprache ge¬
halten und alsdann dem Schäferkönig in feierlicher
Weise der Orden umgehängt ; er blieb während dieser
Feier stets ernst, was ihm nicht immer leicht geworden
sein dürfte. Die Orden bestanden aus zinnernen Tellern
oöer irgendwelchen Blechbeckeln, die an einer alten .Kette
befestigt waren . (Wir erinnern uns einer ähnlichen
Zeremonie im damaligen „Eafö Schiller ", Goldgaffe 6,
wobei es sich um die Verleihung des persischen Svnnen-
und LöwcnordenS handelte . Diese gewichtige Auszeich¬
nung bestand aus einem großen alten Blechschöpflöffel,
der mit Blei ausgefüllt und dem als Deckel ein gestanzter
Löwenkopf aus Messingblech aufgelütet war . Das Ganz«
hatte ein Gewicht von mindestens 8 bis 10 Pfund . Daß
gerade persische Orden bei diesen Gelegenheiten sehr
beliebt waren , hing damit zusammen, daß der Schah von
Persien um jene Zeit seine erste Europareise gemacht

Abend -AuSgabe , 1 . Blair»
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und dabei auch Wiesbaden besucht hatte. Die Red.)
Man Hatte ihm im Laufe der Zeit so viel Orden und
Ehrenzeichen umgehängt , daß man ihn durch das Ge¬
klingel derselben schon von weitem kommen hörte . Eines
Abends wurde ihm auch eine alte Kuhglocke gewidmet,
ich weiß nicht mehr von welchem Herrscher, die er denn
auch stets Mitführte . Das Ende der .Feierlichkeit war
eine Geldsammlung , welche die Gäste unter sich veran¬
stalteten und deren Betrag ihm behänöigt wurde . Da
er an solchen Abenden mit Speise und Trank auch reich¬
lich versehen wurde , so war die Sache für ihn recht ein¬
träglich. Ich konnte mir damals die Frage nie recht
beantworten , ob „e r" der Schote war , für den man ihn
hielt oder — die anderen.

Nachdem die Sache lange Zeit gedauert , zog sie
schließlich nicht mehr recht und „der Schäferkönig" begab
sich ans Reisen, wobei es ihm mitunter passierte, daß
die Polizei ihn aufgriff und heimtransportierte . Als
ihn wieder ein Gendarm hergebracht halte, erklärte er:
„Der Gendarm war hier fremd und ich habe ihm nur den
Weg gezeigt." Was später aus Gl . wurde , ist mir nicht
bekannt.

Ein weiteres Original dieser Zeit war der Natur-
preöiger Ernst Mahner,  ein alter , großer , stattlicher
Mann mit langem weißem Vollbart : er trug eine eigen¬
artige runde Mütze ohne Schirm und stets einen zirka
1Yz  Meter langen Stock mit dickem Knopf. Mahner
hatte die „10 Gebote der Natur " verfaßt . Er wetterte
gegen das Rauchen und Trinken und halte auch Jünger.
Ein Hiesiger bekannter Portier R . war einer
seiner Jünger : auch er trug einen langen Vollbart und
einen langen Stock mit Knopf —■ und wetterte gegen
das Trinken . Beide tranken aber selbst ganz gut , be¬
sonders immer -der eine. Mahner hatte sich so abge¬
härtet , daß er mitten im Winter seine Bäder in den
Eisweihern des Nerotals nahm, wobei er sich oft erst
ein Loch in das Eis schlagen mußte. Auch schwamm er
mitunter im Rhein mitten zwischen den Eisschollen.
Nach vorhergehender Bekanntmachung sammelten sich am
Rhein in Biebrich Tausende von Menschen aus Mainz,
Wiesbaden und Biebrich. Mahner sprang nackt in den
Rhein , schnmmm eine Zeit zwischen den Eisschollen, und
nachdem er sich am Ufer schnell angezogen hatte , sammelte
er ein. überall sah man damals sein Bild , wie er völlig
unbekleidet auf einer Eisscholle ruht , den Kopf leicht
gestützt und zu beiden Seiten die Gesetzestafeln stehen
Hatz Mahner mutz dem Dialekt nach Norddeutscher ge¬
wesen sein. Was später aus ihm wurde , ist mir nicht
bekannt.

Ein wirkliches Original war „der lange  Salz ".
Ihn Haben wohl noch viele gekannt , denn es ist noch
nicht so lange her, daß er das Zeitliche gesegnet. Salz
von großer stattlicher Erscheinung, war früher Opern¬
sänger und sang mit Borliebe die Arie des Sarastrv aus
der „Zanberflöte ": „In diesen heil'gen Hallen". Als er
einstmals in das alte „Einhorn " kam, forderte ihn
Bernhard Jakob (auch ein alter bekannter Wiesbadener!
auf , „Eins " zu singen. Salz erklärte , daß er mit
„leerem Magen " nicht singen könne. Man ließ ihm
daraufhin ein Rumsteak mit Wein geben, welches er mit
„viel Brot " verzehrte . Als er darnach singen sollte,
erklärte er, daß er nun nach so reichlicher Mahlzeit nicht
bei Stimme sei, und mit dem Gesang war es nichts. Salz
sang meist auf einem Stuhl , einem Tisch oder auch auf
einem Faß stehend. Man hatte ihm nun einstmals den
Deckel des Fasses gelockert und als er „In diesen heiligen
Hallen " heraus hatte, gab der Deckel nach und Salz
verschwand im Faß . Im „Hotel vier Jahreszeiten " er¬
scheint abends ein großer , stattlicher Herr , ersucht um
ein Zimmer , das ihm sofort angewiesen wird : er läßt
sich noch einiges aus das Zimmer bringen und geht dann
zu Bett . Des Morgens rührt sich nichts und als es
-immer später wird , klopft man -an . Der Chef des Hauses
erscheint persönlich und erkennt , nachdem die Tür ge¬
öffnet war , den „langen Salz ". Mit den Worten:
,:Salz , das hast du gut gemacht, hier hast du einige
-Gulden, nun gehst du aber heute Abend hinüber nach
dem „Nassauer Hof" nn -d machst du -genau dieselbe Sache"
wurde er entlassen. Mit dem an ihm gewohnten freund¬
lichen Ernst entgegncte Salz im tiefsten Baß : „Da war
ich bereits gestern und man hat mich hier herüber ge¬
schickt." Salz konnte, wenn man ihm „langer Salz"
nachrief, sehr böse werden : er verfolgte mitunter die
Schüler bis in die Klasse und sorgte für Bestrafung.
Er war ans guter Familie.

Ein - weiteres Original war -Berti na,  ans einer
Beamtenfamilie stammend. Er war Kolporteur und
schlug sich redlich durch. Als er einst von einem fremden
Schutzmann nach seiner Wohnung gefragt wurde , er¬
klärte er: „Röderstraße Nr . 1970." Da diese Nummer
nicht -existierte, io ließ sich der Schutzmann von B . führen
und es stellte sich heraus , daß die angegebene Stummer
die eines Wafferleitungsrohres war . -B . suchte meist
Beschäftigung, wobei er weniger -auf reichliche Arbeit,
als auf gute Behandlung und Bezahlung sah.

Ein Original war in gewisser Beziehung auch
..Kandidat " Philippar,  welcher junge Leute zum
Einjährigen --Ex-rruen vorbereitete und, wie man sagte,
sogar mit Erfolg . Er war ein kleiner Herr , welcher
auf der Straße stets vor sich hin sprach: jedenfalls hatte
er zuviel studiert. Der geringe Umfang der damals noch
kleinen Stadt brachte es mit sich, daß man sich im Winter,
wie schon gesagt, allabendlich in den Wirtschaften traf.
Und zu -harmlosen Streichen war man immer aufgelegt,
bei -denen die Originale mitwirkt -en und gediehen. Nach
meiner Ansicht -aber waren die Originale nicht das,
wofür man sie hielt , sie wußten ganz -genau , daß sie durch
das Her-vorkehrcn ihrer Eigenart und durch das Ein¬
gehen ans den Ulk des Publikums , das sich' amüsieren
wollte, nicht zu kurz kamen, worauf zum Teil (wie bei
dem Schäferkönig) ihre Existenz begründet war.

Einzelne der Originale dürften gebildeter gewesen
sein wie manche, die ihren Scherz mit ihnen trieben.
Es war früher eine ruhigere , gemütlichere Zeit , in der
überall Originale lebten. Die heutige Welt mit ihrem
nervösen Hasten und dem ängstliche« Auseinanderhalten
der Klassen läßt keine Originale mehr auskommcn.

Karl Langsdorf -Wiesbaden.

Wiesbadener Tagblarr.
Doppelte Moral.

Die polizeiliche Beschlagnahme des Buches „Doppelte
Moral " wurde von der Frankfurter Staatsanwaltschaft
anfrechterhalten und die Anklage wegen Betrugsversuchs
gegen die -Verbreiter dem Amtsgericht zu-geteilt . Der
Verfasser wurde in der Person eines gewissen Georg
Fleck in Berlin ermittelt .— Wie der „Bonner General-
Anzeiger " schreibt, ist der Urheber des Reklametricks, der
famose „Direktor " Peter Ganter,  1877 in Poppelsdorf
bei Bonn geboren , wo sein Vater ein kleines Häus¬
chen besaß. Nachdem der hoffnungsvolle Jüngling in
seiner Vaterstadt herangcwachsen war , wurde er Ge¬
schäftsmann, und zwar zunächst Jnseraten -Akquisiteur
für veri-chiebene Firmen in Cöln , Frankfurt a . M. und
Berlin . Bon Tatendrang erfüllt , machte er dem -da¬
maligen Reichskanzler Fürsten Hohenlohe in einer Ein¬
gabe^den Vorschlag, mit Hilfe einer neuen Export -Zeit¬
schrift, deren Leitung G. natürlich selbst übernehmen
wollte, den Export Deutschlands auf ungeahnte Höhe zu
bringen . Der Reichskanzler lehnte aber ab, da für der¬
artige Zwecke keine Mittel zur Verfügung ständen.
Wegen dieser Ablehnung — andere behaupten , wegen
einer Liebesgeschichte— machte G. im Frühjahr 1898 in
Berlin einen Selbstmordversuch und lag wochenlang mit
einer schweren Schußwunde in der Brust im Kranken¬
haus . Genesen, war er für eine Cölncr Firma als Jn-
seratenagent tätig und kam im Frühjahr 1900 in dersel¬
ben Tätigkeit nach Berlin an das „Berliner Frcmücn-
blatt " und die „Internationale Artisten-Zeitung ". Nach
kurzer Zeit besaß er das Vertrauen des Haupteigcn-
tümers Hr. Rufsak in dem Maße, daß dieser sich mit G.
assoziierte und ihm trotz aller Warnungen nach und nach
von Mai bis September 1900 bedeutende Summen zur
Hebung beider Blätter zur Verfügung stellte. Von jetzt
an war G. „Herr Direktor ": er hielt sich eine elegante
Eauipage , besuchte 4 Wochen lang „im Interesse des Ge¬
schäfts" -die Pariser Weltausstellung und versuchte sich
außerdem in Berlin im Feenpalast -als Varieta -Theater-
direktor. Als Sicherheit verpfändete G. dem Di-, Russak
einige wertlose Brauereiaktien . Mitte September 1900
war das Geld zu Ende, ohne daß G. einen Erfolg aui-
weisen konnte. Der „Herr Direktor " wurde nun an die
Luft befördert . Als „Direktor " wandelte G. auf Freiers¬
füßen. Mitte Juli 1900 erließ er in der „Cölnischen
Zeitung " eine große Heiratsannonce , wonach der Vesitzcr
cines Wcltblattes , ein Mann von schöner Erscheinung
(in Wirklichkeit ist G. klein, unansehnlich und auf einem
Auge scheel), der mehrere Sprachen beherrscht (in Wirk¬
lichkeit spricht er nur den Bonner Dialekt und beherrscht
nicht einmal richtig die deutsche, geschweige denn fremde
Sprachen ) usw.,. eine Frau sucht. Der Erfolg blieb aus.
G. heiratete aber einige Zeit später ein wohlhabendes
Mädchen aus Potsdam , das er als Künstlerin aüsbildcn
ließ. Die Hoffnung , auf diese Weite goldene Berge zu
verdienen , verwirklichte sich nicht, und G. ließ sich
schciden. Eine Darlehensbank , die er zusammen mit
seinem Freund , dem Buchhändler F ., in Berlin W.,
Genthinerstratze 39, cröfsnete, wollte auch nicht florieren,
trotzdem G. zweimal Gelüleute mit etwa 70 000 M. fand.
Zwei Riesen-Geldschränkc, die im Geschäftslokal standen,
brachten auch keinen Erfolg . G.s Versuche, den Prinzen
Stanislaus Radziwiü zu „sanieren ", mißglückten, da G.
schließlich unangenehme Bekanntschaft mit dem Fürsten
Anton R., dem Vater des Prinzen , machte. G. verlegte
nun seine Tätigkeit auf ein anderes Gebiet : er ver¬
mittelte den Verkauf von Gütern und wäre beinahe selbst
Rittergutsbesitzer geworden, wenn das Gericht das nicht
falsch auf-gefaßt und ihn auf einige Monate in eine „Er-
holungsanstalt " geschickt hätte . Kaum zurück, bezog G.,
nachdem er sich zum zweitenmal gut verheiratet hafte,
eine elegante Wohnung Berlin -IV., Courltisrestratze 4.
Der Herr Direktor hatte Telephon , fuhr immer Auto¬
mobil, trug einen schönen Pelz und cröfsnete nun in der
Poststraßc eine Bank Berliner Grundbesitzer. Dies Ge¬
schäft florierte auch nicht und G. wollte nun mit Hilfe
einer deutschen Lanögekellschaft den Polen Güter cni-
rcißen . Man verzichtete aber auf seine Dienste. Des¬
halb schlug sich G. jetzt auf die andere Seite , um den
Deutschen Güter für die Polen zu entreißen . Hierzu
brauchte er aber wiederum Geld: er inserierte und bot
einem der sich Meldenden gegen Einlage von 10 000 M.
einen Direktvrposten mit einem jährlichen Fixum von
1000 M . an . Damit hatte er aber auch kein Glück. G.
fand aber wieder neue Dumme , die cs ihm ermöglichten,
nunmehr Kurfürstenüamm , der teuersten Gegend Ber¬
lins , eine 1. Etage für 4000 M. zu bewohnen und jetzt
seinen neuesten Streich auszusühren.

— Gerichts-Personalien. Assistent Sakowsky  wurde
-von©er. Staatsanwaltschaft an das Landgericht und Assistent
M a r t i n vom Landgericht an die Staatsanwaltschaft hiervcrwtzt.

— Stadtansschuß . Sitzung vom 22. Dezember . Vor¬
sitzender: Beigeordneter Körner.  Beisitzer : Stadt¬
räte Bickel, v. Oöötman, Spitz und Weidmann . Dem
Gesuche des Herrn L. H c y m a n n um die Erlaubnis
«um Gastwir ks chaftsb etr icb in dem geplanten Neubau
Ecke der Metzger- und Kleinen Langgasse (früheres
Mühlengcbäude ) wird , entgegen dem ablehnenden Vor-
lbescheid, statt-gegeben. — Dagegen werden die Gesuche
wegen der Erlaubnis zum Schank,virtsch-astsbctrieb in
der Speiseivirtschaft Blücherstraße 23, wegen Erweiterung
d.r Schankkonzession für das Haus Neugasse IS ans
Spirituofsnausschan -k, des Herrn Julius Wolfs  wegen
Errichtung einer SchankwirtsHast im Hause Dotzhcimer
Straße 102, -und des Herrn Julius Lehmann  Vetr.
die Erlaubnis zum Ausschank von Wein , Bier und
feineren Likören in der Speisewirtschaft Goldgasse 1/3
-mangels Bedürfnisses abgelehnt . — Bezüglich der Kon-
zessionsg-suche des Herrn Ernst Schwank  wegen Er¬
richtung einer Schankwirtschaft Scheffelstraß- 8 und des
Herrn Georg Jäger  wegen Errichtung einer Gast¬
wirtschaft Moritzstraße 6 wurde die Entscheidung bis nach
der Vornahme von Ortsbesichtigungen ausgefetzt.

— Städtische Hochbauten in 1889. Der Etat der
städtischen außerordentlichen Verwaltung sieht für das
Rechnungsj -ahr 1909/10 für Hochbauten außer -den bereits
erwähnten Kosten für die Krankcnbausbautcn folgende
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Summen vor : 185 000 M . für das zweite Rathaus
einschließlich La n d,c sb i b l i v t h e k auf dem Dcrn-
schen Terrain , 930 000 M. für das städtische Bad-
Haus  auf dem Adlergelände , 80 000 M. für Vorarbeiten
und Entwurssbearbeitung zum M u s e u m s-N e u b a u,
150 000 M . Restforderung für den Neubau der Volks¬
schule  an der Lorcher Straße und 160 000 M. für den
zweiten Teil dieser Schule, mit dessen Ban im Frühjahr
begonnen werden soll (die ganze Doppelschule ist zu
840 000 M. veranschlagt), 80 000 M . für Vorarbeiten und
den eventuellen Beginn des Neubaues einer
Mittelschule  in der Nähe der Dotzheimer Straße,
140 000 M. Restforderung für den neuen Straße n-
bauhos  au der Mainzer Straße , dessen Gesamtkosten
zu 240 000 M . veranschlagt sind. Für Räumung des
alten Bauh -oses sind 9000 M. eingestellt. Bon dielen
Kosten werden 340 000 M . ans dem Schnlhausbaufonds,
50 000 M. aus der ordentlichen Verwaltung und oer Rest
ans Anleihemitteln gedeckt.

— Von Len neuen Dreimarkstücken werden, wie schon
gemeldet, am 31. Dezember 15 Millionen Mark ausge¬
prägt sein, und eine Prägung von weiteren 15 Millionen
wird sich, wie wir hören , -alsbald -anschließcn. Wenn
darüber geklagt wird , daß zurzeit auffallend wenig neue
Dreimarkstücke im Verkehr zu haben seien, so liegt die
Erklärung hierfür einerseits in dem Umstand, Latz von
-den ausgegebenen 6 Millionen Stücken der ersten Prä¬
gung auf den Kopf der Bevölkerung zurzeit nur ein
Bruchteil kommt, ungefähr 1 Stück auf den 12. bis 18.
Kops. Andererseits erschwert auch die Neuheit der Münze
vorderhand eine weitere Verbreitung : das Publikum
hält die in seinen -Besitz -gelangten neuen Dreimarkstücke,
die den Reiz der Neuheit haben, gern zurück, besonders
jetzt in der Weihnachtszeit , wo die neuen Taler zu Ge¬
schenkzwecken dienen . Die Rcichsbank hat, wie wir sest-
stellcn konnten , nur eine geringe Anzahl Dreimarkstücke
in ihrem Besitz. Von der Kvnkurrenzmünze des Talers,
dem F ü n s ma r kst ü ck, ist für -das Jahr 1909, wie wir
an maßgebender Stelle erfahren , eine Prägung nicht
in Aussicht -genommen, da cs nicht ausgeschlossen ist, daß
diese Münzen durch die Ausgabe der Dreimarkstücke vom
Verkehr abgestotzen werden und sich in Len Kellern der
Reichsbank ansammeln , wie Lies auch früher in erheb¬
lichem Umfang bei -den alten Talern der Fall war.

— Drenstboten-Abonnenlent . Nach dem Nassauischcr.
Gesinde-Edikt ist seüe Dienstherrschaft zu einer unentgelt¬
lichen Krankenpflege verpflichtet, „sofern Las Gesinde
ohne sein Verschulden im Dienst von einer Krankheit be¬
fallen worden ist, jedoch nur auf Len Zeitraum von sechs
Wochen oder bis zum Ende der Dienstzeit , sofern das¬
selbe vor dem Ablauf von 6 Wochen eintrift ." Um den
Dienstherrschaften diese Verpflichtung abzunchmcn , sine
Dicnstboten -Abvnnements bei verschiedenen Kranken¬
häusern errichtet, u. a. hat die hiesige Paulinenstiftung
(Diakonissenmutterhaus ) ein derartiges Abonnement er¬
richtet. Das Abonnement gewährt : 1. unentgeltliche
ambulatorische Behandlung in der Sprechstunde des
Pauuuenstists (Wochentags von 10 bis 12) durch den
Anstaltsarzt . Hierbei etwa verbrauchte Verbandstoffe
werden von der Anstalt geliefert . Die Kosten für Medi¬
kamente und andere Heilmittel übernimmt das Abonne¬
ment in diesem Fall nicht: 2. falls Krankenhausbehand-
lnng erforderlich ist, kostenlose Verpflegung und Behand¬
lung in der 3. Verpflegungsklassc des Paulinenstists bis
zur Dauer von 6 Wochen ohne Unterschied der Art der
Erkrankung . Mit der Einziehung der Beiträge ist be¬
reits begonnen. Neue Anmeldungen können jederzeit inr
Panlinenftift (Schiersteincr Straße 31), am einfachsten
unter Beifügung des Abonnementsbcitrags gemacht wer¬
den. Letzterer ist auf 10 M . jährlich festgesetzt.

— Ans dem ChristbarrMmarkt herrschte wie in Den
letzten Tagen so auch heute noch ein recht lebhafter Ver¬
kehr. Die Ware ist im allgemeinen gut und daher füllt
die Auswahl nicht schwer. In den Riesenbäumen war
das Geschäft anscheinend ein recht flottes , nur noch wenige
ragen aus dem kleinen Tannenwald hinter dem Rathaus
hervor . Wenn einzelne Bestände auch schon erheblich
gelichtet sind, so haben andere Händler wieder noch
größere Vorräte , so daß niemand wegen seines Christ-
'baumes in Verlegenheit kommen dürfte . Im ganzen
ist jedoch die Anfuhr geringer als im vorigen Jahre , wo
Tausende vonBäumen übrig geblieben sind. Auch dieObcr-
sörstereten sollen in diesem Jahre etwas zurückhaltender
mit dem Verkauf gewesen und im einzelnen über 300
Stück nicht hinausgegangen sein.

— Frauen bei der Eisenbahn . Nach soeben ergange¬
ner Anordnung des Ministers der öffentlichen Arbeiten
sind blutarme , bleichsüchtige oder nervös veranlagte Be¬
werberinnen von der Aufnahme in den Eiscnbahndicnst
fortan unbedingt anszuschliehen. Die Bahnärzte haben
sich in Zukunft nach der Untersuchung weiblicher Per¬
sonen gutachtlich speziell darüber zu äußern , ob eine
Krankheitsveranlagung in den angeöenteten Richtungen
besteht.

— Lohnirbschlagszahlungcn bei der Eisenbahn wer¬
den ab 1. Januar den Arbeitern in jeder Lohnperiodc
auf Wunsch nur noch einmal gewährt , bisher konnte das
mehrmals geschehen.

— Fremdenverkehr . Die Zahl der bis zum 20. Dezem¬
ber hier angemrldeten Fremden beträgt 185,542, und zwar
69 380 zu längerem und 116162 zu -kürzerem Aufenthalt.
Der Zuzug der letzten Woche beläuft sich aus insgesamr
934 Personen , 450 zu längerem und 484 zu kürzerem
Aufenthalt.

— Die Ursachen des starken Nebels , der noch jüngst
in einer seit Jahren nicht mehr dagewesenen Dichte und
Ausdauer Über dem größten Teil von Mittel - und Nord-
dentschlanö lagerte , sind in einem barometrischen Hoch»
drnckgebiet zu suchen, das Zentraleuropa überdeckt. Der
Nebel herrschte nur in den unteren Schichten der
Atmosphäre, während darüber ganz klarer Himmel war.
Die im Hochdruckgebietübliche, fast windstille Luft, dir
starke Ausstrahlung der Erdoberfläche, verbunden mit
der hohen Feuchtigkeit, die als Nachwirkung der vorauf¬
gegangenen , langdauernden Süd - und Sttdwcstwinöe die
Atmosphäre erfüllte, wirkten zusammen, um jenen schon
fast an Londoner Verhältnisse gemahnenden , dicken und
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ausdauernden Nebel zu erzeugen . Rein meteorologisch
betrachtet , ist ein derartiger Nebel in der Regel als eine
Begleiterscheinung schönen Wetters und hohen Baro¬
meterstandes aufzufassen . Die WetterauSsichten zu :n
Weihnachtsfest sind daher , wenn das Barometer sich hält,
zurzeit als nicht ungünstig zu bezeichnen . In den letzten
Tagen ist der Barometer ganz wesentlich gestiegen.

— FesttagStrunk . Auch in diesem Jahre stößt die
„Wiesbadener Kronenbrauerei"  zu den
Weihnachtsfciertagen ihr so beliebtes Bock - Ale  ans.
Line kleine Kostprobe dürfte jeden Kenner auch jetzt
mieber non der Vortrefflichkeit und Bekömmlichkeit die¬
ses goldgelben „Stoffes " überzeugen , der kräftig eingc-
braut und vollmundig ist.

— Feine Damen . Ein raffinierter , wenn auch nicht
gerade neuer Gaunertrick wurde in Frankfurt von zwei
hochmodern gekleideten Damen in einem dortigen Gold¬
marengeschäft ausgeführt . Die beiden gaben vor , einen
teuren Ring kaufen zu wollen . Während sie wählten und
die Verkäuferin auf ihr Verlangen noch mehr Ringe
herbeiholte , vertauschte die eine Dame einen Ring auS
einem vorgelegten Etui mit einem unechten , den sie am
Finger trug . Als sich die Schwindlerinnen ohne zu kau¬
fen entfernt hatten , bemerkte man den Betrug . Der ge¬
stohlene Ring hatte einen Wert von 550 M . — Es ist nicht
ausgeschlossen , daß dieses Schwindelmanöver auch hier
versucht wird.

— Eine Familie in Lebensgefahr . Aus Mainz,
22. Dezember , wird uns berichte : Als heute Vormittag
die Kassiererin des Mainzer Stadttheaters Frau Engel
die tu: dortigen Stadttheater bclegene Wohnung des
Theatersekretärs Denker betrat , fand sie diesen , seine
Frau und den 11jährigen Sohn bewußtlos in den Belten
liegen . ES war am Abend vorher vergessen worden , die
Klappen am KohleNofen wieder zu öffnen , so daß große
Mengen von Kohlengas ausströmten und die genannten
Personen betäubten . Bis gegen Mittag gelang es mit
größter Mühe , die Personen , bei denen teilweise der
Puls aussetzte , wieder ins Leben zu rufen.

— Ein Berliner Schwindler in der Provinz . Der
tnm Berlin aus wegen zahlreichen Betrügereien ver
folgte 62 Jahre alte Kaufmann , Händler und Schankwirt
Otto Loop  hat , nachdem ihm der Boden in Berlin zu
heiß geworden ist, seine Tätigkeit in die Provinz verlegst
wo er in derselben Weise wie in Berlin auftritt . Er
pflegt Geschäfte verschiedener Branchen zu besuchen , wo
nur eine weibliche Person tätig ist. Er hat sich als
Schankwirt meistens unter dem Namen Wcndlanö oder
Martens vorgestcllt , eine größere Bestellung anfgcgcbcn,
die er von seinem Kutscher abholen lassen wollte . Im
Lause des Gesprächs fiel ihm plötzlich ein , daß er sich
verausgabt habet er erbittet und erhält ein Darlehen
von 8 M . und gibt dafür einen übrigens falsch ausgestell
ten Wechsel in Höhe von 175 M . ans den Namen Julius
Löoy , den sein Kutscher mit Bezahlung des gesamten
Betrags zurückbringen soll. Selbstverständlich ist alles
Schwiudcl , Lövy , der sehr vertrauenerweckend anstritt,
ist klein und trügt einen kurzen , weißen Schnurrbart . Da
xr immer viel jünger geschildert wird , als er tatsächlich
ist, trägt er wahrscheinlich eine dunkel gefärbte Perücke
und gefärbten Bart . Er ist bis jetzt in Leipzig , Görlitz
und Sagau bemerkt worden , und arbeitet jedenfalls auch
an anderen Plätzen.

— Der Führer der internationalen Hotcldicbc ver¬
haftet . In Fiume ist endlich der von zahlreichen
Polizeibehörden , auch der hiesigen , gesuchte Hotelge¬
schäftsführer Julius Leubner  anö Pabianice in
Russisch-Polen ergriffen worden , der mit seiner Bande
wie mehrfach berichtet , zwischen Hamburg und Genua
bie verwegensten Hoteldiebstähle im Gesamtbetrag von
vielen Millionen verübt hat . In Fiume hielt er sich
erst seit Wz Tagen in dem Hotel Hungaria auf , als er
auf Grund der Steckbriefe verhaftet wurde . Man fand
bei ihm nur noch 700 M ., eine Krawattcnnaüel , ein Paar
Chemisettenknöpfe und andere Kleinigkeiten , die aus
Diebstählen herrühren . Bon den Mitgliedern der gefähr¬
lichen Bande sind jetzt nur noch in Freiheit der Schorn¬
steinfeger Horns  ch u h und die ausfallend schöne Dame,
die die Opfer der Bande während der Ausführung der
Diebstähle an der Table ö'hotc der Hotels fcsthiclt.

— Unfall . Als der Eilzug Nr . 55, der 6 Uhr 11 Min.
in Eltville eintrifft , gestern abend in die genannte
Station einlief , ereignete sich ein Unfall , der leicht
schlimmere Folgen Hütte haben können . Eine Dame , die
es gewiß sehr eilig hatte , stieg aus dem Zug , als derselbe
sich noch in Bewegung befand . Dadurch kam sic zu Fall
und trug erhebliche Verletzungen im Gesicht davon . Sie
kann von Glück sagen , daß sie nicht unter die Räber
geriet.

— Feuer . Die Stadt . Feuerwache wurde heute nach¬
mittag kurz vor 2 Uhr nach der Scharnhorststraße , Ecke
der Aorkstraße , gerufen . Es brannte in der Räucher¬
kammer eines dort wohnenden Metzgers.

— Besitzwechscl. Herr Schühwarenhändlcr W. Guckels-
bergce  hat -ein Haus Mctzgergasse 4 an Herrn Scbüh-
tvaresthärrdler W. E r n st verkauft , der auch das TcNdlauschc
Haus Mctzgcrgnsse 2 erworben hat und an Stelle der beiden
Häuser einen Neubau zu errichten gedenkt.

— Kleine Notizen . Die Sammlung für Radbod
bat bc: der Wiesbadener Depositenkasse der Deutschen
Dank  noch 10 M. von H. H. ergeben, insgesamt aber 941 M.
— Die Kanaricnzüchtcrci Fritz Eisholz,  Römerberg 28,
wurde bei der am 20. d. M. zu Kreuznach stattgcfunöcncn
K a n a r i e n - A u s st e I l u » g mit dem 1. Ehrenpreis und
der silbervergoldeten Medaille ausgezeichnet . — Die hiesige
Gruppe des „Christlichen Gcwerkvereins der
Heimarbeiterinnen Deutschlands"  gedenkt am
Sonntag , den 27. Dezember , nachmittags 4 Uhr, ihre Weih¬
nachtsfeier zu begehen, und zwar in dem neuen freundlichen
Saale des Blauen Kreuzes , Scdanplatz 5.

Theater , Kunst , Vorträge.
■* Religion und Wissenschaft, über dieses alte und doch

ewig neue Thema wird am 4. Januar , abends 8st, Uhr,
Professor Jodl  von der Wiener Universität sprechen." Jodl
gilt als einer der geistigen Führer des leider noch so kleinen
Frei -Ästerreich. Er ist auch speziell tu der ethischen Bewegung
bekannt als Gründer der österreichischen Gesellschaft. Der
Vortrag findet im großen Konzertsaal der „Wartburg " statt
und w:rd von der hiesigen Abteilung der deutschen Gesellschaft
für ethische Kultur veranstaltet
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AZrs dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 21. Dezember. Zu der gestern abend im

D i a ko n i s s e n h e i rn veranstalteten W eii h n a cht s -
frier  hatten sich die Besucher recht zahlreich cmgefundcn.
Unter Absingen eines Weihnachtsliodes betraten 30 ms 40
Waisenkinder , geführt von dem Hausvater der Anstalt, , den
Saal des Diakonissenheims , wo ein prächtig geschmückter
Weihnachtsbanm im hellen Lichterglanz erstrahlte . Nun
wechselten passende Deklamationen und Weihnachtsgesange rn
bunter Folge mit einander ab und dann hielt Herr Pfarrer
D. Dr . Gerbert eine der Bedeutung des Tages , entrvrechende
Ansprache. Alsdann wurden die durch mildtätige Menschen¬
freunde für die Waisen gespendeten Gaben ausgetcilt ; es
waren meistens nützliche Sachen, wie Kleidungsstücke, Bücher,
Handarbeitskörbcher:, Spiele und dergleichen. Mit dem von
allen Anwesenden gemeinschaftlich gesungenen Liede ,,£ ), du
fröhliche" usw. endete die schöne Feier , die sicher, noch lange
rn manchem zarten Kinderherzen nachklingen wird.

y. Sonnenberg , 20. Dezember . In der gestrigen Sitzung
der Gemeindevertretung,  welche unter düm Vorsitz
des Herrn Bürgermeisters Buchelt stattfand , waren 13 Herren
anwesend. Außerhalb der Tagesordnung wurde beschlossen,
alsbald eine Ersatzwahl für den zum Beigeordneten gewählten
Gemeindaverordneten Herrn Forstmeister ^Freiherrn von
Hunolstein vorzunehmen . Das Gesuch des Privatiers Wil¬
helm Wiesenborn hier um Festsetzung der Fluchtlinien für
die von der Bierstadter Straße nach seinem Besitztum im
Distrikt Allersberg angelegte Straße wurde dahingehend , er¬
ledigt , daß der Kreislandmesser mit der Ausarbeitung crnes
Fluchtlinienplans beauftragt werden soll. Das Protokoll der
Kommission über die Prüfung der Gemeindercchnung für
1907 gelangte zur Kenntnis . Die ,gezogenen Bemerkungen
sollen erledigt und die Rechnung weitergereicht werden . Der
Antrag des Gcmeindcvorstanües auf Verpachtung des Ge-
mcinidesteinbruchcs Bierstadter Stall auf weitere 3 Jahre an
die Stadtgemeinde Wiesbaden wurde angenommen . Es soll
der seitherige Vertrag verlängert oder ein neuer Vertrag mit
den früheren Bedingungen abgeschlossen werden. Die Ver¬
wertung des Hofgartengeländes neben denn Rathause bildete
den Gegenstand lebhafter Erörterungen . Nach Bekanntgabe
der Verhandlungen mit der evangelischen Kirchengemeindc
wegen Tausches des Geländes mitGelande der,Kirchengemeinde
ivurdc die Vertagung beschlossen. Als Schicdsmann wurde
Herr Bürgermeister Buchelt gewählt . Dem Gesuch des
Schützenvereins Sichtcrcck um käufliche Überlassung eines
Bauplatzes aus der Sichte rwicsc zur Errichtung einer Schieß-
halke konnte nicht entsprochen werden, da die Entwicklung des
Goldsteintals zurzeit noch unbestimmt ist und nicht übersehen
weridvn kann, ob die Gemeinde nicht, selbst das , Gelände haben
muß. Einer,Verpachtung auf längere Zeit, wurde zugc-
stimmit. DeUGemeirkdevarstand hat die Herabsetzung der im
Flncbtlinicnpiän für die Distrikte „Dreispitz" und „Wein¬
berg" vorgesehenen Breite der Bingertstraße auf 14 Meter
bei ' gleicher beiderseitiger Verringerung der Straßen-
äbtretnngen beschlossen, 'womit sich die Gemeindevertretung
einverstanden erklärt . Bei der Jnrohrlcgung des Mühlbach-
diircblasscs sollten Regreßansprüche gegen den Besitzer d-r
Mühle aeltend gemacht werden , die Versammlung beschließt
jedoch, hiervon äbzuschen. Die Instandsetzung des Wald-
randwcgcs längs „Krumborn " wurde als Notstandsarbeit ge¬
nehmigt und die erforderlichen Mittel , ca. 000 M., ans der
für Notstandsavbeitcn ausgcworfencn Summe von 3600 M.
bewilligt.

a. Bürstadt , 21. Dezember . Am zweiten Wcihnachts-
feicrtag dieses Jahres hält der Männevgesangverein Bier-
söadt sein ^ iei-iübriges grüneres Konzert  un Snolünn „Zur
Rose" ab. An Chören singt der unter der Leitung des Musik-
lcbrcrs W. Kuhs-Wiesbaden stehende Verein „Sängers
Morgenlicd " von L. Sekbert , „Wenüfeier am Meere " von I.
Werth , „Tief ist die Mühle verschneit" von Th . Podbcrtsky
und „Kaiser Karl in der JohcwnisncM ". Auch dem Volrs-
liode ist Rechnung getragen . Den Schluß des Programms
bildet das Theaterstück „Am Weihnachtsabend ". Den Be¬
suchern des Konzertes werden einige genußreiche Stunden in
Aussicht stehen. _

Nasscnnschc Nachrichten.
d. Idstein , 21. Dezember . Dieser Tage ging abends der

Fabrikarbeiter Hüll von Heftrich  seiner Gewohnheit ge¬
mäß später wie seine Kameraden nach Hause. , Nicht weit von
der Stadt entfernt , wurde er von drei halbwüchsigen Bürsch¬
chen angehaltcn , sie verbanden ihm die Augen, nähmen ihm
seinen Wochenlohn ab und verabreichten ihm als Gegenwert
eine Tracht Prügel . Die Kerlchen, die den Flegeljährcn alle
Ehre machen, sind erkannt worden und zur Anzeige gebracht
und werden ihren Straßenraub  jedenfalls recht teuer
zu büßen haben . — Der landwirtschaftliche Buch -
s ii h r u n g s i u r s us , welchen Herr Dr . Horny -Wicsbaden
dahier abhielt , wurde Mittwoch mit einem solennen Festessen
geschlossen. An dem Kursus hatten sich 74 Landwirte be¬
teiligt . .— Der aus  dem Kurverein hervorgcgangene Ver¬
kehrsverein  erfreut sich einer immer größeren Beliebt¬
heit, das beweist so recht seine letzte, sehr zahlreiche Vcr-
laminlung . Der Vorsitzende, Kaufmann Fritz Ziegcn.meycr,
teilte zunächst der Versammlung mit , daß der Vorstand in Ver¬
bindung mit einigen sachkundigen Herren für die hoffentlich
bald kommende Schneezeit eine geeignete Rodelbahn,  für
welche ja in unserem Gebirge reichlich Gelegenheit zu finden
ist, ausgesucht habe, und zivar hat man sich für den nicht mehr
befahrenen Weg nach Mcbcraurofs entschlossen. Die ganze
Bahn , welche interessante Kurven , entsprechenden Fall und
eine Länge von ca. 1000 Meter hat , wird auf Antrag des
Verkehrsvercins von der Stadt hergcstcllt und von dein Verein
unterhalten . Jni vorigen Winter kamen recht häufig Wies¬
badener und Frankfurter Gäste zum Rodeln hierher , weil
die Bahnen in nächster Nähe der Großstädte überfüllt sind.
Um den diesjährigen Gästen eine Erleichterung zu verschaffen,
wird die Restauration Hill,  direkt am Bahnhof gelegen,
reichlich Rodelschlitten zum Verleihen aus Lager halten . Die
Bahn selbst endet unmittelbar am Bahnhof , ist also für
Fremde sehr angenehm zu erreichen. Punkt 2 der Tagcs-
ordnung betraf Wünsche für den Eisenbahnverkehr . Es soll
mit allen Mitteln dahin gewirkt werden, daß der Abend¬
schnellzug  wieder hier hält , ferner daß derselbe durch¬geführt wird bis Coblcnz, eventl . Cöln. Weiter soll die
Direktion ersucht werden, den Motorwagen,,welcher  jetzt
abends von Limburg bis Camberg fährt , vis Niedernhansen
mit Anschluß an die Spätzüge von Wiesbaden und Frankfurt
durchlaufen zu lassen. Ferner soll im Interesse der Niedcrn-
haufener Realschüler die Bahn gebeten werden, im Winter
an den morgens etwa 8 Uhr hier eintreffenden Gütcrzug
einen Schülcrpersonenwagen anzuhängen . Eine lebhafte
Debatte über die städtische elektrische Licht - und
Kraftanlage  hat nur lokales Interesse . Es sei noch er¬
wähnt , daß der Verkchrsbcrcin für alle Fremden , welche hier
vorübergehend oder dauernd sich niederzulassen gedenken, eine
Auskunstsstelle errichtet hat und jede gewünschte Auskunft
bezüglich Wohnung usw. kostenlos erteilt . — Einen
h u m a n c n Be s chl u ß hat das Lehrerkollegium der
hiesigen Realschule  gefaßt , es wird nämlich die nächsten
Zeugnisse  nicht vor Weihnachten, wie früher , sondern erst
nach Neujahr austeilen , dadurch wird mancher Schüler die
Weihnachtzstage ungetrübter genießen können. Zur Nach¬
ahmung ist dies bestens empfohlen!

no. Laufenselden , 21. Dezember . Der hiesige Kriegcr-
verein veranstaltet , wie alljährlich , am 2. Weihnachtsabend
im Saalbau Michel sein Konzert  mit darauffolgendem
Ball . Das Programm ist sehr reichhaltig.

x. Höchst a. M., 21. Dezember . Das hiesige Ghmna-
s i u m,  das vor kaum einem Jahrzehnt ausgebaut wurde,
beginnt ein Schmerzenskind der städtischen Verwaltung zu
werden . Es -erforderte in den letzten Jahren einen Zuschuß
aus der Städtkasse von annähernd SO 000 M. jährlich, und
aus diesem Grunde wurde vor nicht langer Zeit das Schul¬
geld für die auswärtigen Schüler , die einen großen Prozent¬
satz ausmachen- dermaßen erhöht, wie es wohl selten Vor¬

kommen wird , nämlich auf 176 M. für den Schüler . Dabei
wird nicht wie in anderen Städten der nächste Umkreis zu
den Einheimischen gerechnet. Hart an der Staütgrenze be¬
ginnt schon das „Auswärts ". Durch die Besoldungscrhöhung
der Oberlehrer und Lehrer wird allerdings der Zuschuß noch
bedeutend Höher werden, und es verlautet , daß das Schul¬
geld nochmals erhöht werden soll — wahrscheinlich für Aus¬
wärtige auf 200 M. Vielleicht gelingt es der Stadtverwal¬
tung doch noch, einen Staatszuschuß zu erlangen , wenn auch
einige Konzessionen dabei gemacht werden müssen. Ohne die
auswärtigen Schüler wäre das Gymnasium nicht möglich,
denn sie tragen viel dazu bei, daß die höheren Klassen noch
einigermaßen besucht sind.

# Höchst a. M., 21. Dezember . In den städtischen An¬
lagen am neuen Friedhof hat sich am Samstagabend der in
Heinrichsdors in Ostpreußen geborene frühere Kaufmann
O. Wohlfeil,  der bis zum 17. d. M. in einer hiesigen
Fabrik als Arbeiter beschäftigt war , mit einem Revolver er¬
schossen.  In den Händen des 24jährigen Selbstmörders
fand man die Photographie eines jungen Mädchens. — Der
„Vaterländische  F ran env  c r e i n" hielt gestern in
der neuen Turnhalle an der Gartenstraße seine Weih¬
nachtsbescherung  ab , wobei neben einer Anzahl älterer
Personen über 100 Kinder beschenkt wurden.

r . Winkel, 21. Dezember . Nach dein der seitherige
Kirchenrechner, Herr K. Altcnkirch, aus Gesundheitsrücksichten
von seinem Amte zurückgetreten ist, wurde Herr Schrciner»
meister Adam Sängen-  einstimmig zum Kirchenrcchner ge¬
wählt . .— Herr Wcingutsbesitzer Ad. Lay ließ seinen im Ort
belogenen großen Weinberg anshaucn . Wie verlautet , wird
beabsichtigt, auf dem so gewonnenen Platze 2 moderne Villen
zu erbauen . — Vor einigen Jahren wurde zum großen Un¬
willen vieler Einwohner die herrliche Linde  in dem
Schwcmmbach gefällt . Nutzen hatte die Gemeinde bis jetzt
keinen davon. Da andere Orte bestrebt sind, durch Anpflan¬
zung von Bäumen das Gesamtbild des Ortes zu heben, so
nimmt sich vielleicht der verelhrliche Verschönerungsverein der
Sache an und trägt dafür Sorge , daß bald ein neuer Baum
gepflanzt wird . Des Dankes vieler dürfte der Verein
sicher fein.

nh. Nassau, 21. Dezember . Für die Jahre 1909/11 sind
im Wahlbezirk des Regierungsbezirks Wiesbaden in die
Ä r z t e ka m m e r Nassau und Umgebung gewählt worden
die Herren Saniiätsrat Di . Poensgen -Rassau , Di . Schnell-
Obcrlahnstein , Dr . Reuter -Ems und Dr . Anthcs -Nassau.

W. Hachenburg, 21. Dezember . Vorgestern starb hier
Herr Gerichtsvollzieher Müller  ganz plötzlich an einem
Schlaganfall . Der recht beliebte Beamte wird hier allge-
mein betrauert.

Aus der Nmqebnnfl.
— Frankfurt a. M., 21. Dezember . Am 28. Dezember

dieses Jahres feiern die durch Herrn Moritz Martin Hammel
ins Leben gerufenen Engros -Ausverkaufstage der Grossisten
ihr öjähriges Bestehen; nach dem Elbevfelder System halten
vom 28. bis 31. Dezember die Grossisten ihre Messe in ihren
Lagern ab ; vor 5 Jahren beteiligten sich daran 60 Engros-
firmcn Frankfurts.

cvm. Frankfurt a. M.> 21. Dezember . Der in einem
Zeltwagen mit seiner ganzen Familie , Frau und 14 un¬
mündigen Kindern , vagabondierende Spengler Georg Reis
hat seinem Loben durch Erhängen  im Biegwald ein Ende
gemacht. Er wurde wegen eines Messerstiches strafrechtlich
verfolgt und man nimmt an, daß er sich deshalb das Leben
nahm.

?? Mainz , 20. Dezember . Nach kurzer Krankheit starb
gestern nachmittag der Stadtverordnete Dr . R a u t e r t im
Alter von 72 Jahren . Der Verstorbene war eine der mar¬
kantesten Persönlichkeiten unserer Stadt und gehörte seit
dem Jahre 1896 der Stadtverordneten -Bersammlung an.

rmk . Darmstadt , 21. Dezember . Wie , in der letzten
Sitzung des Finanzausschusses der Hessischen Landesaus¬
stellung mitgcteilt wurde , hat die Hessische Landes-
a u s st c l l ii n g einen Über  s chu ß von ca. 75 000 M. er¬
geben, der Gesamtumsatz ergab 930 000 M. Die Einnahmen
betrugen 455 oOo M . und die Ausgaben 380 OO0 M.

in. Bingen , 21. Dezember . Laut Beschluß der Stadtvcr-
ovdneten-Bersammlnng sollen die Vormärkte  in den
Dionatcn Februar und März des kommenden Jahres aus-
fallen , und zwar zur Probe.

w.  Gießen , 22. Dezember . Der Provinzialtag der Pro¬
vinz Oberhesscn genehmigte gestern die Errichtung einer
G r u p p e n w a s s e r v e r s o r g u n g s - A n I a g e bei In¬
heiden, die 7 Millionen Mark kosten soll. Außer einer An¬
zahl hessischer Orte in der Wetterau soll damit die Stadt
Frankfurt  a . M . mit Trinkwasscr versorgt werden . Der
Vertrag mit Frankfurt , der eine Lieferung von täglich 20 000
Kubikmeter an die Staidt vorsieht und auf 50 Jahre abge¬
schlossen werden soll, fand ebenfalls Zustimmung . — Außer¬
dem wurde für die Vorarbeiten für Anlage eines großen
Clektrizilütswcrkes bei Lißberg eine Summe von 30 000 M,
bewilligt.

-r . Biedenkopf, 21. Dezember . Ein schon seit längeren
Jahren in Erwäcjung gezogenes Bahnbauprojekt soll von jotzt
ab energischere Förderung erfahren . Es handelt sich um eine
V e r kc h r s v e r b i n d u n g , die unseren Kreis der Länge
nach durchschneiden soll, von Battenberg  nach B i e d e n-
ko  p f und Fr  i ed en  sd o r f nach G l ad  e n b a ch, von wo
ans sich die Weiterführung nach Wetzlar  anschließcn könnte.
— Auf Antrag des Herrn SchlosscrmcistcrS Bautz beschlossen
unsere Staidtvcrordneten in der Sitzung vom 17. d. M.> sich
zunächst in dieser Sache an den .Kreistag und die maßgebenden
Behörden im Interessengebiet der zu erbauenden Bahn zu
wenden. Die Angelegenheit wurde erneut in Fluß gebracht
durch die Aufhebung der Personenpost von hier nach Batten¬
berg, wodurch außer beiden Städten die Orte Ludwigshütte,
Eifa , Laisa , Fronhausen . Oberasphe , Berghofen , Rennerte¬
hausen, Allciidorf, Battenfeld , Holzhausen und Hatzfeld be¬
nachteiligt sind. Der Magistrat unserer Stadt schloß sicheiner Resolution um vorläufige Wiederherstellung der ein¬
gegangenen Postverbindung an .'

J\1s. Bad Wildlingen , 21. Dezember . Eine wirk-
liche amerikanische Erbschaft  ist hierher gc-
sallen und hat mehreren in geringen Verhältnissen leben¬
den Familien eine angenehme Weihnachtsüberraichung
bereitet . Bor einem halben Jahrhundert ist der Schnh-
machergcselle Chr . Weber , ein armer , mittelloser Bursche
von hier , nach Amerika ausgewandcrt , ist jetzt in Kali¬
fornien als Junggeselle gestorben und hat sein Ver¬
mögen von ca. 80 000 Dollar seinen hiesigen Anver¬
wandten letztrvillig vermacht.

Gerichts saal»
■wc. Wiesbadener Strafkammer . Der Kaufmann F.

von hier soll sich der Untreue  zum Siachteil des Wein-
Händlers L. von hier dadurch schuldig gemacht haben , daß
er diesem für ein Darlehen in Höhe von einigen
hundert Mark verpfändete Sachen hinter deni
Rücken des Gläubigers verschleuderte . Das Gericht er¬
kannte nach mehrstündiger Verhandlung auf eine Geld¬
strafe von 200 M . — Der Schlosser und Maschinist Wilh.
L. von Braubauerschaft ist in Untersuchungshaft genom¬
men wegen zweier schwerer  D i e b >t ä h l e,  die er inr
Juni in L a n g e n s chw a l b a ch, rcsp . Höchst verübt
haben sollte . An beiden Plätzen war cs ihm gelungen,
Arbeit zu finden , nach einigen Tagen jedoch hatte er sich
heimlich entfernt , und es fanden sich dann verschiedene
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Behältnisse erbrochen . In Lew einen Falle vermißte man
einen kleinen Geldbetrag sowie eine goldene Uhr nebst
Kette , in dem anderen verschiedene GebranchAgegenstände.
L. verübt derartige Dieb stäh le als Spezialität . Strafe:
2 Jahre 6 Monate Znchthans.

6. Mainz , 21. Dezember . Wegen M i Ich fä lschn n g
hatten sich gestern am Mainzer Schöffengericht die 68jäh-
rigc Frau des Taglö -Hners Stefan Schn h, geb . Wenzel,
aus B a d - S ch wa l b a ch. Wohnhaft in Kastel , und deren
26jährige in Kastel wohnende Tochter , die Frau des For¬
mers Lorenz Ott,  zu verantworten . Die Angeklagten,
die täglich 20 Liter Milch von dem Landwirt . Kramer
aus Delkenheim  beziehen , deren Beschaffenheit beim
Überganz an die Schuh stets als gut befunden wurde,
sind schon wegen Verkaufs gewässerter Milch bestraft.
Sie brachten im September Milch in den Verkehr , die
25 Prozent Wasser enthielt . Sie wurden zu je 100 M.
Geldstrafe  verurteilt ; der Tenor des Urteils soll in
hiesigen Zeitungen publiziert werden.

Spork.
* Jagd . Von der Nidda,  20 . Dezember , wird Uns

geschrieben : Die Gemeinde Kelsterbach  verpachtete
auf die Dauer von 6 Jahren ihre Waldjagd an den Frei-
yerrn v. Goldschmidt -Rothschild in Frankfurt zum Preise
von jährlich 3700 M . — Unsere Jagdgänger sind in diesem
Fahre mit den Ergebnissen der Hasenjagd nicht sonder¬
lich zufrieden . Sic betonen , daß die Ergebnisse gegen die
Vorjahre fast um die Hälfte znrückbleiben . Hier mögen
einige Strecken folgen : In Griesheim ergab die Treib¬
jagd 84 Hasen ; im Nieder Wald 82 Hasen , 1 Reh , 1 Fuchs,
6 Lapins und 83 Fasanen ; im Langenhainer Wald be¬
trug die Strecke 4 Hasen , 3 Rehe , 1 Haselhuhn ; in Unter-
lieöerbach 60 Hasen ; in Kelkheim 10 Hasen , 1 Fasan und
in Ruppertshain 8 Rehe und 3 Hasen . In Schneidhain
erlegten 15 Schützen 2 Hasen ; die reichten nicht etnmal
zu einem Jagdschmaus . — Bei der im Gemeinöewald
von Weinähr  abgehaltenen Jagd wurden 2 Rehböcke
und 14 Hasen zur Strecke gebracht . Rehe durften nicht
geschossen werden . — Am Samstag wurden bei der in
Kördorf  abgehaltenen Jagd 7 Rehe und 27 Hasen ge¬
schossen. — Bei der Treibjagd , die am Samstag im
Weilbacher  Feld stattfand , schossen etwa 80 Schützen
233 Hasen.

st . Die Aeronautische Ausstellung in Frankfurt a . M .,
deren Veranstaltung der Magistrat ablchnte , wird jetzt
von dem /frankfurter Verein für Lu fisch if fahrt " propa¬
giert . Da man auf 200 bis 300 Aussteller rechnen zu
können glaubt , wurde eine Kommission gewählt , um zu¬
nächst den Ausstellungsplan zu finanzieren.

er. Eine internationale Automobil -Ausstellung in
Wien wurde für den April 1009 in einer in Wien ab ge¬
haltenen Sitzung beschlossen. Die Ausstellungskommission
setzte sich zusammen aus Mitgliedern des Österreichischen
Automobil -Klubs , des Vereins der Automobil -In¬
dustriellen und des Händlerverbandes.

K!eme Ghrsnik«
Vom Deutschen Motorbovtfischereivercin . Dem in

den Räumen der »̂ kaiserl . Jachtklubs " in Kiel gegrün¬
deten „Deutschen Motorbootfischereiverein " überwies der
Reichskanzler eine Beihilfe von 5000 M . Ein neues Boot
wird bei einer deutschen Werft und der Motor bei einer
deutschen Fabrik in Auftrag gegeben.

Geheilt. Die Frau des Postschaffners Kegler, die am
22. Oktober von einem kaiserlichen Automobil überfahren
und verletzt wurde , ist gestern als vollständig geheilt aus
der Chariis entlassen worden.

Zur Einführung der Gütcrwageugemeinschaft.
Bayern muh mit Eintritt in die Güterwagengemeinschaft
etwa 6000 Güterrvagen für 20 Millionen Mark neu an-
schaffen. Das nach Ingolstadt verlegte Zentralwagenamt
wird aufgehoben.

Ein gefährlicher Deserteur. Der Infanterist Hieber,
der vor 14 Tagen desertiert war , erstach bei einer Hoch-
zeitsseier in Hohenrain einen mitseiernden Taglöhner.
Hieber flüchtete nach München , wurde dort verhaftet und
nach Bamberg zurückgebracht . Aus dem Gerichtsgefäng-
nis entfloh Hieber dann in Uniform in der Nacht ; die
Flucht wurde am anderen Morgen entdeckt.

Alkoholvergiftung . Zwei 17jährige Schriftsetzerlehr¬
linge in Mannheim betranken sich derart , daß der eine,
Adolf Röder , auf einer Polizeiwache , wohin man ihn ge¬
bracht hatte , an Alkoholvergiftung starb . Der andere war
gestern noch bewußtlos.

Todschlag . Der in einer Göttinger Brotfabrik angc-
stellte Bäckergeselle Crämer tütete einen 17jährigen
Bäckerlehrling , indem er ihm vor dem Backofen mit
einer Hacke den Schädel zertrümmerte . Man vermutet
u . a., daß die Motive in einem strafbaren Verkehr aus
8 175 zu suchen sind.

Bestätigtes Todesurteil . DaZ Gnadengesuch des vom
Metzer Schwurgericht wegen Mordes zum Tode ver¬
urteilten Ackerknechts Hi .wert ist vom Kaiser abschlägig
beschieden worben . Hipper : wirb Mittwoch früh hingc-
richtet.

Ein Fund nn Eisenbahnabteil. In der Eisenbahn-
wcrkstätte in Gotha wurden gestern bei der Ausbessernnz
eines am Samstag eingcliefertcn Wagens 2. Klasse hin¬
ter der Fensterjalvusie 1000 M . in Papier und ein gelade¬
ner Revolver gefunden.

Fetzte Nachrichten.
König Eduards Reise nach Berlin anfgegeben?
Wien , 22. Dezember . Der „Neuen Freien Presse"

wivd ans London gemeldet , daß die in Aussicht genom¬
mene Reise deS englischen Künigspaares
nach Berlin als anfgegeben  gelte . Jedoch soll
die Ursache nicht in dem Gesundheitszustand des Königs,
jsanderir tn den Berliner Verhältnissen  liegen.

Eine politische Rede Lloyd Georges.
London, 21. Dezember. Der Kanzler der Schatz¬

kammer , Lloyd George,  sagte in einer Rede in
Liverpool über die Verwerfung liberaler Maßregeln
durch die Lords:  Lord Lansdowne hätte sich die Herr¬
schaft angemaßt , die seit den Tagen Karls I . nicht bean¬
sprucht worden wäre . Die Not des Landes mache es
zu einer gebieterischen Notwendigkeit , daß der Streit mit
den Lords zur Entscheidung  gebracht werde . Lloyd
George verteidigte dann eingehend das Freihandels-
system und sagte : Anstatt das Brot  der Armen zu be¬
steuern , wollten die Liberalen ohne Belästigung der In¬
dustrie Stenern erheben ; sie möchten etwas tun , um dem
Land die Gewalt des Volkes zu bringen . Die Hilss-
gucllen des Landes wären durch das alte Feudal¬
system  zugefroren ; er sehne sich nach dem Frühling,
wenn es taue und das Volk die Erbschaft  antrete.

Die Lage in Venezuela.
Port cf Spain , 22. Dezember . Vizepräsident Gomez

von Venezuela bildete ein neues Ministerium,
indem er den Minister des Äußern , Paul und alle
seitherigen Minister absetzte  und an ihren
Platz neue Männer stellte , welche verschiedene Parteien
vertreten . Geheime Meldungen ans Caracas , wo
strengste Zensur herrscht , besagen , daß in ganz
Venezuela 6) ä r n n g Herrsche, seit Castro abgc-
r e i st sei; die Krisis sei vor wenigen Tagen eingetreten,
als Vizepräsident Gomez genötigt wurde , das Kabinett
zu entfernen , dessen Mitglieder zu Castro in engen Be¬
ziehungen standen.

Schwere Gasexplosion.
Greifswald , 22. Dezember . (Eigener Drahtbericht .)

Durch eine Gasexplosion  wurde heute früh ein Teil
der städtischen höheren Töchterschule zerstört,
wobei der Schuldiener sein Leven einbüßte.  Die
Ursache der Explosion konnte bisher nicht ermittelt
werden.

Kontinental - Telsgravben . Kompagnie.
Paris , 22. Dezember . Die Blätter beschäftigen sich

fortdauernd mit den bei den am Sonntag stattgehabtcn
K a in in e r s a tzw a h l e n von den geeinigten Sozia¬
listen errungenen Erfolgen . Die konservativen Zeitun¬
gen meinen , ihrer Partei sei die Niederlage der
Radikalen  völlig gleichgültig , denn schlimmer als
diese könnten es die geeinigten Sozialisten auch nicht
treiben , ja , man könne die letzteren als weniger gefähr¬
lich ansehen , da sie zum mindesten mit offenem Visir
kämpften . Ein radikales Organ deutet an , daß die ge¬
einigten Sozialisten ihren Sieg hauptsächlich den
Stimmen der Konservativen  zu danken haben.
Jaurss schreibt in seiner „Humanits " : Die vorgestrigen
Wahlergebnisse haben in der politischen und parlamen¬
tarischen Welt großen Eindruck hervorgerufen . Nach
-einstimmiger Anschauung ist dies der s chw e r st c
Schlag , den das M i nistcrium  seit langem erlitten
hat , und die ernsteste Warnung , die der am Ruder
befindlichen radikalen Partei erteilt wurde.

Paris , 22. Dezember . Aus Fez wird berichtet , daß
die erste Nummer des Blattes „El Fadjer ", das Organ
Muley Hafids , das am 15. Dezember erschien , von der
Bevölkerung eifrig gekauft wurde . Das Blatt , dessen
Hauptmitarbeiter der Franzose Vaffier -Pollet und der
Syrier Dahah sind, enthält keinerlei Andeutung über die
Beziehungen Marokkos zu den Mächten.

Depeschenburcau Serold.

Petersburg , 22. Dezember . Wie hier verkantet,
würden demnächst im Einverständnis mit England
russische Truppen das persische  Gebiet von Aser-
beidschan besetzen.

Lissabon , 22. Dezember . Nach längeren Unterhand¬
lungen hat Vcirao die Kabinettsbildung aus¬
gegeben . _

Bremen , 22. Dezember . (Eigener Drahtbcricht .)
Das Schulschiff  des deutschen Schülschiffvcrcins

. „Großherzogin Elisabeth " kam wohlbehalten in St.
Thornae an und wird am 5. Januar nach Kingstown
weitergehen.

Konstautinopcl , 22. Dezember . (Eigener Draht¬
bericht .) Die Blätter erklären die Nachricht von der Er¬
krankung des Thronfolgers,  der aus diesem
Grunde der Eröffnung des Parlaments nicht beiwohnen
konnte , für unbegründet . — Der „Deni -Gazette " zufolge
bestätigt sich das Gericht von der Ernennung Achmed
Rizas  znm U n t e r r i cht s m i n i st e r.

D
Bacha (Rhön) , 22. Dezember . (Eigener Drahtbericht .)

5Sr? Wolfcrbüi  t wurde der äAachtwächter Eiche , als er
jungen Burschen, die lärmend durchs Dorf zogen, Ruhe ge¬
boten hatte » erstäche n . AIS -der Tat . verdächtig sind zwei
Burschen aus Gehaus verhaftet worden.

hd . Rom, 82. Dezember . In Tarent wurde eine aus
50 Köpfen bestehende _ Bcrbrecherbande  entdeckt.
Sämtliche Mitglieder dieser Bande wuvdcn verhaftet . Sie
gestanden ein, in letzter Zeit zahlreiche Einbrüche
und andere Verbrechen begangen zu haben.

Kstzte H -rndsisrrachr 'kchrrrr.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 23. Dezember, mittags 12%  Uhr.

Kredit -Aktien 195.50, DiSkonto-Kommandit 170.60, Dresdner
Bank 147.60, Deutsche Bank 241, Handelsgesellschaft 169,
Staatsbahn 143.59, Lombarden 18.60, Baltimore und Ohio
108.10, Gelsenkirchen 188.20, Bochumer 218.75, Harpener
102.25, Türkenlose 148.20, Norddeutscher Lloyd 88.75, Ham¬
burg»Amerika -Paket 110, -Iproz . Russen 88.90.

Wiener Börse, 22. Dezember . Österreichische Kredit -Aktien
620.20, Staatsbahn -Aktien 668, Lombarden 102.20, Mark-
noten 117.18. Tendenz : ruhig.

v . Eine Anleihe für Finnland . Der „Standard " er¬
fährt von der neuen 44/sproz. Anleihe für Finnland
tut Betrage von 1 800 000 Pfund Sterl ., die Anleihe soll zum
Kurse von 92%  emittiert werden. Gegenwärtig hat Finn¬
land keine Anleihe in England unteroebracht . Die Anleihe
wird wahrscheinlich zu Beginn des Monats Januar ausge¬nommen

Bepiiier iiUfPS ©!*
Letzte Notierunsen vom 22. Dezember.

vir .'/
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.)

Vorletzte letzt«9 Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . . 16 -.90 16V,5
I1''2 Commerz- u. i îsoonto bank . . . . . 108 lu8
6 Darmstädter Bank . . . 128 1.8

12 Deutsche .bank . . . 2-.0.90 2,0 .90
8 Deutsch-Asiatische Bark . . l3t .95 13 .50
r/i i )eux8cli0 &iiekten - u. Weehseibank . . 100.50 HO,59
9 Discönto-Commandit. . . . . . . . 179.70 179.50
7 Dresdner Bank . . . . 147.25 147.50
6 hJationalbank für Deutschland . . . . 120.30 120.'5
Osts
9.89

Oester,. Kreditanstalt . .. . . —
Rsicisbank . . . . . . , 146.10 146.40

7 Schaaffhausener.Bankverein . . . . . 132.70 132.50
7st- Wiener Bankverein . . . . . . —
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfdbr . . . . 99 93
8 Berliner grosse Strasaenbahn . , . . 173.60 173.25
5'-, SüddeutscheüiseiibahngeseilscTiaft. . . 113.25 113.25
6 Ilamourg-Amorik. Packetfahrt . . . . 309.90 HO
4h- Norddeutsche Lloyd-Actien . . . . 88.50 88,75
6.6 Oeaterr.-Ung. Staatsbahn . . . . . . 144.25 143.20
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden; . . . 18.40 18.90
7 Gotthard . . . . r - . ..
6 Orientai. E.-Betrieb . . . . . . . . 313.75 —
6 Baltimore u. Ohio. . . 308.40 108.25
6-/- Pennsylvania. . . 114.75 - .
6 Lux Prinz Henri. i-/2 —
7 üeue BodengesellschaftBerlin . . . . 138.25 136.10
4 Südd. Immoblien 60 */#. . . . . . . 92 93
8 Schöhorhof Btirserbrati. 90/0
9 Cementw Lothringen . . . . . . . 131.25 12V.5

30 Farbwerke Höchst. 399.50
32 Chem. Albert. . . 426.50 430
g>/- .Deutsch Uebersee Elektr. Act. . . . 119.10 149.40

10
7

Felten ■& Guilleaume Lahm. . . . . . 152 152
Laluneyer . . . . . 117 117

5 Sohuckei't . . . . . 3.16 116
10 Allein.-Westf. Kalkvr. . . 120.50 120.7c
£6 Adler Kley er. . . 277.50 1*76
25 Zellstoff Waldhof. . . 3*7 306
18'/. Bochumer Guss. . . 218.50 218.90
8 Buderus . . . . . . . . . . . . 189.75 109.75

10 Deutsch-Luxemburg. . . 158.25 153.75
14 Eschweilev Bergw. . . 187.15 187.25
16 Friedrichsbütte . . . . . . . . . . 133.50 131.2512 Gelsenkirchnar Berg. . . 188 188.50
0 do Guss . . . . 87 88.25

12 Harpener . . . . . . . . . . . . 192.70 192.50
17 Phönix. 174.40
12 Laurabütie . . . . . . 191.30 194.90
12 Allg. Elektr. Ges. . . . . . . . . . 21 .90

Tendenz fest. Privat-Diskont 3'/
218.40

4U,0.

Öffentlicher We tterdien st.
wettervoraussageN

vom 22 . Dezember

f. der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Abteilung des Physika!. Vereins) :
Morgen meist trübe, trocken, stellenweise

Nachtfrost.

r. der Drenststelle Meilburg
(Landwirtschaftsschule):

Morgen keine wesentliche Änderung.

Genaueres durch die Frankfurter uns Wenvurger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .>. welche am .Tagblatt-
Haur " Langgassr 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wetter »»r«nssagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauht-Agentur Wilhelmstraße 6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tag!. ausgehLngt.

Auf- und Untergang fiir Sonne (G) und Mond(E).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuro- Ütscher Zeit.-

'i -0 !; C
Dezember Um Süden I Ausgang jvntergmigl Aufgang Untergang

jjühr Min.jUhr Min Uhr Min.zUhr Min.,Uhr Min.
237* j|12^"” 2ö oT 4 ' 2S 8̂"° 25V7s4 " "ZU

Ferner tritt ein für den Mond : Am 23. Dezember 12 llhx
60 Minuten nachmittags Neumond.

Geschäftliches.
MitD*- Krim 's KZitztzrrckpulVer,

patentamtlich geschützt, backt man

die hesterl WeilmachtskAchen.
Hanptniederlage : Hof -Apotheke , Lanqgass « 18.

KM- Nrberall zu haben. "MH 1853

Zre Abe « d- Airsg abe rrmfaszt 16 Ke tte » .
Leitung: W Schulte vom Brühl-

'Lerantwortlüber Redakteur fftr Politik und Handel: A. HegerdorsL ; für
Feuilleton, Sport und nntech. Teil : I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten:
C NötHerdt ; für Nassauischs Nachrichten. Au4 der Umgebung und tSeri.chtö«
faal : H. Diefenbach : für oie Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf:

Amtlich in Wresbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergscheu Hof-Buchdruckerei in WieSbad-er»
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Weit unter Preis.
Bi © Sest &estlii ^ © unseres Teppich iasiers,

bestehend in: K92

Axminster , Velours , Tapestry , 3 —4 Meter laug 1,
Bettvorlagen In ©blgen Qualitäten,
l *©rtlereia In Leinen , Tuch , Jjeinenplüsch

verkaufen wegen Aufgabe dieser Artikel teilweise für die Hälfte des bisherigen Verkaufspreises.

Gardinen, Tischdecken, Diwandecken, Steppdecken, Schlafdecken, Reisedecken, Bettdecken
= = beispiellos billig.

8 . Guttmann L Co ., Webergasse8.

LinoSeumteppiche
und

Läufer,
Wachsdecken,
Matten,
Wandbilder etc.

zn sehr billigen Preisen.
Julius Bernstein,

Siicltelsberg G. 1754

Elsässer Kognak,
e eni >n nach der o Harcote-
Melltoste aus " esund ^ n , wegen
ihrer Billigkeit sich hierzu vorzüg¬
lich eignenden Elsässer ILand-
weinen gebrannt, ansgezeiclinet
Tor allem durch

„lleinlieit, Milde uod Boâ uet“.
B9ie Analysen des cliemi-

sclie » und amtlichen Cnter-
sticliungs . Amtrg in '4%Urzbur^
ii . die Analysen des CÄerii lsts-
C'liemikera von Obereisass
halsen wiederholt bestätigt,
daß die Kognaks in all n ihren Bestand¬
teilen gleiche Hesultnte gaben,
■wie solche, deren erht frairaz . Ab¬
kunft mit Sicherheit nachgewiesen ist.

* s/«-Ltr .-Fl. 1.70,
** , 2.—,

*** „ 2.50,
**** „ 3.—,
Medizinal „ 3.50,

3/s-Ltr .-Fl. 0.90
1.10
1.30
1.60
1.80

Echt franz. Kognaks
von JPellissonpere & Co .,
J “. 8>' raz «>» & S o .» E . BSemy
Dfartin «St Co . in Orig .-Ausstattung

M. 3.50, M. 4.—, M. 5.—, M. 6.—,
für Kenner vorzügl. Qualitäten.

Ja’sHenessy&Co.Kognaks
in allen Preislagen. K55

WiSh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstraße,

Spezialgeschäft
für Spirituosen und Weine.

Bezirks-Fernsprecher Kr. 216.
WM

Nicht übersehen ! !
Vergessen Sie nicht bei Ihren

Einkäufen bet ttns
roten , grime Paöattmarhen

IN verlangen . 818379
>̂-LCo .,Eisenhdl.,Wellritzsir.43.

i
bekannt für gute Qualität. III253

ÜSiglSarill Zimmeriuft" Befeuchter übertrifFt alle Systeme I
ZIMMERl UFT-VERBESSERER

BELLAS
Die Eriösuag
voo d . Beschwerden der

trockenen
Zimmerlnft!

Schönstes und elegantestes
Aussehen!

Verd eckt liegende Platten !
Enorme Leistungsfähigkeit!

mit

85 imprägnierten

Asbestplatten,
immerwährende

Saugfähigkeit.

Garantie für jedes Stück,
„Bella ia“

kann überall angebracht
werden.

Hileiue nnredrasu , 8 ! tf .AKZT»Ür  fB uw iVosjickte
MCcUe 38 ££fnergasse » JSLAw.  JfUSL ' lH . gratis und franko«

Ati3«steBiff*r - ^ a »ra .a!tii fila * 8,ms»w«i rnn -9 E &’üelae * IV 257

fi m  HMei K

Me

0
verzapft in ihren nachfolgend verzeichncten

Ausschanklokalen
ein stets vorzügliches und bekömntliches

HM M dunkles Kxportbier.
„Bayrische Bierhulle " , l-ioh. Kleingarn, Adolfstraße 3.
Rest. „ Zum stumpfen Hobel " , U. Nalher , Moritzstraße 36.

„ „ Aschuffeuburger Hss " , G. Goericke, Schwalbacherstr. 27.
„ „ WuLsrlooeck " , L. Bosmanith, Waterloostraße 5.

Gasthaus „ Zum Weißen RötzL" , K. kreier , Bleichstraße 18.
Jl crsch eixb ter uerß a itf in GrriginaL 'füffxtng eßen &afefßft itnö in affen sonstigen

einschfLgi,err Geschäften . 10724

SpSteti-Mattttfakfur Souls frank ®,
22 Wilhelmstrasse , Ecke Museumstrasse , Wälhelmstrasse 22,

beehrt sich ihr

■fällig?
zu empfehlen. 1722

Illustrierter Katalog über Neuheiten in Spitzen -' Garnituren
6 Hoflieferanten -Diplome . auf Wunsch. - Telephon 415 . -_

Zigarren ...»
Zigaretten

in jeder Preislage.
Packungen zn LS, SOu. 10V Stück

empfiehlt 1773
Carl Henk,
~£ifdjmeffer,
Gabeln, Löffel,
Taschenmesser,

Scheren,
Rasiermesser,

Rasierapparate,
kompl.Nasiergarnitnren,

Mefferpntzmaschinen,
Fleischhackmaschmen

in nur guter Qualität.

Paul üllricl Nacht
Wiesbaden, Kirchgaffe 34.

Als vorzü,l . u . billig -es
Eam il ie n ge tränk empfehle
die beim Sieben der besseren
Teen sich ergebenden 1576

Teespiizen.
Feine Qualität per Pfundnk . 1.3« .

Hochfeine Qualität per Pfund
MIb. A.-ft©.

ebr. Tauber,
Nasso-na -Drogerie,

Iiirchgasse 6.

Wer da
tauf sieht, ein zartes, reines Gesicht»
rosiges, jugendfrisches Anssehen , weihe,
sammetweicheHautund schönen Teint su
erhalten, der wasche sich nur mit der echten
MMpserd-WenAM-MsL
V. Siergmann & Co ., Radebeul,
ä St . 50 Pf . bei: Willi . Machenheiiner,
Bismarckring 1, Otto Lilie , A. Cratz,
C. Portzehl , C. W. Potlis Nachf.,
Ernst Kocks, Robert Santer . H. Koos
Kachf ., Ferd . Alexi , Rieh . Seyb,
Cbr . Tauber , Hugo Alter , Jakob
Minor » F. Aitstiitter Wwe ., Fritz
Hornstein . Kronen « Apotheke»
Viktoria -Apotheke , Eduard Brecher

tatihoh'
Cognae

in OriginalfSllung, in allen Preislagen
empfiehlt unter Garantie für feinste
Qualität III259

Friedrich Neubauer,
Kaiser -Friedrieh -Ring 30.

Wir räumen uns. Maschin.-
Lag. u. verk. zn Fabrikpreis.:
2 A!ünä;ner Stanzen m. Schere, 20 mm
lochend,2—3Ständer Bohr- u.1 Gewind-
schneidmaschine, 1 Doppelhebellochstanze,
1 Eisenabschneider. 1 Abfant- u. 1 Walz¬
maschine rc. rc. B18378

A . ä! aer & Co . , Eisenhdl .,
Welliitzstraße 43.
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Wils* die letzten
W

vor
empfehlen wir als praktisch © beschenke nachstehende ffJelegenheitsposten überraschend billig.

Ein grosser Posten
Astrachan -Jacketts

der frühere Verkaufswert bis 20 Mk.,

jetzt Mk. u. 12 50 Mk.

Ein grosser Posten

scliw. Schneider-Jacken,
ganz gefüttert , teils ' auf Seide,

der frühere Verkaufswert bis 45 Mk .,

jetzt 17 50 Mk. u. Mk.

Ein grosser Posten

Samt - Ja €?fe @ss , ^
sclsw .. g’S’tle * und Isfjmsbb,  vorwiegend

e ngefasst,
der frühere Verkaufswert bis 20 Mk.,

jetzt
»50Mk. u. 1# 50 Mk.

Ein gros er Porten
Kostiimröcke

aus nur modernen Stoffen , vorwiegend mit
Falten,

der frühere Verkaufswi rt bis hfk .,

jetzt
I 50 Mk. u.

.50 Mk.

Ein grosser
Gelegenheitsposten engl « S*aletots modernen Stoffen , der frühere Verkaufswert

lose od. anlieg . Fassons, bis 25 Mk., jetzt 4L50  Mk., M'OMk. u. 10 50 Mk.

Ein Gelegenheitsposten Za . 150 etwas trüb gewordene Ein grosser Posten
i

weisse Wollhatistblnsen Seiden- u. Spitzenblusen, Afeendmäiitel und Capes
mit reichen Spitzeneinsätzen , ganz gefüttert, der frühere Verkaufswert bis 30 Mk., in den schönsten Lichtfarben

• . 4 «SSO . . .jetzt Mk. jetzt S Mk. u. 7  Mk. jetzt Mk. und Mk.

Zirka 200 etwas trübgewordene

Unterröcbe
zum Aussuehen ausgelegt,

der frühere "Wert bis 15 Mk,,

jetzt 2  Mk. und4 Mk.

Ein grosser
Gelegenheitsposten

rw «a «ss vorzüglich für Geschenke geeignet , tb
A GLL « » loias , der frühere Wert weit höher,

Seriell #

Frankfurter Konfektions - Haus

50
Serie III

'50
Serie IV LG 50

Langgasse 32,
Knropüisclier Hof.

M. Schloss ' &  C » ., Langgasse 32,
Kuropäisciier Hof.

An der Spitze aller B14966

Tisclsweiii©
steht _folgende Auswahl , welche gegen Konkurrenzangebote zu probieren bitte,
da diese Qualitäten trotz der Missernten ohne jeden Aufschlag sind.
Laubenheimer Fl . 0.65,b . 13Fl .0.60Pf . Rotweine;

*B öden hei mer „ 0.70, „ 13 „ 0.65 B Dürkheimer Fl . 0.65, b. 13 Fl . 0.60 Pf.
*Oppenheimer „ 0.80, „ 13 „ 0.75 „ -
»Hiereteiner „ 0.80, „ 18 „ 0.75 „

Hallgarter „ 0.90 , „ 18 „ 0.85 „
*Nierst . Domtal „ 0.95, „ 13 „ 0.90 „
Oppenh .Goldberg 1.00, „ 13 , 0.95 „
*Vieret . Eehbaoh „ 1.10, „ 13 „ 1.00 „

Erbacher „ 1.10, „ 13 „ 1.00 „
Hochheimer „ 1.20, „ 13 „ 1.10 „
Kierst . Orhel „ 1.30, „ 13 „ 1.20 „

Die mit 4 » bezeichneten Sorten sind eigCIlCP Kelterung.
Bei grösseren Quantitäten werden billigere Preise berechnet.

F L riiorscfhonh BisnmrcUrlnp 1» .» " ■ wIClIO liidull , Kellereien Wiesbaden u . Kierstein a . Rh.

*Ingc4beimer
„

0.70, 13
„

0.65
Obei'ingelheim. 0M 13 0.75

„

do. Spätrot
„

1.00, 13
v

0.95
do. Auslese

yy

1.20, 13 n 1.15
Italia

yy

0.65, 13 w0.60
Barletta 0.65, 13 0.60
Brill iifti 0.75, 18 0.70
Span . Burgund.

„

0.85, 13 0.80
Bordeauxweine v. 0 .75,

,,
13

n
0.70 an.

Fabrikation
feiner Fleisch - und Wurstwaren.

Empfehle zu den Festtagen meine anerkannt vorzüglichen Dauer¬
waren» sehr zum Versand geeignet:

Knochrnschinken,
Rollschinken»
Rntzschinken,
SchinkenspeL,
kleine Lachsschinken
Zervelatwurst,

Salami,
Plockwnrst,
Brannschw. Mettwurst,
Westfälische Niettwurst,
Cafleler Rippenspeer,
Wiesbadener Rauchfleisch,

Preßkopf inkl. Bläschen. 188g
Als meiiie Spezialität : Caffeler Rippenspeer und ges . Ochsenbrust trotz).

FLHeinstratzeG8 Telephon 2882 « Ecke Karlstrahe.

V« MMl

Theat.-U.KUH.-MMMN1.
, Zur Schonung durchsichtige, mit Leder

eingefaßte Etuis k 50 Pf . im Offcnbacher
Lcderwarenh.W. Reinheit, Gr . Burgstr. 6.

mmsammaoa

Orig. Eide-
Kaffeemaschinen.

Zigarren-Speziathaus fUcfaard Schweda,
Micfaelsberg 13,

empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste _ sein hestsorfc 'ertes Lager
Hamburger und Bremer . Fabiikate in 25-, 50- und lOO-Stück -l ackungen

SM billigsten Engros -Preiscn.
Ferner für Liebhaber entzückendes Weihnachts -Geschenk in Havana -Arbeiten

mässig :e «i Preisen.

Nachdem ich seit einigen Jahren der herrschenden Mode
durch ' Erzeugung von Phantasie -Wohlgerüchen , wie „ Ssola.
Hella **. „ Giitterfunken « , „ Hiuciuina “ u. s. w. Rech¬
nung getragen und damit grossen Beifall fand , leiteten mich
die Fortschritte der Chemie in der Darstellung von Duftstoffen
auf die neue Hahn der Nachbildung von natürlichen Blumen¬
gerüchen lauf liünNtlidiein Wege . Nach einer Reihe
vergeblicher Versuche waren die Arbeiten schliesslich von Erfolg,.
Ich empfehle daher die beiden nachstehenden neuen Produkt ' ,
welche , wie schon viele Anerkennungen beweisen , iu der Wieder¬
gabe des nsttiJn -liclien Rltiinciiilune « geradezu ver-
tiliilTend wirken:

Wen!

Kaffeemaschine
in allen Grössen.

Erich Stephan,
Kl. Burgstr., Ecke Hafnern.

IV 264

vettiiti
sind Amis . Bf ocli ’s Mundpar-
monikas . Größte Auswahl empfiehlt

G. m.  NLsch.
4-6 Web ergösse 46.
® ® ® ® ® ® @® ® ® @® ® ® ® (i
®
© Vornehme

"yJpi !iMCiltS-RBSC

bis Q)i ihnoch
Damenwäsche X Herrenwäsche

Leinenwaren X Tisehzeuge X Handtücher
sMWM  Taschentücher KSiWS

Teegedeeke X Schlafdecken X Bettwaren.

1695 1

U
Fl. M. 2 .—, 4.

„ „ 10-

6.-„Wiaiglöckchen-Äuslese
„Bose Griseldis“

ür >. M . Misersheim,
Eabrik feiner Parfümerien»

liager amerikanischer , deutscher , englischer und französischer
Spezialitäten , sowie ssintl eher Toilette -Artikel . — fflaaaziii
für Celluloid -, Ebenholz -, Elfenbein - und Schildpatt -Waren,

sowie für alle Toilette -Artikel in echtem Silber.

Wiesbaden,
Willielmsiranc 3 «?.

Fernspr . Ko. 3007.

an Iiesomiers vorteil - 1
liaften SAreisej «: (

Stranssfedem;
» in allen Qualitäten , (

Algrettes u . Seiltet *, <
Si -olas , Boas , Kaffen *

in Strauss - u. Maraboutfedern , (
Ball-u.Gese!lschaftsblumeni

etc . etc . I
Straussfedern -Manüfaktur '

$ ISlanck ^
B̂ ricifiräcvSbStr . DV , SS,

gegenüber dem Hl . Geisthospiz . 1

Fein lack. Kohlenkasten
mit Deckel von Mk . 3. — an,

fei» lack. Ofenschirme
von Mk . 4. — an. 1652

Ofenvorsetzer , Fenergcräte billigst
Franz Flössner, ĉlic ifr‘5fic

Fra JsnBdf je  rt -2. ü . ,
B4 «i *erstras s «; Ä.

K165

Versand gegen Nachnahme. — Illustrierter Kala'og kostenlos.

MAWWwf
für Grammophone, neueste wundervolle
Aufnahmen mit Äircheiiglocken, soeben

eingetroffett bei 1863

Franz Mämpfe,
20 Wcberaaffe 20.

Mein Geschäft
ist während der drei Festtage,
Freitag, Samstag und Sonntag,

= geschlossen . =

Dr. M. Albersheim
Fabrik feiner Parfümerien

¥if £est ®acieii Frankfurt a . M.
Willieimstra.se 30. Kaisersirasse 1.

Fernspr . 3007.

K165
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Luftschiffe und AZroplmre.
Das Mrlitärluftschiff unternahm am Montagnach-

mtttag 1% Uhr Sei einem Düdosbwiüd von 2 Dis 3 Meter
tn starkem Nobel einen Aufstieg vom Tegeler Schießplatz
aus . In Höhe von 130 Meter führte der Ballon mehrere
FaHrtmanüver aus , um nach 2 Uhr in westlicher Richtung
tu der Nelbelfchicht zu verschwinden. Die Fahrt galt
wiederum der Erprovung von Neueinrichtungen.

wb. Brüflel , 22. Dezember . Die für gestern geplante
Fahrt des französischen Luftschiffes „Clement Bayar"
wurde durch starken Nebel verhindert . Es war die Absicht,
eine Reife von Brüssel nach Antwerpen zu unternehmen.

Nerv Work, 21. Dezember. Der amerikanische
Aeronaut Knabenshue bewarf bei einer Fahrt aus seinem
lenkbaren Luftschiff nachts Los Angeles , dem er sich un¬
bemerkt nähern konnte, mit Papierbomben . Er wollte
damit die Möglichkeit beweisen, die Stadt vom Ballon
aus zu vernichten.

Vom Wmtznachls-Vücherüsch.
Ein herrliches Balladenbuch, das wegen seines verhält¬

nismäßig billigen Preises für jedermann zugänglich ist, hat
uns eben der „Kunstwart " beschert. Es war ein sehr guter
Gedanke , hier die Meisterwerke unserer Balladcn -Literatur zu
vereinen , denn wohl wenige haben Zeit und auch Lust, von
den ältesten Volksdichtungen bis in die jüngste Neuzeit die
ganzen Gcdichtwcrke zu lesen. In dieser Zusammenstellung,
geschmückt mit sehr geschmackvoll gewählten Illustrationen
erster Meister , wir nennen nur Böcklin, Klinger , Thoma , Welti,
wird das vornehm ausgestattete Werk sicher viel Freunde
finden . Es erschien im Kunstwart -Verlage von Georg D. W.
Callwey in München und kostet 6.50 Mk. An gleicher Stelle
erschienen zwei sehr reizvolle Bändchen der Silhouetten des
berühmten , längst verstorbenen L-ilhouettenschneiderS P a u I
Konewka,  mit neuen entsprechenden Versen von „H. A."
Das eine Heftchen führt den Titel „Schattenbilder , das
andere „Kinder und Tiere ". Jedes wird groß und klein in
gleicher Weise erfreuen . So ein rechtes, künstlerisches Labsal
für die deutsche Familie ist auch die „Richter -Mappe"
iPrcis 1% Mark ). Es liegt bereits die 4. Serie vor, die,
uebü einem ausgezeichneten Bildnis des deutschesten Groß¬
meisters unserer Illustration und einer ,verständnisvollen Ein¬
leitung , sechs, zum Teil farbige Lichtdrucke nach den reiz¬
vollsten Zeichnungen des Künstlers bringt , jede einen Schatz

von innigstem Gemüt enthaltend . Weiter erschienen tat
Kunstwartverlag 6 neue Meisterbilder der Malerei , jedes zu
dem billigen Preis von 25 Pf ., und zwar : Blatt 175, Ludwig
Richter : „Der Brautzug " : 176, Rembraudt , „Die Schar¬
wache" ; 177. Millet , „Die Scholle" : 178, „Böcklins Toten-
insel " ; 179, „Holsteins Heinrich VIII ., Blatt 180, Moritz
von Schwind , „Nächtliche Erscheinung ." Jedes dieser schönen
in verschiedenen Techniken, meist in Lichtdruck wiederge¬
gebenen Bilder ist von einem erklärenden Text und einer
kurzen Biographie des Malers begleitet.

Bei seinem ersten Erscheinen haben wir unfern Lesern
A. Beckers prächtiges Weihnachtsbuch für die männliche
Jugend : „Auf der Wildbahn" (Berlin SW., Trowitzsch
u . Sohns , Preis geb. 5.50 M „ schon bestens empfohlen. Solch
warmherziger Humor und solch heiter blickendes Gemüt , solch
wechselreiche Handlung und solch sichere Farbengebung im
lebencrfüllten Wald und im waiddnrchüufteten Gutshaus,
solch männliche Frische und solch frischfröhliche Wissensfülle
sind ganz seltene Gaben , deren Zauber sich niemand entziehen
kann. Deshalb raten wir auch heute wieder : laß den Zauber
des aus einer schönen Seele heraus geschriebenen Buches auf
dich wirken, dann wirst du es deiner Jugend als beste Gabe
auf den Weihnachtstisch legen. — Im gleichen Verlage er¬
schien: Fritz Prttorius , „Das V o l k st e h t auf!
1818 ." Kriegserlebnisse eines preußischen Jungen . Mit
Buntbild und 10 Karten . (Geb. 4 Mb Das Buch bildet einen
Teil von Fritz Pistorius ' Trilogie „Mit Gott für König und
Vaterland ", , und zwar den abschließenden Band , der das
Werk krönt. Er bildet , wie die . beiden vorhergehenden , ein
abgeschlossenes einzeln käufliches Ganzes . Das ist keine
tändelnde „historische Erzählung ", sondern ein gewissenhaftes
Gesamtbild der damaligen Zustände,. Kräfte und Vorgänge,
das auch den Erwachsenen belehrt und , begeistert . —-
„H u b erta Sollache  r ." Eine Waldgeschichte für Jung
und Alt von Frida Schanz. (Geb . 5.50 Mk.) Wir freuen
uns , die neue , 1 . Auslage anzeigen zu können, und möchten
die „Hubert « Sollacher " als eine gesunde, freudvolle Botin
waldkräftiger Natürlichkeit in jedem Hause sehen, wo man
noch kernhastes Wesen des Mannes und gemütstiefe Inner¬
lichkeit der deutschen Frau hochhält. — Luise Koppen,
„K l e i n st a d t z a n b e r ". Geb. 3 M . „Klernstadtzauiber"
ist wieder eine Gabe der feinen humorvollen klugen und
liebevollen Beobachtungsknnst der Verfasserin . Die köstlichen,
fein umrissenen , mit Dichteraugen geschauten und mit
reichem Dichtcrvermögcn dargestellten Alltagsfiguren sind
harmonisch wirkende Meisterstücke, an denen sich alt und
jung von Herzen erfreuen werden . — v. d. Psordten,
Hermann , „Handlung und Dichtung der Bühnen¬
werke Richard Wagners"  nach ihren Grundlagen in
Sage und Geschichte. Für Musikalische und Unmusikalische.
5. Auflage . Geb. 6 M. Professor von der Pfordtens Wagner-
Erläuterung hat ja das große Verdienst , das Verständnis für

die hohen Schönheiten zu erschließen, die in Wagners genialer
dichterischer Verwertung und Verwebung von Stoffen der
Sage und Geschichte liegen . Sie ist der Schlüssel, diese u.r
sprünglichen Stoffe zu erkennen und .ein Verständnis der
Handlung und ihrer poetischen Schönheit zu gewinnen , deren
Beherrschung ganz unerläßliche Vorbedingung für den
richtigen Genuß ' des Kunstwerks ist. Das Buch genießt mit
vollem Recht den Ruf der geistvollsten, ausführlichsten unk
prägnantesten Behandlung des Stoffes . Wir empfehlen es
für den Weihnachtstisch jedes Gebildetem sei er musikalisch
oder unmusikalisch. Er wird durch die Einfachheit , Klarheit
und Wärme der Darstellung schnell gewonnen werden und
wahren Genuß von der Lektüre haben.

„Kleine Lieder"  ist die Gedichtsammlung betitelt,
die Herr Max Frunsdorff  den Freunden lyrischer Poesie
auf den Weihnachtstisch legt. Sic haben wohl , kaum die
Prätention , Offenbarungen der Dichtkunst zu sein, aber sie
sind zum Teil in ihrer Schlichtheit warm empfunden . Die
Form könnte künstlerisch freilich vollendeter sein und die
Pointen könnten schärfer hervortreten . Besonders ansprechend
sind die Lieder von der Heide. Das Buch ist elegant ausge¬
stattet und im Verlag von Moritz und Munzel erschienen.

In C. F . Amelangs Verlag in Leipzig erschienen:
„Unsere Pilgerfahrt von der Kinderstube
dis zum eigenen Herd " von Elise Volks.  Lose
Blätter . 11. Auflage . Neu bearbeitet von L. Devrient . Mit
Titelbild in Heliogravüre . Geb 5 Mark . Die Verfasserin,
welche bekanntlich ihre letzten Lebensjahre in Wiesbaden ver¬
lebte, gibt keine Vorschriften über weibliche Erziehung,
sondern die vorliegenden von ihr „lose'" genannten Blätter
umfassen das ganze Frauenleben in lebenswarmen Bildern,
eine fröhliche Pilgerfahrt von der Kinderstube bis — wieder
zur Kinderstube , die zum Vergleich und Nachdenken anrcgt.
— „A g n e s B e r n a u e r ", der Engel von Augsburg . Vater¬
ländisches Trauerspiel von Martin  G r e if . 2. Auflage.
Geb. 1.50 M. Eine seiner reifsten und schönsten Arbeiten
des greisen Dichters . Martin Greifs „Agnes Bernauer " steht
im Spielplan vieler deutschen Bühnen , und das Stück wurde
auch von bürgerlichen Dilettanten bei Volksfesten schon dar-
aestellt, namentlich in Bayern , der Heimat der Bernauerin.
Die zweite Buchauflage desselben ist ein willkommener An¬
laß , darauf hinzuweisen . Das Schicksal der schönen BäckerS-
tochter von Augsburg , die vom bayerischen Kronprinzen ge¬
heiratet und von den Gegnern dieses Liebesbundes in der
Donau ertrankt wird , hat etwas Ewiges . Nie wird das Volk
sie vergessen. Friedrich Hebbel hat in seiner „Agnes Bernauer"
Sie Staätsrchon zum Träger des Gegenspiels gemacht und
die Härte des Schicksals, das seine Heldin traf , zu rechtfertigen
gesucht. Martin Greif verflieg sich nicht , in diese kalten
Regionen , er blieb mit seinem ganzen .Stück im Bereiche der
menschlichen Vorgänge und schuf eine volkstümlich anmutende,
alle Herzen bewegende Dichtung.

/i/[4 rlpinZvMAA/ /bW ? (ftuiißt/
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Regenschirme.
Ein praktisches und nützliches Weihnachtsgeschenk für Jedermann

ist ein schöner Regenschirm . Nur prima tadellose Ware von Mk. 2 . — an
bis zu den allerfeinsten Qualitäten für Damen, Herren und Kinder in kolossaler
Auswahl. Außerdem gewähre einen Extra -Ravatt von 10 °/«. Versäume
Niemand diese günstige Gelegenheit. 1728

Mtz Streilsch. KlrWße 36,
sbsk

Inhaber: Siegmund Buchdahl
4z Bärciistrassc4 aa der Langfasse.

zu Kassa-Preisen.
ÎompSefte Einrichtungen,
Einzelne Flöhe!,
Beiten, Polsterwaren

VOfkctllf auf denkbar bequemste TsÜlZäSlIllHCJ
Herren-Garderoben

Paletots , Anzüge , Joppen u. s. w.,
Damen-Konfektion

Kostüme , Paletots , Kostümrücke
Musen , Pelze u. s. w.

nxaxBsssc  in überraschend grosser Auswahl . sswraBa

Kleinste Anzahlung.

Ohne Anzahlung
für meine verehriiehen Kunden.

zu denkbar billigsten Preisen
mit weitgehendster Garantie.

sgMBB MBnaS

iggEtSsass:
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Nein gesamtes Warenlager in allen optischen Bedarfsartikeln und der
eurpkotographfie von nur ersten Firmen, wie: Zeis, Goerz, Voigtfänder, Hensoldt,
-emoire etc., unterstelle ich einem T ©talan $verksfcBlf wegen Geschäftsaufgabe

Isis asa 5 © °/o Rabatt.

U « ZZx Gäettler , Gr. Burgstrasss !3.
Optisches Institut und Spezialhaus für Aniateiirpliotograpliie.

Wahrend der diesjährigen Weih-
nachtszeit ist das Hauptzonamt hier,
Rheinbahnstraße 6, zur Abfertigung
van • Postzollstücken an folgenden
Sonn - und Festtagen geöffnet:
Freitag , den 25. d. M ., vormittags

von 8— 10 und 11— 12 Uhr,
Sonnabend , den 26. d. M ., vormitt.

8- 110 und 11— 12 Uhr,
Sonntag , den 27. d. M ., vormittags
. von 8— 9 Uhr. *

Kki!Mt !MßWg.
Unsere Geschäftsräume sind am

Nachmittag des 24 . d. M .,
geschlossen . r28t

Wiesbaden , 22. Dez. 1908.
Direktion der

N assanischeu Lkandesbank.

Bckanutmachullg.
Mittwoch, den 23. Dezember 1908,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Versteigern ngslokale

Helenenstratze 5:
1 Diwan , 1 Sessel, 1 Salonschrank,
1 Klavier u . dcrgl . mehr

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . II854

üfe ^ er,
_Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 23. Dezember 1908,

mrttags 12 Uhr, versteigere ich im
Hause

hier:
Hclenenstraste 5

2 Pianinos , 2 Vertikos , 2 Spiegel-
,schränke, 1 Kleiderschrank, zwei
vollständige Betten , 1 Diwan , vier
Stühle , 2 Nipptischchen, 1 Gas¬
luster , 1 Tisch u. a . m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung.

L. LSZiKrJOS ' ßss ' ,
>_ Gerichtsvollzi eher.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 23. Dezember 1908,

bachmitt. 3 Uhr, werden im Hanse
Helenenstratze 24

dahier:
1 Büfett , 1 kompl. Bett , 2 Kom¬
moden, 4 Diwans , 2 Kleiderschr.,
2 Schreibtische, 1 Safatisch , drer
Sofas , 7 Sessel, 2 Leuchter , ein
Bücherschrank, 21 Bände Mehers
Lex,Ion , 1 Eisschrank, eine große
Partie div. Weine und Liköre, eine
Ladentheke, 1 Partie div. Kon¬
serven, eine große Partie Ansichts¬

karten u . et. m.
öffentlich zwangsweise gegen bare
Zahlung versteigert . II853

Wiesbaden , den 22. Dez. 1908.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Schiersteinerstratze 24.

AlIMl !llI»s»°»JMlllIjMttll
MM AlMk

des Ladens Marktstratze 11 zu selten
billigen Preisen.

Nur la Qualitäten ! Kein Ramsch!

MtfMWMW ' MMdlW
__ Marktstrasie 11. 1883

IDÜ I

1
Ia Material und tadellose Ausführung.

Mäßige Preise . B17993

Alfred Scliönert,
HeKmrmÄftr. 20*

Keine Schuppen,
kein Haarausfall

bei Gebrauch von C. W . Poths’

Bissiger weisser
Teerseife.

Befördert das Wachstum der
Haare!

Seit Jahren bewährt und aufs
Beste eingeführt.

Da völlig frei von Farbe,, . Geruch,
angenehmstes Teerpräparat zur

Haar - und Kopfwäsche.

Gustav Erkel
(C . W . Poths Naclif . ) ,

Seifenfabrik , Siaeagg -asse llK,
1400

Nr . 598.

Kl

Ski und Rodelsport
komplette Ausrüstung!

Sweaters,
Muffler,

fof Mützen,

?

Sport -IEagazfn, Chales,
"Westen , Sporthaus,

Strümpfe , h Webergasse il.
Kaputzen,

Gamaschen,
Handschuh©

” trat

, -̂ j

1785

.iUä&JS
'psm

Taschen,

Unfer Druckerei*Konfor
Ht zur Entgegennahme

und Husgcbe von Druck»
auffrägen jeglicher Bri
am Sonntag, den
27,Dezemberl908
von Vs 12-1Uhr geöffnet.
GilfgeDruddacfien finden
umgehende Erledigung.
t .Sdiellenberg’Sis
ßofbuchdruckerei
hanggahe 27 - Fernruf 2266.

10536

mit und ohne Toilette-Einrichtung,
Dnmentaschen,

Re se - Necessaires,
Ssreivmnppcn,

Brieflnschen , Zignrren -EtnjK
PorlcmonnnieS.

sowie alle feinen Lederwaren in
reichster Auswahl.

Solide Erzeugnisse.
Billigste Preise.

Koffer- u. Lederwaren-Fabrikation

Adolt Pot!is,6Ä rn“nb
Tel . 4212 — Bahnhosstr . 14.

l Wreruudfünfzigstcr Jahrgang.

Das echte GrMMHljR
müssen Sie hören. Die 3 neuest:n und beliebtesten
Apparate d. Deutschen Grammophon-Aktien-Geseüsch.,
80 , 15 u. 100 Mk. , sind wieder am Lager, andere

Fabrikate von 13 Mk . ansangcnd. 155.
Größtes Plattenlager . - Neueste Weil,nachtsplattcn.
Eigene Reparaturwerkstätte . — Alle Zubehörteile'

Franz Kämpfe,
20 Webcrgasse 20.

:o

r-»»

Berliner
Börsen-Zeitung

erscheint zwölfmal wöchentlich.
«lli»

<55
o

Jtßonnentt ' jrtf ßet affen ^ offanflatfen
und Zsitrrngsspeöilionen.

= | Wvciimmer>i sende! grallr Ms8 We

ss
o

\

! <5$
Os
*-s

stII

Are GXpeörirort:
Berlin W ., 37 Lsronenstraße 37.

Reidel beer-Wein
für Blutarme — Bleichsüchtige - Magenkranke.
Diesen ganz hervorragenden Blutwein stellen wir aus nur allerbesten

ganz frischen, auserlesenen Gebirasheidelbeerenher. Im Geschmack ist dieser m «
atze,I nete Likör -tSen » von Elasten Sndwein -" kaum zu unt rfefteiben _!
Tr nfen S e täglich ein Gläschen hiervon und Sie werden und bleiben gesund
Viele Anerkennungsschreiben.

Preis per Flasche «5 Pf . , bei 10 Flas .be» 55 Pf.
„Schönstes Weißnachtsgefchenk!"

Ifatteisier , E - . H-idelb» vAvolfstraste 3.
Schiersteiucestr.

Telephon 3088. . Kelterei am Plage.
Mlbrechtstraste 24 . °
Taunusstratze 43 .

Lanbsägehslz
Wellritzsir. 43, Eiserrhdlg. vorrätig.
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UJürttembergifdie fTletalluüarenfabrik Geislingen - Sb g
“ BebrüöerUJoüuieber “ 1

-d Hoflieferanten Sr . Kgl . Hoheit äes Großherzogs uon Baden.
m  36 m . 1253 3t > c23 LA1-r —. . . LinFere nsuE illuFtrierfe = - .— - - ~

m
Hotel Continental. Hotel Continental.

0 3UUelhnarhts - PreisIifte
bietet eine beruarragenöe Rusuiahl praktircber unö öekoratiuer Uieihnachtsgerdienke in allen  Preislagen.

Zufenöung auf UAmlrfa gratis unöfranko.
K 169

Mnderbewahranstatt.
2. weihnachtrgaben-verzeichnir.

Kommerzienrat <£ . Bartling (00 ZITf., Dr . med . 36rome 'OVCit.,
fcurrf] Herrn Pfarrer G-ünber von Frau Aiüller-Netscher (0 Ai?., von
Landrichter Dr . Ricker 3 Aik., Pfarrer Grnber 5 2TIf., Professor Dr.
Weintrand 40 Alk., Frau Rechtsanwalt Lebrecht \0  Alk., <£. <£. \0 2T??.,
Lräulein Oppermann , Friedrichstr. 3, 5 Alk., Landwirt Vogel in Bier-
ltadt 3 Alk. und ein Korb Äpfel, Frau Konsul Burandt \0  Alk., Privatier
Fischer 5 Alk., Al. D. durch Frau Landgerichtsrat Keim 3 Alk. und
g paar Kmdsrstrümpfs, Ungenannt (0 Alk./ Fräulein v. Buddenbrock
5 Aik ., Frau A. Rusche 3 Alk., Fräu L . Anches, Wwe., durch Fräulein

Eichhorn 5 Alk., Kaufmann Hanßmann, durch Herrir Geh. Rat Kalle
ZU£ , K . p . 1 Alk., Frau Dr . Ludwig Roser durch Frau Feiler 20 KT?.,

rrau Auguste Stein 3 Alk., Frau Dr . Markwort durch Fräulein v. Eck
1 in ? ; durch deu „Tagblatt -Verlag " : von Frau Alarburg 5 Mk .,
-irau Schweher 3 Vfll,  F . 5 . 20 Alk., PH. Ht. 4 Al?., Amtsgerichtsrat
Langer 5 Alk., Fräulein wittmann 5 Alk., Karl Acker 3 Aik , Frau
w . pohlmann (0 Alk., A. Al. 3 Aik., B. u. F. 5 Alk., T . 3 Alk., Karl
waacmauns Kinder (0 Alk., Alobelfabr . I). Gäfgen , i. Finna Ad. Dams,
10 All ., A. K. u. <3 . Z. 10 Alk., Fr. Demsaux 5 Alk., Fräulein H. O..
3 Aik , Larl Kolbe 5 Alk., B . (0 Alk., Hotelbes. W. u. K. Schäfer
5 Alk., 3 - B . 10 Alk., Frau Seiler 2 Alk., L. W. 5 Alk. ; durch dis
Redaktion der „Wiesbadener Zeitung" : von Frau PH. Abegg 10 Alk.,
T G 3 Alk., A. willst 3 Alk., Ingenieur <£. Hartmann lOZTtr., Frau
p 5 . o Alk., Al. n:  1 Alk., R . v. 3 .' 5 Alk., A. H. 3 Alk., Frau <£. Lautz
5 2nf ., Frau v. H. 3 Zltf., Lwoff 5 Alk., L. 3 Itlf . ; Verlag der „Rhein.
Volkszeitung" 5 Alk., Buße filr gestr. Anzeige 3 Alk.

Zm (. Gabenverzeichnis ist statt: Frau Ai. Th . Kreizner 2Ttf. -—-
20 Alk. zu lesen I . Bormaß , 2. Gabe : 8 Hüte, 3 Häubchen, 3 Knaben¬
mützen, 5 paar Handschuhe, (2 Krawatten , 8 Kragen, 3 paar Strümpfe,
4 Reste Stoff , Bruno wandt : 1 Knabenüberzieher; Firma Bacharach:
38p - Aleter Kleiderstoff; Firma Gottfr . Hermann : 6 Nieter Tuch u.
2 Aleter wollsutter ; Firma Holzmann: Baumwolle , wolle , Häkelgarn
U Näbsachen ; Firma Acker: 1 Sack Pflaumen , 1 Sack Nüsse, 1 Kiste
Apfelringe, 4 'Dosen Biskuit, 1 Kiste Wein; Lisenhandlung£. D. Jung :
8 Kasten Laubsägewerkzeug; die Damen des Kreidelstifts: 32 paar
Strümpfe , 2 Palatins ; Firma Lhr . Keiper : Nüsse, Feige!,, Lebkuchen,
Drangen , Schokolade; Konditor Alaier : 1 große Düte Lebkuchen und
Konef'kt; Metzger Alenges : 14 Leberwürste; Schuhwarenhaus Herzog:
6 paar Pantoffel , 1 paar Kinderschuhs; N . N. 4 große Düren Konfekt;
Bäckerei Marx , Metzgergasse: 2 Düten Zwieback; L. Schellenberg, Go!d-
aaise : Schreibwaren, Bilderbücher, Fahnen, weihnachtskarten, Griffel¬
kasten u. dergl . ; Firma Aug. Engel : 20 Pak. Kaffee, 20 Pak. Kakao,
20 Tafeln Schokolade, 10 Pak. Tee, 1 Dose Biskuit, 5 Dosen Marmelade;
Firma Führer : 1 wagen , 2 Pferde, 1 Kaufladen, 1 Küchenfchrank, Spiele,
Eisenbahnen, Puppen usw. ; Lehrer Müller in patersberg : 1 Korb Äpfel;
Ungenannt : 12 paar selbstgestrickte Strümpfe ; Firma vulpius : 6 paar
Unterhosen, 3 Unterröcke, 4 Korsetten, 2 paar Hosenträger ; Frau
O. J  T ., Walramstraße : 12 paar Kinderstrümpfe, 4 Schürzen, 6 Knaben-
Ünterhoseu; Firma Geschw. Strauß : 1Nachthemd, 1Mäntelchen, f) Westen,
I Krawatte , { Hut ; Papierhandlung Hack: 1 Partie Papierwäsche,
Manschettenknöpfe, Kragenknöpfchen; Frau wtzith: \ Flechttasten, Lhrist-
baunrschmuck; Firma Müller , Aiichelsberg: 3 Nachtjacken, 4 Schürzen;
Bäcker Schweißguth, wcllritzstr. : 1 Partie Lebkuchen und Konfekt; durch
d-n Kinderhort von Fräulein Kath . Ries : 8 Hemdchen, 5 Paar Höschen,
1 Mütze; Firma Hemmer: 4 Mützenu. 3 Hüte ; Firma Lange, Weißwaren-
geschäft, durch Frau Professor Borgmann : 6 Taschentücher, 6 Kragen,
2 Kinderhemden, 3 Kinderhosen, 1 Nachtkleidchen; Firma Süß , Selden-
gefchäft ; durch Frau Professor Borgmaun : 6 Taschentücher, 6 Kragen,
2 Knabenanzüge, 4 Schürzen, 2 Säbel , 2 Spiele, 2 Trompeten, eine
Partie Lebkuchen; Lehrerin Fräulein Steinkraus durch ihre Schülerinnen:
12  selbstgekleidete Puppen mit doppelter Ausstattung.

Herzlichen Dank allen gütigen Gebern ! Um weitere Gaben wird
gebeten.

Unsere Weihnachtsfeier findet wie folgt ftatt:
25. Dezember, nachmittags 4; Uhr pünktlich für die Tag es -

ki nd er;
am 24. Dezenrber, nachmittags 4 Ahr pünktlich für die

Haus linder.  IT 216
Alle Freunde der Anstalt sind herzlich dazu smgeladen

_ Der Vorstand.

Kanter von Hage!-Necessaires oder GesicKs-Massap-Appfaten
crlaalitei * I*a »ieira3os AmfleitsaiBs;-

Kisar durch das iPsfirfäiHiKtrirle - föpeaisul -
Bruno Backe(Backe& Esklony),TeÄon

’IT» «»ni *»)(4ry »sc 'S , gegenüber d Kochbrunnen.
QiV6rkaut der niclittränfelnten Weihnaclitsk'ei'zen. Marke Pferd und Löwe.

Praktische

Weihnachts-
Geschenke:

Ior§enröeke
uni lafinees.

Wattierte, reinseidene gesteppte

Japau-lalttiees,
vorrätig in fraise - rosa , dunkellilas-
weiss , marine -rot , hellgrau mit weiss
abgefüttert , marine -hellbh u , rot etc.

freis: 2§ JlSfL
£fati - lfeferiMä , ESU

von Mk, an.

£iberf| -ßapesü eSt
SS  und Si » Mk.

ßliertg-Beduinen und
jHjeud'Iäufel

45 Mk., » ® Mk., 811t Mk . bisSSOMk.

£iberty^all-mid Theater-,
Sstapss.

fihertB'Beeken.
Eikertä-Brokat-Xissen.

Hoflieferant, K46

4L  Webergasse 4L.
fgsammmmsmsissmswsssss^ aiSSRfS^^ ^msmß

gSgT - 3nraiitisclie
Wei Imaditsgesclienke
Oasiüiglampeu , Ij üster,
^peisezint »« »rkronen,
Pendels , Glratzinlicht

verkaufe zu staunend billigen Preisen.

Friedrich SlUrr *,
Jnstallationsgo schüft,

8chwalbacherst '. arse 65.

PlisMdsürWeihMchtkll.
Kcnlarienzüchteri

Fritz Eisholz, Sßieilaßtn , Römcrberg 23.
Das Beste in tzrozartig auSaebildete»

Junghüynen in jeder.Preislage.

kZerberge zur Heimat.
An weihnachtsgaben empfingen wir ferner : durch Hausvater

Stuxtix von  i êrrn Bormaß 3 Vorlagen, 3 Biberbettücher, 2 chals-»
tu dl er, 2 paar Socken, 9 Krawatten , 4 Kragen ; Ungen. 2 paar Hofen,
1 Nocku. Weste, 1 paar Stiefel u. Gummischuhe; von Herrn Kaufmann
Haußmann 5 Mk. ; von Herrn Kommerzienrat Bartling 30 Mk. ; Firma
Hutter Schreibuten.silien und 1 Kalender ; Herrn Fischer 5 Aik. ; Frau
v. J . 2 Aik. ; Herrn Bester u. Wenzel 6 Mk. ; Frl. Burkhardt 2 paar
Strümpfe und 2 Aik. ; Herrn Kaufmann w . Schild 8 pfd . Kaffee ; Un¬
genannt 7 Mk. ; Frau Pfarrer Lsch, Wwe., 3 Mk. ; Firma Josef Molf
5 Mk. ; durch Herrn Pfarrer Ziernendorff von Ungenannt 5 Mk. ;
Herrn Z. Sebastian III . 1 Mk. ; durch das „Wiesbadener Tagblatt
von Frau Marburg 5 Mk. ; F. S . 10 Mk.; Frau Ai. <£ . 3 Mk. ; Frau
M <£. 2 Air. ; Frl . wittmann 3 Mk. ; Herrn Larl Acker 3 Mk. ; Frau
wilh . •Liest 10 Mk. ; I . St . 10 Mk. ; Frau <£. D . 5 Mk. ; B . u. F.
5 Aik. ' H. wieffer 5 Mk. ; Herrn Bischof, Scheffelstraße, 2 Mk. ; J.  B.
5 Mk. ; L . w . 3 Aik. ; durch die „Wiesbadener Zeitung " von
N. v. 3.  3 Aik. ; von II. 3 Mk. ; Frau F. Thieinann 10 Aik. ; w . H.
1 Mk. ; durch Herrn Pfarrer Grein von Ungenannt 3 Aik. F2I1

Zudem wir auch für diese uns zur weihnachtsbefchernng der
armen Wanderer zugegangenen Gaben herzlichst danken, Litten wir uni
weitere freundlickie Gaben.  _ Der Vorstand.

Biiiulen -Anstalt.
Zur Weihnachts-Bescherung gingen ein von Frau Fleischer Aepfet,

Datteln , Mandarinen , Feigen, Nüsse, Krachmandeln, Lebkuchen; Georg
Mcnges Wurst ; Bacharach Stoff zu einem Rock, dto. zu einem Kleid,
3 Mantelschürzen; durch Herrn Esch von A. E. 20 Mk. ; von Oberlehrer
E. K. 3 Mk.; der Nachbarin 5 Mk. ; P . Pacholkoiv 10 Mk.; I . Friedel-
Eltville 5 Mk.; Oberstitn. Proske 5 Mk. ; durch Landeshauptmann Krekel
von Mencke 5 Mk.; Herrn Sartorius 10 Mk. ; durch Herrn Prälat
Dr . Keller von Herrn Großer 5.25 Mk. ; von Frau Passawant 10 Mk.
und 6 Paar Stauchen; I . N. 2 Mk. ; durch Herrn EvertSbusch von Frau
Hager Heydmeller3 . Mk.; durch Frau Dr . Steinkauler von El. B. 5 Mk.;
von dem Weihnachtsmann ein Christbaum. Durch den Verlag des
„Wiesbadener Tagblntt " von T . M. 3 Mk. ; S . 5 Mk. ; Carl
WagemannL Kinder 5 Ällk.; Möbelfabrik Hrch. Gäfgen (Dams) 5 Mk.;
I . G. K. 3 Mk. ; B. Liebmann 10 Mk. (zum 16. XII .), A. M. 3Mk. ;
B. u. F . 5 Mk. ; Herrn Erni 4 Mk.; I . B. W. 5 Mk. ; Oberst B. 5 Mk. ;
Frau F . W. Brunne 20 Mk. ; Carl Kolbe 5 Mk.; B. 10 Mk. ; Frau
Dcmeaux 5 Mk.; E. W. 10 Mk. ; für das Blindenheim von B. 10Mk . ;
W. u. K. Schäfer 5 Mk. ; M. O . S . 3 Mk. ; I . B. 10 Mk. ; für das
Blindenheim von I . B. 5 Mk.

A!it herzlichem Danke allen freundlichen Gebern laden wir zu
unserer Weihnachtsfeier und -Bescherung am Mittwoch , den
23 . Dezember , uachmirtags 4 Uhr , ergebenst ein. P205
_ Der Vorstand.

Starte Neuheiten
in

üasler - Spiegeln
empfiehlt

Blum ’s Flora -Drogerie,
<Wr. EBrairjgstrt&ss© &• L S4L&3*



as«tt 12. DienStag, S2 Dezember 1908.

Iirkass zn Wiesbaden.
1908 Weihnachts -Programm 1908.

Freitag , den 85 . Dezember.
Tageskarte ! D Viark.

Nachmittags 41 Uhr im Abonnement:
8ymphoiiis €»iLes Konzert.

N*ohmittags 6 Uhr im kleinen Saale : WP ' - Tee -Jionaert.
Abends 8 Uhr :

Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Samstag , den 26 . Dezember.
VagesUarle : 3 Warb,

Vormittags 11 ‘|a Uhr im Abonnement ! « rgel -Mattnee.
Nachmittags A Uhr:

Abonnements- Konzert des Kurorehesters.
Nachmittags 5 Uhr ira kleinen Saale : Tee -Konzert.
Abends 8 Uhr im Abonnement : Ricliard . Wagner .Abcn (l.

Sonntag , den 27 . Dezember.
Tageskarte :1Mark -MH

(berechtigt nicht zur Generalprobe des Weihnachts -Oratoriums).
Vormittags Ml 1/: Uhr:

General -Probe zu dem II . Konzert des Bach -Vereins:
WellmacIits -OratorliiiML

von
Johann Sebastian Bach.

Eintrittspreis : 1 mark.
Nachmittags A und abends 8 Uhr:

Abonnements-Konzert des Kurorchesters.
Nachmittags 5 Uhr im kleinen Saale : MM ■ Tee -Kouzcrt,

Montag , den 28 . Dezember.
Tageskarte : 1 mark (berechtigt nicht zum Weihnachtsoratorium ).

Nachmittags A Uhr:
Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Abends 7 llt  Uhr:II. Konzert des Bach -Vereins.
SSZ Weihnachts -Oratorium

von
Johann Sebastian Bach.

Einfacbe Preise.
Für Abonnenten Vorzugskarten zum 1. Parkett 1.—20. Reihe 3 mk.

Dienstag , den 29 . Dezember.
Tageskarte : 1 Mark.

Ab S */z Uhr abends in sämtlichen Sälen:

Grosses WsuaetosfestaJeitaaeMsMl.
Anzug: Balltoilette (Herren Frack und weisso Binde).
Weihnachts -Urkoration der Wandelhalle.

_ Während der Pause : _SS Verlosung von 20 wertvollen Gegenständen. SS
Vorzugfkarten sowohl für diesjährige als nächstjährige Abonnenten:
2 Mk. Nicht-Abonnenten : 4 Mk. (gleichberechtigt mit der Tageskarte .)

i ? ie Weilinacbt . - Ockoratioii
bleibt bis einschliesslich R. Aanuar bestehen.

Mittwoch , den 3 ©. Dezember.
Tageskarte : 1 mk.

Nachmittags A und abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzerte des Kurorchesters.

Nachmittags 5 Uhr im kleinen Saale : Tee -liouzert.

Donnerstag , den 31 . Dezember.
Tageskarte : 1 mark.

Abends 8 </a Uhr:
Grosser Sylvester -Ball.

/ Weihnachts - Dekoration.
Anzug: Balltoilette (Herren Frack und weis?« Binde1.
Vorzugskarten sowohl für diesjährige als nächstjährige Abon.

nenten : 1 Mk. Nicht - Abonnenten : 3 Mk. (gleichberechtigt mit de..
Tageskarte ). _ __ F 26-,

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Frei karten -Gesuche
nicht berücksichtigt werden.

Städtische Kur -Verwaltung.

KniOW als meint Speiialitlit:

Wiesbadener TnglilM.
Als plissendes «Weihnachtsgeschenk

empfehlePräsent - Körbe
in verstlüedenen Preislagen.

Schinken , Holst . » . Wests., mit Bein,
im Ganzverkauf Psd . 1.30 Mk.

Westfälische Schinken ohne Bein,
im Ganzv :rka»f Pfd . 1.30 Mk.

Thüringer Schinken ohne Bein,
im Ganwerkauf Pfd . 1.50 Mk.

Westfäl . Nußschinken, 1—2 Pfd . schwer.
im Ganzverkauf Pfd . 1.30 Mk.

Westfäl . Lachsschinken,
im Ganzverkauf Pfd . 1.60 Mk.

Pariser Lachsschinken.
im Ganzverkanf Pfd . 2.— Mk.

Prima Gänsebrust,
im Ganzverkauf Pfd . 2.— u . 2.20 Mk.

Zervelatwurst ä Pfd . 1.20 bis 2.— Mk.
Salami h Psd . 1.40 bis 2.— Mk.

Versanst auch nach auswärts . Liefe¬
rungen für Wiesbaden frei Haus ober
Bahnhof.

M. AlthoflF,
Fernspr . 2802 . Markt straf:« 6.
Erstes u. größtes Spezialgefch . in nvrd-
deutick>. Wurst - ii. Fleischwaren a. Platze.

Reizeiiü.kl.WemnaciitsgssGtieiiL
Alfred Moeglich:

Gedichte und Skizzen.
Mit Bildnis und 2 orig. Faksi¬
miles. Brosch. 2 M. Eleg. Ge¬
schenkband 3 M. Zu haben in
den Buohhdl. oder direkt beim
Verlag Deutsch r Roland, Wies¬

baden Mainzerstrasse 66.
Ein Büchlein für mod. Menschen.

Kohtvnatl schlag
Offeriere franko Aufbewahrungsort:

Nutz I . . . per Zentner Mk. 1.28
Nutz i . . „ „ „ 1 .4 .
Nuß kl .. . . „ „ 1.35
Eierkohlen „ „ „ 1,50

Ersatz für Anthracit.
Unionvrilctts per Zentner Mk. 1. 15

Bei Mchrabnahme Preisermäßigung.
■KyP* Garantiere für richtiges Gewicht.

Kari Kirchner,
Nheingauerstr . 2 . Telephon 479.

Verkauf nur gegen Bar . 15186 '3

Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 598.

Als
''Weihnachts-̂

Geschenke
empfehlen wir

ISMlftli'
HesjsütsM

in moderner Ausführung.

L,Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei,

Langgasse
27.

20 Vertikos,
10 S-iWlschrmke,
10 Diwans

enorm billig zu verkaufen.

^oh. Weigand L Co.,
Svellritzstraße 20.

.als passendes Weihnachtsgeschenk . Unübertroffen, äußerst zart, mild und sa'tig,
atme stctt und Knochen, ärztlich empfohlen für Kranke und Magenleidende.
Prämiiert mit den höchsten Auszeichnungen, in Stücken von 3 - Ist Pfund das

Pfund 1. 50 Mk ., im Ausschnitt da « Pfund 1. 80 Mt . 1773

$l)Ciit|trn|c 65, Conrad Heiter , TeleplM 2832.
Metzgerei und Nnfschnittgefchäst . — Zahlreiche Anerkennungsschreiben.

Tisch- Oelsardiiien, Kronenlniniiiier,
Kaviar, Lachs, Aale, Stoer,

RMSiHIßll!Neunaugen,Delikatessheringe
v vdvEw  j n verschiedenen Saucen

als praktisches Weihnachtsgeschenk
Die grösste Auswahl , beste Ware,
billigste Sl reise finden Sie am Platze in

überall
beliebt.

Frieders Filtoi«
Gtataslraatö,

i, BleicMraa 4.
Prompter Versand! Mau verlange Preisliste!

L .,

per Flasche ohne Glas
von ^lli * —. 82 an.

Wilfielm Hirsch,
Weinhandiung,

Bleichstr . 13. Tel . 863.

12?9

Kaffeemühlen.
beste Qualität . 10710

Schleifen und Reparaturen billig.
Philipp krämer,

Telephon 2079. Pictzgergasse 27.

Kölner

42 Wellritzstrasse 42.
Telephon 445.

G-efliisrel . =

Für Weihnachten
empfehle billig 8«:

Prima junge Gänse.
Prima Enten.
Prima junge Hähne.
Prima junge kapaunen.
Prima Snppen -Hliliner.
Prima Truthähne.

Großer

zu bis jetzt noch nie gekannten Preisen . Sämtliche Waren
sind im Preis herabgesetzt, teilweise bis 5©°/o. Es liegt
im eignen Interesse für jede .Hausfrau , sich von diesen

günstigen Gelegenheitskänfen zu überzeugen.
1 Posten Untcrtaillcn von 68 Pf . an 1 Posten Knie-Beinkleider von 145 Pf . an
1 Posten Damen -Hemden von 75 Pf . an
1 Post . Damen -B einkleid er von 85 Pf . an
1 Posten Damen -Schiirzen von 45 Pf . an

1 Posten Unterrröcke von 35 Pf . an
1 Posten Bettjacken von 85Pf . an
1 Poststl eleg. Damen-Hemden

mit Stickerei-Volant von160Pf . au

früher 4.50, 3.50, 2.85, 2. 45, 1.95
jetzt 2.75, 2.35, 7.10, 1.95 , 1.551Wen ijotiijmittß Damn-Nemden

1 HoftCB cltn. | amm-Snit-j8tliiUcllitt SHSrSSi5
1 Pßfleii tlti  lllnterröthe ln Ualenclenne-KMerel und

151 änn »l srühcr ^12.50,^ 0.50^ 8.50,̂ 6.50,̂ 3.75
Alklppkt jetzt 8.50, 7.25, 5.90. 4.25, 2.50

1 Posten Siettwäsche aller Art weit unter Preis.
1 Posten Herren - und Damen -Normalrväsche von 75 Pf . an.
1 Posten Lerren - Jtärke -Hemde » in weiß und farbig.

fviibor ^ F»ISO A. QA 4. fiOfrüher
jetzt

5.50 4.90
3. 10

__ 4.60 Mfi
2.80 Mk... . 4 .2 ., 3 . 75 v . . v —. . « .. .

1 Posten Kinderwäsche aller Art bis 50 "io  unter Preis»
1 Posten Mg . Tüll - Stores . Gardinen . Tüll - Bettdecken » RonleanS.

Scheiben - Gardinen bis 50 unter Preis.

Ein grstzer Gelegenheitspssten

uerzenös Muster,' ,
bis 65 */« unter Preis.

Kerle1: 1Wen, Wert liis Mk. 15, jetzt nur Mk. 6.9h.
Kerle II:1Wen, Merl bis Mk. 20. jetzt nur Mk. 8.50.
Kerle III: 1Wen, Mcrt bis Mk. 28, jetzt nur Mk.12.50.

Dieser Posten ist zur gefl. Ansicht ausgelegt und kann sich jeder Kenner
von diesen außergewöhnlich billigen Schleuder -Preisen überzeugen , ohne jedcu
Kaufzwang. wäsche-Sabrik
fkitguffs 17, Laden,

früher Fanlbrnnnenftrahe 9.

Die beste Bezugsquelle für

Metra© Weilte,
Deutsche und frenz. Kognaks

»t Jo Happ üaehfoiger,
2 Goldgasse 2,

33 nicht Neugasse.

1642

Wickel»
[iifee- und-Tee-Serv ce
Yersilb.Tafel-Bestecke

empfiehlt billiget

Franz Flossner,
Wellritxstrasse «?. 1782

Jgf Kartoffeln! zgj
Brandenburger,
ffiagunm Ssonum,
Industrie,
Mäuschen,
Eierkartoffeln.

Hart Jiirrlmer , Rheingauerstr . 2.
Telephon 479. B18432

General -Anzeiger
für Nürnberg-Fürth.

Ksrrespondent von nnd für Deutschland.
Unparteiis ches  Organ für Jedermann.

Gralis -A-ochknbeilage: „Am häuslichen Herd ". : : : :
G .atis -Monar - b ilage: „Bayer . Land - und Forstwirt ".

Täglich 10—44 Seiten Umfang . Reichhaltiger Lesestoff.
Postabonncineur Mark 1.65 vierteljährlich.

Anflüge über 58,fl ©0 Exeinplare.
Wirksamstes und größtes Iusertionsorgau

in ganz Nord - und Mittet -Bahern.
Auzeigen-Prei ' e: 20 Psg . iin Inseratenteil , 60 Pfg . in , Reklameteil.

Beilage » für die Gcsaintanslaqe 221 Mk.
Verlangen Sie Probeuummern.
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Kvstes und größtes SpezicrL-Geschäft am WLahe und Hlrngegenö.
Einziges rationeK eingerichtetes Fischgeschäft mit grösstem und schnellstem Umsätze!

Eigene Fischerei- Anlagen ! — Forellenzucht!

Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehle speziell:

6VVV Pfund
lebende Bamberger Spiegel -Karpfen , sowie lebende Rhein -Karpfen zum Preise von Mk. 1♦— und Mk. 1.20 per Pfund,

garantiert reinschmeckend. Ferner: Lebende Bachforellen , Schleie , Zander , Hechte , Aale , Aeschcn , Barsc rc.
-- = Hummer — Mheiumlrn— Langusten.

Rotfleischiger Salm Mk. 1.8V per Pfund.
täglich frisch vom Fang eintreffend: Steinbutte , Seezungen , Li-.. '«des, Heilbutte, Schollen, Angel - Schellfische, Angel -Kabeljau,

Merlans , Stinte , Makrelen, Rougets , Tardnrs rc., kleine Steinbntten Mk. 1.2V, kleine Seezungen Mk. 1.2V.

FischtoRserverZ in reichhaltigster Auswahl und nur allerersten Qualitäten!
WD» Bestellungen für den Heiligen Abend und zu den Feiertagen erbitte frühzeitig , möglichst heute und morgen.

Kl 27

Am 31. Dezember müssen
wir den Laden räumen.

Das gesamte Lager muss fort.

Praktisch für
Weihnachten.

JBnorm©
Auswahl.

Wir verkaufen deshalb unsere

zu je dem annehmbaren Preis.

Schuhhaus„Mercedes“
üauerweln &Kirch

Marktstr . 32 , neben Hotel Einhorn
10656

KöDs Hochschule für Vamen.
Telephon 8182. Wiesbaden. Adelheiostratze«9.

Beginn eines neuen Kursus Anfang Januar 1809.
Gewissenhafte Ausbildung in der bürgerlichen, sowie herrschaftlichen Küche.

Prospekte gerne zu Tienlten.
Leiter: «7. Holl . 15 Jahre KüchenmeisterS . D. de? Fürsten zu Wied.

Goldene Medaille Va ris . London 1906 und Wiesbaden 1908._

COGNAC'
Marke.

Mr echt von

Nachfolger,

Eichel-
!!. Josef

JHlöIii.
h Flasche Mk. 1 . 15 —« .«»« , Flasche Mk. 1 .00 —8 .8 » .

(Inrcla Schilder mit ff0reis
kenntlich . III272Miederlagen

Vornehmes Weihnachts-Geschenk
vc-  Steaussfedent -

auch Detail, za billigsten Engrospreisen.

Gebrüder Adler,
PutZ '-Engros -'Export,

Frankfurt a . 1 .«
Stiftstrasse 7 , 2 . Stock , nächst der Zeil (Tramb.-IIaltestelle.)

Wiederverkäufern Extra -Rabatt.

Der als yorzügl. bekannte Monarch-
ßrammophon-

Apparat , sowie die herrl . Samml. von
über 200 Platten,

Monarch, Konzert u.  Künstler, sind weg.
Umzugs biil. zu verk. Taunusstr. 28.

Gasherde ms.®
in jeder Größe vorrätig bei A.  Baer
& Ö« ., Eifenhandlg., Wellritzfir . 48.

garantiert frisch und rernschmeckenö,
vorzüglich zum Sieden und Rohessen,

empfiehlt 1779

Eiergrotzhandlung P . Lehr,
4 Ellenbogengaffe 4. — Telephon 138.

Diese Woche khensens'MpichtAeife.
Große Auswahl in Körben -Arrangements , alle Arten Tapfpftnnzen,

wie: Glieder , Maiblumen , Hyazinthen , Tulpen , Azaleen , Aura,
karren u. s. w.. ferner riesige Auswahl in Schnittvlumen, Nelken Dhd.
1 Mk . n . 1 . 20 Mk . , Rosen Dtzd . 1 . 20 bis 1 . 50 Mk . , Margeritten,
Narzissen Dtzd. SOPf. Auch noch ein Posten We kmachts-Tannen mit
Wurzel in Töpfen. PET* Versäume Niemand mein billiges »Angebot.

Billig ! Herderftr. 5, Billig!
Luxemburgstr. 13, Ecke»raiser-Uriedrech-Ring.

„Pipette 44 der Staubsauger für den Haushalt.
beseitigt allen•  j,i Staub,selbst denverborgensten.

PmoHo a ist bil% und
b 8 |JC8 .tö praktisch.

f§ „PipetteU nutzt die
Teppiche,Möbel

und Betten nicht ab.

„PipetteU ist leicht und
handlich.

PifS1£&ffp ^ crz:eltunstreitig
55 * eine sc 'nnelle u.

hygienische Reinigung.

Pinaff ŝt  bereits in
55  r I p v l ilö vielen Haus¬

haltungen hier im Gebrauch
und bewährt sich vorzüglich.

„Pipette“ wird auf Probe
” * T v - gegeben.

© , ,l ®Ip ©tt© 46 ist für jede Hausfrau das schö.isteu . nützlichste Weihnachtsgeschenk'
LH „ Pipette “ kostet nur Mk . 3 ©.— und ist im Alleinverkauf zu haben bei

| Conrad Krell , JäSEXJL
89 HM 9 MMMMMHNHNI

IMNtMMMiMt



Magnum O LIbonurn -Wk- Äv <5 Ps«.
in aefunbtr, froilfteier und beftkochender Ware, mehrere Waggon
wieder eingetroffen.

86̂ « s K̂s Nachf.,
43 Gchwalbacherstrasze 43 . Telephon 414.

Jägerhaus Clarenthal.
Morgen Mittwoch:

Feiertags.
Metze ! - Suppe,

prima Germania -Bie -v,
wozu frcundl. einiadet

llcrinnnn Hahn.

8Fleisch-Konsum■t

3

«

Per Pfd.
Pr . Kalbfleisch . . 70 - 80 Pf.

, , Hammelfleisch 60 —70 Pf.
empfiehlt stets frisch

Jakob Baum,
13 Metzgergasse 13.

Wo kein Depot, direkt beziehen.

Weingut Ober - Olm , RI

Dampf
Naturwain

nerai

Gerte 14. Dienstag , 22 . Dezember 1908. Nirsbkderrer TaMatt» Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 598.

Vi Ir Mm  zurück
Sanitätsrat Br. Stricker.

Zahn-Arzt,
wurzcigen

Esacl»

Kiretase 2 Z 9
9 Ui

Harten m aüenGefchma cks-Richtungen
einfach wie elegant

liefert schnell
und billig die r . schellenberg ^ yofbuchdruckerei tanggasse 27.

Telephon 2266.

Ein Neufundländer , 2 I . oir
r. Nasse, g. schwarz, c. Zwergspitz)
19, I . all, zu verkaufen. Zu sehen
Metzgergasse 19 und von 12—2 Uhr
Kaiser-Frredr ich-Pla tz._ _

I . d. Jagdhund billig zu vertt
Dotzhcimerstratze SO, Hth. 2.  Emmel.

ISST" Geldschränte mit Tresor zu
_ _ verkaufen Friedrichstratzc l ;-;.

Weißer Kindcr -Pelzmantel
u . Kinderwagen spottbillig zu verk
Blücherplatz 3, 3 trnis. _ B1B797

2 gr. LelgemälDe
Lands» , mit Goldr., neu, abreisehalber
h 30 Mk. zu verk., Wert über 400 Mk.
Offenen unter ..Most »!“ baupchostl'

Ptzöüolä Mk. W07 Wano MkÄS
zu ve rk. Clt vi üe «r.  Mir. , Wörthstr. 32.

Lin §Sss-Ierrrer
oder Teckel,

C.
zirka 4 Monate all,

Hund , wird sofort zu kaufen gesucht'
Pralsrv , Mainz , Bahnhofsplab 7.

Empfehle Ditzetfinke « . RothLWF
Buchfinken , Lerchen , Dompfaffen,
Littiche in großer Auswahl.

Heitlt,
_Meoiiorenflratze io.

Prämiierte KarrarieirhLür -.e, '
St . Seifert, wegen Aufgabe der Zucht
sehr billig zu verkaufen

Ntvil lerkr . S, bei J «nr.
Nümerb erg 3 ei n Zimm er a . Küche.
Dran irnstratze 82 1 Z, u.  Küche "jj?

Eine Pferdedecke verloren,
H. B. grz. Gegen 5 Mk. Bel. «bzug
Dotzh eimc rstratze 38, Stb . Big ^pts

"verloren
eine schwarze Laeklcder -Tasche , etwa
40 Mk. Inhalt u. i  Dcklüflel. Abzug
g. 10 Mk. Belohn. Parkstr. 21. 10778

'Mft
AMMM mit Drid verloren auf

dem Wege Bleicht ratze od. Schwalbacher.
straffe. Abzugeben gegen Belohnung
Elmiller str.iße 9, Hth. 3. H

Wer G
gebrauchte Gegenstände

zu kaufen oder zn
yeränssern wünscht,

findet durch eine Anzeige
g im Wiesbadener Tagbiatt
ES sicherste Gelegenheit dazu.
ÜL-— _

i Renker ’s Scütaiiscltiritse ä 1 .35 Mk. r
* fehlen auf keinem Weihnachtstisch.

| Telephon 2201. fitchftrmfabrtk K ©nteer 9 Marktstrasse 32.
* r

NUd und Geflügel
aller Art, al?:

auch zerlegt und
gespickt in Ziemer , Keulen

und Pfeffer , ebenso
fi-'lct)  in üitMcn , Keulen

uuS Ragout , sowie
GMfe. Men. TrutMe mth-lernten,
HMe, KWMWWer. JlonlnrUcn rniti laiiiien etc.

empfiehlt in nur feinster und frischester Qualität

®Va5. W * Steinhardt,
Moritzstratz « 18. Telephon 3882 . Moritzstraße 18.

Lieferant des Wiesbadener Beamten-Vernns.

Osscrirrc zu den bcvirWcndcn Fcicrlagcn:
u

per Pfd. 85 Pf.
Große schwere Waldhasen

sowie sonstiges Wild und itzeflügel zu den
bekannt billigsten Tagespreisen.

Johann Gfeier II . ,ö./ y
Wild - und GeflAgelhandlr »« K,

,_ 34 Grabe n liva ^c 34 . — 3 %36 Telephon 3331 ?.
Äepsel ! Orangen!

find soeben zwei Waggons eingetroffen: Wribnachtsäpsel 10 Pkd. 60, 70, 80
und 90 Pf ., Orangen von I Pf. au. Beste Bezugsquelle für Hotels n. Wieder¬
verkäufer. WeAritzstrast « 18. t )i>r . SA» a p ;>, Johnstrutze 42.

|Sü ~ Telephon 3129 . "-WH R18756

Rasier Messer üon l® 1"11
Schleifen gut utsö billig . 10322

Philipp Krämer,
Metzgergafle 27 . Teiephon 8070»

Empfehle für die bevorstehenden
W * Feiertage:
Prima Wrtterauer Gäule

ä Pfd. 80 Pf., auch geteilt,
„ franz . « . unz-ar . Guten 4 Mk.,
„ fr «» ?. Uorrlardeu,
„ ital. Tauben,
. rmg . Kähne u. Krrppeu-

KLhner,
„ schwere bgyr . Waldhaseu,

ferner Mctz-Uüchrn,
Ueh -Keule und -Klrg»

sowie stets frisches Ragout.
Versand nach auswärts.

Yorkftr. 11. - iS-

Meffer mid Gabeln,
bestes Solinger ffabrikat,

Bri <.-Etzl »sfol v. Mk. 2. 50 anp . Dtzd.,
Brit . . » asseetösfel „ 1.20 „ „

empfiehlt 1186
Franz Flössner, W-llrivstr. 6.

Zu Weihnachten
empfehle alle Sorten Nürnberger
Lebkuchen n. Pfeffernüsse in gröffter
Auswahl,Hilsevra « »S Honigkuchen,
Thorner Katharinchen , Aachener
Printen und Fig ., sowie alle Tonen
feinste« SSeiynachtSgeväck , Spekul.,
Marzipan re. rc. in bekannter Güte.

"VS*  fflayep,
Delaspeestraffe8, am Warst.

ioCisr
gewahren wir

vom 20. bis 81. Dezember auf
sämtliche

Malutenfiliev,
sowie auch auf

A 'cri ' berrkcrsten,
Dl aWiaflen,

§-Lrröierr -W ctN a ft e rt
und 1892

Kiaffel 'eien aller Art.

Miüst Eöriik die,,
i Pinsel, Farben it. Malutrnsilien.
1 « Marttstroß « (5,
i neben dem Kgl. Polizeipräsidium.

Chri ?lh6UMftä̂ ver
in jeder Größe vorrätig bei A,  Diier
& Co . , cLisenbaudla.. Wcllritzstr. 43.

JaiesiiselirifSeii
5JK< 39. tr.*S15s*

Bnchhandiung: W . 83er ®,
Miflielsheig 35.

Christbanmschmnkk,
nur diesjährige Neuheiten, Weihnachts-
Lichter per Karton 35 Pf.

WeihnachtS-Zigarrerr,
Tabakspfeifen , Kigarrcnkpiyen»
Zigarrenetiiiö , Portemon « ai «->,
sämtliche Pfcifenteile und Kanch-
reqnislten . «rie « Coi . sid « -.!,,

Sch walbach erstr otze 7 1.

Reisekoffer,
Rotzrvl »«, Kaiser -, Kupce -, TchiffS-
und Hanorvffer » Kieifetasiken rr:io
Körbe rc. s. billig  W eber gaffe 3, H. P.

«,-s » « §>«>07-
^ Passendei %

'jilaisiesclsl . 1
'<»»*jaffi4g-«*w «*3-4>Säel8© ♦Blutnensttnder!
Pägr- ü.iUiffst . - HM

lf , Malalw ^in , |
öchwaibacherstr . 4 L

Kelknin GelczcchiitMW

A . AS SlÄN -SW-MW
neueste Fassons, haltbare Stoffe,

werden zu Spottpreisen verkauft
Nur Neugnsfe 22,  I , St»

Spottbilliger

so lange Vorrat reicht»

nur .Krouen - Drogerie,
87 Heü mnnpstratze 27 . 1852

MU" Möbel -Halle,
Friedrichstraße 13.

SllS WeihnachtS -Geschen ?«
empf. : Büfetts , Bü verschränke,
Spiegel- und Kleiderschränke,
Vertikos, Herren- und Damsn-
fchreibtifche, Garnituren Sofa «.
Ottomansn, Sessel und Stuhle in
gkohr u. Leder, Waschkommoden
m t Marmor, AuAied- u. andere
Tische große AnswabiNüvtifche,
Bauecntiscye, Etageren, Paneel-

brettcr, Flurtoiletten rc.
Sämtliche Waren sind nur gute

Fabrikate u> werden solche zu «cn
allerniadrigsrenPreisenverkauft.

LN. «EvittM , 18"1
Telephon 2867._ Fried rickstr. 1.-1

ArrzÄn - eholz,
fein gespalten, per Zentner M . 2.20,

Brerttrhslz ^ 8121
per Zcntr . M . 1.30 liefert frei Haus

W§A * h. .IMemer , ■
Dampffchreincre', Dotzheimerstraße96.

Tel epho n  700 . Telephon 760.
Keuchhusten ? - Mz

Thür . Brustsaft (8ir.1iibrnig!-. Flasche
.50 Pfg., cin glanzend bei ährt .HauSmittel!

Lungen -Tce
„Anni" (11erb.6 »!«o; )Pak.50 Pf ., b. Erk.

Familien - ce
mit Bild „St . Barbara ", Pak. 80Pst,kein
Heil-aber Vorb.-Mittel .anst.Kaffee,Wein.

Hnsterr -Trop «n,
„Dcst. Klare Stimme", a 50Ps.,mi!dn.bew.

Zaftnkitt,
„SeIbsth!lfe"ä8 >Pf .,b.hohi.?chmerz.Zähn.

Kosrn . Froftvotsom
„Frosttort"50 Pf.b. erfr.Hand., Ohr.,Nas.
Trog . Ad»Bp  rnfltefjs . Sßettrigftr. 39.

„ K . Brecher « Neuaasse 12.
„ Relnli . « itttel . Mi« klsb. 23.
. S' . m. «KSäer . Bismarrkr. 31.
„ « arl S*ortaeS »l , Rdkknsir. 5 .
„ as . Sejft » Nhcinstraße 82 und

Nheinganerstraffe1a.
„ ttu  Mt rktstr. 9.
„ j . vsinor , Schwaibacherftraffe,

Ecke Mauritiusstratze.
,, T' .K,,relrnn »-!, .S .Dari!horstsir.12.

Flora -Drogerie  i » Biebrich . PSü

Auf Kredit
KramMopßotte, Nßreu.
_1 0 Ma nergaffe 10. _

lalowm SÄS7?»
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Alkoholfreie Weine
und Sekte.

Geh ®. Wagner , Sonnenberg.

j Butter - u. Eierhandlung.
| A. Schüler , Gr. Burgstr . 12.

ßürstenwaren.
M. O. Gruhl , Friedrichstr . 39.
A . Zimmermasiri , Ivirchg. 4.

Augengläser,
Brillen und Kneifer.

Carl Mülle ®, Langgasse 48.
Büromöbelu. -Utensilien.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.Automobile.

Autoiaobil - Centrale —
Dotzheimerstr. 57. T. 739.
GrösstcsGeschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl.
Motorwagen. (Reparatur .)

V. Beeker , Moritzstrasse 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Damenschneider.
Max Möller , Webergasse 11.

Eisenwarenhandlungen.
M . Frorath , Kirchgasse 10.

Barie-Einrichtungen,
Badeöfen und -Wannen.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Fahrräder.
F . Becker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstr . 7.

Farbwaren u. Lacke.
August Rörig & Cie .,

Marktstr . 6. Farben-, Lack-
u. Kitt -Fabrik , Malutensii.,
Künstlerfarben.

Baumaterialien.
C. Reichwein , EckeDotzh .-

u. Hellmundstrasse. Spez.:
Wand- u. Fussb.-Pl . T. 357. Fette.

Nnssanisclie Fettfabrik,
G. m. h . H. Dotzheimer-
strasse 62. Fernspr . 4073.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.

Bettfedern und Betten.
M . Säuger , Ellenbogeng . 2.

Frack -Verleihanstaüen.
J . Riegler , Marktstrasse 10.

Bettfedern , Daunen,
Bettstoffe en gros.

A -Mülle ®, Nettelbeckstr .il.

Gas-, Koch- u. Heiz-
Apparate.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Bienenzüchterei.

Carl Praetorius , Walk¬
mühlstrasse 46. Honig-Ver¬
kauf. Telephon 3205.

Gepäck-Transport.
Wiesbaden - Biebrich -

Kastei - Mainz (täglich ) .
•F.Bertliold , Oranicnstr .35.

Bilder - Einrahmung
und Vergolderei.

K . Schäfer , Moritzstr . 54.
Goldwaren.

Chr , Noll , Langgasse 16.

Biumenhandlung.
Ernst Wahl , Wilhelmstr .34

T. 908. Adolfstr. 6. T. 910.

Graveure.
C. Hexaiuer , Weberg . 3.

Buchhandlungen.
H . Harms , Friedrichstr . 12.

Handelsschulen.
Institut Bein , Rheinstr .103.

Haus- is. Küchengeräte.
Cour . Krell , Langgasse 14.

Herde und Oefen.
A . Cliristmaim (G. W.

Heuss Nachih ) , Bertram¬
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze. Telephon 2806.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden. Spec. in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung. Telephon 492.

K . HoJilwein , Hoflieferant,
Schwalbacherstrasse 41.

Nial-Utsnsilien
und Luxus -Papiere.

C. Koch , Langgasse 33.

Herren- und Knaben-
ßekleidung.

•Team Martin , Langgasse 47.
Konfektion u. Anfertigung
nach Maass. Tel. 117.

Hutmacher.
Ed . Frannd jr ., Langg. 24.
C. Hoffrichtor , Kirchg . 13.

Hut- u. Mützers-Magazin.
Jatcob Müller , Langgasse 6.

Kassenschränke.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Koloniahvaren-
Handlungen.

1. C. Keiper , Kirchgasse 52.

Kristall u. Porzellan.
M. Stillger , Häfnergasse 16.

Kunst-Schreiner.
W . Sehnug , Albrechtstr . 12.

KunstrewerbLUnterricht
I . Eogmasn , Kl . Burgstr . 1.

Kiicheneinrichtungon.
Gonr . Krell , Langgasse 14.

Leihbibliothek.
A . Schwaedt , Adolfstr . 3.

Maschinenstrickereii. H.
Strumpfweberei und

Trikotagen.
V . Fay Wwo ., Gerichtsstr .l.

Svlatratzenrireile
und -Wolle, Bosshaare,

Java-Kapok en gros.
A .Müiler , Nettelbeckstr .il.

üöbsl und
Innen-Oekoratian.

Jac . Fuhr , Bleichstrasse 18.
Weyershäuser <& Riib-

sameii , Luisenstrasse 17.
Tel. 1993. Eigene Fabrikat.

Möbofaufbewahrung.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
E. Eettenmayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas¬
strasse 3. Tel.-Nr . 12u. 2376.

Möbeltransporten e.
X & G. Adrian , Bahnhofstr.
Xi. Retten ®!ayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas¬
strasse 3. Tel.-Nr . 12u. 2376.

Knppert , Mauritiusstr . 3.

Musikalien- und Piano-
Handlungen.

Ernst Schellenherg , Gr.
Burgstr . 9. (Miet-Pianos.)

Mähmaschinen.
5' . Becker , Moritzstrasse 2.

öe!e.
Nassanische Oel - Fabrik,

G. m. b . H. Dotzheimer-
strasse 62. Fernspr . 4073.

Optiker.
Const . Höhn , Langgasse 8.
E. Kaans & Cie ., Lang¬

gasse 16. Fernspr . 3579.
H . Thiedge , Langgasse 51.

Orden u. Ordensbänder.
G. Victor , Kl . Burgstr . 7.

Papier - u. Sclireibwaren
K . Hack , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz. Tel. 2100.
Louis Hutter , Kirchg . 58.
Carl Koch jr ., Ecke Kirch¬

gasse u. Michelsberg, Vertr.
v. J . C. König & Ebhardt,

Pelzwaren - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Posamentiere.
G. Gottsehalk , Kirchg . 25.

Spezialhaus f. Posamenten
und Spitzen. Telephon 784.

G. Victor , Kl . Burgstr . 7.
Kurzwaren . Tel. 1946.

Schildermaler.
Müller & Klein . Dotz¬

heim erstr . 20. Tel . 2984.

Schirmfabrikanten.
P . Kiudshofeu , Goldg. 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreib- und
Vervielfältigungs-Bureau
Einkesoke Schreibstube,

Kirchgasse 30, II . T. 3875.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9.

Spazierstöcke.
P . Kindshofen , Goldg. 23.

Spediteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
L. Kettenmayer , König¬

licher Hofspediteur, Wies¬
baden. Tel.-Nr . 12 u. 2376.

Huppert , Mauritiusstr . 3.

Spengler u. Installateur
G Kühn , Kirchgasse 9, Hof-

Spenglermeister. Tel. 346.

Spielwaren.
H . Schweitzer , Hoflief .,

Ellenbogeng. 13. Tel. 2609.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Wilhelm Gerhardt , Mau¬
ritiusstrasse 3. Tel. 2106.

Carl Grünig , Friedrieh-
strasse 37. Tel. 244.

Tee- Handlungen.
Bob ringer , Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel. 1949.

Teppiche, Gardinen,
Tisch- und Steppdecken

en gres.
A .Müiler , Ne .ttelbeckstr .il.

Treibriemen.
F . Meinecke , Grabenstr . 9.

Uhrmacher.
O. Baumbaclx , Michelsb.20.
Chr . Noll , Langgasse 16.

Wach- und Schliess-
Gesellschaft

Schwalbacherstr. 2. Tel. 3154.

Wäschs-Fabriken
u. -Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Weinstube
und Weinhandlung.

Lill , Spiegelg . 5. Reiehh . 8p.

Wiesbadener Fremden «Liste.
3SE

K. raiMtalt Dr . Abend.
Parkstrasse 30.

v . Lüttwitz , Frhr., m. Begleitung,
Brauehitschdorf (Schles.).

Hotel Adler Bndhaua.
Langgasse 42, 44 und 46.

Presber , Hoteldir ., Mailand.
Degen, Weingutsbes., Neustadt a. H.

— Glaser, Weingutsbes., Berneastel. —
Büchner, Rechtsanwalt Dr., Warschau.
_ Köhler , Mayen.

Hotel zum neuen Adler -,
Goethestrasse 16.

Kugel, Kfm., Halle. — Nafziger,
Fabr ., m. Fr . u. Schwester, Dauborn.

Hotel Aegij .-.
Thelemannstrasse 5.

Nelsbach , Fr ., Berlin . — v . Steg-
mann, Rittergutsbes ., Jockschonau.

Hellem «*
Wil heimst rasse 26.

Wahlen, Kfm., Köln. — Dörring,
Fabrikbes ., Sinn.

Uhidu Sugi, Dr. ing., Japan . — Poru
Schixaamine, Dr. med., Berlin. —
Hannel , m. Fr ., Berlin.

Hotel Stprg.
Nikolasstrasse 37.

v. Othegraven, Kfm., Leipzig.
Germann , m. Fr ., Gelsenkirchen . —

Schürmann , Kfm ., na. Fr ., Krefeld . —
Gail, Worms. — Stephan, Duisburg.

Hotel Uiemer.
Sonnenbergerstrasse 11.

Vriesendorp , Kfm ., Dordrecht . —
Solling, Konsul, Hannover. — Chod-
ginsner, Rechtsanwalt , Berlin.

Clementson, Fr ., Brooklyn. — v.
Kameeke , Baron u. Baronin , England.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Kröck , Bürgermeister, Bettendorf.
Schwarzer Bock«

Kranzplatz 12.
v. Poech, Fr ., Leipzig. — Thiele,

Reut ., Hannover

Goiiieiier Aruanes.
Goldgasse 8/10.

Rosenberg, Fbr ., Berlin. — Mäschle,
Kfm., Ulm. — Gottlieb, Ivfm., Thorn.

Hotel Burghof;
Langgasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32

Stengel, Kfm., Pforzheim. — Baum-
garten, m. Fr ., Berlin. — Herlet,
Kfm., Koblenz.

Kuranstalt Dietenmühlo.
Parkstrasse 44.

Efraim, Kfm., m. Fr ., Warschau.
Hotel Eiuhorasi
Marktstrasse 32

Horn, Fr ., Köln. — Berle. Kaufm.,
Berlin. — Kahle. Kfm., Köln. —
Lauenroth , Kfm., Lüttich . — Weber,
Hotelbes., Weilburg.

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

Hamburg, Kfm., Berlin. — Eisen¬
berg, Kfm., Königsberg. — Eisenberg,
Fr ., Berlin.

Schäfer, Fabrikbes., Marburg. —
Schäfer, Fr ., Marburg.

Hotel Erbprin «.
Mauritiusplatz 1.

Zahn, Frl ., Berlin. — Münch, Kfm.,
Fohrheimi.

Europäischer Hof.
Langgasse 32.

Camphausen, mit Diener, Neckar¬
gemünd.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Aspele, Ing., St . Johann . — Lonnes,
m. Fr ., Neuss. — Heppel, mit Farn.,
Limburg. ■— Hartmann , Kaufmann,
Duisburg. — Gusdorf, Kfm., Berlin. —
Koppe, Kfm., Elberfeld.— Heckmann,
Kfm., Köln.

Schräder, Kfm., Köln. — Hirschfeld,
Kfm., m. Fr ., Berlin. — Beeusehuck,
Kfm., Berlin. — Schütz, Kfm.., Reut¬
lingen. — Ben Molmovski, Pianist,
London. — Staub, Kfm., Korppit*. —.
Crose, Kfm., Amerika.

ilaasa - houL
Nikolasstrasse 1.

Marderegged, Kfm., Stallupönen. —
Emanuel, m. Fr ., Berlin.Hot «!

Schillerplatz 4.
Steher, Kfm., m. Fr ., New York.

Hotel Prinz Heinrich,
Bärenstrasse 5.

Denninghoff, Kfm., Werden (Ruhr).
Kaiserbad.

Wilhelmstrasse 42.
Levy, Frl ., B.-Baden.

Kaiserkof.
Frankfurterstrasse 17.

Noessel, Justizrat , Zweibrücken. —
Ichenhäuser , m. Fr ., London. —
v. Kokl-Kohlenegg, Fr ., Wien.

Hotel Krug.
Nikolasstrasse 25.

Sayn, Kfm., Freilingen. —■ Höhne,
Kfm., Dresden. — Vollbrecht, Apoth.,
Betzdorf.

Hotel Zum Eandsborjc,
Häfnergasse 4.

Allerdt , Reden.Hotel Mehle ®.
Mühlgasse 7.

Schulz, Hauptm ., Metz.
Metropole u . Monopol.

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Winter , Fr ., m.. Begl., Cronberg. —•

Gilles, Frl ., Cronberg. — Brünning,
Direktor , Berlin.

Hotel Nassau u . Cecilie.
Kaiser-Friedrieh-Platz 3

und Wilhelmstrasse.
Sydow, Fr ., m. T., Hamburg. —

Roche, Darmstadt . — Marc, Fr ., mit
Tochter, Paris.

Hotel Prinz Nikolai,
Schulz, Dr. zur., Boossen.

Nonnenhof.
Kirchgasse 15.

Hörz, Kfm., Köln.
Palast - Hotel.

Kranzplatz 5 und 8.
Hahn, m. Fr .. Mannheim.

Hotel Petersburg ;.
Museumstrasse 3.

Köpf, Stud., Ulm.
Hotel (tcisiiani,
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
v. Basse, Rittergutsbes ., mit Frau,

Husen b. Westhofen . — Jackson, Fr.
Rent ., London. — Jackson, Frl . Rent .,
London. — Bruch, Kfm., mit Farn.,
London. —• Bradshaw, London.

Hotel xteichslsof.
Bahnhofstrasse 16.

Barthel , Kfm., Chemnitz. — Muth,
Rent ., in. T., Bad Weilbach. — Bur-
mester, Rent ., mit Neffe, Oberursel.

Hotel hdchspoit.
Nikolasstrasse 16/18.

Jahr , Baron, München. — Stelz¬
mann, Köln. — Vahlensiek, Fr . Dir .,
Haiger.

Rhein -Hotel,
Rheinstrasse 16.

Kayser, Kfm., Frankfurt . — Kauf¬
mann, Kfm., London.

Hotel Eos «,
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Schmolder, Fahr ., Rheydt . — Hey¬
mann, London.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Ihre Durchl. Fürst u. Fürstin v.
Radolm, Deutscher Botschafter, mit
Fürstin u. Bed., Paris.

Schützenhof.
Schützenhofstrasse 4.

Krebs, Fr ., Vallendar . — Herold,
Landesger.-Rat , Ranis.

Sendigs Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Gerver, Fr . Rent ., Meissen. —
Kobritz, Hamburg.

Taunus - Hotel.
Wilberg, Leut ., Steglitz. — Hitze¬

mann, Obering., Benrath . — Richter,
Kgl. Handelsrichter , Berlin. — Würz¬
burger, Kfm., Heilbronn. — Raky,
Kfm- Eltvilla.

Hotel Terminus,
Kirchgasse.

Basinger, Kfm., Bruchsal.
Hotel Union.

Neugasse 7.
Schmidt, Kfm., München. — Majer,

Direktor , München.
Hotel Vater Rhein.

Bleichstrasse 5.
Keil, Technik., Hamburg. — Odder*

mann, Fabr ., Weilburg. — Ratgeber,
Kfm., Trier .— Bonnet, Kfm», Aachen.
— Jakobi , Kfm., Ohren.

Viktoria - Hotel u . Badhaus.
Wilhelmstrasse 1.

Hamber . Nottingham . — Beekhaus,
m. Fr ., Köln. — Büchting, Landrat,
mit Frau, Limburg:

Hotel Vogel,
Rheinstrasse 27.

Meckens, Erkrath.
Hotel Wein *.

Bahnhofstrasse 7.
Geil, Bürgermeister a. D., Beehfc

heim. — Nees, Gutspächter , Hofgut
Rembs b . Ransbach.— Schüler, Justiz¬
rat , Zweibrücken.

In Prlvatkäuserm
Villa Helene, Sonnenbergerstras.se 9:

Hoyer, Frl ., Neuwied.
Pension Hella, Rheinstrasse 26:

Freudenberg, Pfarrer , Kettenbach.
— Herberg, Frl ., Lörzweiler.
Villa Humboldt , Frankfurterstr . 22:
Oehler, Oberleut., Osterode. —

Zabiensky, Frl ., Eisenach. — Kruse,
Geheimrat, Eisenach. — Kruse, Frl rEisenach.

Nerostrasse 5:
Kalmanowitz, Fr ., Russland.

Pension Ossent, Grünweg 4:
Schütt , Kfm., Elberfeld.

Pagenstecherstrasse 1, P:
Koegel, Fr . Rent ., Königstein. —

ICoegei, Rent., Königstein.
Villa Roma, Gartenstrasse 1:Kzäaixpj.ErJ- ftinmfrmni
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(Nachdruck ve rboten .)

Inhalt.
1) Antwerpener 2%  100 Fr . - tose

von 1903.
N Argentinische steuerfreie 4V%

Äußere Gold-Anleihe von 1888.
8) Chinesische 6% Gold- Anleihe

von 1895 (3,000,000 £ ).
4) Ejpser Stadt - Schuldverschr.

von 1903.
6) Italienische Mittelmeer - Eisen¬

bahn -Gesellschaft , Aktien.
6) Qttomanische 4* Anl . von 1894.
7J-Portugiesische unifizierte

äußere Staatsschuld von 1902.
8) Konische Reichs -Adels -Agrar-
' hank , 5L Präm .-Pfandbr . v . 1889.
9) Wiesbadener Casino -Gesellsch .,

Schuldverschreibungen.

I) Antwerpener
2% 100 Fr.- Lose von 1903.
34. Verlosung am 10. Dezember 1908.

Zahlbar am 1. Mai 1909.
Serien:

S700 »61 » 874 « 3858 5280
«WS 8938 9163 14694 25314
26384 26719 37775 30138 33360
3488 » 36149 37786.

Prämien:
Serie 2700 Nr . 2 12, 3619 9 20

J20Q) 25 ^200), 3746 16 19 20 21
22 (200), 8856 10 12 22, 5260 1 (200)
8 (200) 9 (200) 11, 6895 17 (200),
* » 83 18. (200), 9168 8 11 (1000),
25814 6 7 23 (200), 2638 4 6 (600),
86719 17 (200) 21 (200), 27775 1
(25(10X15 (500) 18, 30138 16 (200),
38860 3 (200) 4, 34889 14 (200)
22 (200) 28 26 (200), 35149 3 (200)
]10 (200) 16 (200) 19, 87766 6 9
(160,800 ) 14 (200) 15.

DjeNummera .welehenkein Betrag
in. {ybeigefügt ist, sind mit 160 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
halt .er.cn Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2 ) Argentinische steuerfreie
A-%% äußere Gold-Anl. v. 1888.
\ Verlosung am 3. Dezember 1908.

Zahlbar am 1. April 1909.
5 30 £ 43 90 421 517 536 591 600

721 732 737 739 743 779 799 1284
297824 944 984 2258 302 391 437 537
959 970 979 3031 090 183 194 471
527 560 592 610 671 710 888 913 4308
383j527 609 618 703 877 895 956 5108
p.63 174 396 495 545 584 752 954 983
«491 614 844 857 899 931 981 7040
(119 266 368 584 586 687 602 670 944
38019 028 525 654 741 745 886 9188
>239 356 380 412 475 525 599 634 682
p94 807 864 924 928 959 10120 134
282 445 631 837 11157 622 898 983
13010 028 044 471 496 689 769 829
P96 998 13005 130 317 419 425 536
552 S58 576 666 721 951 14028 148
276 374 447 995 15008 373 568 593
(740 986 J6008 068 288 373 545 680
(«85 732 890 17073 099 168 214 241
274 277 328 416 429 456 18032 039
(664 644 881 900 991 19062 461 797
»94 30172 230 241 249 275 309 547
'622 625 676 800 802 875 985 31001
018 029 182 196 221 240 258 265 273
Ml 040 938 956 23168 290 593 744
JS32 977 23101 148 265 460 561 581
785 810 876 884 24115 169 341 342.

ä 100 £ 34582 25096 138 160 200
>288 392 452 458 463 841 891 910 964
.35044 143 179 384 435 488 512 535
|625 tz80 892 37023 034 050 151 380
(650 598 704 784 785 789 896 38112
(762 m  833 968 982 39076 190 407
(600 644 854 30121 186 187 236 301
325 413 778 888 908 31026 080 280
'459 574 697 719 813 854 33009 086
225 509 640 687 733 822 985 33430
«50 722 34047 284 293 521 605 641
(647 666 843 984 3.7045 261 311 487
.677 710 779 927 33081 140 178 431
?637 609 37019 072 257 386 555 648
.791 843 380.33 052 259 377 416 433
664 682 692 39022 091 186 262 335
(629 668 952 40027 047 086 246 680
,779 904 992 41196 361. 552 688 893
»22 937 42112 213 253 633 43133 141
(332 497 592 700 846 44145 219 298
1650 799 45015 026 171 174 211 234
704 765 832 953 46009 027 048 416
634 709 807 47114 162 194 209 267
342 382 508 719 856 872 943 48061
272 288 400 489 49187 214 285.

ä 500 £ 49503 791807 844 858 970
088 50046 086 101 187 727 740 808
923 51024 196 237 245 320 339 435
673 673 708 995 52031 214 312 363
431 4J6.

ä 1000 £ 52501 570 659 885
033 53240.

3) Chinesische 6% Gold-
AnleKie von 1395.

(Anleihe von 3,000,000 £)
ß. Verlosung am 2. November 1908.

Zählbar am 31. Dezember 1908.
30 49 69 60 67 72 104 122 161 181

183 266 268 262 263 277 322 325 327
836 886 338 378 398 420 454 469 462
489 499 604 606 614 620 525 666 687
fcQ3 668 672 688 692 704 733 743 744
704 M 884 844 866 865 880 888 899
»49 984 986 987 992 996 1020 028 040
.044 055 061 135 173 179 233 248 264
:28b 286 294 312 318 322 328 34? 351
881 4Öo 412 604 607 630 640 663 673
578 679 586 598 616 666 668 665 694
706 719 724 748 778 826 827 840 844
84b 8L4LL8 876 889 900 913 920 962
»bch.MV7 026 04« 075 076 079 098 146
l.m  IW 172 176 192 206 267 267 279
308 814 320 829 374 384 401 414 416
419 4SI 486 489 449 462 466 486 622
630-636 547 670 681 693 611 618 628
06S 703 719 769 767 777 788 788 802

819 847 862 864 878 883 896 905 964
970 972 996 8060 061 061 071 082 091
100 106 107 108 161 163 213 226 227
236 287 297 309 326 331 335 360 388
369 374 383 384 390 401 440 446 476
662 665 679 597 602 612 617 634 661
662 668 660 682 718 722 736 739 740
743 746 762 780 816 820 822 827 839
840 848 849 864 919 922 924 926 926
934 936 947 988 4016 023 042 050 078
081 134 142 160 183 189 197 198 208
226 268 267 287 289 306 308 339 363
384 386 392 420 431 462 604 616 618
635 677 698 605 607 614 708 744 768
782 801 816 818 846 866 874 901 906
937 944 973 974 977 993 5002 007 019
024 034 038 068 064 072 078 097 104
112 119 129 182 137 147 184 198 218
219 247 263 274 298 352 371 401 421
422 468 471 479 491 492 607 623 626
636 637 647 666 676 583 690 610 633
664 663 668 700 727 732 742 781 784
824 865 868 866 887 889 892 888 909
916 942 966 986 987 997 999 6014 060
102 115 118 121 124 149 162 182 207
208 220 226 239 240 266 303 304 343
848 371 386 393 407 448 463 477 602
616 633 639 649 611 619 635 661 761
777 826 866 878 885 909 912 933 949
969 976 976 979 7016 019 097 138 143
161 166 157 194 213 221 228 248 266
284 288 317 327 333 339 344 363 373
386 402 408 418 610 637 643 647 668
677 684 693 609 614 616 682 636 663
667 661 683 688 690 738 743 768 777
818 820 837 861 860 880 881 883 884
886 936 964 8000 018 020 028 051 079
091 092 125 146 147 163 168 172 174
203 210 216 260 260 262 281 312 346
360 368 371 403 423 442 448 484 619
626 533 547 679 683 689 602 606 616
618 628 639 672 676 702 703 706 709
720 746 763 773 779 780 783 784 798
866 863 874 876 876 879 883 886 889
916 926 926 946 9063 071 108 110 118
120 136 146 148 165 191 202 260 268
274 276 277 279 296 305 364 366 389
894 398 411 424 434 465 469 471 480
610 623 582 686 690 611 672 697 698
716 727 736 743 749 763 763 819 843
870 906 919 944 948 981 997 10002
008 006 030 062 059 064 069 076 082
094 098 106 117 126 178 179 213 216
216 226 227 228 230 231 243 274 291

' 293 312 313 326 330 344 360 370 373
389 397 483 492 499 622 648 676 601
636 641 643 646 663 666 677 686 689
712 725 727 732 740 761 754 762 763
767 770 776 778 786 796 799 820 824
860 852 867 886 912 926 926 932 939
961 11002 015 023 035 043 047 051
103 111 133 144 148 161 166 181 182
198 203 213 244 262 263 264 262 264
269 270 278 279 294 329 336 344 363
354 366 3(j7 408 410 420 447 458 600
614 616 618 637 653 686 602 612 621
626 628 686 700 706 709 724 730 737
766 770 772 774 793 794 814 848 864
866 866 868 872 874 886 893 898 966
975 983 988 12006 068 073 093 104
108 112 118 161 173 228 248 276 304
333 335 365 370 376 399 423 461 479
489 509 616 658 676 694 651 660 662
676 706 722 736 761 752 771 789 790
826 833 877 879 883 889 803 919 938
967 968 970 976 986 13010 013 021 033
065 088 096 146 166 166 193 202 208 213
268 269 293 296 298 302 314 330 344
350 351 362 353 355 367 371 426 443
448 468 484 488 507 511 514 531 556
559 564 577 582 595 629 641 646 698
719 740 759 767 784 786 788 794 797
799 806 815 817 920 933 936 937 939
942 948 960 974 987 991 992 998
14004 017 035 065 084 1.11 122 138
147 168 180 183 226 227 259 266 267
271 287 306 361 363 365 392 409 419
420 437 438 448 478 479 601 522 627
546 688 696 626 629 630 648 660 871
690 707 715 760 781 791 818 826 841
923 932 948 977 984 986 993 15006
022 033 042 094 099 217 264 280 298
314 316 322 330 338 346 361 362 397
470 472 486 499 509 617 528 547 665
669 672 680 682 627 633 644 666 665
685 696 699 703 710 717 747 803 819
820 864 863 866 880 913 963 966 971
979 984 986 16020 023 030 033 076
085 139 146 169 161 166 187 196 204
206 231 331 336 339 360 367 371 404
416 430 433 454 466 499 635 669 675
586 687 688 610 614 628 629 631 653
667 673 691. 718 719 722 743 776 789
798 818 820 842 845 862 875 880 895
897 898 923 924 935 966 964 982 988
17018 020 028 031 051 063 066 OSO
090 106 107 109 138 140 143 168 202
228 236 282 288 308 332 349 364 362
395 399 428 438 446 452 482 601 603
633 652 564 688 696 610 636 644 663
673 759 789 796 802 808 821 847 870
878 888 912 924 933 945 966 18000
008 011 013 026 027 057 106 115 121
143 191. 204 215 216 219 220 230 233
253 272 274 277 297 338 348 365 368
380 403 419 423 434 436 442 473 487
601 606 .620 527 629 563 666 686 688
696 602 618 620 660 712 727 734 762
764 766 768 776 778 792 802 803 813
817 821 862 872 883 884 890 694 909
921 922 936 947 967 960 961 989
1Ö017 032 061 061 062 064 088 116
137 160 167 196 199 200 201 203 221
246 248 269 266 282 298 337 385
390 402 410 426 442 463 466 464
478 496 524 660 668 679 680 682
695 598 618 623 626 723 725 764
766 783 787 807 818 883 897 914
927 931 936 966 986 999 20025 032
037 042 068 071 072 079 095 098 104
109 125 129 139 140 162 166 167 170
193 194 212 216 253 276 280 310 328
334 373 897 418 421 467 486 487 508
609 616 517 619 634 637 663 558 669
683 696 626 630 645 701 731 735 744
748 761 756 840 851. 858 863 865 902
92.4 951 967 978 990 991 21006 012
023 026 034 053 060 077 123 139 150
164 181 184 189 213 214 223 239 260
286 310 326 329 382 409 428 444 446
452 463 481 618 679 685 687 588 614
621 664 680 697 720 740 741 753 758

761 788 823 841 858 879 894 900 925
932 939 940 948 964 22021 028 029
042 061 082 097 105 107 109 138 147
171 176 186 210 216 225 253 270 277
287 302 339 343 349 369 408 416 428
431 464 496 496 499 611 538 642 649
662 679 688 692 607 618 630 631 662
669 661 678 696 707 751767 813 832
860 880 898 904 906 915 968 978
23002 006 009 024 039 048 049 052
064 067 094 102 103 129 143 166 172
197 200 213 216 225 230 232 241 268
322 344 366 384 887 390 406 474 475
602 608 609 513 641 667 661 666 613
616 618 629 671. 676 695 711 723 726
743 767 768 760 767 780 791 809 828
861 862 916 921 923 949 994 24002
027 032 062 058 080 093 106 111 113
119 122 132 133 163 183 185 186 197
205 249 262 260 262 297 383 360 372
387 393 418 419 423 429 446 480 494
498 628 637 639 651 562 676 678 585
594 62? 688 656 668 667 679 739 769
784 816.822 841 843 866 869 866 869
883 887 912 913 922 965 974 984 985
986 25004 020 027 036 093 117 118
146 148 149 176 179 187 193 194 236
241 260 324 369 377 389 398 410 427
434 438 446 482 486 492 517 642 663
670 671 627 630 637 644 660 669 671
674 698 708 743 747 750 753 759 762
780 787 807 812 82g 837 847 849 851
862 861 866 874 87§ 880 913 920 921
984 943 948 961 954 984 988 997
26023 026 037 046 086 090 101 110
117 121 123 143 182 204 221 226 232
239 249 269 289 290 301 302 308 319
842 857 376 399 404 413 487 459 482
485 496 600 622 662 683 610 619 622
624 638 688 692 710 713 724 742 772
792 794 796 813 820 831 840 866 856
866 882 883 892 896 908 934 936 938
939 966 96tz 989 27028 031 034 061
066 076 079 082 141 160 192 216 251
286 286 308 348 357 385 389 396 400
412 475 478 486 600 606 622 636 664
671 606 618 630 641 648 660 671 676
690 693 704 738 749 769 771 826 828
836 849 897 905 913 916 919 930 939
948 969 979 983 28038 061 067 066
097 102 106 111 116 119 131 133 160
162 163 164 174 180 204 216 223 226
254 269 274 293 312 323 324 341
346 356 379 390 391 402 408 422 465
499-518 626 544 564 556 658 690 604
608 632 637 644 669 676 699 701 708
717 722 731 769 763 790 818 826 837
860 802 872 892 898 900 902 939 940
942 945 991 29010 012 062 068 073
082 093 107 128 147 167 168 183 186
279' 310 350 854 366 398 426 438 478
494 641 660 563 677 690 691 618 638
647 066 658 682 692 69a 749 761763
783 84§ 886 896 900 901 925 941 966
966 989 ä 10 « £

4) Emssr Stadt-
Schuidverschr. von 1903.
Die Tilgung für 1908 ist durch

Ankauf erlelgt.

5) Italienische Kitteimeer-
Eisenbahn-Geseilsch., Aktien.
Verlosung am 16. November 1908.

Zahlbar am 2. Januar 1909.
Titel zu je 1 Aktie.*)

117 384 407 540 549 617 1165 173
568 773 934 2122 246 3316 525 897
4113 620 674 808 888 927 5020 695
986 6227 384 615 666 7059 119 230
249 254 549 658 8517 527 598 653 768
»023 161 508 630 655 769 828 876 939
10765 803 11732 793 950 12049 140
444 645 13192 204 312 795 14003 110
291 343 561 893 971 15013 007 296
414 529 577 591 861 18528 575 668
854 $7110 127 278 405 511 652 662
18016 278 358 682 775 836 976 19095
361 363 634 671 808 20630 31082 336
369 560 861 931 987 23257 401 690
777 876 23061 478 629 999 34096 389
545 556 558 733 823 35176 412 759
SS169 379 605 627 895 27018 112 124
228 340 343 555 793 837 38227 288
415 583 665 745 29134 203 372 742
788 901.

Cart - Nr . 58048 Aktien -Nr . 270048
58091 270091 58153 270152 58319
270219 58235 270225 58518 270518
58535 270525 58903 270902 59218
27121.8 59397 271397 59593 271593
«1)040 272046 60264 272264 60389
272289 60462 272462 «0500 272500
60863 272862 61165 273165 61253
273253 61734 273734 61916 273916
83188 274188 63341 274241 63313
274313 «3411 27441.1 63593 274593
62813 274812 63988 274988 63006
275066 63315 275215 63301 275301
63429 275429 63544 275544 63549
275549 03566 275566 63857 275857
63934 275934 64096 276006 64081
276081 64517 276517 64599 276599
64038 276038 04961 276901 65200
277200 65361 277361 65717 277717
66347 278147 66388 278288 66473
278472 67011 279011 «7513 279513.

Titel zu je 5 Aktien.
Cart .-Nr . 30180 Aktien -Nr . 30896

—900 30347 31231—235 30731 33651
—655 3085I 34251—255 30954 34766
—770 31386 36926—930 31484 3741.6
—420 31518 37586—590 31564 37816
—820 31675 38371—375 31811 39051
—055 31859 39291—205 31869 39341
—345 31904 39516—520 32057 40281
—285 33116 40576—580 32234 41116
—120.33314 41566—570 33315 41571
—576 32338 41686—690 32385 41921
—925 32498 42470—480 33641 43201
—205 »3830 44140—150 33813 49056
—000 34178 60880—890 34381  51901
—806 34498 52486—490 34513 53056
—060 34814 54066—070 34922 54606
—610 35331 56451—155 35333 5610.1
—165 35351 56751—755 3.TI33 57101
—165 35537 57631—635 35896 58476

*) Die Carlella - und Aktien-
Nrn . stimmen bis 29901 überein.

—480 35867 59331—335 36120 60596
—600 36494 62466—470 36716 63576
—580 36798 63986—990 36865 64321
—325 37314 66066—070 37517 67581
—585 37648 68236—240 37929 69641
—645 38015 70071—075 38153 70756
—760 38233 71161—165 38357 71781
—785 38837 74181—185 39089 75396
—400 39165 75821—825 33373 76356
—360 39572 77856—860 39795 78971
—975 39813 79056—060 39939 79641
—645 40233 81111—115 40440 82196
—200 40699 83491—495 40933 84611
—615 40983 84906—910 41008 85036
—040 41139 85641—645 41141 85701
—705 41369 86841—845 41783 88906
—910 43157 90781—785 43698 93486
—490 43865 94321—325 43155 95771
—775 43773 98861—865 68141
280701—705 683V8 281476—480
68535 282621—625 88549 282741—
745 68633 283106—110 88833 284161
—165 69094 285466—470 6978«
288896—900 69970 289846—850
88988 289926—930 70033 290111—
115 70136 290626—630 71300 295996
—296000 71480 297396—400 71488
297436—440 71575 207871—875
71983 299906—910 73075 300371—
375 73155 300771—775 73376 301376
—380 73314 301566—570 73397
301981—985 73883 303411—415
73889 303441—445.

Titel zn je 10 Aktien.
Cart - Nr . 44133 Aktien -Nr. 101321

—330 44808 108071—080 44825
108241—250 44920 109191—200
44973 109711—720 45031 110301—
310 45363 112621—630 45473 114721
—730 45806 118051—060 45838
118371—380 46997 120961—970
46444 124431—440 46546 125451—
460 47177 131761—770 47471 134701
—710 47697 136961—970 48396
143951—960 48585 145641—850
48850 148491—500 49013 150111—
120 49175 151741—750 4S186 151851
—860 49230 152291—300 49376
152751—760 49304 153031—040
49335 153341—350 49348 153471—
480 49428 154271—280 49665 156641
—650 49767 157661- 6̂70 49951
159501—510 49981 159801—810
50113 161111—120 50335 163341—
35050643 166421—430 50761 167601
—610 50847 168461—470 51899
178981—990 52383 183821—830
53797 187961—970 53894 188931—
940 5293« 189251—260 53571 195701
—710 53638 196371—380 53643
196421—430 53828 198271—280
53860 198591—600 54067 200661—
670 54124 201231—240 54733 207211
—220 55427 214261—270 55703
217021—030 55704 217031—040
73733 303811—820 72733 30?821—
830 73773 304211—220 73794 304431
—440 72804 304531—540 72807
304561—570 72828 304771—780
72911 305601—610 73920 305691—
700 73139 307881—890 73170 308191
—200 73303 311511—520 73636
312751—760 73653 313021—030
73664 313131—140 73796 314451—
460 73848 314971—980 73940 315891
—900 74113 317621—630 74953
326011—020 75134 327831—840
75193 328411—420 75326 329751—
760 75330 329791—800 75671 333201
—210 76056 337051—060 76183
338311—320 76340 339891—900
76476 341251—260 76591 342401
—410.

Titel zu je 35 Aktien.
Cart .-Nr . 56378 Aktien -Nr. 229426

—450 56483 232051—075 56486
232126—150 56543 233551—575
57498 257426—450 57778 264426—
450 76797 346901—925 76805 346101
—125 76885 347601—625 78980
350476—500 77312 356276—300
77388 357676—700 77333 359026—
050 77332 359276—300.

6) Qttomanische
4°/0 Anleihe von !894.

30. Verlosung am 1. Dezember 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

75 91 176 191 776 1674 938 2016
063 740 873 3056 341 4027 118 129
5339 479 846 846 979 6295 7047 257
281 649 664 8252 370 437 989 9983
10168 238 960 11376 745 12013 264
465 827 859 926 13002 340 464 667
14626 15004 497 652 972 17676 836
18346 738 937 984 19018 641 737 896
20192 563 21077 290 761 832 22217
439 440 734 23319 431 984 34126 207
800 608 731 25416 964 26078 102 660
27077 337 646 734 967 28394 897 988
29471 636 927 30033 042 938 31923
32026 277 376 996 33782 34032 195
287 356 494 721 750 880 30038 277
348 30381 665 37062 691 38072 877
30790 40436 41194 283 849 42434
729 933 43489 616 917 44331 442 693
45061 316 774 46169 167 976 47268
329 333 661 963 48197 242 394 994
49361 918 50477 991 51036 103 863
927 53088 54287 335 466 603 720
55060 368 446 648 678 686 944 5Ö464
290 432 491 763 57022 061 730 947
68368 710 59077 098 380 413 632 640
782 00066 634 949 01066 124 463 491
971 63191 339 362 413 477 03038 482
04006 247 267 623 614 05382 0 8016
266 07167 660 0 8186 09019 177 191
260 70395 71629 616 808 72078 112
311 766 767 74420 626 960 75666 720
7621t 687 978 77277 423 666 795
78013 129 295 312 422 654 70867
910 ä 509 Fr.

7) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld v. 1902.

Verzinsliche und unverzinsliche
Titel der Serie 111.

Verlosung am 1. Dezember 1908.
Zahlbar am 1. Januar 1909.

956—960 4861—865 9111—115

17216—220 37006—010 2S111—115
33361—365 38501—505 45196—200
49566—570 50136—140 346—350
421—425 476—480 51486—490
53451—455 53541—545 63903—910
69501—505 81551—555 88710—720
956—960 95121—125 711—715
97471—475 721—725 100886—690
956—860 105381—385 111461—405
113056—060 1S3501—505 116531
—535 117576—580 131891—895
134466—470 138126—130 133441
—445 139901—905 140821—825
141996—142000 791—795 H5606
—610 671—075 154346—350 157833
—640 158191—195 160261—265
163431—435 164416—420 165501
—505 168361—365 170931—935
,7,741 —745 173746—750 174051
—055 201—205 781—785 175771—
775 177426—430 180386—390
186581—585 190236—240 204106
—110 881—885 891—895 205371—
375 208081—085 761—765 207296
—300 . 209691—695 313136—440
316571—575 317201—205 426—430
218791—795 231901—905 333961
—965 237651—655 233091—095
240926—930 343151—155 343386
—390 247111—115 349046—050
353546—550 354271—275 36008(1
—090 367906—910 268486—430
269186—190 306—810 270931—935
273726—730 374516—520 376751
—755 280876—880 284921—925
393356—360 676—680' 394261—265
296111—115 300786—790 305861
—865 310591—595 314796—800
315601—605 337136—140 896—900
338116—120 276—280 846—850
332056—060 333131—135 338211
—215 340696—700 345056—06«
946—950 351736—740 353611—619
368406—410 373201—205 374843
—850 376316—320 383621—025
390236—240 621—625 393346—350
511—515 398091—095 399671—675
409316—320 413746—750 415041
—045 423961—965 428826—830
431511—515 433381—385 4355.11
—515 438386—390 440871—875
446101—105 901—905 447046—050
431—435 449386—390 455561—565
461191—195 463416—420 465781
—785 467421—425.

8) Russische Reichs-Adeis-
Agrarbank, 5% Prämien¬

pfandbriefe von 1889.
38. Verlosung am 1/14 . Novbr . 1908.

Zahlbar am 1/14 . Februar 1909
ä 135 Rubel per Rillet.

Serie 32 59 ICO 309 329 4 42
515 534 588 65 » 792 801 824
842 844 954 989 1066 1087 ! ( j4
1185 1203 1220 1257 13M 139»
1508 1604 1613 2005 2015 202«
2147 2175 2177 220L 2273 2293
2390 2442 2504 2523 2539 2651
2700 2763 2978 2998 3041 3098
3128 3159 3170 3279 3307 332«
3377 3481 3482 3510 3517 3563
3587 3592 3671 369 « 3702 374«
3775 3860 3804 3934 4044 4092
4103 4165 4179 4201 4282 4414
4466 4498 4777 4829 4913 4948
5016 5041 5157 5188 5229 537«
5459 5464 5594 5598 5616 5656
5658 5675 8705 571 « 8884 594«
597 « 6160 6168 «23 « « 2Z4 «33»
«367 8382 « 421 «431 « 436 Gf44
6577 6620 664 « 6682 8697 6744
«762 «855 6901 7085 7091 7219
7383 7587 7613 7638 7731 7732
7774 7840 7947 7922 7986 7998
800 « 8055 805 « 800 7 8069 8077
8101 8348 8389 8426 8463 849«
8570 8680 8717 8910 8963 9050
8180 9203 9268 9352 9410 8413
9556 9737 8742 8829 »867 9911
10054 10298 10353 10408 10423
10478 10508 10523 10626 10 « ««
10069 1070110746 107 71 10987
11050 lllOO 111511119 » 11215
11228 11271 11381 11450 11499
11519 11523 11573 41594 41621
11652 11659 11668 11700 11720
11763 11867 11076 12005 12023
1209112108 13156 22162 12173
12258 12311 1.2363 12394 12422
12455 12476 12485 12508 12524
1267 « 1269112710 12752 12918
1292112933 12989 13058 13084
13075 13141 13286 18316 13847
1339113399 13407 1347I 43504
13505 13540 13927 1372 « 1376a
13782 13792 13807 13822 ISSSa
13054 14061 14129 14144 1428 t
1431 » 14323 14340 14351» 14607
14688 14849 14886 14906 14912
14929 14983 15003 15066 1508«
1509115113 15302 15455 15497
15514 15532 15770 15773.

9) Wiesbadener Casino-
Gesellschaft, Schuld verscin,

Verlosung am 4. Dezember 190«.
5%  Haus -Anl . v. 1. Januar 1875
(General -Versammlg .v.30.M?U874).

Zahlbar am 1. Januar 1909.
Nr . 14 16 27 31 41 43 76 152 183

194 20o 206 229 233 ä 50 « JL
<t% konv . Haus -Anl .v. l .AprilISSl
(General -Versammlg .v . l .Dztzr!  88tA

Zahlbar am 1. Mai 1809.
Nr . 97 ä 600 JL

4%  Kellerbau -Anl .v.l .Oktbr .TSSS
(General -Versammlg .v.6.März 1888).

Zahlbar am 1. April 1909.
Nr .:39 ä 500 JL

4%  konv . Kellorbotrlobs -Anl.
(General -Versammlg .v.l6.Sept 1S761

Zahlbar am 1. Mai 1909.
Nr . 27 Lit . B. ä 500 JL

4 % konv . KeHerbetriebs -Anl,
(General -Versammlg .v. 2.Aue 18791

Zahlbar am I. Mai 1909. *
4-it . 14. ä 509
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